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dentihe Waren in Kanada, 


Das Schmugglerſchiff. 
Ein Offizier über Bord geſchleudert. — 
26 Mann in Haft. 


Teutichland erobert dort feinen Markt |_ NEW York, 10. Sept. „Die Unter: 
wieder, namentlich; in Spielwaren und | fuchung des Selbjtmordes von Frant 
mufifaliichen Initrumenten. — Keine | D* Fibpatrid. dem Hauptbeamten in 

Hetze gegen deutſche Waren. — zie der Binnenfteuerabteilung für Be— 

Zollberechnung und der Wechſelkurs. PER, nach der aufregenden 

— Große deutſche Eiſen- und Stahl Durchſuchung des griechiſchen Dam— 


pfers „) 
warenbeftellungen feitens Bern. pfers King Alexander nach Schnaps 


Von Oswald F. Schuette. 


che 


(Sonderdepeſche der „Abeudpoſt“.) 

Waſhington, 10. Sept. In Ka— 
nada iſt geringe Abneigung gegen 
deutſche Waren vorhanden, Konſul 
Felix Johnſon in Kingſton hat dem 
Handelsamt einen beſonderen Be— 
richt über das erfolgreiche Eindrin 
gen deutſcher Spielwaren und 
deutſcher Muſikinſtrumente in On— 
tario geſandt. Die Importeure 
haben, wie er ſchreibt, keine Abnei— 
gung gegen die Annahme deutſcher 
Augenſcheinlich hat 
Kanada keine oder nur eine geringe 
Bewegung gegen das „Made in 
Germany'“ eingeſetzt. „Daß Deutſch— 
land ſeinen Handel wiederge— 
winnt“, berichtet Konſul Johnſon, 
„geht daraus hervor, wie die Kauf— 
leute überall in Ontario deutſche 
Spielſachen und Muſikinſtrumente 
für den Weihnachtsmarkt kaufen. 
Die Geſchäftswelt verhält ſich ge— 
gen deutſches Spielzeug nicht ab— 
lehnend. Ein 
daß von 75 Wiederverkäufern in 
danada, mit denen er in Geſchäfts— 
verbindung ſteht, nur zwei oder 
drei ſich gegen in Deutſchland ge— 
machte Waren ausgeſprochen ha— 
ben. 

„Die Vorſchrift der kanadiſchen 
Zollverwaltung, wonach bei der 
Zollberechmug Schwankungen in 
irgend welcher ausländiſcher Wäh— 
rung von über fünfzig vom Hun— 
dert nicht berückſichtigt werden wür— 
den, hat die Koſten der Ablieferung 
deutſcher Waren in Kanada erhöht. 
Die Zölle für manche deutſche Wa— 
renarten ſtiegen dermaßen, daß der 
biejige Rreis der ziwei-bis dreifache 
des Preiſes in Deutſchland iſt. Ein 
Importeur wies nach, daß eine Wa— 


1 * 
Waren. 


renſendung im Werte von 2SS,000 |erte und einer von ihnen brad) zu= 
oder etwa $I000 nad ber Ifammen. Der Tote war gut geklei- 
jetzigen Wechſelrate, ſich hier auf det, ift ungefähr 35 Jahre alt und 
Die Fanadiichen | fünf Fuß, neun Zoll groß. 


Mark, 


530,000 ftellte, 
Smporteuere beginnen, dieje 
fuhrerſchwerung zu umgehen, 


Ein— 
in 


nr 51 io Zahe Nr +f . . 
dein Sie die Sahen nad New Nork | rin, welche im oberen 
fchiefen Lafien, den amerilaniichen | Haufes 1805 Meit 


Soll, bezahlen ımd dann bei der 
Einfuhr nah Kanada den fich nad) 
dem amerifanifchen Wert riehtenden 
tanadifchen Zoll.“ 

Dentihe Einfuhr in Südamerika. 

Weitere Einzelheiten über die Yu3- 
dehnung des deutichen Handels fom= 
men auch) aus Südamerika. Handels: 
attachs MW. L. Schurz in. Rio de 
Janeiro, Brafilien, berichtet: „Die 


deutfche Einfuhr hält an, namentlich 


| 


| 


I 
! 


I 
I 


in | 


I 


Amporteur berichtet, | 


| 
J 


| 


pon eleftrifchen Apparaten, Papier, | 


Mafchinerie, Chemifalien und e- 
ment; bon lehterem wurden 40,267 
Tah nad Rio de Kaneiro aelandt. 
Deutjchland bietet no immer Waren 
um 25 bis 75 
die Ver. Staaten und gewährt oben= 
drein feh3 Monate und länger Zah— 
Iunasfrift. Die Nblieferung it ges 
wöhnlid pünktlich. Deutfcher Zement 
wird zu $2.13 das Fah angeboten.“ 

Auch Lima, Peru, meldet Handel2- 
attahe W, E. Dunn: „Deutjche Ver: 
iüufer haben zeitweilig den Eiſen 


warenmarft erobert und große Beitel= | o 


lungen zu Preifen um 50 Prozent uns 
ter denen der amerifanifchen und bri- 
tifchen Firmen erlanat. Dabei iit die 
Güte der deutichen Waren zufrieden» 
ftellend. Pünttliche Ablieferung wird 
mit Geldfaution verbürgt. Günjtige 
Anerbieten von deuticher Mafchinerie 
geaen bar haben fomweit nicht viel Tr 
folg gehabt, außer zwei Aufträgen für 
Zuckerrohrfabriken und Waſſerkraft— 
anlagen und zu Preiſen, die weit un— 
ter den amerikaniſchen Angeboten wa— 
ren. Amerikaniſche elektriſche Appa— 
ran halten ſich noch im Markt. Leb— 
haft ift Die: deutſche Tätigkeit im 
Zement⸗, Drogen— undSchmuckſachen⸗— 
geſchäft, aber der Kampf um den 
Markt hat erſt begonnen, und es iſt 


Yır 
D D 


nr zu früh, um dauernde Ergebniife * 


feſtzuſtellen. Deutſche Wa 


—⸗ 


| 


b. 9. billiger an alö|groz 


| 


je bon drei bemaffneten Männern 


ren Erden | Key 


und Betäubungsmitteln hat heute be: 


|Echabmeifter der Schmuggler 


gonnen. Figpatrid hatte fich nach | 


der Cıhiffsdurdhfuchung, bei der fünf 
Ceeleute verwundet und Schnaps 
und Betäubungsmittel im Werte von 
Hunderttaufenden von Dollars be- 
Ihlaanahmt worden war, durch zwei 
Schüſſe in den Kopf getötet. Seine 
Mitarbeiter vermögen den Selbſtmord 
nur mit längerer Kränklichleit und 


‚ Jeinem durch die Aufregung veranlaß- 


ten Anfall von Geiftesftörung zu er: 
Hären. 

Die Hafenpolizei fucht in der Nähe ı 
des Dampfers nad) der Leiche von 
Cuba3 Mentindhg, dem vierten Of: 
fizier bes Schiffes, der mit einer 
Eifenftange über den Kopf geichlagen 
worden und dann’über Bord gefallen 
war, Mentinh3 war angeblid) ber | 


Chicago, Samstag, den 10. September 1921. — % 5 ihr Ausgabe. 


Hunderte von Eolen. Oeſterreichs Nöle. 


San Antonio, Tex., zur Nachtzeit Vertreter fordert vom Völkerbund 
durch Hochflut überſchwemmt. Erfüllung der Hilfsverſprechen. 


serniprechverfehr, elektriichrs Licht und | Die neuen deutſchen Steuern und die 
Mafferleitung verfagen. — Bundes: | Gntihädinengszahlungen. — Bolni: 
truppen helfen bei Nettungserbeiten. 
— Einwohner vällig überrafeyt, 


Sahfhäden mehrere Millionen. Zroftlofe Ansfihten, 


j.ürzt. — Reine Blodade genen „U. 
S.“ — Berzichtet Irlant auf Re: 


“ 
SS. 


publik? 


— 


—- 


Genf, 10. Sept. Der Vorfiker des 
Unterausfchuffes der neugebildeten 
Blodadetommiljien, Schanzer, Ita: 
lien, erklärte auf Anfrage des Lord 
Fobert Cecil, was gejchehen Tolle, 
wenn ein Volt, das nicht dem Völfer- 
Dund angehört, einem bon diefem mit 


Zan Antonio, 10. Sept. Den 
Verluft an Menfden- 
leben hätten heute 
morgen Boliziiten und 
Seuerwcehrleute welde 
währendder Nadtanden 
Nettungsarbeiten teil- 


venommen batten, auf 
bi5 gegen fünfhbundert. 
Genaue Angaben Yafien fich zurzeit 


nicht machen, E3 ijt bekannt, da}; 


Sperre bejtraften Volf Waren fende, 
daß entweder mit dem neutralen Volt 
ein Ublommen getroffen oder es eben: 
fall3 mit HandelSfperre bedroht wer- 
den mülfe. VBipiani, Frankreich, führte 


und | im Herzen der Stadt jehs Men- ‚aus, daß fchon bie Lieferung von Wa: 


foll, als er über Bord fiel, $34,000 | jchen umgefommen find, Der Sad. ren unter folden Umftänden eine 
ihaden wird auf mehrere Millio- ‚Srriegserflärung bedeute, Die Erör- 


26 | 


in den Iafchen „ehabt haben; 
Mann von der 300föpfigen Manır= 
Ichaft des Schiffs find tm Unter- 
ſuchungshaft. 

Mentins ſtellte ſich heute mittag 
den Behörden, er war nach der Ver— 
wundung entflohen, nicht über Bord 
gefallen. 


—— — — — 
Der Sünde Lohn. 


Auf friſcher Tat ertappter Einbrecher 
erſchoſſen. 


Einer von zwei Männern, welche 
in die Kraftwagenhalle von Philip 
Van Vlack, die ſich hinter deſſen 
Hauſe, 319 Linden Ave., Oak Park, 
befindet, einzubrechen verſuchten, 
wurde von dem Poliziſten Leſter Me— 
Clellan in den Unterleib geſchoſſen 
und ſtarb kurze Zeit ſpäter im Weſt 
Suburban Hoſpital. Van Vlack hatte 
die Einbrecher bemerkt und der Poli— 
zei telephoniert. Man umringte die 
Halle und forderte die Männer auf, 
herauszukommen. Statt deſſen er— 
griffen ſie die Flucht, MeClellan feu— 


Negerin ermordet. 
Als Frau Ella Shaw, eine Nege— 
Stockwerk des 
Lake Straße 
wohnt, am Morgen zwei Schüſſe 
hörte, lief ſie in den unteren Stock, 
um nachzuſehen. Sie fand die dort 
wohnende gleichfalls farbige Frau 
Eleanor Wilſon mit einer Schuß— 
wunde in der Bruſt und durchſchnitte— 
ner Kehle tot auf dem Boden liegen. 
Von dem Mörder war keine Spur zu 
ſehen. Die Polizei ſucht nach dem 
Manne der Toten. 
Whiskey geſtohlen. 

Als Cheſter Domar, 511 Oſt 36. 
Straße, welcher als Kraftwagenfüh— 
rer für die Aſhland Druggiſt Supply 
Co. 325 Weſt Madiſon Straße, ar— 
beitet, vor dem Geſchäfte von Crouch 
‚2355 Weit Madifon Straße, 
anbielt, um Waren abzuladen, wurde 


überfalen. Die Burfchen nahmen 
fieben Ktiiten Whisten, melche fich auf 
Domars Wagen befanden, und fud- 
ten damit das Weite, 

An Mondichein geitorben. 
Ueber den Tod von Merle Elmer 
anthrop, 2307 Weit Jadjon Blod., 
|Tolt eine Unterfuchung anageftellt wer— 
den. Er jtarb im County Hofpital, 
anaeblih an Holzaltoholveraiftung. 
Der Tote war 25 Jahre alt. 

Kind verbrüht. 
_ Die zmwei Jahre alte Chriftianta | 
ıRariaanis ilt im County Hofpital J— 


, 


Au 


| den Folgen von Brandiwunden aeitor: 
ben. Die Kleine war in der Küche 
der elterlihen Wohnuna, 1910 Weſt 
Auſtin Avbenue, in einen Eimer mit 
heißem Waſſer gefallen, während ihre 
Mutter, Frau Anna Kariagnis, ſich 
tim Nebenzimmer befand. 
te ⸗ · — — 


Das Wetter. 
Chicago und AUmgegend: Heute und | 


orgen wahricheinlich Gewitterſchauer. 
te andauernd warm, morgen erbeb: 


in Marf, Dollars oder Pfund ange: | lich Fühler; heute friiher Sidwind, der | 


baten. 
foeben ein Zmeigaejchäft eröffnet.“ 
— —“ 
Dart einen Gent, 
Rem Nort, 10, Sept. Tie deut: 
che Marf wurde in den Wechielitur- 
ben beute fir einen Cent verfauft, 


nachdem fie bei Gröffnung des beu: | 
tigen Geichäfts mit 0.99 Cents no— 


tiert worden var. 


— — — — 


— Ein Flottenflugzeug ſtürzte in— 
folge „Luftlochs“ in Waſhington in 
denPotomac; J.L. MeNickle ertrunken. 


ir 

— Yus der Banf in Draper, Va., 
tahlen Spindenfprenger lebte Nacht 
$100,000 in Bonds und alles "zr- 
geld. 

— . Nicaragua bat nach Unter: 
brüdung des Aufftande® an ber 
Grenze bon Honduras feine Truppen 
ausgelöhnt; beide Länder unterfuchen 
jest gemeinfam den Aufftand. 


Die Hanfa in Hamburg hat | morgen 


fi) im einen Nordweitwind | 
wandelt. 

_Sinois: Heute und morgen Wwabricheinlic 
Sewitteriihauer; beute andauernd Wwarın, or» 
gen erbeblich Tübler, 

Wisconſin: Unbeſtändig: wahrſcheinlich Ge 
witterſchauer heute abend und im äußerſten 
Norden auch morgen; erheblich kühler. 

Jowa: Unbeſtäandig: heute wohrſcheinlich Ge 
witterſhauer im Oſten, und Süden und viel 
kühlet: morgen teilweile bewölft; Tägger im 
oſtlichen Zeile, , E 

Indiana: Gewitter beute nahmiltan oder 
ab; morgen klar und erheblich kühler. 

Niedermicigan: Negen amd Gewitter beute 
nachmittag md abend: Tübler im äußeriten 
Jseiten; morgen Tlar und Lübter, 

Sonnenuntergarg, beute: 7:09, 

ZSommenanfgang, morgen: 6:20, 

Mondimtergang: Morgen früb 1:13. 


Ser Tcmperaturftand: 


Nachitebend der Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben de3 Werteramtcd 
bon geitern nachmittan 5 Mlhr an: 


o 
Uhr nadınt.......85ı 2 Mbr nadmt.......7% 
Ubr nacım.......847! 


Uhr nahbm.......7: 
Ubr nadm.......82| Ubr nadm....... 
Uhr abendS......! Ubr nadın.......7 
Uhr nadım....... 


Ubr abenbs...... 
Ubr abends... ...7° 


Ubr abende...... 
Ubr abend... 
Nbr abends......7: 
2 Wbr mitternadt..7! 
1 Udr nadım....... 


Dar 


Ubr abendS...... 
Uhr abend2......61 
Uhr abends......60 
Ubdr dorm........68 
Ubr borm........70 
Uhr mittag®..... 


- > >80 


1 
1 
J 


P- So RR nmmmt 


nen Dollars gefhäßt. Der Fluh 
md fein Nebenflu Olmes Greet 
hatten ſich ungemein ſchnell gefüllt, 
erſterer fließt durch die ganze Stadt, 
und ſo konnte, nachdem die Schutz— 
dämme durchbrochen waren, das 
Hochwaſſer ſich ſo ungemein ſchnell 
und weit verbreiten. Der San 
Pedrobach, welcher auf der Weſtſeite 
der Stadt iſt, durch das mexika— 
niſche Viertel fließt und ſich dann 


in den Fluß ergießt, verſchlimmerte! 


die Lage. Namentlich in dem me— 
xikaniſchen Viertel ſind viele Men— 
ſchen umgekomen. 

Zweiundzwanzig Leichen, zumeiſt 
von Frauen und Kindern, waren 
heute vormittag nach der Polizei— 
und Feuerwehrhauptwache, die in 
Leichenhalle umgewandelt 
worden war, gebracht worden, und 


eine 


die Nachforſchungen dauern noch an. 
Die meiſten Perſonen ſind im me— 
rikaniſchen Viertel umgekommen, 
wo viele von den Fluten abgeſchnit— 
ten worden waren. 

durch 
ſchwemmungsgebiet, 

tungen zu verhüten. 


Die Soldaten 

Ueber— 
Plünde— 
Das Hilfs— 
werk iſt bereits im Gange. Ein 
Wolkenbruch im Olmosſstal war die 
Urſache Ueber— 
ſchwemmung. 


patrouillieren das 


um 


eigentliche der 


Unter den erkannten Toten ſind 
Frau Faßbinder, Wohnung unbe— 
kannt, Frau Emma Gorin und ihr 
Säugling, Frau Hermandez und 
ihre beiden kleinen Kinder, Frau 
Zepeteda und ihre beiden Kinder, 
die zehnjährige Virminia Carizos 
und das kleine Kind Cadena. 

Durch Trümmer ſchwamm ein 
Soldat zwei Straßengevierte weit, 
um eine Frau zu retten, ein zwei— 
ter wurde von der Strömung gegen 
einen Telegraphenpfahl, ein dritter 
gegen ein Zinshaus geſchleudert, 
aber von den Bewohnern desſelben 
gerettet, In einem Fall mußte ein 
Ehepaar fliehen, ohne feinen Säug- 
ling retten zu fünnen, Die Stra. 
Senbahnwagen jteben dort, wo fie 
von der Sochflut itberrafcht und von 
dem Berjonal und den Baflagieren 
verlafien wurden. 

Der erite Bericht. 

San Antonio, Texas, 10. Scpt. 
Infolge von jehseinhalb Zoll Re; 
genfalls it der Ylul hier aeitern 
abend plöglid gewaltig g eitiegen 
und bat das GSeichäfts- und noch 
einen Teil der Wohnvtertel iıber- 
ſchwemmt. An der River Avenue 
ſteht das Waſſer acht Fuß tief. Um 
ein Uhr brachen die Dämme un— 
terhalb der St. Marys Straße, die 
Waſſermaſſe brauſte durch dieſe 
und die Navarro Straße und ſebtzte 
in kurzer Zeit ein Gebiet von ſechs 
Straßengevierten in der Länge 
und vier in der Breite unter Waſ— 
ſer. Viele Kaufleute hatten noch 
ſpät abends ihre Waren in die obe— 
ren Stockwerke gebracht, bis das 
Erlöſchen des elektriſchen Lichts in 
der ganzen Stadt der Tätigkeit ein 
Ende machte. Fünf Perſonen wer— 
den vermißt und ſind wahrſchein— 
lich ertrunken. Frau Alma Elam 
und ihre beiden Kinder verſchwan— 
den mit ihrem Häuschen in der 
Strömung: Charles Grant hatte 
einen Nachbarn fein Kind gereicht 
und mollte auch feine Frau retten, 
aber beide ertranfen in ihrem Heim. 
Tie Garnifon von Fort Sam Hou- 
iton fan furz nad Mitternacht an, 
um bet den Rettungsarbeiten zu 
helfen, Der Sahjchaden tt jehr 
groß. 

In der Nähe des Telephongebäu— 
des ſtand das Waſſer zwölf Fuß 
tief; das ganze Fernſprechweſen der 
Stadt iſt vernichtet. 

Ym Hotel Günter ftand dad Maf- 


fer fünfzehn Fuß tief. Bis nach dem 


terung betraf ausfchließlich die Ver. 
Staaten. 

Die Völferbundfommilfion für 
Abrüſtung entſchied, daß die Para— 
graphen hinſichtlich der wirtſchaft— 
lichen Sperre gegen ein dem Bunde 
angehöriges Land nicht feſtgelegt 
werden ſollten, bis die Macht des 
Völkerbundes von allen Völkern an— 
e kannt worden iſt. 

Zum erſtenmal nahm ein Vertreter 
der einſt feindlichen Mittelmächte, 
Eraf Mensdorff-Pouilly-Dietrich— 
Stein, Heute an den Verhandlungen 
teil und jchilderte, freundlich empfan- 
gen, die wirtfchaftiiche und finanzielle 
Lage Defterreihg und die Tätigkeit 
des Grohen Rats zum Wiederaufbau 
des Landes. Er drang auf beichleu- 
nigte Ausführung der Maßnahmen, 
damit Dejterreich fich felbft im die 
Höhe arbeiten föıne. Der jugofla- 
mwifche Vertreter Spalai Kovitch griff 
den Völterbunn fcharf an wegen Auf: 
nahme von Albanien im lebten Jahre, 
denn Albanien jei fein Staat und 
habe auch jeßt noch feine Grenzen. 
Der Angriff madte einen peinlichen 
Sindrud, und der Vorfiter machte, 
auf Ablauf der Zeit weifend, der Rede 
ein Ende, 

Honduras hat die Abjendung einer 
Vertretung gemeldet; von Süd- und 
Mittelamerika find nur Argentinien, 
Peru, Nicaragua und Guatemala 
(cuh Merito, nm. d. Red.) nicht 
vertreten, Die füd- und mittelame- 
tifanifhen Vertreter werden einjtim- 
mig für Elihu Root ala Mitglied 
des Nicterfollegiums des WVölterge- 


Alamoplatz erjtredte fih das Hoch— 
mwaffer. Seit adht Uhr heute früh 
verläuft e3 fich, und jebt kann ber 
Verkehr zmilchen der Dit: und Meit- 
feite der Stadt über die VBrüde im 
Nordteil wieder aufgenommen mer- 
den. Außer 
jih am Flußufer au eine Anzahl 
fortgefhwemmter Kraftwageı. Viele 
Menichen wurden erit heute früh aus 
dem oberen Stodmwerf oder dom 
Dach ihrer Wohnhäufer aerettet, Der 
Strabenbahndienft it völlig unter- 
brochen. 

Auftin, Ter,, 10. Sept. Ein Wir- 
beliturm, dem Woltenbrudartiger 
Negen folgte, brauste iiber den fiid- 
lien Stadtteil von Mitten umd be- 
nacbarte Dörfer Ipät geitern nad)- 
mittag bin, Ein Dugend Berfonen 
erlitt Verletungen; der Sadjicha- 
den tjt bedeutend. Hier waren bis 
heute fritb über zehn Zoll Regen 
gefallen, md der Negen bält ned) 
an, 

Wirbeliturm aud) in Sionr Falls. 

Stiour Falls, Sirddafota, 10. 
Sept, Im weitlichen Stadtteile 
wurden geitern abend ziver Männer 
bon einem Wirbeliturm getötet und 
viele kleine Farmhäuſer umgeriſ— 
ſen. Namentlich groß iſt der Scha— 


| 


Haudtrümmern fand! 


richt3 flimmen; die Wahl wird am 
näcdhften Mittwoch ftattfinden. 

Die füdameritanifhen Staaten 
wollen auf die Erwählung von bier 
Ipanifchfprechenden Richtern dringen. 

Der britifche Vertreter Balfour 
beklagte, daß Brantina, der ichwebi- 
Ihe Sozialift, ven Großen Rat uns 
mwürdiger Motive und den Möifer- 
bund der Warteilichteit bezichtigt 
© lange große Länder dem 
Voölkerbund fern blieben, könne dieler 
fein Abrüftungsprogramm anneh— 


babe, 


iches Kabinett ie. Cherichleiien ge: | men, da er nicht wiffe, ob die anderen 


Länder es befolgen mürben. Der 
Volkerbund fönne die Waffenherftels 
lung au wicht Zontrollieren, fo 
lange diefe in Ländern gefchähe, bie 
dem Völterbund nicht angehörten. 
Die Welt fei noch nicht fo friedlich, 
um eine fehleunige Löfung der Ab: 
rüftungsfrage durchzuführen. Auch 
die Löfung der Mandatfrage Sei 
Ichtwieriger ala Lord Cecil. der ſüd— 
afrikaniſche Bevollmächtigte, denke. 
Mittelamerikaniſcher Bund. 

San Salvador, 10. Sept. Am 15. 
Oktober werden in den Republiken 
Salvador, Guatemala und Honduras 
die Wahlen zum gemeinſamen Bun— 
desrat ſtattfinden. 


Deutſchlands Finanzen. 
Berlin, 10. September. 
mal ſoviel wie Deutſchland 
dem neuen Steuerplan 
wird, muß es an Wiedergutma— 
chungsſummen auszahlen, erklärt 
der Bankier Urbig. Vertreter Eng— 
lands unterhandeln mit Kanzler 
Wirth über die Neuregelung der 

Entſchädigungszahlungen. 
Hungerrevolte in Indien. 

Allhabad, Britiſchindien, 10.Sept. 
In Merrut, 35 Meilen nordöſtlich 
von Delhi, wurden geſtern am hel— 
len Tage alle Lebensmittelgeſchäfte, 
auch die Maismühlen geplündert. 
Die Unruhen wurden dadurch veran— 
laßt, daß zwei Mehlhändler wegen 
Beſchwindlung eines Käufers ver— 
haftet wurden. Mehrere Perſonen 
ſind in Haft. 

Polniſches Kabinett gefallen. 

Warſchau, 10. Sept. Das polni— 
ſche Kabinett mit Vincenz Witos als 
Premier iſt heute infolge der Unmög— 
lichkeit, die oberſchleſiſche Frage zu 
löſen, zurückgetreten, Präſident Pil— 
ſudski hat Witos aber bewogen, ein 
neues Kabinett zu bilden. 

Verdächtige „Nuhe“. 

Im griechiſchen Hauptquartier, 
Kleinaſien, 10. Sept. Zum erſten 
mal ſeit vielen Wochen ruhten am 
Donnerstag die Waffen, ſowohl das 
türkiſche wie das griechiſche Heer 
ruhen ſich von den ſchweren Kämpfen 
aus. 


Neun— 
unter 
einnehmen 


Kortesſitzung verſchoben. 

Madrid, 10. Sept. Um unlieb— 
ſame Erörterungen in der Volksver— 
tretung über die mangelhaften Vor— 
bereitungen zu dem Kriegszuge gegen 
die aufſtändiſchen Mauren zu vermei— 
den und ſich vorerſt auf eine Politik 
entweder offener Darlegung der Lage 
oder der Vertuſchung zu einigen, hat 
das zurzeit in ſich geſpaltene Kabi— 
nett den Plan gefaßt, die auf den 
17. September angeſetzte Verſamm— 
lung der Volksvertretung zu verſchie— 
ben. 

Kriegsberichterſtatter in Melilla, 
Marokto, berichten, daß fieberhafte 
Vorbereitungen für die bevorſtehende 
Expedition der ſpaniſchen Truppen 
gegen die Mauren getroffen werden. 
Spaniſche Kriegsſchiffe werden den 
Vormarſch mit Geſchützfeuer decken. 
In Nador, ſüdlich von Melilla, ſte— 
hen mehrere tauſend Mauren, wie 
man glaubt, zum Angriff bereit. 
Ueber den Feldzug ſollen zwiſchen 
dem Oberbefehlshaber und dem 
Kriegsminiſter Meinungsverſchieden— 
heiten beſtehen. 

Melilla, 10. Sept. Die Mauern 
planten einen Sturmangriff auf ſte— 
Iilla und haben mehrere Gefüge auf 
die Höhen de3 Harbufgebirges ge- 
chleppt, wie gefangene Eingeborene 
geftehen. Die Maroffaner zählen 
9900 Mann, dazu fommen mehrere 
Korps Riffleute, einfchlichlich 6000 
Mann Snfanterie und 500 Mann 
Kavallerie in Nador und an anderen 


den in Dllis, Sartford, und Tit | Stellen 


Sivur Falls. 

Smabha, Nebr., 10, Sept. Re: 
nen. und Hagelſtürme ſuchten 
geſtern abend Oſt- und Süd-Ne— 
braska heim, hier ging ein Wolken— 
bruch nieder, worauf bedeutend küh— 
leres Wetter eintrat. 

Omaha, 10. Sept. 


— — —— 
Mehr Licht! 


Unfall gibt zu einer polizeilichen Un— 
terſuchung Veranlaſſung. 


Die Polizei unterſucht jetzt den 
Zuſammonſtoß zweier Kraftwagen, 


Ein Wirbel- der ſich an Michigan Avenue und 


ſturm hat in der verfloſſenen Nacht Randolph Straße ereignete. Eines 


bei Arooa, Nebr. gehauſt und ſchwe— 
ren Schaden angerichtet. Nähere 
Nachricht‘ fehlen. Auch in anderen 
Gegenden in jenem Teil des Stantes 
habeir Regen und Windftürme jchme- 
ren Schaden verurfah: und den 
Fernſprech- und Telegraphenverkehr 
unterbrochen. 

Port of Spain, Trinidad, 10. 
Scpt. Ein tropiicher Sturm hat 
bier der Schiffahrt $150,000 Scyo- 
den zugefügt md zwei Menfchen: 
leben actordert, Es mar der 
Ihlinmjte Sturm in Menichenae. 
benien. Auf der Gruppe der St. 
Vincentinfeln wurde die Baummoll: 
ernte faft völlig zerftört. Xıı George: 
town iſt dee Schugdamm fortgeriffen 
und in Kingstomn der Victoria Part 
völlig ruiniert worden, 


der Gefährte fuhr gegen das Bi- 
bliothefsgebäude und das andere 
negen das Sebaude der Chicago 
Mercantile Company. Beide Wa- 
gen wırrden bon der Polizei verlaf- 
jen aufgefunden md beide Ivaren 
fast vollitändig zertriinmmert. . Die 
Lizenztafeln zeigen, dab einer der 
Kraftwagen Elmer Buchmier aus 
Monee, IU., und der andere Ser- 
man Stein, Nr, 1511 Nonquil 
Terrace, gebört, Nugenzeugen des 
Vorfalls erklären, dab ich vier 
Männer in dem Stein achörigen 
Kraftwagen befanden, wohingegen 
Vuchmier ji nur allein in feinem 
Wagen befand. Lekterer fuhr nad) 
dem Unfall in einer Kraftdrofchke 
dabon amd foll aus einer tiefen 
Kopfwuude geblutet haben, 


| EEE 


Düfleres Geheimnis. 


hat eine harte Nuß 
fnaden, 


Polizei zu 


Dauchertys Ermordung. 


Auch ſein Freund und Kollege Carl 
Ausmus vermißt. — Teilte vielleicht 
ſein Schickſal. — Harvey W. Church 
in Haft genommen. 


Das Geheimnis, welches den Tod 
des Automobilverkäufers und Ver— 
treters der Packard Co., 
J. Daugherty, 618 Oakdale Ave., 
und das Verſchwinden ſeines Kol— 
legen und Freundes Carl Ausmus 
umhüllt, ſcheint immer undurch— 
dringlicher zu werden. Die Leiche 
Daughertys wurde, wie bereits 
geſtern berichtet, mit eingeſchlage— 
nem Kopfe und an beiden Händen 
gefeſſelt im Desplaines Fluſſe un— 
gefähr an der Grenze zwiſchen Fo— 
reſt Park und Maywood gefunden. 
Von Ausmus, der bis kurz vor ſei— 
nem Tode mit Daugherty zuſam— 
men geweſen iſt, fehlt bisher jede 
Spur. 

Zweite Leiche gefunden. 
Heute nachmittag fand 
die Polizeiguch CarhAus— 
mus' Leiche und zwar in 
der Kraftwagenremiſe 
des Church. Sielagunter 
einem Haufen Holz und 
Kehricht. 
In Unterſuchungshaft. 

In Verbindung mit dem Morde 
iſt Harvey W. Church, ein früherer 
Eiſenbahnangeſtellter, in Adams, 
Wis., verhaftet worden. Church 
iſt der Beſitzer des Hauſes 2922 
Fulton Straße, wo er mit ſeiner 
Mutter wohnt. Bei ſeiner Verhaf— 
tung ſaß er mit dieſer in einem 
Packard Kraftwagen, den er am 
Tage vorher gekauft und den 
Daugherty und Ausmus ihm in ſeiner 
Chicagoger Wohnung ubacliefert 
hatten. Feſt ſteht ferner, daß 
Daugherty und vielleicht auch Aus— 
mus im Kohlenkeller des Church— 
ſchen Hauſes ermordet worden 
ſind, wo der blutbefleckte Hut von 
Ausmus ſowie ein gleichfalls blut— 
befleckter Hammer und Baſeball— 
ſchlägel gefunden wurden. Auf 
welche Weiſe von dort die Leiche 
nach dem Desplaines Fluß ge— 
ſchafft worden, und was aus Aus— 
mus geworden iſt, kann bisher nur 
vermutet werden. Church geſteht 
ein, daß er den Kraftwagen von 
den Beiden erhalten hat und will 
*5000 dafür bezahlt und an Aus— 
mus abgeliefert haben. Er beſtrei— 
tet jedoch auf das Entſchiedenſte jede 
Kenntnis oder Teilnahme betreffs 
des Mordes. 

Church war mehrere Jahre lang bei 
der Chicago & Northmeftern Eifen- 
bahn ala Weichenfteller befchäftiat ge- 
weien. Dann fehien er über arößere 
Einnahmen zu verfügen. Er faufte 
das Haus in der Fulton Straße für 


36000 und Tieß es auf den Namen | 


feiner Mutter überfchreiben.. Später 


faufte er einen Kraftwagen und wurde | von dem man annimmt, daß er eben- | Streit erklärt, 


da er ſelbſt ſpäter nachkommen werd 


ee = 


» 
* 


I ** DRAN 


8 


— 


2 Cents 


e. 
Von diefer Zeit cr. iſt nichts mehr 
von den beiden Männern gehört wor— 
dei, big Daughertys Leiche im De3- 
plainesfluffe gefunden murde. 
Gin iriegsveteran. 

Daugherty war in St. Paul, 
Minn., geboren, wo fein Pater 
Patrid Dauaterty noch mit feinen 
beiden Schweitern mohnt. Er hat 


| 
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33. 


Jahrgang. 


Proleſt eingelegt. 


Baugewerkſchaftsrat bezeichnet Lan— 
dis’ Entſcheidung in Lohn— 
frage als ungerecht. 


Verlaugt Reviſion. 


Bernard | 


einen Bruder Michael, der Geiftlicher 
in North Dakota ift, ein zmeiter 
Bruder Kohn war der erite Präſi— 
dent des Rooſevelt Klub in Minnea— 
polis. Er ſelbſt war erſt vor weni— 
gen Monaten aus Boſton nach Chi— 
cago gekommen und bei der Packard 
Co. angeſtellt worden, wo er als 
einer der beſten Verkäufer galt. Er 
hatte den Krieg als Tankhauptmann 
mitgemacht und war von außeror— 
dentlich fräftiger Geftalt. Auch ſein 
Kollege Yusmus, der aus Blooming- 
ton, Ill., ſtammt, 
gedient und wird ebenfalls als ein 


Schiedsrichter in ſeinem Sommerheim 
telegraphiſch erſucht, ſeine Entſchei— 
dung bezüglich der Löhne in Wieder— 
erwägung zu ziehen. 


Es ſcheint, als wenn die Unraſt 
im Baugewerbe nicht aufhören ſoll. 
Nachdem nun Schiedsrichter Landis 
Monate lang im rn 

0, | Ungefichts und unter Hintenanfegun: 
— — | — — —5* * 


gut ausſehender und kräftigerMenſch 
geſchildert. Es erſcheint daher kaum 
glaublich, daß ein Mann wie Church, 
der von faſt ſchmächtiger Geſtalt iſt, 
ohne Hilfe anderer zwei Männer 
wie Daugherty und Ausmus hat 
überwältigen können. 


Wichtige Zeugen. 


Eine Anzahl von Perſonen, die 
von der Polizei befragt worden ſind, 


vermochten ebenfalls nur wenig zur] 


Klärung des Rätſels 
Kurz vor Mitternacht wurde Frli. 
Anna Barrett, 3555 Weſt Adams 
Str., mit ihrem Vater nach dem De— 


beizutragen. 


tektivebureau geholt. Man ſagte, daß 


ſie die Verlobte von Church Jei, mas 
ſie jedoch beſtritt, obwohl ſie zugab, 
dieſen und ſeine Mutter ſehr gut zu 


fennen, und auch mitunter mit ihm | 


Die | 


ızufammen ausgemwefen zu fein. 
Shepaare Gunnar W. Elquift und 
George Gardiner, welche im felben 
I Haufe wie Church wohnen, fonnten 
ausfagen, daß fie diefen mit den bei- 
den Verläufern am Donnerstag um 
zwei Uhr nachmittags und dann imie= 


der um fünf Uhr vor dem Haufe in 


dem Padard-Wagen gejehen hatten. 
Frau Gardiner fragte Churd) bei die- 
fer Gelegenheit, wo die Fahrt hin- 
ginge, und er eriwiderte, daß er nad 
Adams, Wiz., wolle. 

Chur wird im Laufe des Tages 
in dem von ihm gelauften Kraftiva- 
gen nad Ehicaao zurüdgebracht wer— 
den, imo er an der am Tatorte dem 

ı gegen ihn vorliegenden Untlagemate- 
|rial gegenübergeitellt und dann mei- 
| ter verhört werden fol. Er vermei- 
| gert vorläufig auf Antaten eines 
bon ihm in Adams hinzugezogenen 
| Rechtsanwalts alle meiteren Mus 
ſagen. Church iſt kaum zwanzig 
| Jahre alt und hat fich bisher hei al- 
Ilen die ihn fennen, eines tadellofen 
Nufes erfreut. 
| Snziifchen ift die Polizei nicht 
| müßig aemelen, und ungefähr 25 
Männer, die al3 Autodiebe oder de- 
ren Genofjen befannt find, mwurben 
im Laufe ver Nacht in Haft genom- 
| men. Unter diefen befindet fich Tho- 
ı mas Enright, ein Bruder des be- 
fannten „Moß“ Enriaht, welcher im 
Panama GCaff, 4601 ©. State Str., 
feftaenommen wurde. 
| Auch nach der Leiche von Ausmus, 


und fogar feiner perfünlichen Be: 
quemiichkeiten — muhte er doch 3. B. 
Iteshalb feine üblichen Sommerfe- 
|tien opfern — bemüht gemwefen ift, 
'eine alle Parteien befriedigende Lö- 
fung der Frage der Lohn= und Ar— 
beitsbedingungen zu finden, und 
nachdem er fchließlich eine Entjchei- 
duna abgab, von der er hoffte, daß 
| fie, fomeit das überhaupt möglich 
| war, beide Seiten befriedigen werde, 
wird ihm jegt ein Snüppel zmifchen 
die Beine geworfen. 
Stürmiſche Sitzung. 


Der Chicagoer Baugewerkſchafts— 
rat — Chicago Building Trades 
Council — bezeichnete in ſeiner ge— 
ſtern abend abgehaltenen, zeitweilig 
recht ſtürmiſch verlaufenen Ver— 
ſammlung, welche einberufen worden 
war, um gegen die Landisſche Ent— 
ſcheidung offiziell Stellung zu neh— 
men, dieſe Entſcheidung als eine für 
die Arbeitnehmer ungerechte. Einer 
angenommenen Reſolution gemäß 
teilte der Sekretär dem Schiedsrich— 
ter in dürren Worten telegraphiſch 
mit, daß die Mitglieder ebenſo ent— 
täuſcht wie unzufrieden ſeien und 
erſucht ihn, die ganze Lohnſkala in 
Wiedererwägung zu ziehen. 

Was wird er tun? 


JWas Richter Landis tun wird, 
bleibt abzuwarten. Wer ihn kennt, 
weiß, daß er fich die Sach: _narher_ 
ganz genau überlegte umd feine Ent- 
Iheidung erft abaab, nachdem er alle 
Begleitumftände u. f. m. eingehen) 
prüfte. Es ift daher zum minbeften 
mehr als zweifelhaft, daß er Fi) 
| verpflichtet oder überhaupt ach mırc 
bereftigt fühlen dürfte, nochmals 
bon vorn anzufangen. Richtere Lanz 
— hatte das Schiedsrichteramt erſt 
dann übernommen, als ihm von den 
dazu ermächtigten Vertretern der Ar— 
— ſowohl wie der Arbeitneh— 
mer mit Beſtimmtheit verſichert wor— 
den war, daß man ſich ſeiner Ent— 
ſcheidung, wie immer dieſe auch aus— 
fallen möge, fügen werde. 


Bautätigkeit ruht. 


Inzwiſchen iſt an einer Reihe von 
Neubauten die Bautätigkeit zum 
Stillſtand gekommen. Zwar wuͤrde 
in keinem Falle ein allgemeiner, von 
den Unions befürworteter formeller 
aber gewiſſe Hand— 





dadurch mit dem Beſitzer einer Kraſt- ſalls ermordet wurde, und auf deſ- werker blieben einfach fort und viele 


wagenhalle im Hauſe 1322 Weſt Lake 


| fen Auffindung bie Padard Eo. eine 


Iandere, bie gern arbeiten wollten, 


trage namens Gu3 Benario und | Belohnung von $1000 ausaefekt hat, | waren dadurch gleichfall3 zur Untä= 
deffen Gehilfen Milton Walter be- | wird eifriq gefucht. Zu diefem ‘Zweck | tigfeit gezwungen. 


fannt. Beide verfuchten ikn zu be= 
wegen, Kraftwagen zu verfaufen, und 
Church mwilligte ein unter der Bedin- 
gung, daß er nebenbei mit Jumelier- 
waren handeln dürfe. 

Schr verdächtig. 


Dor etwa zehn Tagen hatte Church 
der 


ſich in den Verkaufsräumen 
Packard Co. einen Kraftwagen ausge— 
ſucht, der 35400 koſtete und am Don— 
nerstag bei feinem Hauſe abgeliefert 
werben follte. Er erwähnte, daß der 
Dagen für feinen Vater beftimmt fei, 
einen mohlhabenden Mann, de: in 
Eagle River, Wis, bei Adams, 
MWis., mohnt. Dauaherty und Aus: 
mus jollten 
fern. Während diefer in 
Halle nochmal3 unterfuht wurde, 
aingen fie zufammen mit Church in 
ein Zofal an der Ede der State und 
Lcte Straße und holten fpäter den 


Wagen ab. Church foll dann mehr= 
mals borgejchlagen haben, daß Da’ig= | entweder verzichtet oder fie zur Er- 
ber!y allein mit ihm fomme und das | örterung offengelaffen hat. 


Geld für den Kraftwagen inEmpfang | 
nehme, aber bedeutet worden fern, daß 
dies gegen die Vorfchriften derBadard 
Eo. verftoßen würde. Eine halbe 
Etunde fpäter telephonierte Daug- 
herty feiner Firma, er habe abgemadht, | 
dad das Geld in der Madifon-ftenzie 
Bent ausgezahlt werde und man 
Ihidte ihm einen Wagen nad) dir Ede 
der Madijon und Kedzie Straße, um 
ihn zurüdbringen zu laflen. 

Der Chauffeur wartete zwei Stunts 
ben vergeblich und rief dann die Yir- 
rua auf. Hier hatte man anzmwijchen 
wieder von Daugherty gehört, daß 
einer der Radreifen des Kraftwagens 
ſchadhaft geworden wäre und nach— 
geſehen werden müſſe. Man wies 
daher den Chauffcur an, weiter zu 
warten. Als dieſer aber zu ſeinem 
Gefährt zurückkehrte, fand er Daugher— 
tys Geſchäftskarte mit einer Steck— 
nadel am Sitz befeſtigt. Dieſer wies 
ihn darauf an, nachhauſe zu fahren, 


den Wagen ablie— 
einer 


auf Grund des Verzichts auf die 


ſollen im Desplainesfluß bei Mayh— 
wood Dynamitſprengungen vorge— 
nommen und die Wälder in der Um 
gebung auf das geneaueſte durch— 
| fucht werden. 


— — — 
Dail Eireann einberufen. 
George Lloyds Friedensvorſchläge zur 
Beratung. — Fünfzig aus Gefange— 

nenlager entwichen. 

| Dublin, 10. Sept. Unter Präafi- 
dent de Valerad Worfik hat das iri- 
ıTche Kabinett nach Beratung ber 
Antwort auf die leiten Vorschläge 
des britifchenPremiers Lloyd George 
den Dail Eireann auf Mittwoch eitı= 
berufen, wann die Untwort vorgelegt 
merden foll, ehe fie abgejandt wird. 
Man erwartet, daß der Dail Ei- 
reann einer Miederaufnahme der 
| Verhandlungen zuftimmen wird, dba 
ı Lloyd George auf die urfprünglihen 
Vorbehalte 





ſechs „bedingungsleſen“ 


Fünfzig Sinn Feiner, darunter 
Offiziere im iriſchen republikani- 
fen Heer, find aus dem Gefange: | 
nenlager in Rath mittel® Tunnels | 


entflohen und entfommen. 


|fie zur Gemerkichaft 


Das tit eine fehr gefährliche Sache 
und kann unter Imftänden ernite 
folgen haben. Einer der Haupt: 
punfte in dem von beiden Seiten gut=- 
aeheirenen allgemeinen Arbeitsüber- 
einfommen ift der, daß die Arbeit- 
geber, falls fie micht genügend 
Urionleute auftreiben fönnen, er= 
|mäctigt find, Nichtgewerkichaftler 
| anzuftelfen. 63 ift die Anfiht von 
vielen, mit den Verhältniffen gut 
berirauten Leuten, daß für die Unicn 
die Gefahr beiteht, daß fie mäg- 
liherweife ganz und gar außaefchal- 
tet werden und daß dann allgemein 
das Spfiem der offenen Wertftatt 
eingeführt wird, d. h. dah der Ar 
beitgeber feine Leute nimmt, vie er 
fie befommen kann, ganz gleich, ob 
gehören oder 
nicht. 

VWeitere Arbeitseinitellung. 


Die am Neubau der Federal Re- 
ſerve Bank beſchäftigten Bauſchrei— 
ner legten heute, gerade wie dies ge— 
ſtern bereits die „Poiſting Engineers“ 
getan hatten, die Arbeit nieder, Die 
rbeitzeinftellung erfolgte, weil fie 
mit dem ihnen von den Arbeitgebern 
im Einflang mit dem Landisfchen 





Der „Dail” wird de Valeras Voll- 
macht erweitern müffen, damit biefer | 
bollftändige Unabhängigkeit Irlands 
unterhandeln fann. 

ie re 

— Sohn Webb, der Mörder von 
dret Roliziiten in Sibbing, Minn., 
wird bon Hunderten von Vewaffne: 
ten in den Waldungen der Nadjbar-: 
ichaft geiucht. | 

— — — — 


* Im Wagen eines Zuges der Chi— 
cago & Alton Bahn brad) auf dem 
Union Bahnhof die 63jährige Yrau 
Florence Klaniton aus Dewey, 
fla., plöglid tot zufanımen, „Ein 
Serzihlan hatte ihrem Lebey iu 
Ende gemadt. = 


Vorfchlag angebetenen Stundenlohn 


bon $1 nicht zufrieden find, 


Die Urbeitspläße aller derjenigen, 
welche nicht |päteftens am Montag 
früh die Arbeit wieder aufgenommen 
haben, werden mahrfcheinlich under- 
züglih mit anderen Arbeitäwilligen 
bejegt werten, und falls nicht gemüs 
gend Unionleute vorhanden find, ha— 
ben die nteruehmä unter dem neuen 
AUrbeitsablommen das Recht, Nicht» 
gewerfiaftler heranzuziehen, % 

Für heute abend ift eine Berfamms 
fung des Carpenter Diftrict Souneil. 
einberufen ivorden, in ber befinitine. 
Leihlußfaffung darüber zu erwarten. 
ift, ob die Baufchreiner nachgeben 


werben ober nicht. _ & 
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Ce, Cridvenberg & Go.’ be 
ühmte After-Dinner Bigars 
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Se 2a Asura Eperad, frische 
Waare — das Stück 
Kilte von 25 für 98c. 


Spezialitäten für Montag! 
Die angezeigten Artikel find in diefen ungewöhnlichen Verfauf 
ganz bejonders niedrig markiert. 


rs 


Schwer gerippte Strümpfe für Knaben, Coverall Schürzen für Damen; ſowohl 
fälr Scyulgebrauch; verſtärkte Ferſe helle wie dunkle Farben, alle 
F Zehe, ein ungewöhnlicher | Größen, jpeziell jede zu 

ext, das Paar zu Norman's Two-in:One Blanfets — 


9% 


2* 


‚10 Stüde 
E jür. . 


4 


eine arufelige Erinnerung an ihre 
selöpartien verfchaffen follten. Ein 


Me 
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Negenfhirme für Damen, gut gemadjt Schwere neflichte Unterhemden u. ©0- 
und nut regendichten Gloth 08 ien f. Männer, alle Gr., reg. 69 
überzogen; fpezielt, ieder .... C |$1 wert, jpez., Garntent, au. . c 
TZUPON 
( r Vejier Standard granulierter, — (Nur mit 
e che ztanderd gi . 
Zucker dieſem Kupon) — 10 Pfund C 
für nur 
Keine Poft-, Tel.» oder E. DO. D.-Beitchlungen anzgefüllt. Ablieferung 
foftenfrei mit einer $2.50 Grocery:Beitellung. 
ZzstUpoORnN 
> + > — 
2 » $ Rn 
American Family Sei} 
Waſchbretter — gut gemacht, 37 Tomaten Catſup (nur 3 Fla— | 
jpeziell zu C ſchen an jeden); Flaſche zu | 
6C Toilet Papier (nur 10 Mol: 25 Kaffee, beſter Peaberry, (2 
len an jeden), 10 Rollen für... c Pd. an jeden); Pfund zu... 
Waſchzuber — galvaniſiert; Friſche ſpaniſche geſalzene Pea— | 
mittlere Größe, zu 590 inut3, 25c Corte, Pfımd ....... Tec | 
— —— — 
G Teppich: Befen — von S:30 bis 9:30 Ilhr vormittags — | 
(nur einen an jeden Slunden); Stid zu | 
EEE I 
W 
en Mr „ vi c 3 8 
Roman von Zdento v. Krafft. = — — dabei die Rolle des | 
— Führerſeils, ein Holzſpan mit daran— 
(4. Fortſetzung.) | geflebtem Querholz den Eispidel. 
* Si s, di 
„Behüten Sie mir meinen Buben, | — — — rec 
deilmer! Ich werde es Ihnen ban- = ie una > = —— 
len! Und wenn es hier unten nicht | 5 bie — a A .. u 
mehr gehen will — bort oben,“ fie| ee Dr Mara —— 
; 8 dom Ken: 0. | Seht Freilich, feit der Zug der Sonn= 
yeigte aus dem TFeniter, imo ber | nnsalbiniften verfiegt war, mußten 
Slanz auf den Felswänden der Rar ! mn N = —* Fra * 
wu Sterben bega’ n, „dort oben findet | Die Dolsmannleın Zange In Tpren ger 


r fie) immer wieder. Vort ift’3 den | Bremse wi —— 
Himmel näher. Jeder Heinfte Weg j te em ewundern 5 Auge fanden. 
ya hinauf ift eine Strahe zu freier | Der Alte fchnitt gerade ein Gtüd 
döh⸗. Zwirn ab und legte es einem Mage 

Sie griff nad) dem Herzen. ber | balfigen Stletterer mit  bilfreicher 
ihr Auge hing noch mit änafilicher | Schlinge um den Leib. Die unge 
Stage an Gottwalt. Der nahm alte |enten Finger mühten fi zärtlich 
Rraft und Zuperficht zufammen: jum ben Verfliegenen, ihm feine Lage 

„Shr Iobby, Tiebe Frau Wilder, |ein wenig zu erleichtern. Der Alte 
ft ein autee Menfch. Sch will ;eim | dachte babei ber Tage, mo er ein 
“Bruder fein!“ feſtes, derbes Seil ſchlingen burfte, 

Ein kurzer Laut — ein Leuchten wie es jetzt der Sohn da drüben am 
— dann flatterte das Leben einer Herd auf dem Nüden trug; bachte 
Mutte: dahin an feine eigenen Bergfahrten da bro- 

Draußen im dunklen Hausflur | ben; und wie men ihm weit und breit 
fa Tobies in einen Winkel ges | den verläßlichſten Führer nannte, 
fauert. GC hatte vie Hände über den | Dachte der alten Herrlichkeit feiner 
Fnien verframpft und ftarete mit | beiten Jahre, und mie man ihm eines 
bumpfer Erwartung in die finfterfie | Tages die Defugnis entzog — ihn 
Ede. ı brandimarkte von den anderen -— und 

E8 wurde plößl.h hell. Gottwalt | wie aus einem bimmelftürmenben 
hatte bie Kür geöffnet und vergeffen, | Felſenbezwinger ein müder Kram— 
fi wieder zu fchliehen. | Baftler geworden war... und ba 

„Mac zu," mahnte Tobias, aus | Fabte er feinen winzigen Zouriften, 
feinem Trübfinn erwachend, „es geht | IB ihn von der Wand herab, au bie 
kalt hinein!“ er ihn geklebt hatte, und ſaleuderte 

Goilwalt ließ ſie offen. ihn unter den Tiſch, daß er in 

Da verfiand Tobias des Freun- Stücke ging. 04 
des ftume Sprache. Auffchluchzend | Erasmus fehte die Taffe nieber. 
warf er vi an feinen Hals und | „ber Vater,” fagte er mit seifem 
meinte mie ein Stind, 

Ein heller, jhimmernder Licht: 
fchein fiel durch die offene Tür — 
der lebte Miderfchein der Sonne von 
den Bergen, 


“u 





der arme Hafcher!” 

D 
Sühzornes. Verlegen Haubte er den 
Verunglüdten unter dem Til, zu=- 
fammen. „Na,“ ’natı er, „i3 ihm 
auch nir a’fchehn. Nur d’ Haren find 
beim Teufel und an Yrm. 3 eh 
gleich wieder qut.“ 

Er nahm dos Meffer. Und in ıme- 
ınigen Minuten hatte er den Schaden 


4. Rapttel, 

Erasmus Roth rüftete zum Auf: 
bi d. Aus der Tiichlade zog er 
dad zerbläßterte Führerbuch hervor, 
ftieg zur Bodenfammer hinauf, um 
das Geil zu holen, Iegie e& in 
Chlingen und warf e3 in den zer: 
ſchundenen Ruckſack; nun ſtieg er mit 
ſchweren Tritten durch die nid. 
| 


— EN ELELTTEREHECH SEEN DEREN) 
Zelephon: Franklin 5722, 5723, 5725 


L, KAUFMANN & CO, 


State Bank 


Bank, Geldwechiel und Schifistarten 


neben dem Herb herunte-, fehnitt ein 
Stüd Sped von der Schwarte, ein 
Stüd Brot vom Laib und midelte 114 Nord La Calle Straiie, 

die Megzehrung im zerinülltes, oft! Rertretung: 92. Str. und Errhange Ave. 
gebrauchtes Padpapier. Dann fette, Mentans nnd Samstans bis @ Mr. 
er fich auffehnaufenn an den Herd zu — 


Sonntags von 9 morg. bis 1 Uhr mitt. 
ſeinem dünnen Morgenkaffee, in den 
er ſchwarzes Brot in derben Brocken 
eine Schwarzwälderuhr tickte, und ysablung burd bie 
Deutſch-Oeſterreich 810 
hätte glauben können, die Stube J Ungarn, 2 
Wiener Banlverein, 
hier, vier Herzen pochten zwifen | Röhmen 
Erasmus fah fcheu über ben | N Qugoilavin, Bacsfa | $50.00| $55.00 
E Bi q JISlebenbürgen, Ru— 
Mann, an die ſechzig Jahre alt, und 
J Temeſer Agrar Spar— 
auf der Welt als ſeine papierene 
Tolniſche 
Steine gab und Baumrinden, Mooſe Filiale des Wiener 
Yanfvercin Strafau, 
ander, Eo fauerte und bajtelte ber A assanlung duch die) 
Alte von früh bis abend, einen Dig; Zanr von Eirabburg.l 
Dinge, die er mühfam verfertiate, 
und barrten der Käufer, die felten 
Männlein au Holundermarf aufs 
flebte, bie, bunt bemalt und mit Mlei- 


| JNew VYNortker Anfangs- 
| turſe: 


Danl 
noten 


ver 
10,000 


$99.0018105.09 


.50| $12.00 
.30| $25.00 


5121.00 |5$125.00 


Galizien, 


Mart,| 3.00) $6.00 


5762.00 800 


3 Frosent Zinien auf Epareinlagen. 
Staatsbondd, Guropäiiche Banknoten 


Schifskufen anf allen Linien 


Fahangelegenheiten koſtenlos. 


Ronfnlariihe Dokumente. Erbichaften 
Kollektionen, Anformationen. 


Tchnitt, IR 
E3 war ftill in der Stube. Nur IB Dentichland 
. ‘ 5 z e Darm ftädter Pant, 
eine Wiege mippte auf dem jchlecht | Yertin, 
gebielten Boden bin und ber. Man | B 
Budapeft | H22 
x x > * J Auszahlung durch den 
wüäre leer — ſo ſchweigſam war's. J8 Zaniderei 
6 Mensch Wien- Adapeſt. 
Und doch wohnten vier Menſchen En + nie, 
diefen riffigen Wänden, jedes in feis | anszantuma duch die 
nem befonderen Kummer. — Söbm. Union Bania, 
Prag. 
Rand feines Kaffeetopfes zum Fen⸗ JIAuszahlung durch die 
— ovatife ea fa. 
fter Hinüber. Dort faR ein alter | „Netitse Evataile 
s I nd mänien, 100 geil $97.00 5105.00 
leimte und lebte und fittete fo eif- | russantuna dur die 
ria, al gäb’ es nichts Wichtiaeres || rarta. 
dert > I Valen, 
Herrlichkeit. Er kauerte hinter einem J * 
wackligen Tiſchchen, auf dem 311,Scheck 
JIAuszahlung durch die 
und Fichtenzweige, Gips und Kitt a au 
’ ’ . in. 438 1a» » Zolyringen, 
und Yarbtiegel in buntem Durdein ae 
wie den andern. in der Tenfier- Größere Yeträge mit Nabatt, 
nifche hingen dann zu Dutenden bie 
famen. Er fabrizierie Felswände 
oder Grate, auf die er plumpe!ä 


570 | 


| Qorwurf, „der faın doch nir dafür, | 


er Alte Shämte fih fchon eines 


wieder gutgemacht. Tann z.-..g er 
ſich zu einem Scherz: 

| „Wär fchon recht, wenn a jeber fo 
g'ſchwind beieinander wär, den ver 
liebe Gott ’nunterwirft. Uber der 
is nöt für's Z'ſammkitten, der laßt 
liegen, was g'fallen is.“ 

Da begann es in der Wiege zu 
wimmern, und zwei Aermchen ſtreck— 
ſten ſich in die Höhe. Das junge 
Weib, das daneben ſaß, beugte ſich 
hinab. 
| „Wie geht’3 Dir denn, Gretl? 
ı Han?“ 

Die Fingerhen fuhren an ben 

als. 


„Wird fchon mieber aut, mußt 
auch ſchön ſtill fein!“ 

Die Muitter flößte dem Kinde 
Milch aus der Flaſche ein und be: 
gann zu ſingen: 


„Schlaf, ſchlaf, mein Kind, 
Und fürcht' Dich nöd! 
Vater und Mutter 

Hüten Dein Bett.“ 


Das Kind wimmerie leis. 


„Schlaf, ſchlaf, mein Kind, 
Mach d' Aeugerln zu, 
Hüt' ja der liebe Gott 
Selber Dei' Muh!” 


Aber diesmal wollte das alte Wie— 
genlied nicht helfen. 

Erasmus, der mit ſeinem Früh— 
ſtück fertig geworden war, trat an die 
Wiege. Er griff der Kleinen an die 
Stirn und fühlte ihre heißgen Wan— 
gen. 

„Ra alsdann: grüß Gott, Gretl! 
Bis auf d’ Nacht bin ich wieder Da. 
Muft fein a’fund fein, menn id) 
heimkomm, ſonſt mag ih Di gar 
nimmer! Meipt?“ 

Er beugte fich über die Wiege und 
füßte da3 Kind. Dann wandte er 
fi), um zu gehen. 

„B’hüt Gott, Lif’I! 's wird ſchon 
wieder qut, B’hüt Gott, Vater!” 

Die Schuhe de3 Erasmus polter- 
ten über die Diele. Dann trat er 
ins Trreie. Aber noch ein Stüd We: 
ges hörte ex’3 Durch den fiillen Mor: 
„Schlaf, Schlaf, mein Kind, 
Und fürdt’ Dich net! 
Vater und Mutier 
Hüten Dein Bert.“ 


Erasmus ſeufzte ſchwer. Jetzt, ba 
er allein war, konnte er die Maske 
der Zuverſicht fallen laſſen, die er 
vor den Seinen trug, jetzi war nie— 
mand da, dem er Mut zuſprechen 
mußte — und mit ſich ſelbſt pflegte 
er niemals viel Federleſens zu mo— 
chen. Er war es ſeit ſeiner früheſten 
Jugend durch ſeinen Beruf gewöhnt, 
ſich immer nur für die andern ver— 
antwortlich zu ſehen, in jeder Gefohr 
an ſich ſelbſt zulezt zu denken. Es 
fiel ihm gar nicht ein, daß es auch 
hätte anders ſein können. Für ſeine 
Touriſten, die er durch die Felſen 
führte, war er, wenn es not tat, be— 
reit, ſich mit ſeinem Leben einzu— 
ſetzen; für ſein junges Weib, das er 
durch die Unwirtlichkeiten des Le— 
bens zu führen unternommen hatte, 
ſetzte er ſeine Seele ein. Wohl etwas 
ungeſchlacht und ſchwerfällig war 
dieſe Seele, aber blank wie ein flei⸗ 
ßiger Pflug, der ſich durch raſtloſe 
Arbeit an den Ackerſchollen zu ſil— 
beriger Glätte gerieben hat. 

Doch jetzt war dieſe Seele über— 
laſtet. Erasmus hatte ſchwere Sor— 
gen. 

Die erſte war der alte Mann in 
der Fenſterniſche, an dem nun ſeit 
acht Jahren die Kränkung fraß; 
den ein ſtrenges Geſetz vertrieben 
hatte aus ſeinem herben Königreich 
da droben in den Zinnen der Rax, 
und der mit jedem Tage immer tiefer 
in Trübfinn verfiel. 

Grasmud jah auf. 

Bor ihm erhoben fich in riefen- 
haften Umriffen die Kahlmäuer und 
glogten auf fein Häusden in Naß: 
wald herunter, als wollten fie ihn 
böhnen. Und deutlich erkannte er in 
der Felswand den „YZerbenfled”, den 
fein Vater den Schandfledt feines 
Lebens nannte — ein Wort, an dem 
der Alte lanafam, aber jicher, zu ter: 
bluten drohte wie an eine: tiefen, in= 
nerlihen Wunde. 

Dort oben mar e3 geichehen vor 
acht langen Kahren, an einem 
Herbitmorgen, wie ed der Heutige 
war. Zu britt waren fie hinaufges 
ftiegen. Zu zweit famen fie heruns 
ter. Der Dritte lag mit zerjchmet: 
terten Gliedern unter den Wänben. 

Und niemand fonnte begreifen, 
wie ed möglich war, daß diefer Klet- 
teraeübte, fTerngefunde Mann fo 
plöglih von Schwindel überfüllen 
werden fonnte, um fi an einer 
Stelle zu Tode zu ftürzen, die noch 
lange nicht zu den fchwerften zählte. 

Dann kamen die Gendarmen au 
Chmarzau, mit Pidelhaube und 
Amtämiene, und jchrieben und pros 
| tofolfierten. Mie e3 geicheben fei? 
Ob den Führer ein Verfchulden 
treffe? 

Der Mlte fehüttelte den Kopf. 
Wunderlich mortfarg war er. Und 
| Daniel Rerh, der andere, den er 
mohlbehalten herumtergebracht hatte, 
mar nicht veriiehmunatfähig — dem 
fpielten die fchrwachen Nerven einen 
üblen Etreih und warfen ihn auf 
das Krankenlager. — po blieb der 
alte Roth allein und Machtmeiiler 
und Poftenführer naymen ihn Scharf 
ber. Ober e3 an nichts hätte fehlen 
|laffen® Und wie es gelominen 
wäre, daß er den Verunglückten nicht 
hatte am Seil erhalten können? 

Der wäre gar nicht angeſeilt ge— 
weſen. 

Da zeigte der Waktmeiſter eine 
ſtrenge Miene, ſprach von grober 
Fahrläſſigkeit gegen die Sicherheit 
des Lebens und entfernie ‚ich. 

Roth blieb wortlos zurück, mit 
übereinandergebiſſenen Zähnen 

Nach vierzehn Tagen haͤtte er die 


nen Lappen bekleidet, den Touriſten — — —,amniliche Verſtändigung, daß ihm 


Abendpoſt, Chicago, Samst 


rer 


Kraut und Buab’n. 


* 


wet 


Mas dos is, dos mißt’3 ja. X fo 
allerhand Z’fammga’fchütt’3, mo ma 
net grad a große Mett'n drüber 
macht; aber allmeil no’ int’reffant 
g’nua, daß ma ’3 db’ Leut milfen 
latt. Denn dö große Mehrzahl vo’ d’ 
Leſerſchaft dö ſiahgt a ſo kloane 
Meldungen in d' Zeitung'n ja do' 
net. Ganz anderſcht is dös bei Unſer— 
ans, und dös glaubts. Unſerans der 
überſiahgt ſcho' nix, denn unſerans 
der ſuacht ja nech ſolchernen kloa— 
nen Zeugs und lauert drauf wia der 
Deifi auf an arme Seel'n. Denn 
ſolcherne Sachen, wann ma ſ' bringt 
und a wengerl au Senf dazua gibt, 
dö ſan gar net a ſo ſchlecht. Ohne an 
Senf freili' net; aba ma ham 'n, den 
Senf, jawoi, den ham ma. 

Alsdann kimmt z'erſcht dö G'ſchicht 
vo' dera 
„Witfrau mit 'n Gummi— 

ſchlauch“. 

No, is dös eppa net epp's Guat's, 
d' Ueberſchrift moan i'? Dö is näm— 
lich vo' mir, ſiahgts. Ja, 's kimmt 
halt all’3 drauf an, mia ma ’3 d’ 
Leut ferbiert. W guate Weberfchrift 
reißt oft an fehlechten Artikel 'raus. 
Uba er i3 met fchlecht, der Artikel 
bo’ der jell’n Witfrau. A Glüd für 
una, daß f’ in New Morkt wohnt, bö 
Mitwe mit 'n Gummifchlaud, denn 
5 Luader is g'fährlich. Dreiß'g 
Jahr alt is ſ', Mrs. Eleanor de Hart 
hoaßt ſ' (dös alloani' g'langt ma 
ſcho'!) und ſö hat a Mannsbild ar— 
retier'n und vor 'n Richter ſchlepp'n 
laſſ'n, weil er ihr auf der Straß'n 
nachg'ſtieg'n ſei und ſſ oa'g'ranzt 
und ſich mauſig g'macht hätt. A 
„Mäſcher“ ſei er, hat ſ' g'ſagt. Aba 
ſö hätt' eahn g'fixt, den „Mäſcher“, 
hat ſ' erklärt und hat 'n Richter a 
Trumm Gummiſchlauch zoagt. Den, 
hat f’ a’faat, ven Gummifchlaud), 
ben hätt’ f’ ven „Mäfcher" um d’ 
Ohe’n g’hunt, und zwar a fo, daß 
er g’nua friagt hätt’ und gottfroh 
g’wen fei, daß ’n ber Polizift mit» 
g’numma hätt’. Und, hat dö qummi= 
ſchlauchene MWitfrau ftolz erklärt, in 
dd fünf Jahr'n feit i!’ a Witfrau bin, 
hab ti’ net weniger ala 50 (Schreibe 
und fage fuchz’a) folcherne „Mäfcher“ 
mit meinen treuen Gummifchlaud) 
berhaut. Yamoi! 

Seh fimmt der Senf, den wo t’ 
verſproch'n hab’: 


D’ Sirenen ham in alter Zeit 
Mit Singen und mit Muft’ 

Dö Schiffer zua ſich hera'g'lockt 
Zua 'n wunderſüaßen G'ſchpuſi. 
Is aner do drauf einig'fall'n, 

Weil er vom Deifi' b'ſeſſen, 

So ham ſ'n abg'murkſt kurzerhand, 
D' Sirenen, und eahn g'freſſen. 


In New York lauft in jeß’ger 
eit 

A Witfrau auf der Straß’n 

Und mann ’ aa foa’ Sirenen i3 

®o hat |’ to einigermaßen 

Epp’3 Mehnlih vo’ der Sippfchaft, 
denn 

Dös Luader hat's im Brauch 

Statt z'freſſen ihre Opfer — haut 

Söſſ' mit an Gummiſchlauch. 


Warum ſö ſ' haut, dös hat dös 
Weib 


ſeine Führerkonzeſſion entzogen ſei 
und daß er nicht mehr führen dürfe. 

Hätte man ihm da3 Leben genum= 
men, man hätte ihn nicht fihmwerer 
ftrafen fönnen. (Fir Geemaun, ans 
gefettet an das Feilen), das fchäus 
mende Meer var jich, und ein Step— 
penjäger in einem engen Serfer, fie 
ionnten nicht jchmwerer leiden alS der 
alte Noth, hinabaeftoße. aus ben 
Mänden feiner Leidenfchaft, feines 
Plages entfegt auf den Türmen der 
Shludtn. Durh viele Wochen 
ftieg er einfam mie ein rubelofer 
Geift auf den Bergen umher. Und 
als er endlich den Weg nad) Haufe 
fand, war er zu feiner rechten Arbeit 
mehr zu gebrauchen. E3 bulbete ihn 
bei feinem Handmerf. Und fo war 
er nach und nach auf feinen Kram- 
handel gelommen, wobei er doch me= 
niaftena in der Phantafie die Fels— 
rinder und Schutthalden überqueren 
fonnte, die er aus Zigarrentiftchen 
und Moosbüfcheln zufammenleimte, 

* * * 

Vor Erasmus öffnete ſich plötzlich 
der Weg. Eine Waldwieſe. Rück— 
wärts wuchſen die Kahlmäuer hoch 
empor, hart an der Straße kauerte 
ein weißes, niedliches Häuschen: das 
Binderwirtshaus. 

Erasmus eilte, daran vorbeizu— 
konemen. Aber RKaxl, der große 
Haushund, ſchlug an und ſprang ihm 
entgegen. Es öffnete ſich ein Fen— 
ſter, und ein Holzknecht rief: 

„Grüß Gott, Erasmus! 
geht's daheim?“ 

Erasmus war nicht redſelig. 

„5 eht halt, Neulechner. Adje!“ 

Neulechner ſchlug in der Wiris— 


Wie 


ag, den 10. September 1921. 


ee 


% 
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'n Richter g’fagt. Ob ’3 wahr i3?% 

Y zmeifl’ dran, weil mir dö Sad’ 

Wia Stiefelwichſ' ſo klar is: 

Wann ſ' denkt, u anen g’angelt 
at 


Und er fchnappt wieder ab, 

Dann haut f’n mit ’n Gummi: 
ſchlauch, 

Aſo is', klipp und klapp! 


Beiläufi' glaub' i', d' Uebung hat ſ' 

Im Eh'ſtand ſcho' erworben, 

Hat eahnern Moa' ſcho' gummi— 
g'ſchlaucht, 

'fei i$ er darum g'ſtorben. 

Und do bin i* fejt überzeuat 

Und hab foan’ Zweifl! dra’: 

Mit fo an Weib, aa ohne Schlaud), 

Ss van’ a g’fhlag’ne Moa’! 

* * * 


A guata Zug am letz'n 
Platz. 


Jetz kimmt wieder a ſo a z'ſamm— 
g'ſuff'ne G'ſchicht. Aba 's is nur 
Milli, 
Trink'n derf ma do nimma ſagen. 
Denn wann aner ſechs Quart Milli 
auf an Sih vertilgt, nacha is dös 
ſcho' nimma trunk'n, ſundern g'ſuffa. 
A Farmer is es g'wen, a ſo a Milli— 
bruader, der hat a Wett g'macht um 
ruchz’z Dollar, er funnt’ fedbs 
Duart’In Milli auf van’ Gib aus: 
Tauf’n. Und er hat |’ a’juffa. Schad’, 
hab i’ dent, um jo an jchöna Zug. 
U fo mia früaher, wann ’3 wär’, 
iva8 hätt’ ma aus tem Zug no’ all’3 
mach'n kinna. Aba do fiahat ma mie: 
der amol, mia all’3 auf ’3 Gelb 
ihaugt! Um a lumpete fuchz’a Dol: 
lar geht aner her und fauft ech 
Quart’In Milli! $’ dab aa ’n auaten 
Zug g’habt, aba mi’ foll alei’ der 
Schinder hol'n, wann i' mei' natür— 
liche Gab'n a ſo mißbraucht hätt' um 
a ſchnöd's Geld. Naa, net i'! Um a— 
ſunſt hätt' i' mein' Zug demon— 
ſtriert, jawvoi — — aba net mit 
Milli! Und wann 's den ſell'n 
Farmer jetzter gehn ſollt wia an 
Jaga aus Kurpfalz, der wo ſich — — 
no ja, und nacha — — no ja, dann 
is er ſelber ſchuld dran. 

* * * 


Der [henierlide Punkt. 


Seh ham f’ aa Mafchinen erfun- 
den in Wafhington in fo an Regie- 
rungd=-Bureau, dö wo ma fcho’ lang 
Hätt’ erfinden foll’n. Dös i3 a Ma: 
Ichinen, wo f’ a Hofen einifpannen 
um z'ſehgn wia ſtark daß ſ' is in 
„inconvenient points“, wia dö Herr— 
ſchaften ſich fei' auf engliſch aus— 
druck'n, und was i' grad a ſo fei' 
mit „ſchenierliche Punkten“ ausdruck, 
ſiahgts. Und ſö ſagen, daß a jeda, 
der wo für ſchwer's Geld a Hoſen 
kauft und dö Hoſen reißt 'n nacha 
an ſo an „ſchenierlichen Punkt“, daß 
a ſolcherna 'n Wert vo' dera Maſchi— 
nen g'wiß ſchätz'n wurd. 

Do ham ſ' amol recht! Wia an 
Manchen is es ſcho' paſſiert, daß ſei' 
Hoſen g'riſſen is an ſo an „ſchenier— 
lichen Puntt“. Ja, und woaß der 
Deifi, je größer der „ſchenierliche 
Punkt“ is, den wo ma hat, deſto grö— 
ßer is aa der Riß in der Hoſ'n. Und 
dabei paſſiert a ſo epp's allweil in 
G'ſöllſchaft, dös is ja 's Vafluachte 
dran, ſunſt wär a ſo a Punkt aa net 
ſchenierlich.'s wär z'hoffen, daß dö 
ſell Maſchinen aa no' für andre 
Sachen mit „ſchenierliche Punkten“ 
ei’g’richt’ mird. ’3 gibt an ganzen 
Haufen „fchenierlihe Bunkten“ im 
ganzen öffentlichen Leben, mo ’3 fehr 
auat wär, tvanı ma ’3 mit vera Ma: 
fchinen vorher ausfinden murd’. 
Dann braudsten ahna püll Leut net 
a’fchenier'n. Aba do fell'n Zeut, und 
b’funders dö in Wafhington, do 
Tchenier'n cahna übahaupt net und 
darum braudıen ]’ aa foa’ folcherne 
Mafchinen. D5 fan unfcheniert. 


id 


tube das Tenfter wieder zu. Dann 
fuhr er fort, die ‚‚liegen auf bem 
Tilche init der Hand zu fangen und 
auf daS Leimpapier zu feben. 
„Weißt nöd, mo er hingeht?” 
fragte er nach einer Weile den Bin- 
dermirt. 

Der zudte die Achfeln. 

„Vielleicht nach Altenberg nüber 
zum Lerh. Megen feiner Hütten, 
Niedergeriffen ſoll's derden.“ 
Neulechner nike. 

„Is an armes zeufel, der (Fra? 
mus! Und der Alte au!" Er 
Ipudte aus. „Aber dumm {3 er aud, 
der Roth! Wenn ich an feiner Stell’ 
mär, ich hätt mir fıhon a’holfen. 
Ich!“ 

Der Binderwirt legte den Kopf 


zurück. 
„Gelt, Halt! Dein’ Schnabel. 

Sonft verbrennit ihn amal!“ 

„Ih fag ja nir. Mber denfen 

fann man fi viel. Und ber Lerch 

fann von Glüd fagen, dah die ’- 

ſchicht ſo mäuſerlſtad eing'ſchlafen 


is!“ 

Der Binderwirt wollte nichts 
hören. Er wandte Neulechner den 
Rücken und verließ die Stube. 
Erasmus lief weiter, die ſteilen 
Waldwindungen zum Naßkamm hin— 
auf. Und die Sorge lief mit. Die 
hatte eine gute Lunge und ein feſles 
Herz — die fam dem Allerfihneu en 


nad). 
(Fortfegung folgt..) 


—-— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwedh durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


mo do q’fuffa wor'n is. 


Foreman 


ros. Banking Co. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 
Bericht über den Stand 


Beim Schluß des Geſchäfts am 6. September 1921, 


Beftände 


Darlehen und Pisfonti..... 


Ueberzogen 
Aktien in der Federal Reſerv 
Bank 


Vereinigte Staaten Bonds und 


Schuldſcheine 
Aktien, Bonds 
Sicherheiten 


und ander 


Kundenverbindlichkeiten auf 


Kreditbriefe und Akzepte. 
Bargeld an Hand und 
Banken 


Zuſammen 


Harold E. Foreman, Vräſident 


George N. Neife, 7 


Alfred K. Foreman, Vigzepräſident 


Gerhard Foreman, 
Chas. A. Burns, 


John Terborgh, Vizepräſident 


Andrew F. Moelle 


Neit J. Shannon, 


in 


Verbindlichkeiten 
...$ 1,500,000.00 
1,500,000.00 
725,426.51 
270,348.26 


$28,744,494.97 
11,997.55 


Kapital 
— 
Unverteilte Profite ........ 
Unverdiente Zinjen........ 
Rechnungen, re-disfontiert mit 

der Federal Referve Bant 
Neferviert für Steuern und 

Zinſen 165,372.37 
Kreditbriefe und Akzepte.... 209,463.20 
Einlagen ....2ooooorn0cc. 32,111,335.85 


e 


e 2,140,000.00 


209463.20 
8,267,008.57 


$39,221,946.29 
Beamte 

Ddcar G. Foreman, Vorſitzer des Direltorenrats. 

Edwin ©. Foreman, jr., Hilfslaffierer 

Mar 3. Thies, Hilfsfaffierer 

Frant DO. Wols, Hilfstaffierer E 

%. E. Sullivan, Hilfslaffierer, Mor. Kreditdcht 

Names X. Heminnwan, Eelretür 

Edwin ©. Neife, Hilfäfelretär 

John B. Bartelme, Auditor. 


ruſt · Department 
John W. Biſſell, Hilfs⸗Truſtbeamter. 


| 
Sufammen „u... 00. .939,221,946.29 
zizepräſident 


Vizepräfident 
Vizepräfident 


r, Bigcpräfident 


Truftbcamter, 


Gtabliert 1862 — Wurde eine Staatsbant 1897 — Handels. und Spar-Kontos — Truft-Abteilurg 
— Ausland- Abteilung — Orundeigentumsd: Darlehen, 


Kapita! 


Mitglied des Federal Neferve Syſtems. 


und Ueberschuss $3,000,000.00 


nn nn —— — — 


Buſh Temple Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


Samstag, 24. Sept., große Er ffnungs— 
vorſtellung „Die Hermannsſcheccht“. 


Immer näher rückt der Tag der 
Wiedereröffnung unſeres deutſchen 
Theaters. 


September, werden ſeine 


Am Samstag, dem 24. 
Pforten 


nach langen heißen Sommermonaten | 


fich) wieder öffnen und und zunädjt 
einladen zu einem Werk, welches Di- 
reitor Seidbemann nicht geichidter 
hätte mählen fönnen. 


wie fein andere? Stüd fo recht in 
unfere Zeit, uid fein deutichiprechen: 
ber Menfb Sollte Sie Aufführung 
diefes herrlichen Wertes verfäumer. 
Ueber 70 Mitwirkende ziehen an und 
borüber und Iaffen ung ein Stüd 
deutfcher Gefchichte er:eben, ba8 fo 
aktuell, unmiderjtehlihä und ſpan— 
nend auf ung wirft, daß wir uns 
mit unheimlichem Zwang in feinen 
Banntkrei3 gezogen fühlen. 
hl werige Stüde, die für unfer 
augenblidlihesempfinden eine folche 
elementare Wirkung auf und auszu= 
üben, fo unmitttelbar padeıt, ala die 
„Hermannsſchlacht“. 

Und wenn Hermann zum Schluß 
des Stückes ausruft: 

„Denn eh doch, ſeh ich ein, erſchwingt 
der Kreiſe der Welt 

Vor dieſer Mordbrut keine Ruhe, 

Als bis das Raubneſt ganz zerſtört 

Und nichts als eine ſchwarze Fahne 

Bon ſeinem öden Trümmerhaufen 
weht!“ 

wird fich jeder Vefucher geftehen 

müffen, daß er eine fo gewaltige 

Wirkung noh niemals im Theater 

erlebt hat, — 

Uber nicht allein für die impo- 
Tante Eröffnung, auch des meiteren 
Jorgt die Direktion für Genüff: aller 
Urt. So wird gleich darauf, am 
Eonntag, dem 25.September, abenb3, 


Pakt do 
Kleiſts gewaltige, Hermannsſchlacht“ 


Es gibt 


| 
! 
! 


Bericht über ben Stand am Geihäftsihlun am 6. September 1921. 


Beftände 


Darlehen und Diskonti............ east $ 71,427,194.08 
Bundesbonds und Zertifikate ............. area 415,350.00 
Andere Bonds und Hnpothefen 14,083,381.35 
Aktien in der Federal Nejerve Bank 450,000.00 
Aundenverbindlidjfeiten unter Kreditbriefen 2,358,495.51 
Kundenverbindlichfeiten unter Akzepten 14,555,691.28 
Verbindlichkeiten anderer Banfen auf aufgefaufte Noten.... 2,280,000.00 
Bar und fällig von Federal Neferve Banf..$ 9,908,950.20 
Fällig von anderen Banken und Banfiers.. 15,865,035.73 
Ghed3 fir Clearing Houfe 4,030,799.55 29,804,785.48 


$135,374,897.70 


Berbindlichkeiten 

ae 20.0... 5,000,000.00 
10,000.000.00 
1,660,411.35 
444,649.24 
916,541.56 
850,000.00 
4,000,000.00 
2,358,495.51 
14,162,860.86 


2,280,000.00 
a ee etsienteonencnnee 93,701,939.18 


$135,374,897.70 


Kapital 
Neberihuß ..tr nern." “none teren nenne “nr 0.0 
VE EI a aan ade 
Diskonto Folleftiert, aber nicht verdient... ....2onemenunee 
Neferviert für aufgelaufene Zinjen und Steuern. „nor ecce. 
Zahlbare Rechnungen 
Ge 5 2 a aa ae re 
Berbindlichfeitenauf Kreditbriefe „........... u a ee 
Verbindlichkeiten auf Afzepte 
Mögliche Verbindlichkeiten an aufgekauften Noten von anderen 
DENN as Rande ae Gere 
Depoſiten 


Departements 
Handel— Sparbant— Trufi— Bond—Farmdarlehen — Ausländifches Gelhäft. 
Direftoren 


Clarence A. Burley, Anwalt und Kapi. John J. Miichell, Vorſiher vom Rat, 
taliſt. Seymour Morris, Truſtee L. 8. Leiter 
Mar ſhau Field, Marfhall Field, Glore Nachlafſes. 
Ward & Company. John S. Nunnelld, Bröfident Pullman 


Erneit A. Hamili, »Präfident Korn Ex« cmpanh. 
danae National Want, Edwars x. Nnerfon, VBorfitender Nofepb 
T. Nyerfon & Eon 


Sale Holden, präfident der Chicago, x 
Yırrlinnton & Duinch Eifenbabn Co. Sohn G. hedn, Wräfident Marfbal! 
Field & Compantı 


Mersin * — — aaa & h 

Nortbieeitern Eifenkabnaclel-fchaft. Orſon Smith, Borfiger vom Addiſor 

Edmund D. Hulbert, Präfident omite ’ 

ehauncen Kcep, Truſtee des Maridall James P. &oper, Präfident Eoper Rum- 
Field Nachlaſſes. ber Tompanh. 

Cyrus H. MeCormick, Vorſitvender Inter- 


Albert A. Sprague, Vorſitzer Sprague. 
national Harveſter Companh. s 


Barner & Company. 


Beamte 


Rohe J. Mitchell. .....Vorfifer des Woard. 
Edmund D. Hulbert. seasernenannncn... Brüfident 
Hilf3faffierer 


Trank I. Nelfon Dixepräfident A. F. Vither 
........ Hilſslaſſierer 


on E. Slunt jun........ Vizepräfident 
—J — . Loehr. Selretäãr n. Truſtheamter. 


C. E. Eſtes ....Viaepraſident 

FM, Thompfon.... ... Vizevrä dent .Leounard Johnſon Hilfsſelrxetãrt 
H. G. ®. Teand.... »..Bizepräfident . m 6 Manager Yond Bent 
Kohn 3. Gedded...urononecne....Nalfierer @. &, Ndam? Stra. Manaaer Pnnbı Der 


Br. G. Loomid.cceecnee.Hlfäfaffterer ©. I. Campfor, HillE-Mgr. Koreian-Bept. 
112 WEST ADAMS STRASSE, CHICAGO 


„Feinsliebchen“ werden bald folgen. 


Sireftor Conrad Scidemain. 


während am nachmittag die „Her: 
mannsfchladht” wiederholt wird, bie 
Operette zu Wort fommen. Des 
Walzerkönigs Johann Strauß’ 
Dperetie „Un der fchönen blauen 
Donau” ift dazu auserfehen worden, 
den Taufenden von Mufitliebhabern 
ihrerjeits einen Lederbiffen vorzu= 
ſetzen. Strauß, deffen anmutige, 
binreißende Meilen alle Welt bezau- 
bern, hat um feinen „Donaumalzer“ 
eine Dpererte gefchrieben, fo voll von 
Tprichmwortlicher Wiener Lebenzluft 
und „Hamur”, daß niemand, der je 
nah den Klängen diefes Walzerz 
fih miegend gedreht hat, ich dies 
Ereignis entgehenlaffen dürfte. Der 
neue erjie Kapellmeifter Coufal, ber 
an diefem abend bebutiert, mird 
fiher der Dperette und Strauß zu 
einem neuen populären Erfolg ber= 
helfen. 

Meitere Taten Jleehn und dann 
gleich in den erjten Wochen bevor: 
„Die offizielle Frau“, das Genfa= 
tionsftüd aller Senfationsfiüde, dem 
amerifanifhen „His official mife“ 
entnommen, dürfte eine Zugfraft er= 
ten Ranges werden; Fulda wird zu 
Worte fommen mit feinem feffelnden 
Tendenzjtüd „Der Taliamann“; des 
großen Ybfen pfychologiiche Frauen- 
tragddie „Hebda Gabler”, fomwie ein 
weiteres neues mufilalifches Wert 


Wie man Sieht, eine Fülle des 
Gebotenen! 3 liegt alfo nur am 
Publitum felber, dur reaftes In— 
tereffe und fleißigen Befuch zu be- 
unbe, daß e3 die Anftrengungen zu 
mürdigen weiß. E3 follte fich Jeder 
zur Pflicht machen, fein deutjches 
Theater wöchentlih einmal regel- 
mäßig zu befuchen; denn, fo viele 
Beitellungen auf Abonnements und 
Dutzendkarten auch fchon eingelaufen 
find, es ift noch eine beträchtliche 
Reihe von guten Giben -in jeber 
Preislage vorhanden, fo daß jeber 
Wunſch berückſichtigt werden kann. 
Die Kaſſe iſt jetzt täglich von 11 bis 
5 geöffnet (Superior 4819). Der 
Verkauf für die erſten Vorſtellungen 
hat auch bereits begonnen, und bitten 
wir alle Freunde unſeres Theaters 
zwecks Beflellungen vorzuſprechen. 
Es wird jedem Wunſche in zuvor— 
kommendſter Weiſe Rechnung getra= 
gen werden. 

Die beſte, gediegenſte 
Pflegeftätte deutfden 
Weſens, deutſchen Geiſtes 
und deutſcher Kultur muß 
und wird von nun ab den 
wohlvderdientenendliden 
Auffhmwungnehmen! 

—+1 —— 


Bom Pferde geftürzt. 


fünnt Zhr Geld fenden 


— nach — 
Deiterreih — 
100 Kronen für 
Czecho⸗Slovakia — 


100 Kronen für... 51.27 
Teutidland — 2 $1.05 


100 Mark für.. 
Ungarn — 

100 Kronen für 
Jugo-Slavia — 

100 Kronen für 
Rumänien — 

100 Lei für 
Polen — 

100 Mark 

durch die 


Fullerton 
StateBank 


Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Ave. 
Bank heute abend offen bi8 9 Uhr. 


Reneslger W. Cox Ir. erliegt in Lakt 


Foreſt einen Schädelbruch. 
Reneslaer W. Cox, der 16 Jahre 

alte Sohn des Präſidenten der Pio- angeſtellte Wärterin, die in einem 
neer Cooperage Co., iſt in der ver- Automobil vorüberkam, ohnmächtig 
gangenen Nacht im Alice Home Ho— neben dem Wege liegen. Man brachie 
frital in Lake Foreſt einem Schä- ihn nach dem genannten Hoſpital, wo 
delbruch erlegen. Der junge Mann |es fich zeigte, daß ihm dag Genid und 
hatte am Nachmittag ein Pferd ge: |der Schädel yebrochen ivarden wa— 
mietet und mar auf dem Deer-Pfad|ren. Menfchlihe Kunft vermochte 
in meftlicher Richtung bavongalop- | nichts mehr auszurichten. Spät ge: 
piert, Eine Halbe Stunde fpäter | ftern abend tat der junge Mann fei⸗ 
fand ihn eine bei Edward Eubahy nen lehten Atemzug. _ 





— — 


— — 


Bericht ũber den Staud der 


| 


ur 


National Bank 


of Chicago 


Beim Geihäftsihlug am 6. September 1921. 


Beftände 


Zeit-Darlehen .............858,260,346. 09 
Cicht- Darlehen ..2222200.... 18,513,141.83 
Vereinigte Staaten Ponds und Schuldſcheine.. 
Andere Bonds 
Aktien in der Federal Reſerve Bank 
Nundenverbindlichkeiten anf Nreditbriefe 
Nundenverbindlicyfeiten auf Akzepte 
Bargeld an Hand und Cheds 
für Clearing Houſe 
Fällig von Federal Keferve Banf 
rFallig von anderen Banfen... 


$ 76,773,487.92 
1,361,600.00 
3,133,099.44 
450,000.00 
436,842.83 
1,718,200.00 


$ 3,523,865.98 
7,696,647.74 
11,590,497.18 24,811,010.90 


$108,684,241.09 
Serbindlidhfeiten 


.........—. 4— 


5,000,000.00 
10,000,000.00 
1,635,964.25 
2,380.00 
861,072.19 
616,306.14 
436,812.83 
1,718,200.00 


Kapital .8 
Ueberſchuß ee 
EEE GER nenne 
RE ERBE. rear 
Nejerviert für Stenern.. 
Inverdiente Zinjen rue 
Verbindlichkeiten auf Kreditbriefe ............ 
Verbindlichkeiten auf Akzepte................ 
Einlagen: 

Banken und Bankiers......825,524,429. 16 

Einzelperſonen ........... 62,889, 046. 52 


⸗———————————⏑⏑— ⸗-4— 


88,413,475.68 


— —— — 


$108,684,241.09 


Beamte 


Grneit U. Hamill, Vorſitzer des Direltorenrats. 
Edmund D. Hulbert, Präſident. 

Chas. L. Hutchinſon, Vizepräſident. 

Owen T. Reeves jun. Vizepräſident. 

J. Edward Maaß Vizevpräfident. 

Norman J. Ford, Vizepräſident. 


James G. Walblefield, Vizepräſident. 
Edward F. Schoeneck, Kaſſierer. 
Lewis E. Gary, Hilſslaſſierer. 
James V, Walter, Siltsfallicrer, 
Charles Novat, SHilfstaffierer. 
Huah 3. Sinclair, Silistaffierer, 


Direftoren 


Gharle3 9. Hulbert, Präfident, Elgin Natio« 
nal Wath Company. 

Charles L. Hutchinſon, Vizepräſident. 

John J. Mitchell, Vorſitzer des Direltorenrats 
der Illinois Truſt & Savings BVank. 

Martin A. Ryerſon. 

3. Sarıı Selz, Präſident Selz, SEchwab & 
Comvarı, 

Edward A. Shedd, E. A. Shedd & Co. 

Robert J. Thorne. 

Charles S. Wacker, Präſident Chicago Helgbts 
Land Aſſociation. 


JhePEOPLES 


Irust & Savings BANK 


of Chicago 


Watfon 9. Blair. 

Ghaunceh B. Yorland, Verwalter der Vorland 
Liegenſchaften. 

Edward B. Butler, Vorſitzender des Direlto—⸗ 
renrats, Butler Bros. 

Benjamin Garpenter, Rräfident Geo. ®. Car 
penter & Co. 

Eiyde_W, Garr, Prüfident Zofepb T. Ryerſon 
& Eon, 

Senth R.Crowell, Präſident Ougler OoatsCo. 

Exneſt A. Gamill, Vorſitzer des Direltorenrats. 

Edmund D. Hulbert Präſident. 


Bericht über den Stand am Geſchäftsſchluß am 6. September 1921. 


Beſtände: 
Darlehen ee———————————— ——— — ———— — —— ————— .$ 9,705,072.28 
Bonds .. .„..„.„..„.»„..„.„...:..:”".a..,.0.,..,...:.. 2,282,610.50 


.o.e0.0* 


Schmachvolle Zuſtände 


Corn Exchange 


Banditen ſtatten zwei Erfriſchungs— 
lokalen Beſuche ab. 


Neiter Onfel, 


Bedrohte den Neffen mit dem Tode und 
räumte den Beldichrant aus. — Die 


Sonde angefett. — Unter hoher Bürg: | 


ſchaft. 


Acht Kraftwagenbanditen über— 
fielen geſtern abend das Kickapoo 
Inn, Nr. 7901 S. Chicago Ave., 
und die Wiktſchaft von Tony Kor— 
per, Nr. 4466 Princeton Ave., und 
erbeuteten insgeſamt 81000. 
ſtellten ſich gegen 10 Uhr in 


— 
— 
N 


bedienſteten Hausdiener, 
Schultz, mit ihren Revolvern nieder, 
nahmen ihm 89 ab, zwangen zwölf 
Kunden an der Wand Aufſtellung 
zu nehmen, erleichterten dieſe um 
insgeſamt 3150 und plünderten die 
Kaſſe um 3150. Eine Stunde ſpä— 
ter ſtellten ſich dieſelben Bur— 
ſchen in Korpers Wirtſchaft ein, 
entnahmen der Kaſſe 345 und plün— 
derten neun Kunden um insgeſamt 
$197 aus. Wie die Polizei ermit— 
telte, wurde das von den Banditen 
benutzte Auto in dem Kraftwagen— 
ſchuppen Nr. 5488 S. Halſted Str. 
gemietet. Der Beſitzer des Schup— 
pens erklärte, daß er den Mann, der 
den Kraftwagen mietete, kenne. Der 
Kraftwagenlenker wurde an der 80. 
und Halſted Str. von den Halunken 
aus dem Gefährt geſtoßen. 
Sing aufs Ganze. 

Von Richter Charles F. Mestinley 
eriwirkte geftern Walter U. Clingen— 
berg, der in Dienften der Jllinois 
Xcceptance Company, Nr. 1222 Wil- 
fon Ave, jteht, einen Haftbefehl ac: 
gen feinen Onkel 
genberg, Nr. 902 Datdale Ape., in 
melkhem er diefen befchuldigt, in daa 
Bureau der Firma geflommen zu 
fein, ihn mit dem Tode bebroht und 
dann den Geldfehrant um verfäuf- 
liche Hnpothefen imMWerte von $100,- 


Sie) Staatsfefretär Hughes zu Vertretern 
der | der Ver. Staaten in der Konferenz 
Wegeſchänke ein, fchlugen den dort | zur Befchränfung der 
TIheodore; jept amtlich befannt gegeben. 


George ©. Clin⸗ 


| 
| 


Adendpoft, Chicago, Samstag, 


Sürgfhaft von $3000 geftellt. Mar- 
tin erklärte, daß feine Gattin an ber 
Divifion und StateStraße von einem 
Kraftwagen aus zwei Schüffe auf 
ihn abfeuerte. Frl. Katherin: Berry, 
Nr. 470 MWalton Str., bejtätigte 
feine Ausfagen. 


ee 
Aus der Bundeshaunptiadt, 


Neingewinne der Bahnen im Juli 69% 
Mill. — Die vier Kommiffäre er: 
nannt. — Geſchäft beſſert ſich. 


Waſhington, 10. Sept. Der Rein— 
gewinn der Eiſenbahnen des Landes 
im Juli vom Betrieb mar $69,485,= 
000, der größte feit Ießtem Dftober, 
ivie der Verband der Eifenbahnleiter 
befannt gibt, 

Präfident Harding bat die Er- 
nennung bon Senator Underiwopd, 
Elihu Root, Senator Lodge und 


Rüftungen 


Dem Präafidenten find Berichte 
zugegangen, monad fi) bie Ge— 
Ichäftslage überall im Lande beffert, 
auch find ihm Anerbieten zur Ueber: 
nahme von Eifenbahnpapieren als 
Pfand für die Halbmilliardenzah- 
Yung der Regierung an die Eifenbah- 
nen zugegangen. 

Seit lebtem April, als die Poft- 
beamten bewaffnet wurden, find nur 
583,580 aus den Poftfachen geitohlen, 
davon $78,500 mwiebererlangt worden. 
‘m Ießten Jahre erbeuteten die Poft- 
räuber $6,300,000, wovon $3,200,- 
000 mwiebererlangt wurden, 


GErplofion auf ‚„„Deutihland‘“. 
Drei Mann auf dem alten dDeutichen 
Handelstauchboot erſchlagen. —Schiffs— 
unglück auf dem Erieſee. 

Liverpool, 10. Sept. Im Maſchi— 
nenraum des ehemaligen deutſchen 
Handelstauchboots „Deutſchland“, 
welches im gegenüberliegenden Bir— 
kenhead zurzeit auseinandergenom— 
men wird, entſtand heute aus unbe— 
kannter Urſache eine Erploſion; drei 
Leute wurden getötet, viele verwun— 
det, und es iſt möglich, daß viele 
andere umgekommen ſind. Die 
„Deutſchland“ war unter dem Frie— 
densvertrag an England ausgeliefert 
worden. 


Lakeſide, Ohio, 10. Sept. Ein— 


000, fowie um Checks in Höhe von eindiertelmeile nördlich von hier ers 


$1000 und $3000 geplündert zu 
haben. Wie Walter erflärte, var 
fein Onfel betrunfen, al® er die 
Tat ausführt, Bisher Fonnte 
Seorge Elingenberg nody nicht ge: 
funden werden, 

Verdäctiger Todesfall. 

Dr. Charles 5, Reid, der Vor: 
fteher der ftaatlichen Srrenanftalt in 
Dunning, hat das Storonersamt er= 
Jugt, eine Unterfuchung der Todes 
urfache des ASjährigen Henry Witt, 
Nr. 1858 Howe Str., der geitern in 
der Anftalt angeblich infolge von 
Gehirnerweidung flarb, einzuleiten. 


Dr. Reid wünfcht die Unterfuchung, | 


} 


plodierte heute morgen um acht Uhr 
das Motorboot Altoı, auf dem ee 
Anzahl Filher nach Cult land, 
nördlih von Kelly’s Island, ge— 
braht murde. Der Kapitän und 
drei andere wurden jeher verleht, 
bon dieſen der Lotje Perry Geiz, 
Cleveland, der durch die Kajüte in 
den See gefchleudert wurde. Andere 
Iprangen vor den Flammen ins —9— 
ſer, ſie wurden von der Küſtenwache 
aber gerettet, ſoweit ſie nicht nach den 
im Schlepptau geführten neun Ru— 
derbooten ſchwimmen konnten. 


Die Stahlaufträge. 


den 10. September 1921. 


Volk ſoll beſtimmen. 


Soll Petitionen unterzeichnen, ob 
es Thompſon⸗Straßenbahn— 
plan wünſcht. 


Legislatur⸗Sonderſitzung. 


Staatliche Handelskommiſſion kann kei— 
nen dauernden Fünfcentsfahrpreis 
ſchaffen. — Gasgeſellſchaft verteidigt 
ſich ob der Gaspreiſe. 


Tauſende von Petitionen, in denen 
die Bürger erſucht werden, ihren Na— 
me.. JZugunſten des Thompſon'ſchen 
Straßenbahnplanes zu zeichnen, wur— 
den heute in allen Stadtteilen in Um— 
lauf geſetzt. Der Plan, der bekannt— 
lich die Chicagoer Straßenbahnen un— 
ter einem dauernden Fünfcentspreiſe 
in ben Befi des Volfes bringen foll, 
wurde bon ber lebten Legislatur ab» 
gewiejen, wird aber in der Sonder: 
figung zur Sprache fommen, bie ber 
Gopernor vermutlich zmifchen dem 15. 
November und 15. Dezember einzu: 
berufen aebentt. 

Sn einer Sonderfigung der Thomp- 
fon’schen Warbfomiteleute wurde der 
Beſchluß gefaßt, diefe Petitionen zu 
verteilen und, wenn möglich, 400,000 
Unterfchriften zufammenzubringen, 
damit die Bepölterung nochmals auf 
die Wichtigkeit de Unternehmens auf: 
merffam gemacht wird und die Legiö- 
laturvertreter in den verfchiedenen 
Bezirken dringend erfucht merben, 
für den Plan zu ftimmen. Mit nur 
drei Stimmen wurde biefer das legte 
Mal geichlagen. 

Mögen vorlichtiger fein. 

Die Befürworter des Planes find 
der Anjicht, dat die Staats-Senato- 
ren und -Repräfentanten cs ich 
ziweintal überlegen würden, gegen 
die Straßenbahnvorlage zu tim 
men, iwenn die Stimme des Volkes 
reht laut vernehmbar mwerde, Im 
April näditen Jahres finden die 
Vorwahlen ftatt, in denen einige 


iverden möchten. 

Zwei Formen bon Betitionen 
wurden erlafien: Die einen find für 
die KLegislaturvertreter bejtimmt, 
die gegen den Plan waren, und die 
anderen für die, die dafiir ftimm- 
ien. E3 wird ausdrüdlicd) darauf 
aufmerfjam gemadjt, daß die Le. 
gislatur nicht für die direfte Ein- 
führung des Planes zu jtimmten ha- 
be, fondern nur für Feitiekung 
einer Referendumabjtimmung, im 
der das Volk von Chicago felbit 
eine Gelegenheit erhalte, dariiber 
abzuftimmen, ob es fein eigenes 
Straßenbahnfyitem betreiben wolle, 


Ein zweites Mittel, 
Dies ijt der eine Plan, durch den 


Beamte: 

9. 9. Baum, Präftdent 
Benj. Kulp, Vigepräſ. 
J. T.Mammoſer, Kafſ. 
Hilfs-Vigepräſidenten 
E. R. Mullen 
H. H. Hailett 
W. GC. Snoddy 

Hilfslafſirer: 
P. A. Schroeder 
W. F. Gleaſon 
H. Finholt 
J. C. Meyer 
Howard Huff 
N. W. Hutchinſon, 

Auditor. 


Direltorenz 
A. Varley 9 
. Baum 
5. N, Grund 
TSadid W, Clark 
Benjamin Kup M 
F. ®, Malcolm 
I. 7. Mammofer 
9. B, MeGurren 
Dtto Rice 
9. 2, Echroeder 
G. D. Willinſon 
R. B. Wilſon 


Bericht über den Stand 


Em Gchhästsichlun, 6. September 1921, wie dem Auditor of Public Accounts vorgelegt. 


Beftände: Verb 


Darlehen und Disfonk 
Bonds und Sicherheiten. ..er..:.. 
Grundeigentum 

Bar und füllig von Banken....... 
SEHCBHDBIOTE ass i 


$4,502,652.04 
196,684.25 
756,615.99 
1,199,275.33 
11,058.31 


Kapital 


Sireditbriefe 
— Einlagen 


$6,666,255.92 


Zunahme in den Einlagen feit dem lelsten Bericht (30.Juni 1921) 
Zunahme in den Einlagen feit dem 3. Januar 1921...........: 


Ueberſchuß und unverteilte Profite. 
Reſerviert für Zinſen und Steuern. 


indlichkeiten: 
750,000.00 
329,184.59 
19,783.59 
11,058.31 
.. 5,556,259.43 


$6,666,235.92 


...... 


$ 432,788.58 
—— $1,414,263.08 


Sefamtverbindlichfeiten der Madifon & Kedzie State Bank und The Inveitors 


Company, deren Aftieninhaber diejelben find, überjteigen 


$9,000,000.00 


MADISON & KEDZIE 


STATE BANK 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 


Difen Samstag den ganzen Tag bi8 8 Uhr abends Dienstag abends von 6 biß 8, 
Im Herzen von Chicago. 


Bericht über den Stand der 


Depositors State Bank 


4633 —1637 Sid Aihland Avenue, 


Am Schluß des Geichäfts am 6. September 1921, wie dem Auditor of Publie 
Accounts für den Staat Jllinvis vorgelegt. 


Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital $ 300,000.00 

Ueberſchuß u. unverteilte 
Profite 

Unverdienter Diskonto 

Reſerviert für Zinſen, 
Steuern u. Dividenden 

Unbezahlte Dividenden... 
13,500.00 | Afzepte für Aunden.... 
32,372.28 | NRedisfonti mit Federal 
94,500.00 Nejerve Banf 

“ 11,252.00 | Bablbare Rechnungen, 
Federal Reſerve Bank 

Einlagen 


Beſtände: 
Darlehen und Disfonti.$3,008,425.59 
Bonds und Eicherheiten. 1,235,575.62 
Uebergogen 457.23 
Liberty Loan Bond3.... 34,650.00 
Kundenverbindlichkeiten 
auf Akzepte 
Aktien der Federal Re— 
ſerve Bank 
Aufgelaufene Zinſen .. 
Bankgebäude 
Möbel und Einrichtung.. 
Banfgewölbe und Wuss 
ſtattung 
Bar an Hand 
Banken 


280,262.22 
16,072.20 


91,593.92 
73.00 
30,000.00 


30,000.00 


101,500.00 


85,000.00 


22,000.00 4,406,615.11 


und 


.... 773,058.73 


$5,261,121.45 5,261,121.45 


Die einzige Dank „Bad o' the Yards“ 
Unter Aufficht fowohl der Ber. Staaten Regierung wie aud) des Staates Jllinvis- 
Thos. E. Wilfon, Vorjiber der Aufjichtsbehörde, 
Sulius %. Smietanfa, Vorjiter des Direftorenrat2. 
CcEHEbHLDSENDUNG-ZIN 


Beldfendungen per Roft und Kabel nadı allen Teilen der Welt unter 
Garantie und zu den beiten Preifen, 
Sulins Klein, Mor. German Dept. 


Verfürster Bericht bes 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


| 
| 
| 
| La Salle und Wafhington Str. 


Beim Geſchäftsſchluß am 6. Sept. 1921 
| 
Beſtände? — 
Darlehen und Diskonti.$37,081,260.42 
Ueberzogen 7,793. 94 
Aktien der Federal Re— 
ſerve Bank von Chicago 180,000.00 
United States Bonds 
und Certififate ...... 698,742.26 
Andere Bonds 2,624,646.58 
Neues Bankgebäude . 550,000.00 
Kundenjchulden auf Als 
zepten 191,536.20 
Bar und fällig 
Banken 


bon 
7,006,414.97 


$48,340,894.37 
Verbindlidfeiten: 
Attienlapital ........ $ 2,500,000.00 
Ueberichuß (verdient)... 3,500,000.00 
Unverteilte Profite . 1,085,470.82 
Neferviert für Steuern 567,000.00 
Referviert für Sparein- 
lagen-Zinſen 66,000.00 
Unbezahlte Dividenden. 105.00 
Alzepte 191,536.20 
Rechnungen, diskontiert 
mit ed. Reſerve Bank 850,000.00 
Einlagen . 


40,030,282.35 


Büroftunden täglich bis 4.30. Tonserstag von 7—9 un. Sonnabend den ganzen 


New York, 10. Eept. Der heute q m 
Tag bis 9 Uhr abends geöffnet. 


da Witt von einem Wärter Willia:.ı It ; 
; - " |befannt aegebene Monat3bericht der 
Gufler, am 19. ‚Xuguft, als er 0, |Uniteb States Steel Corporation 


$48,340,394.37 
Beamte 


man Chicago den 5 Cent3-Stra- 
Benbahnfahrpreis 
hofft. 


eier 316,391.46 
Möbel und Einrichtung 79,443. 55 
Bargeld und fällig von 2,033,393.17 


der Geſetzesmacher wiedernominiert 


ar wiederzugeben 
Banken.. 


B nen Angriff auf dieſen machte, die 


......... 


m... 000000 %* 


Ueberzogen .... 355.48 
$141,417,296.44 
Verbindlidfeiten: 


Aftienfapital ...... 2.2.2... 1,000,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Umverteilte Brofite 131,085.28 
175,000.00 
S8,624.07 
2,522,587.09 


2, 2022, 


... 1.00% 


Rejerviert für Steuern und Zinfen. „ze... 


2 1 


 -.................... 


$14,417,296.44 
Benmte: 


RR. Dlfon, Hilfslafficrer. 

C. 2. Bennett, Hilfstaffierer, Manas 
ger des Muditing Departements 

%. 9. Vivon, Hilfslaffierer 

6. GE. Fifner, Hilfslaffierer 

M. 9. Keller, Manager de3 Bonds» 

_ „Departements 

U, F. Alury, Hilfsmanager des Bond 
Departements 

9. B. Brad), Manager des Kredit 
Departements 

George D, Hanc, Manager de3 neuen 
Geſchäfts-Departements 


Earle H. Reynolbds, Präſident 
R. B. Upham, Bizepräſident 
A. M. Svpeer, Kaſſierer 
J. C. Armſtrong, Selretär, Truſt⸗ 
Beamter 
H. L. Schmitz, Hilfskaſſierer, Mang- 
ger des Grumdeinentumss und 
Farm⸗-Anleihen-Departements 
E. A. Hinu, Hilfslaſſierer, Managet 
des Spar⸗Departements 
Direktoren: 
Charles G. Dawes, Vorſitzender des 
Verwaltungsrates der Central Truſt 
Co. of Illinois. 
P. D. Armour, Vigzepräſident 


>. bon 
George M. Reynolds, 


YArmour & Company 

Vorſitzender 
des Verwaltungsrates der Cont. & 
Commercial National Bank. 

S. M. Felton, Präſident der Chicage 
Great Weſtern R. R. Co. 

Frederick W. Croll, VBizepräſident von 
Armour & Co. 

Herman Waldeck, Vizepräſident der 
Continental & Commercial Na— 
tional Bantk 

Joſeph T. Ryerſon, Vizepräſident und 
Schatzm. von Joſeph T. Ryer— 

fon & Con 

Henury L.Stout, Vizepräſident der Ca— 
lifornia & Oregon Lumber Co. 

Philip K. Wrigley, Vizepräſident der 
William Wrigley jun. Co. 

Robert B. Upham, Vizepräſident 

Earle H. Reynolds, Präſident. 


Chicago’s 
Lake Front Bank 


Michigan Blvd. an MWaihington Str. 


Norih Avenue State Bank 


HICAGO. 
Rurzer Bericht über den Stand der North Avenue State Bank am Schluß 
Geihäfts, am 6. Ecptember 1921. 


Beſtände. Verbindlichkeiten. 
Darlehen und Diskonti 83,733,704.72 Aktienkapital 8 
Städtiſche, öffentl. Nutz⸗ — Ueherſchuß u. unberteilte 
barkeits- u. a. Bonds. 1,563,604.67 Profite 
Ber. Staaten Bonds.. 295,692.00 | Einlagen . 
Banfgebäude 110,732.36 | 
Sicht: Dar- | 
leben ..$ 412 
Bars und 
Sicht— 
vechiel.. 1,211,311.67 ——— 
$7,317,167.45 
Benmte: 
Landon E. Note, Rrafident 
Sharles E. Schick, Vizeprälident Walter R. Lob, Hilfsfaflierer 
Otto G. Roehling, Kaſſierer William G. Zander, Hilfskaſſierer 
Victor H. Thiele, Hilfskaſſierer Roscoe L. Tearney, Sekretär. 
Wir erſuchen um Ihr werte Kundſchaft. 


$7,317,167.42 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


CLeſet die „Sonntagpoſt“. 


200,000.00 


Kinnlade eingeichlagen wurde. Dr. 
Reid erklärt nun, daf feiner Anficht 
nad) der Tod des Patienten nicht 
durch den Schlag herbeigeführt mur= 
be. Um aber allen Teilen gerecht zu 
werden, wünfcht er eine genaue Un: 
terfuchhung feitens einer Behörde. 
Ein Unmenjd). 

Seit ihr Gatte vor ungefähr einem 
Sabre aus dem Zuchthaus entlarfen 
wurde, hatte Frau Albert Prettad, 
Nr. 3934 Gratton Avenue, ihn er: 
nährt, und alles war in befter Orb: 
nung, bis die Frau geftern eine für 
den Herrn des Haujes beitimmte 
Mahlzeit anbrennen ließ. BPrettad 
wurde dann jo wütend, daß er ver- 
juchte, feine Frau und feine zivet lei- 
nen Kinder zu erfchießen. Boliziiten, 
die bon Nachbarn herbeigerufen wa-= 
ten, trafen noch rechtzeitig ein und 
verhafteten den Wüterich, ehe er Un 
heil hatte anrichten können, Prettad 
feuerte vier Schüfje auf feine Ange: 
börigen ab. 

Fanden Gimpel. 

Victor Marine, angeblich der Sohn 
von George Marine aus Meuleſter, 
Okla., einem wohlhabenden Oelgru— 
benbeſitzer, und Frau Raymond D. 
Scott, die gemeinſam im New Sou— 
thern Hotel wohnten, wurden geſtern 
unter der Anſchuldigung, wertloſe 
Checks verausgabt zu haben, in Haft 
genommen. Sie ſollen ungefähr 25 





nigen Monaten verhaftet. 
Wer lacht da? 


| in der Bezirkswache in Brighton | 
Part meldete Frank Yuas, der Vorz | 


|jteher eines Zigeunerlagers, das id 


Ched3 in Höhe von je $18 in verfchies | 
denen Banken abgejegt haben. Frau f 
|Scotts Gatte, der angeblich Fahnen: | 
| flüchtig geworden ift, wurde vor mer |} 





‚an Archer und Cicero Ave. nieberges | 


!laffen hat, daß Räuber vorgeftern 


lalte, wertvolle Schmudfachen im 
| Werte von $2500 holten. 
|tlärte, e8 fet dies der erjte Leberfall, 


‚ber feines Wilfen® nah in einem 


13. Zigeunerlager verübt wurde. | 
| Nach längerer Jagd, in deren Ver: | 


‚lauf zwei Schüffe abgefeuert wurden, 

verhafteten Deteftives Xohn Mos— 
fala, Nr. 2546 Jowa Str. Mostala 
wird bejchuldigt, feine Frau, mwäh- 
rend er betrunfen war, mit einem 
Kevolver bedroht zu haben. 


Hinter jchwediichen Gardinen. 


Frau Ruth Turner Martin, eine) B 


'Yänzerin, wurde geftern, da es ihr 
| unmöglich war, eine Bürgfchaft von 
1$5000 aufzubringen, verhaftet, nad} 
‚dem fie unter Anfchuldigung des An- 
|griff3 mit todbringender Waffe den 
Großgeſchworenen überwieſen worden 
mer. James Wright Martin, ihr 
Gatte, ein früherer Baſeballſpieler, 
iſt der Ankläger. Joſeph Battersby, 
ein Grundeigentumshändler, wurde 
als ihr Mithelfer verhaftet und unter 


1 
'. 


des abend pas Lager befuchten und fi F 


Yuas er: E 


'W 
D 


| 


| 
| 
| 
'B 
| 
! 


zeigt, daß bie unerledigten Beltellun- 
gen fich am 31. Auguft auf 4,531,926 
Ionnen beliefen gegen 4,830,324 am 
31. ‚Zuli. 


— Die junge Kinokünitlerin Bir: 
ainia Nappe, 2os Angeles, ftarb in 
San Francisco nach Teilnahme an 
einem bon dem Kinoftern Fatty Ar— 
bucle gegebenen Gelage im St. Fran= 
ci Hotel. Die Leiche wird nad Gift 
unterfucht. 

— Auf der Yehten Fahrt der „qui: 
tania”, welche heute aus Cherbourg in 
NemYorf eintraf, machten fi Falſch— 
fpieler fehr anftößig bemerkbar, da, die 
Reifenden vom Kapitän gewarnt, fie 
nicht mitfpielen Yaffen mollten. 

— Air Rom wurde ein Umzug bet 
Spzialiften zum Proteft gegen bie 
Hinrichtung von Sacco und PVanetti, 
die in Maffachufett3 des Mordes 
überführt worden waren, polizeilich 
verboten, 

— Henry Sullivan, Lowell, 
Maſſ. hat heute, acht Meilen von 
der franzöſiſchen Küſte, infolge ein— 
tretender Stürme ſeinen Verſuch, 
den Kanal zu durchſchwimmen, auf— 
geben müſſen. 


Schifskarten 


direkt von und nad 
Hamburg, Bremen, 
Notterdam, Danzig 
.W 


auf allerbeiten Tampsern. 
Wir bringen uniere Rajfagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
Unfer Vertreter erwartet Sie 
dann in New York uud bieforgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldfendungen 


nad allen Ländern. 


Markt: Zertifitate, 
Deutihe Bonds 
und Banknoten’ 
zu den billigiten Raten. 


Einreifebewilliguzxgen 


von und nad Europa. 


Bollmachten 
und Tofumente 
m allen ausländifchen Sprachen. 


Preis » Lifte und Anformationen 


| 


erteilen wir gerne gratis, 
Commereial 


Sale "rn Bank 


1935-39 Milwaukee Ave. 


nahe Weſtern Ave. 


CHICAGO. ILL. 
Heute geöffnet bis 8:230 abends. 


Abſichten gu überzeugen 


u erivartet habe, 


| Erflärung, 


. inſpeltor der 
x itier in Minneapolis, tar, 


| nannt worden, 


Der andere Man beiteht in einer 
direften Berufung an 8:2 ftaatliche 
Sandelsfommiffion, die am Mitt- 
woch nächſter Woche von dem ftädti- 
hen Sonderamvalt Cheiter €. 
‚Cleveland borgenommen iverden 
wird, Eine Erlangung des Nicel- 
fahrpreifes auf diefem Wege wird 
für nicht jo Sicher gehalten, weil 
eine jpätere Kommiljion, die unter 
einem Fünftigen Governor gejchaf- 
fen iverden würde, die Preife wie. 
der in die Höhe fchrauben Könnte, 
wenn fie dies fir nötig halten 
(follte. Wenn die Stadt die Bahnen 
| betreibt, Fönnte dies nicht gefchehen, 
jagt man, 

Ter Gaspreis, 

| Die Gaspretfe, die von der Low— 
Idenjhen Kommijlion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen von 81.02 auf 
31. 19. pro Tauſend Kubikfuß in 
die Höhe geſchraubt wurden, werden 
ebenfalls in der nächſten Woche von 
der Handelskommiſſion unter die 
Lupe genommen werden. Die Gas— 
geſellſchaft erließ heute eine Erklä— 
rung, in der es heißt, der Reinge— 
winn für dieſes Jahr ſei möglicher— 
weiſe höher, als der des letzten 
Jahres, aber ſicher ſei dies noch 
lange nicht. Außerdem habe die 
Geſellſchaft die Arbeitslöhne nicht 
herabgeſetzt und nicht Gas in der— 
artigen Mengen verkauft, wie ſie 

„Bevor Amateur— 
Mathematiker zu rechnen anfangen, 


4 ſollten ſie bedenken, daß die Gas— 


geſellſchaft vor der Ratenerhöhung 
beinahe ruiniert war und ſich nur 
langſam wieder erholt“, ſchließt die 


——- + .— 


’ | Neuer. Banfinfpettor, 


Fred Brown, 
Nationalbanten 
9. Bezirks, mit feinem Hauptgquar- 
ift zum 
bon D. E. Borben er: 
der nach New York 
verſetzt wurde. Bromns Nachfolger 
in MinneapoliS mird Howard M. 


‚Nachfolger 


Sims, bisher Bantinfpeftor in Co- 


lumbus, O. Brown ift feit dem 


m \sahre 1893 im Bankgeichäfte tätig 


gemwelen. 


| — Die pirginiihe Erdnufernte 


verjpricht nur halben Ertrag, 
‚In Montana und weiter nörb- 
Ih in Alberta und im meitlichen 
Saskatchewan ſchneit es. 


— Henry Sullivan, Lowell, Maſſ., 
verſucht über den britiſchen Kanal 
zu ſchwimmen. 

— Japaniſche Geſchäftsleute 
wollen die Ver. Staaten und Eng— 
land beſuchen, um Japans Vertre— 
tern in der Abrüſtungs-Konferenz 
moraliſch als Stütze zu dienen und 
die Welt von Japans aufrichtigen 


| 
| 


| 


der bisher Chefz | zurück. 


de3 | Nufleuchten des Mondes aus den Wols 
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Beriht über den Stand der 
Chicago, 


CAPITAL STATE SAVINES BANK, "ii: 


Wie gemacht vom Auditor of Public Accounts beim Geihäftsihluß am 6. 
September 1921. 
Beftände Verbindlihfeiten 

Anleihen und Diskonti.$1,601,674.18 | Napital ............ $ 200,000.00 
Banfgebäude 51,337.27 | Ueberfhuß und Brofite. 66,557.37 

Ultien in der Federal Ktollektierte aber nicht 
Reſerve Bank verdiente Disfonti .. 17,2 
Vonds und Aktien . Referviert für Stettern. ‚Ö 
Aufgelaufene Zinjen .. Reſerviert für den 
Liberty Bnds Bond Sinking Fund 
(Pariwert 3198,050) Unbezahlte Dividenden. 
Bar und fällig von Bills zahlbar an die Fe— 
Banken .. deral Reſerve Bank.. 
Re⸗-Diskonti mit der Fe— 

deral Reſerve Bank.. Keine 

Enlennnn 3417.719,48 


7,050.00 
364,361.95 
6,936,44 
192,506.20 


74.34 
65. 
1,619.37 
77.50 
450,947.74 Sleine 


Tolal „0000804 82.104818. 78 RO warnen $2,704,513.78 
Bunahme der Einlagen in einem Jahr... .$307,622.24 

Beamte. Direktoren, 
ati een..... .Brüfiden w 
— — W. J. Klingenbers 
1 StndBlad. ‚.uorecoe... .. .alfierer F. N, Macnifg 
E 2. Schroeder. .........Silfsfajfierer M. ©. Blotfe 
E. M. Anderfon......... .Dilisfaflierer ne * 
W. T. Larſon, Mgr. R. E. Loan Dept. Curt Teich 


8. ” G. Arnold 
Fred M. Dickhaut 
E. F. Mack 


J. 
F. 


— ——— — —— — — —— — — — 


Nie der Halbmond zum ottomani- „„Eine Kugel fam geflogen.“ 


ſchen Wappen wurde. * * * 
chen —— Während geſtern abend Thomas 


Am Juli, morgens um 5 Uhr, O'Connell in ſeiner Wohnung Nr. 
konnte man in Konſtantinopel und auch 13 S. Franklin Str., am Fenſter 
anderwärts das Phänomen der Bedek⸗ ah und die Zeitung las, flog eine 
fung der Venus ducch den Mond beob- Aunel, die in: Ranie einer Seilerei 
achten, ein Vorgang, den die Türfen als | °* ge ‚de im Laufe einer deilerei 
verheißungsvolles Glückszeichen deute- vor ſeinem Hauſe abgefeuert wur— 

de, durch das Fenſter und zertrüm— 


ten. Bei dieſer Gelegenheit weiſt bie | 
„Morning Pojt“ darauf 'merte feine Meerihaumpfeife, 
_— —— _ 


bin, dal der 

abuchmende Halbmond mit dem tern | 

zwischen den Hörnern feit dem 13. Sabrz ’ 

hundert al3 militärifches und religiöjes | — Martin Bearman, jech3 Nahre, 

Emblem bei den Sttomanen in Brauch | fiel in Bronr, New Norf, al3 er 

feinen Draden fteigen ließ, vom 

s * mt 18 ine: xhsſtöcki Ding b 

Halbnond ungleich älter. Cie bat in Dach eines ſechsſtöckigen Zinshau 

der Geſchichte jener Länder ſchon über ſes in einen Kinderwagen und wur— 
2000 Jahre eine wichtige Rolle geſpielt de nur leicht verletzt. 


und reicht bis zum Jahre 339 v. Ch. 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Damals hatte das plötzliche 


2 


—2. 


iſt. — 
Gleichwohl iſt die Verehrung für den 


ken in einer ſtockdunklen Nacht das Her— 
anrücken des mazedoniſchen Heeres ver— 
raten. Und dieſes militäriſche Wohl-⸗ 
verhalten des Mondes verſchaffte ihm 
die Ehre, zum Einnbild der Machtfülle 
bon Vhzanz erhoben zu werden. 

— 10:9... 


Die Stadt der Tiditer. 


Siem darf den Nuhm für fich in Ans 
ipruch nehmen, die „Stadt der Dichter“ | 
zu fein, denn nach franzöfiichen Melz | 
dungen zählt die Hauptjtadt der Mfraine | 
nicht weniger ald 3478 Poeten, die uns | 
ter diefjem Beruf in die VBerpflegungss 
fiiten eingefchrieben find. _ Tod märe | 
es bvorjchnell, deshalb auf eine bejons 
dere Dichterifche Veranlagung der Bes 
twohner bon NKietv oder auf eine lets 
denschaftlicher Verehrung der Mufen in 
diefer Stadt zu fchliegen, denn für die 
große Schar der Dichter fcheinen viel 
materiellere Gründe maßgebend zu! 
fein. Da die Volfchewiiten Leben3mits | 
telfarten nur an Mitglieder einer Stans 
desorganijation ausgeben, jo müllen 
jich die Anteffeftuellen, die nicht hungern 
tollen, bei einer Genoſſenſchaft ein 
fchreiben Yajfen, und fie bevorzugen 
augenfcheinlih den Dichterberuf, der 
auf diefe Weife eine folche Menge ums 


Heute bi3 8 Uhr abends, 


Jos. Aschkat 


755 W. NORTH AVE. 


Südoftede Halited Etr., zweiter Stod, 
Zcelephon: Lincoln 6161, 


beldsendungen 


nad allen Zeilen der Welt, zu 
den billigiten Preijen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Gherbourg, Tanzig, Trieft uf, 





freiwilliger Anhänger erhalten Hat, 


Leroh A. Gobbard, Vorfiger des Board, 

Henry U. Haugan, PKräfident, 

Oscar H. Haugan, Bizepräſident. 

C. Edward Carlſon, Vizepräſident. 

Walter J. Cox, Bizepraͤſident. 

Auſtin J. Lindſtrom, Kaſſierer. 

Samnel E. Kniaht, Sefretär. 

William C. Miller, Truſt⸗Beamter. 

Frank J. Pagard, Hilfsktaffierer. 

Joſepyh F. Notheis, Hilfstaſſierer. 

Feant MW, Delved, Hilfälaffierer, 

Ganlord €, Morie, Silisfaffierer, 

Edward 2. Yarl, Hilfstaffierer. 
Vaul GE. Mellander, HSilf3faffierer, 
John D. Campbell, HSilfsfelretär, 

Direltorenrat 

David N. Barker, Oscar H. Baugan, 

J. J. Dau, A. Lanquiſt, 

John N. Dole, Wm. A. Peierſon, 

Leron A. Goddarb, Gharled Bier, 

Henry A. Haugan, Marvin B. Pool, 


Mitglieder ded Neferve-Shftems, 


Diefe Bank öffnete ihr Gefhäft am 3, 
Sanuar 1921, 


Bericht über den Stand ber 


Scheubert and Amberg 
State Bank 


Beim Geihäitsihluß am 6. September 1921, 
Beitände, 

Darlehen und Biskonti $ 451,311.54 
Bunde3:Shuldfgeine und is 

— 154,530.24 

Collateral:Darlebhen .  129,677.23 
Banfacbäude, Möbel und Eins 

118,919.02 


richtung 
Bonds $106,893.69 
Eichtdarlehen ........ 39,516,82 
Bar und fällig bon 

Banfen 222......... 200,216.63 846,626.94 
J > , $1,201,064.07 

Verbindlichkeiten, 

Altienfapital 
Neberfhuß 
Unverteilte Brofite .... 
Unverdientes Disfonti 
Neferdiert für Steuern u, Binfen 
Einlagen 


50,000.00 


$1,201,064,97 
Beamte 
Charles €. Scheubert, Präſident 
Sohn F. Amberg, Bizepräfident 
Norton %. Stone, Kaffierer 
Irant W. Collins, Hilf3laffierexr 


Tireftoren 

Charle3 T. Olfen, 
Names Wilborn ir, 
Harvey W. Rapp, 
Charles E. Scheubert, 
Peter M. Schuckmell, 


Sohn FF. Amberg, 

N, Arnold Amberg. 
Michael E. Hodapp, 
Norton $. Stone, 
Arthur E. Lorenz, 
Yrant L, Mammofer, 
Bericht Über den Stand der Einlagen feit der 

Eröffnung am 3. Januar 1921. 

3. Januar 1921 (Eröfinungstag) $142,223.46 
31. Mär; 1921 ...  659,999.7& - 
⏑⏑ 792274. 85 
6. September 1921 923, 083. 74 


Bericht über den Stand der 


West Englewood Trust 
and Savings Bank 


beim Geihäftsichlu am 6. September 1924,.- 
Beitände: 


Darlehen und Dislonti ........$2,507,854.89 
Altioen und Bonds— 
Liberty Bonds „...$376,642.35 
Andere Bonds .... 448,973.70 825,616.05 
Ueberzogen 713.56 
Grundeigentum, Möbel und Eins 
richtung 
Bar und fällig von Banken 501,506.25 


$4,009,655.08 
VBerbindlichkeiten : 


Attienfapital 

Ueberſchuß 

Unverteilte Profite 

Referdiert für Steuern und Zins» 


Commercial Einl. $1,428,456.72 

Spareinlagen ...... 2,069,931.85 3,498,388,57 

Total snrn0r000r$4,000,658.08 _ 
Beamte: 


Kohn Baln, Präfident. 
Mimael Maiiel Lirepräfident 


. 6. Yarın, Bizeprä St 8— 
Edw arry. Biaepr Huren In ab 


“s.........n...... 


W. Mexte Fiſher, 
Truft Officer. 


arinr C. ieſch, dinotaiere.. 





Abendpost, 
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Detansgcher: “THE ABENDPOST COMPANY ® 
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Ameritas „Groje Bier“. 


„Eile mit Weile“ ift der Wahrſpruch 
Wafhingtons“, wobei das „Weile“ nod) immer 
echt jtarf betont wird — aber man kommt doc 
o allmählich vorwärts — mit der por berei. 
enden Arbeit wenigjtens, 
ar Der Friedensihlus — die Verkündung des 
sricdeng der Ver. Staaten mit Deutichland, 
Jejterreich und Ungarn, und damit mit der gan- 
en „Weli”, wurde in areifbare Nähe geritdt 
md darf binnen Monatsfriit erwartet werden; 
md die „Abrüftungsfonferenz” wurde aus einer 
Nöglichkeit, oder Wahrfcheinlichkeit, zur Ge— 
ißbeit. ES beiteht jet Fein Zweifel mehr dar. 
Iber, daß die Vertreter der Meltmädhte am 11. 
kovenber in MWafhington zu einer Konferenz 
iber die Rüftungsfrage zufammentreten werden, 
te Frage iit „nur“ no, was daraus iverden, 
008 fie zutage fördern wird, 

* * * 


Teilnehmer an der Konferenz werden die 
großen Fünf“ — die Ver. Staaten, Großbri— 
annien, Frankreich, Italien und Japan, fein; 
‚hina wird nur in oftafiatiichen Fragen mitzu- 
eden heben, und die „großen Fünf“ werden je 
urd) eine „große Vier* vertreten fein, 

Aber die großen „Vier“ Annerifas fein wer: 
en, ilt jet befannt, Neben Sefretär Hughes 
md Senator Lodge werden Elihu Noot und 
Senator Underwood die Ver. Staaten auf der 
konferenz vertreten, 

Die Betrauung des Staatsjefretärs Sughes 
nit dem wichtigen Amt und dem des Vorfikers 
n der Konferenz war felbjtverjtändlich — jonit 
pürde fie als eine ganz befonders glückliche Wahl 
u preifen fein. Denn Charles E, Sugbes fcheint, 
ianz abgejehen davon, daß feine Eigenihaft als 
Staatsjefretär ihn dazu bejtimmt, ganz befonders 
nt geeignet für die Aufgabe, die ihm als Mit: 
lied der Konferenz und Führer der amerita- 
uifchen Delegation zufällt; eine bejfere Wahl 
jätte nicht getroffen werden Fünnen., 

‚. dezüglid der übrigen drei Ernennungen 
oird das nicht zutreffen, wenigſtens nicht be— 
ingungslos. Sie wurden, wie ja auch die des 
Sekretär Hughes', von den Umſtänden und der 
bolitik geboten, wären aber bei völliger Freiheit 
er Wahl wohl auf Andere gefallen; wenigſtens 
pird e3 Viele geben, die eine etwas andere Wahl 
jern gejehen hätten — im Sntereffe der amerifa. 
tiſchen Sache, im Beſonderen; im Intereſſe des 
—hanzen, überhaupt. 

Es iſt offenſichtlich, daß die beiden Sena— 
vren Lodge und Underwood zu Mitgliedern der 
donferenz ernannt wurden, weil ſie nicht nur 
Nitglieder des Senatsausſchuſſes für auswärtige 
zeziehungen, ſondern auch die anerkannten Füh— 
er der republikaniſchen, bezw. demokratiſchen 
delegationen im Senat ſind — nicht etwaiger 
ermuteter hervorragender Befähigung und Ge— 
ignetheit für das Amt wegen. 

Präſident Harding war durch den Kampf, 
ıen feine Barter gegen Woodrow Wilſon wegen 
er Sonorierung des Senats in Tragen der aus: 
pärtigen Politik geführt hat, durch die republifa- 
tiche Barteiplatform und eigene Aeuferungen 
iuf die Rückkehr zu der alten Politik der Sinzue- 
ichung des Senats zur Erwägung und Erledi- 
tung internationaler Fragen verpflichtet — 
ıeshalb die Ernennung bon zwei Sena- 
oren. Etwaige bindende VBeihlüffe der Konfe- 
enz erden der Katifizierung ſeitens des 
Senat3 bedürfen, und dazu mird eine Zivei- 
rwittelmehrheit nötig fein — deshalb mußte 
5 geraten ericheinen, die beiden Senatoren zu 
oählen, die als die Führer ihrer Rarteifollegen 
m Senate gelten und vorausjichtlich die größte 
Anzahl der Stimmen Tontrollieren. 

Märe bei der Auswahl der Senat3mitalie 
ıer der Konferenz nur der Grad der Befähi- 
jung maßgebend geweſen, dann wäre die 
Bahl vielleiht auf Underwood gefallen 
— denn DOScar Undermood von Mlabama ilt 
mweifellos einer der fähiajten der demofratijchen 
Senatoren — auf Henry Cabot Lodge gewih; 
richt. Denn Lodge ift wohl ein erfahrener 
Rolitifer, entbehrt aber jeglicher ftaatsmänniichen 
Sröße und kam zur republifaniichen Führer: 
haft im Senat nur Dank feinem Beharrung3- 
vermögen und jeiner Klebefumit. 

Wäre Sympathie für die Sache maßgebend 
temefen, dann hätten weder Rodge noch Ilnder- 
000d die Ernennungen erhalten fönnen, denn 
heide waren, wenn aud) aus ganz berichiedenen 
Sründen, legten Endes doch fir den Verjailler 
Bertrag amd die durch Vorbehalte befchränfte 
Bölkerliga — dann mühte Senator Vorab, oder 
Senator nor, der republifantihe, Eenator 
Reed von Mifjonri der demofratifche Senats: 
vertreter in der Sonferenz fein. ' 

Die Ernennung Elihbu P. Noot3 ericheint 
ıl3 die fchwächlte, die am eniaiten alüdliche 
Wahl. Herr Root hat allerdings als früherer 
Staatäfefretär Erfahrung im diplomatifchen 
_ and internationalen Verkehr, aber fonjt er- 
iheint er ungeeignet, ungeeignet mwenigjten®, fo 
iange ein Mann wie Senator Sinor, der gleid)- 
fall3 mehrere Sabre lang unfere auswärtigen 
Ungelegenheiten Ieitete und zwar mit alljeitig 
merfanntem großen Gefhik, zur Verfügung 
tand. Mit nor anitelle von Noot dürften 
vir uns derfichert halten, daß Amerifas beite 
Sntereffen in jeder Hinfiht und vollauf ge- 
vahrt werden würden; würde die amerikanische 
Delegation zu der Konferenz als bejonders jtarf 
and ımter den Umftänden „tadellos“ eriegeinen. 

Mie fie ift, ift fie nicht das Befte, was wir 
ans münchen Fonnten, aber immerhin befrie- 
zſigend. Sekretär Sunhe8 wird fie zweifellos 
beherrfchen, Und der Staatöfefretär wird den 

Bräfidenten Hinter fi haben, an deifen echtem 

Nmerifanismus und gutem Willen, unter Sod)- 

haltung und Förderung der beiten amerifani- 

hen Ssntereffen eine gute Löfung zu finden, 
sicht gezmweifelt werden darf. Präfident Harding 
ıber wird, das ift zu hoffen und anzunehmen, 

‚hinter den Auliffen”, fozufagen, den Cenator 

Por als erfahrenen und fachfundigen Beirat 


aur Seite haben — und dann wird viel Schlim- 
mes ja wohl nicht paffieren Fönnen. 

Ob viel oder auch nur etwas Gutes? — 
Wer kann's wiſſen? 

* J * 

Mit der Abrüſtung, von der 
träumten, wird's gewiß nichts werden. 
Abrüſtung iſt ja, nach Präſident Harding, auch 
gar nicht das Ziel. Nur eine gleichmäßige Ver— 
minderung der Rüſtungen hofft man noch zu 
erzielen. Wie die Ausſichten dafür nach ſach— 
verſtändigem Urteil ſind, das werden die Leſer 
der morgigen „Sonntagpoſt“ erkennen können 
aus dem Aufſatz „Gewehr ab“ von dem Ge— 
neral der Infanterie Telle, der als Sachver— 
ſtändiger allererſten Ranges gelten muß. 

Danach darf man ſich auch in der Rich— 
tung nur wenig Hoffnung machen. Aber hof— 
fen dürfen wir doch. Denn Anderes mag da— 
bei herauskommen; Gutes anderer Art. „Der 
Menſch denkt und Gott lenkt“. Und „es kommt 
ja allemal ganz anders“. Es kam ganz anders 
als wir gedacht hatten, in Verſailles. Es mag 
ganz anders — und diesmal beſſer ſtatt ſchlech— 
ter für Amerika und Recht und Gercchtigkeit 
— kommen, als „man“ jetzt denkt, in Waſh— 
ington. — — — 


manche 
Die 


Vom Kohlenmarkt. 

Man wird ſich erinnern, daß bereits vor 
mehreren Monaten in der Tagespreſſe eine leb— 
hafte Agitation betrieben wurde, um die Bevölke— 
rung zu veranlaſſen, ihren Winterbedarf an Kohle 
ſchon während des Sommers zu decken. Von 
den großen Verbänden der Produzenten wurden 
Pamphlete durch das ganze Land verſandt, in 
denen der Eintritt eines Kohlenmangels im 
Winter mit einer entſprechenden Steigerung der 
Preiſe vorausgeſagt wurde. Zu dem gleichen 
Zweck brachte Senator Frelinghuyſen Mitte Mai 
eine Geſetzvorlage ein, durch die während der 
Sommermonate für den Transport von Kohlen 
niedrigere Bahnfrachtgebühren feſtgeſetzt werden 
ſollten als während der Sommermonate. Auf 
die Verbraucher ſollte alſo ſogar ein geſetzlicher 
Druck ausgeübt werden, um ſie zu frühzeitigen 
Beſtellungen zu veranlaſſen. 

Der Zweck der ganzen Agitation war indeſſen, 
wie es ſcheint, weniger der, das Intereſſe der 
Verbraucher zu fördern, als vielmehr der, den 
Produzenten möglichſt großen Nutzen von den 
gegenwärtigen hohen Preiſen zu verſchaffen. 
Auch wenn man die in den letzten Jahren ein— 
getretene Erhöhung der Arbeitslöhne und Bahn— 
frachten in Betracht zieht, ſo ſtehen die den Ver— 
brauchern jetzt berechneten Preiſe doch in keinem 
Verhältnis zu den früheren Preiſen. Wen die 
Schuld hierfür trifft, ob die Produzenten oder 
die Groß- und Kleinhändler, mag dahingeſtellt 
bleiben. Jedenfalls hat die hohe Preislage ver— 
hindert, daß die Nachfrage für Hauskohle einen 
frühzeitigen oder erheblichen Umfang gehabt hat. 
Die Verbraucher haben ſich vom Markt zurück— 
gehalten, weil ſie auf ein Sinken der Preiſe 
rechnen. 

Es fragt ſich, ob dieſe Hoffnung Ausſichten 
auf Erfüllung hat, oder ob nicht im Gegenteil 
ſchließlich doch infolge zeitweiſen Kohlenmangels 
eine Preiserhöhung eintreten wird. Sollen die 
Preiſe ſinken, ſo müſſen entweder die Arbeits— 
löhne herabgeſetzt oder die Bahnfrachtgebühren 
ermäßigt oder aber die Gewinne der Produzenten 
oder der Händler beſchnitten werden. 

Allem Anſchein nach will man den Anfang 
mit den Arbeitslöhnen machen. Es iſt infolge 
davon ja bereits in verſchiedenen Minenbezirken 
zu Störungen gekommen. Nach den Waſhing— 
toner amtlichen Berichten find die Koſten der 
allgemeinen Lebenshaltung zurzeit wieder im 
Steigen begriffen. Dazu Ffonmt, dab infolge 
der teilweifen Stillelung der Betriebe die Kohlen- 
gräber aud) troß der hohen Kohnfäte nur ver- 
bältnismäßig geringe Einnahmen haben, Miür- 
den die Minenbefiter ihren Arbeitern mit der 
Serabjekung der Löhne auch dolle Arbeitszeit 
gewährleiiten, jo Liege jih Shen eher über die 
Sade reden. Wie die Verhältnifie aber tat- 
ſächlich liegen, ſcheint es eine ungerechte Forde— 
rung zu ſein, daß die Arbeiter zuerſt die Koſten 
tragen ſollen. Sie können mit gutem Recht 
darauf hinweiſen, daß ihre Löhne erſt erhebliche 
Zeit nach dem Eintritt der allgemeinen Preis— 
ſteigerung hinaufgeſetzt worden ſind. 

Weit richtiger würde es ſein, wenn von der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion die Bahn— 
frachtgebühren für Kohlen ermäßigt würden. 
Ihre unmäßige Höhe übt, wie in unſerem ganzen 
wirtſchaftlichen Leben, ſo auch in der Kohlen— 
induſtrie fortdauernd die verderblichſte Wirkung 
aus, und dies umſo mehr, da ja dieſe Induſtrie 
das unentbehrlichſte Bedarfsmittel für alle ande— 
ren liefern muß. Die Forderung, die Fracht— 
gebühren herabzuſetzen, muß wieder und wieder 
erhoben werden, mag die Handelskommiſſion 
bei ihrer jetzigen Zuſammenſetzung auch noch ſo 
wenig geneigt ſcheinen, ihr Gehör geben zu 
wollen. Schließlich wird ſie ſich dem Druck der 
allgemeinen Verhältniſſe doch fügen müſſen. 

Die andere Seite der Frage, die Gefahr einer 
Kohlennot im Winter, hat eine Beantwortung 
von einer Seite erfahren, von der man ſie in 
der vorliegenden Form kaum erwarten ſollte. 
In der Geſchäftsüberſicht der „National Bank 
of the Republie“ (Chicago) vom 1. September 
heißt es darüber: „Vor einigen Monaten ver— 
urſachte der Umſtand, daß von den kohlen— 
verbrauchenden Intereſſen keine umfangreichen 
Kontrakte für ihren gewöhnlichen Bedarf an 
Weichkohle abgeſchloſſen wurden, die Befürch— 
tung, daß die verſpätete Beſtellung im Herbſt, 
zu einer Zeit, in welcher der Bahnverkehr be— 
ſonders ſtark in Anſpruch genommen iſt, Ver— 
hältniſſe mit ſich bringen würde, die einem 
Kohlenmangel nahe kommen würden. Mit der 
fortdauernden Betriebseinſchränkung der haupt— 
ſächlichen techniſchen Kohlenverbraucher, und da 
die Bahnen und öffentlichen Nutzanſtalten un— 
gefähr Einviertel weniger Kohlen verbrauchen 
als vor einem Jahre, iſt dieſe Befürchtung in— 
deſſen geſchwunden. Bis zur zweiten Auguſt— 
woche zeigte die Kohlenproduktion eine faſt be— 
ſtändige Abnahme, — — nur einige Minen 
konnten ihre Förderung über fünfzig Prozent 
halten. Die kürzlich vom Geologiſchen Ver— 
meſſungsamt ausgegebenen Zahlen zeigen aber, 
daß die Produktion mit dem Verbrauch gleichen 
Schritt geholten hat, und daß erſtere um genau 
Einviertel kleiner geweſen iſt als zur gleichen 
Zeit 1920. Natürlich bleibt die Möglichkeit vor— 
handen, daß eine plötzliche und dauernde Wieder— 
belebung der Induſtrie während des ganzen 
Herbſtes und Winters die Furcht vor einem 
Mangel aufs Neue erwecken wird, aber an— 
geſichts des Aufhörens der Ausfuhren ſeit der 
Beilegung des britiſchen Kohlenſtreiks, der ver— 
ringerten Nachfrage für Bunkerkohle in den See— 
häfen, der großen Zahl von untätigen Bahn— 
waggons und der großen Menge von Arbeits— 
kräften an den Minen liegt der Eintritt eines 
ſolchen Mangels in weiter Ferne 


Abendpoſt, Chicago, Samskag, den 10. September 1921. 
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Eine „dauernde Wiederbelebung der Indu— 
jtrie“ ift aber, wie audy hier hinzugefügt werden 
muß, nicht zu erwarten, folange die Bahnfradht- 
gebühren auf ihrer jegigen Höhe belafjen bleiben. 


Rreiieitimmen, 


Das Berlin von heute, 


Die „LXondon Times” veröffentlichte vor 
einigen Tagen einen Auffag aus der Feder einer 
Storrejpondentin, „Das Berlin von heute“ jhil- 

ernd. Der Artikel läßt erfennen, daß troß der 
anfcheinenden Ruhe und Gemädjlichkeit taufende 
eine elende Erijtenz zu führen gezwungen find. 
Wir lafjen einen Auszug aus dem Artikel folgen: 

„sur den, der Berlin vor dem Siriegs- 
ausbrud Tannte, wird die Stadt heute vorerft 
nicht viel anders erfchheinen al damals. Aber 
die ehemalige Reinlichfeit auf den Straßen, der 
itarfe Verkehr und die Faiferlihe Atmoſphäre 
fehlen. 

„Der Bejucher von auswärts wird daher 
auch das Faiferliche Automobil vermifien, welches 
von £aiferlichen Chauffeur gelenkt, im rajenden 
Laufe dur Berlin faufte und fein Kommen 
durch Hornſignale Shon von weiten fund gab. 
Außerdem fehlen die vielen, rei uniförmierten 
Schutleute, welche ihren ganz bejonderen Stolz 
darin fahen, die Leute grob anzufchnauzen und 
fie wie ungezogene Kinder zu behandeln, 

„Der erite Blief zeigt jedoch Feine fonjtigen 
Veränderungen im Leben der Bevölkerung, feine 
Not und Armut. Die berühmten Linden find fo, 
wie fie immer gaeivefen. Die Läden find an- 
gefüllt mit fchönen Saden aus Wien und 
Bayern, Man fieht in den Schaufenitern auS- 
geitellt Zigarren und Zigarettentafchen mit 
Sumvelen befegt, emaillierte Nippjadhen, Damen- 
täſchchen aus feinſtem Leder uſw. 

„Bei der günſtigen Valuta für den Aus— 
länder, die Mark iſt ungefähr einem Penny 
gleich im Werte, kann man zu ſehr billigem 
Preiſe einkaufen. Viele der Läden enthalten 
die neueſten Pariſer Modelle, und es iſt eine 
Ueberraſchung für die Fremden, die Berliner 
Frauen und Mädchen in den neueſten Pariſer 
Kleidern zu ſehen. Doch allein, es ſcheint nur 
fo — denn es ſind die Kriegsgewinnler‘ und 
ſonſtigen ‚Neureichen‘, welche im Stande ſind, 
ſich den Luxus von importierten Kleidern zu 
leiſten; die große Mehrzahl der Bewohner 
kann dies nicht. Die Ariſtokraten ſind ſchlimm 
daran und können überhaupt keine neuen Klei— 
der kaufen. Die billigſte Schneiderin berechnet 
2500 Mark für das einfachſte Kleid; für ein 
aus demſelben Material verfertigtes Kleid würde 
eine der beſſeren Modiſtinnen 3500 bis 4000 
Mark berechnen. Der einfachſte Hut koſtet 
zwiſchen 700 bis 800 Mark. 

„Viele der früheren Stabsoffiziere und ehe— 
maligen Junker, welche in den vornehmen Garde— 
regimentern dienten, ſind jetzt als Kommis in 
Geſchäften und Banken angeſtellt. Sie ſind nur 
zu froh, überhaupt anſtändig unterzukommen, 
obzwar die Saläre, die ſie beziehen, vielfach nur 
2000 bis 3000 Mark pro Monat betragen, alſo 
nicht genügend hoch, um ſich damit zu ernähren. 
Die Töchter dieſer verarmten Ariſtokratie arbeiten 
als Stenographinnen und Ladengehilfinnen, 
damit ſie mit ihrem etwa 900 Mark aus— 
machenden Monatslohn mitbeitragen können, 
den Familienhaushalt zur Not aufrecht zu er— 
halten. 

„Die Wohnungsnot iſt groß, hervorgerufen 
dadurch, daß Berlin hunderttauſende Flüchtlinge 
aus Elſaß-Lothringen, Polen, Schleſien und 
anderen Gebieten, wo die Deutſchen Verfolgun— 
gen ausgeſetzt ſind, beherbergen muß. Gebaut 
wird faſt gar nicht, da das Baumaterial ſehr 
teuer iſt. 

„Der Berliner Magiſtrat hat, um wenigſtens 
teilweiſe Abhilfe zu ſchaffen, verfügt, daß keine 
Perſon mehr als eine Stube bewohnen darf, und 
daß nur ein allgemeines Sitzzimmer für alle 
Mitglieder einer Familie benutzt werden darf. 
Daher kommt es häufig vor, daß alle Ver— 
wandten einer Familie in einer Wohnung zu— 
ſammen leben. 

„Unter Deutſchen iſt das beliebteſte Ge— 
ſprächſthema der Franzoſenhaß. Trotzdem iſt 
man allgemein für den Frieden. Berlin iſt 
geſchäftlich ſehr tätig, und obgleich der alte 
militariſtiſche Geiſt bei einer gewiſſen Klaſſe 
noch immer vorhanden iſt, ſo iſt nicht zu ver— 
kennen, daß der Geiſt der Demokratie ſtark im 
Wachſen iſt. 

„Die Demokratiſierung Berlins iſt überall 
im Gange; in den Reſtaurationen, in den 
Theatern, in den Straßen und öffentlichen 
Gärten. Die Zenſur iſt ſeit der Revolution 
verſchwunden. Man kann nicht ſagen, daß Berlin 
moraliſcher geworden iſt. Stücke werden im 
Theater aufgeführt, worüber man in Paris er— 
röten möchte! Die Muſiker ſind nicht inſpiriert, 


es gibt jetzt keinen Lehar, keinen Strauß mehr!“ 


— — — 


Irene Trieſch ſchreibt der „Frankf. Ztg.“, 
daß Studenten der Orforder Univerjität einen 
„Deutich-Literariichen Klub“ begründet hätten, 
naddem der alte „Serman Club“ feit Ftriegs- 
ausbruch aufgelöft worden jei. Der langjährige 
Sermanift der Univerfität, Brofefior Fiedler, 
itet3 ein Förderer deutiher Kunjt und Wijfen- 
ihaft in England, fer zum Chrenpräfidenten er- 
nannt worden. An fie felbjt jei der bealüdende 
Ruf ergangen, am Gründungstage deutiche Dich- 
tungen vorzutragen. Sie habe unter dem Jubel 
der Studentenichaft aus Goethe, Schiller und 
Heine vorgelefen. 

* “ 

Gin italienifches Jnftitnt fol in Berlin er- 
richtet werden, ähnlich den deutichen wijlenichaft- 
Iihen Snitituten in Rom, um Verjtändnis für 
das zeitgenöfftsche Stalien zu weden. Da die 
italieniihe Regierung den deutichen Snitituten 
in Rom die Miederaufnahme ihrer Arbeit er- 
möglicht hat, wird aud) das italienische Imftitut 
in Berlin von der deutihen Regierung nad) 
Kräften unterjtügt. E3 hat in der Wilhelm- 
itraße 89 Räumlichkeiten zur Verfügung gejtellt 
befommen, in denen ein Lejefaal mit Bibliothek 
eingerichtet wird, Vortragsreihen veranitaltet 
werden jollen umd dergleichen mehr. Der italie- 
niiche Generalfonful in Berlin und Commenda- 
tore Trabalza von der ©eneraldireftion der 
Auslandidhulen in Rom, wie aud Geheimrat 
Kehr vom deutſchen archäologiſchen Inſtitut in 
Rom haben ſich um das Gelingen des Planes 
verdient gemacht. Es wird auch gleichzeitig eine 
italieniſche Volksſchule in Berlin ins Leben ge— 
rufen, die zunächſt privaten Charakter haben, 
ſpäter aber verſtaatlicht und zu einer Realſchule 
ausgeſtattet werden ſoll. Die Schülerzahl ſoll 
aleich zu Anfang etwa hundert Schüler betragen, 
Die Schule wird im Norden Berlins, nahe der 
Gerihtsftraße eröffnet. 


Sm fterbenden Lande, 


Eine Ruflandreife im Sommer 1921. 


Von M. Kett, 


I. Einleitendei. 


Von vornherein mill ich bemerken, 
daß meine Rußlandfahrt nicht mit 
hoher Zuftimmung der Soivjetbehör- 
ben vor fich ging. Un eine folche 
Auszeihnung durfte ich nicht denken. 
Sch bin weder Kommunift, noch er= 
probter CSosialif. Und audy bie 
Lebteren find troß aller abgeftempel= 
ten Papiere und AYuficherungen bor 
unangenehmen Zugriffen bolſchewi⸗ 
ſtiſcher Behörden nicht immer gefeit, 
wie die Erfahrung gelehrt hat. Für 
einen Parteiloſen vollends, einen ob— 
jektiv Schauenden, hat Sowjetruß— 
land aus leicht erklärlichen Gründen 
kein Verſtändnis. Daß ich lange vor 
Krieg und Revolution als deutſcher 
Publiziſt in Rußland das Leben der 
breiten Maſſe objektiv ſchilderte, 
nachdem ich lange Studien in Arbei— 
terbierteln, Nachtafylen gemacht und 
in ärmiten Bauerndbörfern gelebt 
hatte, wäre als Empfehlung bebeu- 
tungslos. 

Nur kommuniſtiſche Parteibindung 
oder mindeſtens öffentlich verkündete 
Sympathie ſür die Phraſen und 
Schlagworte über die „Herrſchaft des 
Proletariats“, erheuchelt oder in 
meltfremdem pealismus empfunden 
(alfermeift das erftere), befeitigen al- 
lergröbſte bolſchewiſtiſche Abneigung. 
Dafür werden Leute ſolcher Art feſt— 
lich empfangen und dann im beſten 
Kommiſſarwagen 1. oder 2. Klaſſe, 
mit weichen Polſtern, bequem zum 
Schlafen eingerichtet, und bei guter 
Verpflegung durch Rußland geführt. 
Man zeigt ihnen, was ſie ſehen ſol— 
len, führt ſie in die Vorzimmer der 
Sowjeigrößen und läßt ihnen von 
dieſen erzählen, wie es in Sowjet— 
rußland ausſehen ſoll. Das erzäh— 
len ſie nachher zu Hauſe wieder, mit 
wenig Ausnahmen, die ſich trotz Be— 
fangenheit bemühen, auch Wirkliches 
zu ſchildern, ſoweit ſie es ſehen konn— 
ten. 

Jeder andere iſt für Sowjetruß— 
land Spion, Gegenrevolutionär. Da— 
rum ging ich meinen eigenen Weg. 
Ich übernahm die ganz beſcheidene 
und harmloſe Rolle eines anderen, 
und ich meine, ſelbſt die Eotvjet- 
regierung, die Hunderte und Tau— 
ſende von offenen und verkappten 
Agenten ins Ausland, nicht am we— 
nigſten nach Deutſchland, ſchickt und 
hier Umſturz und Mord predigen 
läßt, kann es mir nicht zum Verbre— 
chen anrechnen, daß ich ohne ihre 
ausdrückliche Erlaubnis nach Ruß— 
land kam, nur um zu ſehen und zu 
hören. Durch meinen nichtoffiziellen 
Beſuch mußte ich den feſtlichen Emp— 
fang entbehren, ich eniging aber auch 
allzu peinlicher Bewachung und ekel— 
hafteſter Schnüffelei bezahlterSpür— 
und Bluthunde. Ich wurde zwar be— 
wacht, wie jeder einzelne im heutigen 
Rußland bewacht wird, ganz beſon— 
ders der Fremde. Aber ich war unter 
der harmloſen Maske des andern 
frei genug, um alte und neue Be— 
fannte zu ſehen und zu ſprechen mit 
der nötigen Vorſicht und Uebung, die 
ich mir angeeignet, als ich unter der 
Bolſchewiſtenherrſchaft in Riga fünf 
Wochen lang, obwohl Mitglied der 
zurückgebliebenen deutſchen Geſandt— 
ſchaft, die Hauptfähigkeiten bolſche— 
wiſtiſcher Kreaturen — Erpreſſen, 
Verhaften und Quälen, Drohen mit 
vorgehaltenen Revolverläufen — am 
eigenen Leibe gapürt und noch 
ſchlimmeres Austoben bei anderen 
mit anſehen mußte. 

IT. Da: Hungergefpenft. 

Noch nicht genug des Grauenhaf- 
ten, da3 verblendeter und dünkelhaf— 
ter Fanatismus, erbärmlichſteSelbſt— 
ſucht, kaum geahnte Beſtialität über 
dieſes Land gebracht haben. Der 
Hunger, der bisher als willfähriger 
Diener der Tyrannen ſeine Knochen— 
fauſt nicht von der Kehle des Volkes 
ließ und ſie auf Wink lockerte oder 
enger ſchloß, erhob ſich eigenmächtig 
in entſetzlicher Größe im Oſten Ruß— 
lands. 

In den fruchtbarſten Landſtrichen, 
der Kornkammer des alten Reiches, 
ſind die Felder faſt gänzlich ausge— 
brannt. Am ſchlimmſten iſt es in den 
Gouvernemenis Samara und Sara— 


tow. Hier ſind Sommer- wie Win- Menſchen und Bündeln, ſchlagen und | Bolſchewismus. 


terſaat gänzlich vernichtet. Ueber 
Simbirsk-Ufa, die heutige Tataren— 
republik Kaſan hinaus bis in die 


Millionen koſtet, 
gegen 3 ober 4 Pud Mehl. Verbote 
und Defrete vom grünen Tifch helfen 
dagegen nicht. Man fürchtet bie 
Verödung der betroffenen Gegenden 
Vernichtung des Wderbaues und 
verbietet alles Schlachten von Vieh, 
erläht jtrenge Maßregeln acgen die 
Mafenauswanderung. Glaubt man 
in Moskau, dab die Verhungernden 
no darauf hören, naddem aus al= 
fen Mosfauer Dekreten für fie nur 
Unbeil fproß? Skorbut, beſonders 
aber Cholera, die von Süden, bom 
Don: und Kubangebiet vpordringt, 
haben fih dem Hunger zuaejellt. 
Entfeten und Panik herrſcht im 
ganzen Oſten und Südoſten. Von 
der Wolga her kommt ein Klagen, 
Jammern und Stöhnen, das ganz 
Rußland erzittern läßt. Die dem 
Tode geweihte Bevölkerung bemäch— 
tigt ſich der Eiſenbahnen, um nach 
Turkeſtan, Sibirien oder auch nach 
dem Weſten, nach Moskau und wei— 
ter zu gelangen. Unter den letzteren 
die deutſchen Wolgakoloniſten, die 
tüchtigſten und zäheſten Bauern 
Rußlands. Trotz aller Ungunſt hat— 
ten ſie dieſes Jahr etwa 70 Prozent 
ihrer Felder beſtellt. Sie ſind am 
ſchwerſten betroffen; alles iſt ihnen 
vernichtet. Ich ſah einen großen, 
breitſchultrigen Koloniſten in Mos— 
kau mit ſeinem Weib und zwei Kin— 
dern. Die alten Eltern ſtarben nach— 
einander im Laufe des letzten Mo— 
nats, ein Kind kam auf dem Wege 
um. Er wollte „heraus, nur heraus 
aus dieſem von Gott endgiltig ver— 
fluchten Lande!“ 

In großen Maſſen, oft viele Tau— 
ſend Menſchen, wandert die leidende 
| Bevölferuna in alle Himmelärichtun- 
gen und fällt wie ein Heufchreden- 
farm über die von ber Not nicht 
betroffenen Gebiete Sibiriend, Tur- 
feftana und ber Ufraine. ber die 
Anfömmlinge treffen hier auf be= 
waffneten Miderjtand, die bortigen 
Bauern mollen fich Hunger und 
Seuchen fernehalten. So entftehen 
überall an den Grenzen de Hunaer= 
gebietes Ausmwandererfolonien. Sie 
bimafieren unter freiem Himmel, 
dem Hunger und den Seuchen gqänz= 
lich preisgeqeben. 

Schiwüle Bilder fieht man an den 
Eifenbahnlinien Hinter Moskau. 
Dher= wie Unterbau find veriwahr: 
Ioft, vollftändig heruntergemirtfchaf: 
tet. Die Schienen abgenußt, bie 
Schwellen verfault. Die morfchen 
Telegraphenftangen neigen Ti me= 
lancholiſch vornüber, als bedürfe es 
nur eines leiſen Windſtoßes, ſie um— 
zuſtoßen. Die Stationsgebäude (im 
alten Rußland im großen Gegenſath 
zu den zurückliegenden Dörfern ſau— 
ber und ſchmuck gehalten, mit grü— 
nen Vorgärten) zerfallen und demo— 
liert, obwohl ſie nie der Krieg be— 
rührte. Endlich keucht aus der Ferne 
einer der ſeltenen Züge heran. Höchſt— 
geſchwindigkeit 12 bis 15 Kilometer. 
Von weitem erſcheint er wie eine 
graue Rieſenſchnecke, die ſich zitternd 
vorwäris ſchiebt. Die Stationsbeam— 
ten erwachen aus dumpfer Apathie. 
Die Blicke der Tſcheka-Leute züngeln 
liſtig und gierig dem Ungeheuer ent— 
gegen, wilde Geſtalten in verſchliſſe— 
ner Militärkleidung ſtellen ſich breit— 
beinig auf und harren ihres Winkes. 
Der Zug kriecht näher heran. Man 
erkennt deutlich mit bloßen Augen 
die einzelnen Teile der kranken, aſth— 


matiſchen Lokomotive und — das 


merkwürdige Ausſehen klärt ſich auf. der 


Auf Tender, Dächern der Waggons, 
Trittbrettern, Puffern hocken dicht— 
gedrängt, ineinandergekrallt, Men— 
ſchen, Säcke, Bündel. Flüchtlinge 
aus dem Hungergebiet 


geſchlachtet. Ein Pferd, das fonft | 
taufcht man gern |? 
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um der Hungersnot zu begegnen. Sie! Bürger, ein Flüſtern, Fragen, Er⸗ 


wird den „Pajot” nur in Peters- 
burg, Moskau, Kronftadt, Iwano— 
wo⸗Wosnesſensk beſtehen laſſen, ihn 
aber auch hier bedutend herabſetzen 
und im übrigen die Benölterung Jich 
berforgen laffen, wie fie will. Herr: 
ihe Maßnahmen von Leuten, bie 
erfpradhen, dem Volfe das Para— 
dies zu bringen! Sie vertröftet auf 
die Ernte, die in den zentralen Gou= 
bernement3 ziemlich qut auzgefallen 


‚lt, und auf die Hilfe bon auswärts, 


Sie gründet in der Eile Kooperatibe, 
deren Delegierte gegen Fabritwaren 
Zandeserzeugnifle in die Gtäbte 
bringen jollen, da die Bauern aegen 
das Papiergeld nichts hergeben. Aber 
die Arbeiter marten die Bildung fol: 
cher Drganifationen gar nicht erit 
ab. Sie mwiljen aus Erfahrung, daß 


die Keftellten Leiter und Delexierten | 


zwar auf ihren Fahrten Schäbe jam= 
meln, fie aber, die Mitglieder der 
Kooperative, ziemlich leer ausgehen 
werben. Sie nehmen daher die von 
ihnen hergeftellten Erzeugnilje, ber= 
laffen zu Iaufenden Mosfau und 
berfuchen auf eigene Yauft ihr Glüd. 
&o vor furzem die Arbeiter bon 
Drehomo-Eujeivo, die mit Kind und 
Segel nah Turkeitan fuhren und 
hier nun im arößten Elend fiben, 
nachbem fie alles, mas fie austau- 
chen fonnten, aufzehrten. 

Die Eomjetregierung meik nicht 
einmal da3 mwertlofe Papiergeld her- 
beizufchaffen, um ihre Angeltellten 
zu entlohnen. In Mosfau, Beters- 
burg, befonders aber in der Probinz 
ſitzen beklagenswerte Anaeftellte, bie 
feit Monaten auf ihre färgliches Ge- 
halt warten. Und dabei werden bie 
Scheine zu 1000 und 10,000 Rubel 
aedrudt. Anaeblih erwartet man 
Papier und Farbe aus dem Auslan- 
de, und die Mafchinen find abgear- 
beitet. Einftiweilen gibt man Papier- 
feben heraus, die mit Leichtigkeit 
nachzumachen wären, wenn es ſich 
lohnte. Aber wem nützte es? Nie— 
mand will ſie haben. 

Inzwiſchen ſtrecht das Hunger— 
geſpenſt ſeine Knochenfauſt immer 
mehr dem Weſten entgegen. Infolge 
des Wechſels von Flüchtlingen und 


Flüchtigen mehren ſich die Opfer der 


Cholera, obwohl das Kommiſſariat 
für Hygiene in den Aerzten beſſere 
Leiter an der Spitze hat, als ſich in 
den übrigen Inſtitutionen finden. 
Es ſoll wieder eine Bade- und Rei— 
nigungswoche ſtattfinden, Höfe und 
Straßen ſollen geſäubert werden. 
Das iſt nicht viel, aber höchſtwahr— 
ſcheinlich wird auch dieſe Maßregel 
am Mangel technifcher Hilfsmittel 
und an der Apathie der Bevölkerung 
ſcheitern. Mit ſtrengen Maßregeln 
ſucht man die Bevölkerung zu zwin— 
gen, ſich impfen zu laſſen. Im gan— 
zen ſind bis jetzt 18,000 Cholerafälle 
regiſtriertt, in Moskau über 1000, 
die wirkliche Zahl aber überſteigt 
50,000; denn wo regiſtriert man, 
wo iſt Ordnung in dieſem Lande, 
das ſich Teufel zum Exrperimentie— 
ren erkoren? 

In Petersburg und Moskau, im 
ganzen Lande drängt ſich das Volk 
in die Kirchen. Durch den chroniſchen 
Hunger und den ſtändigen Terror 
entnervt und aller Energie beraubt, 
liegt es in dichten Reihen auf den 
Steinflieſen, und wie ein Verzweif— 
lungsſchrei erfüllt das „Gospodi pa— 
milui! Herr erbarme Dich!“ die ho— 
ben Räume. Außer den Somjether- 
ren und ihrem geringen Anhang aibt 
e3 faum nod) einen Gottesleugner in 
Rıukland, fo viel jene fich auch an= 
ftrenaten, den Glauben an Gott 
gänzlich au3 dem Herzen bes Volkes 
zu reißen. Uber dad „Grspodi pami- 
lui!“ läßt das Knochengerippe unge— 
rührt, das auf den verbrannten Fel— 
n an der MWolaa Steht und ſchon 
den Fuk zum Marfch gen Weiten an: 
hebt. Geaen wen marfchiert e3, da e3 
fich vom Willen der Inrannen lo3- 
tagte? Will e8 dem Volfe den Mut 
Derzmweiflung bringen um bie 


|fauer Sadmenfhen, die meiß Gott Tyrannei abzuſchütteln? Es kriſelt 


| woher, Lebenämittel in Säden und 
Bündeln berkeifchleppten. Männer, 
Mütter mit Säuglingen, Mädchen, 
Kinder beiden Gefchlecht3 und jeben 
| Alterd. Kleider, Röde, Holen aus 
abgetragenem, grauem Stoff, bie 
araue Farbe dominiert auch bei ben 
| Säden und Bündeln. 

| daten ftürzen fih auf einen Mint 
heran und ziehen und zerren an 


stoßen. Aber fie erreichen nicht biel. 
Alles hat fich fo ineinandergebiffen, 
ineinandergefrallt, daß Waggon und 


| 
| 
\ 
| 
| 


| 


in allen Eden de3 auf blutroten 
Sümpfen errichteten Somjetitaates. 
Sr Beteröburg, in Mosfau geht e3 
um. 

Befonders in Peteröburg, mo Ka=- 
menem in feiner qroben Weile er- 
flärte, daß die Somjetregierung fei- 


ine Mittel wüßte, dem Hungertode zu 
Der Zug Hält freifchend. Die Sol: | jteuern, Hält man geheime Meetings 


ab und verteilt PBroflamationen mit 
der Aufforderung zum Sturze des 
Maſchinengewehre 
trommeln an vielen Ecken und mähen 
fiebergeſchüttelte Arbeiter nieder, um 
die „Herrſchaft des Proletariats“ zu 


Gouvernements Wjatka und Perm, Menſchen eins zu ſein ſcheinen. Nach erhalten. In der Provinz tauchen 
nach Oſten in einige Striche Sibi- kürzeſter Pauſe kriecht der Zug wei- überall ſtarke „Banden“ auf, mit de— 
riens, nach Weſten in einem Teil | ter; denn Lofomotid- und Zuabenmte nen die örtlichen Kommiſſare Krieg 
Penſas, nach Süden über Zarizyn erhalten für jede Aufenthaltskürzung führen müſſen. Am bekannteſten ſind 
bis nach Aſtrachan und die Vorge- ihren Tribut. Zwei, drei Opfer, mei- die unter Machno und, Antonow, die 
ſtens junge Maͤdchen, bleiben auf der ſchon mehrere Male ſchadenfroh in 


birge des Kaukaſus, in das Don— 
gebiet und über die ganze Krim la— 
gerte den ganzen Sommer heiße 
Sonnenglut, die die Saat in der 
Erde verbrannte. Noch erhofft man 
an einigen Stellen etwas vom einge— 
tretenen Regen für die Sommerſaat. 
Aber der für manche Felder günſtig 
erſcheinende Regen vernichtet ebenſo— 
viel auf anderen, wo die kärgliche 
Frucht ausgereift iſt. Nach allen 
Feſtſtellungen wird kaum ein Fünf— 
tel des Getreides geerntet werden 
können, das zur Ernährung der Be— 
pölferung . des betroffenen Gebietes 
unbedingt nötig wäre. Vorräte gibt 
ea nicht. Die Ernte des Vorjahres 
war fchon fo fchlecht, dak in manchen 
Gegenden da3 im Frühjahr aelieferte 
Saatkorn zum großen Teil aufge- 
aeilen wurde. lm den Hunger zu 
itillen, wird da3 menige auftreibbare 
Mehl mit geriebener Rinde oder 
Sägemehl gemengt. Eicheln, Mur: 
zeln aller Urt, Gräfer, auch bie 
Blätter der Bäume bilden VBor- und 
Nachipeife. Wiefen und Weiden find 
ausgebrannt., Das elende Vieh, dad 
jo over fo umtommt, ift ober wird 
* 


Station zurück. Sie verlieren die 
nach tagelangen ſchwerſten Strapa— 
zen auf Dörfern zuſammengekauften 
Lebensmittel und wandern wegen 


den bolſchewiſtiſchen Zeitungen tot— 


geſagt wurden. Der Grundſtock die— 


ſer Banden beſteht aus Deſerteuren 
der Rotarmee. Bei den Bauern fin— 


unbefugten“ Reiſens ins Gefäng- den ſie volle Unterſtützung. Kirchen— 


nis. Auf jeder Station wiederhoit glocken, Windmühlenflügel 


ſich die Szene, bis kurz vor Moskau 


die meiſten abſpringen und durch Bauernkinder 


geben 


Signale von Dorf zu Dorf, durch 
wird eine fliegende 


Felder und Gärten der dumpfen | Poft unterhalten. rn Augenbliden 
Stadt zuftreben. Vergebens fuchen | der Geſahr greifen die Bauern aftiv 
einige Männer ihre Frauen, Mütter | ein, und die gegen fie zufammengezo- 
ihre Kinder. Gerieten fie unter bie genen Roten Truppen haben biäher 


Räder? Verbluten fie irgendivo am 
Bahndamm? Sie bleiben verfchollen. 


nichts auszurichten vermocht. 
ftraffe Organifation der 


Die 
Banden 


Die ruffifche Erde, die in den lebten | wird felbft bon den Bolſchewiſten an— 
Jahren ſo viel Blut und Tränen eerkannt. Da kein neutraler Nach— 
rank, ſaugt auch die paar Tropfen, richtendienſt in Rußland exiſtiert, — 
die Poſt ſteht unter Zenſur und ar— 
beitet zudem ganz unzuverläſſig und 


welche dieſe Unglücklichen vergießen, 
gleichmütig auf. 

Die „Glücklichen“ der Fahrt ſind 
die Zugbeamten, die für Millionen 
Rubel an Lebensmitteln und ande— 
rem Tribut einheimſen. Was aber 
erwartet die übrigen in der Stadt, 
die ſelbſt hungert und unter hartem 
Druck ſtehi? Dieſer Stadt, der täg- 
lich Tauſende zu entfliehen ſuchen? 
Die Sowjetregierung bemüht ſich“, 


ſchwerfällig, 


Telephon und Tele— 


graph ſind bisher nur den Behörden 
zugänglich, die Preſſe iſt rein bol— 
ſchewiſtiſch und niemand glaubt ihr, 
— ſo nehmen die mündlich weiterge— 


tragenen Vorgänge 


und Ereigniſſe 


bei der Größe der Entfernungen oft 
grotesle Formen an. Ueberall, wohin 
man kommt, bei Bauer, Arbeiter wie 


zählen und Munkeln. Ueberall Miß⸗ 
trauen, Furcht vor Verrat, allgemei— 
ne Zerriſſenheit. Es kam vielfach 
vor, daß ſich Männer voll Haß ge— 
gen die Unterdrücker aufrichtig und 
aktiv an einer Geheimorganiſation 
beteiligten und nach einigen Tagen 
aus Furcht um ihr und ihrer Fami— 
lie Schickſal wegen der Gefahr des 
Verrats ſelbſt zu Verrätern wurden. 
Der Erfolg der teufliſchen Beſtialität 
des Bolſchewismus! So wartet jeder 
auf den andern, auf den Großen, 
Starfen, der vielfeicht niemals fom= 
men wird. Man kann nicht richten 
über ein Bolt, du3 fo viel Elend er- 
trug, an dem große „beireunbete” 
ı Vlter zu Verrätern wurden. Und 
wenn nicht durch Gewalt, durch die 
— Kraft im Erdulden wird es 
die Herrſchaft ſeiner Tyrannen er— 
ſchöpfen. 

Schon die Hilfloſigkeit in dieſer 
Stunde zeigt die ganze Ohnmacht der 
Sowjetregierung. Zugegeben, die‘ 
Mißernte iſt ein kataſtrophales Na— 
turereignis, das Menſchenhände nicht 
verhüten konnten. Uber Rußland 
war und iſt ein ſo gewaltiges Agrar— 
land, daß es trotz des Krieges und 
der Mißernte in einem großen Gebiet 
wohl einmal hungern, aber nicht ver— 
hungern und gar in ſolche verderb— 
liche Kopfloſigkeit verfallen durfte. 
Die tieferen Urſachen des heutigen 
Unglücks liegen: 
| 1) in der bureaufratifchen Unfä- 
higkeit und Unzuverläſſigkeit bes 
bolſchewiſtiſchen Wirtſchaftskörpers 
und der Unehrlichkeit der Kommiſ— 
ſare. Das Saatkorn wurde nur 
teilweiſe und in ſchlechtem Zuſtande 
abgeliefert. Stellenweiſe mußten die 
Bauern über hundert Werſt zu den 
Verteilungspunkten fahren und er— 

hielten dann z. B. Saatzwiebeln und 
Saatkartoffeln in flüſſigem Zu— 
ſtande; 
| 2) in der von Jahr zu Jahr ver- 
ringerten Anbaufläche, nach eigenem 
Zugeftändnis verfchuldet durch die 
Zwangsmaßnahmen der Gomjet- 
regierung; 

| 3) in der planlofen Lanbauftet- 
ITung fowie auch in der gewaltfamen 
Zerfiörung der meilten Gutseinrich 
tungen, in3befondere de3 npentars, 
Ina Kräften unterftüßt bon der 
| Somwjetregierung, um die Bauerns 
Schaft in der darauf folgenden Rats 
lofigfeit fchneller zu „proletarifies 
ren“; 

4) in der Aufftachelung der foges 
nannten Dorfarmen zum Kampfe ges 
»aen die Groß- und Mittelbauern, um 
diefe Proletarifierung fchneller hers 
beizuführen, obmohl Groß» und Mits 
telbauern allein noch imftande ımd 
willen tmaren, da3 Land einigers 
maßen ertragfähig zu beftellen; 

5) in der mit allen Mitteln ges 
förderten, heute gern rückgängig ge— 
machten Geldentwertung, bie dazu 
führte, daß der Bauer fich meigerte, 
gegen das Somjetgeld Erzeugnifie 
berzuaeben; 

6) in der bei Antritt ihrer Regie: 
rung bon den Bolfchemwiften über 
Nupland verhänaten Selbitblodade, 
in dem dünfelhaften Glauben, da= 
| durch die Weltwirtfchaft zu fommu= 
niſieren. Als e3 zu fpät mar und 
| bon ber übrigen Welt die Blodade q?> 
gen Rußland verhängt wurde, jam:» 
merte man über den Mangel an In— 
duftrieerzeugniffen, befonderg an 
landwirtfchaftlichen Geräten; 

7) im ganzen in der Verfehrtheit 
faft aller Maßnahmen auf faft allen 
Gebieten, die dazu führte, daß jekt, 

mo Autorität und lmficht vieles 
berhüten und vereinfachen könnte, f3: 
wohl Arbeiter wie Bauern jeder An 
ordnung der Sotmjetregierung Mib- 
rauen und Nichtachtung entgegen 
bringen. 


Die Verantwortung für den Hutt« 
gerjchreden, der Heute in Rufland 
berrfcht, trägt die Somjetregierung. 
Sie wird fie, befonder3 vor den im 
| Hungergebiet lebenden Augenzeugen, 
| nicht abjchütteln fönnen, die amYuns 
ger Berendete, vor Zerzmweiflung Ge: 
ftorbene jahen, lange Zeit bevor die 
Mipernte zur Auswirkung fam. Die 
Bedrängten erwarten bon ihre feine 
Hilfe mehr. Das gepeinigte, hun= 
gernde Volk wendet fih dur den 
greifen Tichon, dur Gorfi, an die 
übrige Welt und bittet um Hilfe, 
Die Somjetregierung, die auf dem 
eber. gefchloffenen Kongreß der 3. 
Internationale noch die leeren Phra- 
fen von der „Weltrevolution“ ab- 
leierte, fannn fich diefem Beginnen 
nicht miderfegen. a, fie, ohne deren 
Erlaubnis bisher nicht ein Stüd 
Papier in Rußland zu Boden fallen 
durfte, muß zugeben, daß Ausländer 
und Organilationen antibolfchemi= 
fifcher Ruffen frei über die Lebens 
mittel und die Ver.chrömege des 
Somjetflantes verfügen. Ein nad 
ihrer bisherigen Braris außerorbent= 
liche3 Zugeftändnis, das Zugeftänd- 
ni3 tieffter Ohnmacht! Nun Helft! 
Hilf auch du, deutiches Vaterland, 
jomeit e& in deinen fehr begrenzten 
Kräften liegt! Das unterbrüdte und 
bedrängte ruffifche Volk fieht und 
fennt auch deine Leiden, feine Seele 
ilt dir heute näher denn je! Es iſt 
nicht richtig, zu glaubn, eine Hilfe 
für Rußland märe unbedingt nur 
eine Hilfe für die Somjetregierung. 
Die Somjetregierung wird für fi 
und ihren Troß immer noch genü- 
gend Lebensmittel finden und mit 
Gemalt requirieren. Sie wird Ieh- 
ten Endes unbefümmert fein, wenn 
Hunderttaufende mehr umftommen. 
Aber Helft diefen Hunberttaufenden, 
rettet ihnen das Leben, und macht ih- 
nen Mut, der wieder wachlen wird, 
wenn nicht mehr ihre Iprannen ihs 
nen ben färglichen Biffen geben oder 
nehmen fönnen. 

Die Welt wird helfen, der gellende 
Notſchrei wird fie nicht fehlafen Iaf- 


(Sortfegung auf der 8, Seite.) 
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Todcesdanzeige, 
Freunden und Velannten die tranrine 
Nadrict, dak meine gelichte Gattin 
und unſere teure Mutter und Echwelter 
Hulda Schultz, geb. Schwenn, 
am 9. Sept. im 46. Lebensijahre ſanft 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi- 

anna findet ftatt am Montag, den 12, 

Sept. um 1:30 nadın., vom Trauer: 

baufe, 5726 €, Honore Etr., nad der 

evana.sdutb. Et. Andreadstirhe, Ede 

37. und Honore Etr,, don da mit Mırtos 

nad) dem Bethania Friedhof. Tief be 

trauert bon: 

Auguſt Schule, Salte, Fran Vinrtle 
Vnrandt ımd Gliara Schule, Töchter, 
Guſtav Burandt, Schwiegerſohn. 
Frau A. Tesmow, Schwefter. Albert 
und Richard Schwenn, Brüder. 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Minnie Voſt, 

4037 M. Oalley Ave., Mutter der ver⸗ 
ſtorb. Anna, Vaul und Otto Voß, am 
% Eevt. entichlafen ilt. Beerdigung 
am Montana, den 12. Tedt., un 2:30 
nechnt, von ECademan & Finfrodd Nas 
deli, 3946 Milwanfce !be., nah Monts 
rofe für Cremation. Bitte Telne Blur 
men. Um stille Zeilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Fred C. Voß, Gatte. William, Fred 
und Charles, Söhne. fafo 


Todcdanzetge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Private Heury J. Schmidt, 
Scadanarters Co., 319. Anfantrb, am 1. Nov, 
1918 im nampf in den Mrgonmen gefallen it. 
Sohn des verſtorbenen Joſeph Sewmidt.) 
zeerdigung am Sonntag, den 11. Sept., um 
1 Uhr nachm., von Birrens Kavelle, 2025 
eincolt PMve., nach der St. Alphonſus-Kirche, 
ben da nach dem St. Bonifgzius-Gottesacker. 
Reguiem Hochmeſſe wird Montag, den 12. 
Eept., 9 Uhr morgens, zelebriert, Um ftille3 
Beileid bitten die trauernden Sinterblicbenen: 

Frau Louiſe Schmidt-Thelen, Mutter. 
Charles und Lillian, Gefchwilter. frſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurtage Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer guter Vater 
und Großvater 
Henry C. Schars 


im Alter von 61 Jahren am Freitag, den 9. 

Sept., plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am 

Montag, den 12. € nahm. 2 Ubr, nad 

dem Memorial Tarl bof, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Eovphie Schars, ach. Nacobien, Gattin, Tiltie 
Shhleif, Dora Glaier, Alice Leid, Töchter. 
rau M. Reifenberger, Schweſter. George 
Schars, Bruder; nebſt Schwiegerſöhnen und 
Enlkellindern. ſaſon 


ept. 
Fried 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Magdalena Gchharbt, ach, Miaher, 
felig im Herrn entihlafen ift. Bie_ Beerbdi- 
gung findet ftatt am Wiontag, ben 12. Eenvt., 
um 9 Uhr morgens, vom Trauerhaufe, 5025 
€. Afhland ve, nah der St. Anguſtinus⸗ 
Kirde, wo Reoniem Hocanıt Aelchriert mird, 
bon da nit Mutos nad dem Ct, Miarien-Gots 
tesader. Um Stille Teilnahme bitten die 
Iraueraiven Hinterbliebenen: 
Jacob Gebhardt, Batte. Niherd, Carolina 
und Joſephine Gebhardt. Kinder. rſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, dah unfer lieber Sohn und Bruder 
Gorporal John EC. Echvenbauer 

am 3. Sttober 1918 in Franfreih gefallen fft. 
Neerdigung am Sonntag, den 11. Eept., um 
12:30 nadm., bon 1906 Fremont Str. nach 
der Et. XIherefiasstirde, Dönood und Center 
Etr., bon da nrit Autos nad dem Et. Jofchb3- 
Gottesader. QIel. Diverfey 8103. Um ſtilles 
Beilcid bitten die trauernden Hinterblichenen: 
John und TIhercfia Schvenbauer, ach. Geier, 
Eltern. Sofepy und Nudolph, Brüder, 


r 
ht, 


frfa 


Todesanzerge. 
SFreunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Private Arthur O. Wohlt, 
Co. 13, 39. Infantry, 1632 N. Central Part 
Ave. am 26. September 1918 in der Schlacht 
im Argonner Wald, Frankreich, gefallen iſt. 
Trauerfeier am Sonntag, den 11. Sept., um 
2:30 nachm, in St. Simons-Kirche, Beerdi⸗ 
gung auf Elmwood. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtave und Anna Wohlt, Eltern. 

Guſtave jr., Bruder. frfa 
nenne —— 

Todesanzetge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Katie Merſchdorf, geb. Ludwig, 
am 8. September plötzlich geſtorben iſt. Beer⸗ 
diaung am Montag, den 12. Sept., um 2 Uhr 
nachm., vom Tranerbaufe, 2126 Fremont Str. 
mit Atos nach dem Waldheim-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
John Merſchdorf, Gatte. 
Kohn f|r., Sohn. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Beklannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 

Teodor Schroer 


am 10. Anguſt geſtorben iſt. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Betty Schroer, Gattin. 
und Elia Schroer, Kinder, 1334 Spaulding 

Ave., Hollywood, Cal. 

— 
Dankſagung. 

Wir ſprechen 
die herzliche 
ſpenden bei dem 
Gattin und Schweſter 

Wilhelmine Junge. 
Ebenfalls dem Paſtor Viſter für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte, 


’ 
{ 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


I 
I 


| 


| 
Frau GC. M. Etodbard | 


hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren innigſten Dank aus für | 
Teilnahme und ſchönen Blumen-— 
Begräbnis unſerer lieben 
Sonntag, den 11. September, abends 8 Uhr: 


FIrl. Böttcher für ihren ſchönen 


Geſang und den Schweſtern der Tusnelda Loge, 


D 


D. A. Damenverein und der Gambrinus Loge 
unferen beften Dant. 
9. Junge, Gatte. 


ſaſo Dora Hausburg, Schweſter. 


— — e— 


‚Muelhoefer & Son 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. *el. Late View os 
1325 Clybourn Ave. *etl. Tiverien 2000. 


to4famsmi*® 


— | — — — — 


Neue import, Kalender jür 1922 


Ehte Lahrer Hintende Bote; Preid........25C 
Neaeneburger Wlarien-Kalender; Preiß....3öe 


Wiüncener Fliegende Blätter Kalender, hu- 
moriſtiſch: Breis 
Su Guter Berdicnit 


fü- MWieberverfänfer. 


40€ 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos dentihe Buchhandlung. 
206 West Randolph Strasse — 


— 
— 


Hordseite Turn-Halie. 


SZON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Neitanrant — Deuitſche Küche 


rten Getränfe. 
SI Glen nvefafonmt* 


Halle zu vermieten 


für alle Gelegenheiten, 
für Vüder. 734 Willow Etr,, Ede Burling. 


LEO LEHMANN, Prop 


x 


— — — 


Halle zu vermieten 


für Berfamn 
212 


14 ©. Salfted, Boul, 480, 


Auch Berfehreplat 


fep4,10,18 


tungen und Starten » Partien, 


I. Unſchöne Szenen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurtge 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und meine liebe Mutter 

Louiſe Berndt, geb. Deutch, 
am 9. Sept. im Alter von 60 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 
tag, den 12. Seyt. 2 Uhr nachm., vom 
Trauerbaufe, 2036 Gortez Efr., mad 
dem MWaldbeim » riedbof. Am ftilles 
Reileid bitten die trauernden Hinter- 
bltebenen: 
William Berndt, 
Auguſta, Tochter. 
r 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekhannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Bruder und Schwager 
Frederick Rabenhorſt 
am P, Zept. iin Alter von 63 Jahren geſtorben 
ift. Veerdiaung am Montaa, den 12. Ecpt., 
um 1 Uhr nahm., vom Qrauerhaufe, 710 N. 
Drafe Ave., nab der St. Peters evang.Iuth. 
Kirche» Dofleh Ylod. und Cortes Ctr., von 
da nah dem Eden:isriedbof. Am fille Teil 
rabme bitten die tranernden Sinterblichenen: 
Ettilie Rabenhorit, ach. Eialerkli, Gattin. 
Herman Nabenhorft, Pruder. Bertha Web« 
fter und Wlorence Eiglersti, Shwägerinnen 
fafon 


Gate. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
lieber Onlkel 


Sohn Kuhn, 
Gatte der verſtorb. Fredericka Auhn, am 10. 


Sept. 1921 im Alter von 56 Jahren fanit int | 


Herrn entſchlafen iſt. 

ſtatt von der 

Union Mve,, 
Oalwoods-Friedhof. Tief betrauert don: 

Frau Marı Pollmar, Echweiter 

nebfi Verwandten, | 

Die Nerftorbene war Mitalied der Hoffnung | 

Loge Mir. 353,0. 0.0. 8. — Ilm Nüberes 
bitte Eprevne, Zairfar 2900, aufzurufen. 

famo 


Die Beerdiauna findet | 
Wohnima feiner Nichte, 5056 | 


ı ke 


Todcekanzeige. 


Breunden und Velannten die traurige Nah: 


richt, dab unfere nelichte Gattin und Mutter | 


Frau Merödorf 
am 8. Echtember plötlich acitorben ift. Peer: 
diguma am Montag, den 12. Eent., um 2 br | 
30 nahm, bom Plrbeiterbeim, 1824 Burling 
Str., mit Autos nach dem Waldheim-Friedhof. 
Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhauſe 


nach dem Arbeiterheim ſindet Montag um 124 
die 


| 


Une statt. Um ftille Zeilmahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 


Kohn Merdborf, Gatte. 
John jr, Zobı. 


Yeligiölerdortrag 


Bibt 6 ein Reben nad) dem 
Tode? Ro? Ban? 
and Wie? wird dieies jein? 


Dieie fo menig beritandene Frage 
wird Mar durch die Heilige Schrift be> 
antwortet werden bon dem berühmten 
Redner 


Herrn L. FRIES 


in der Columbus Halle, 
646 Meft North Avenue, nche Larrabee Eir., 


am Sonntag, 11.Scpt. 1921 
8 hr nachmittags. 


Ale mwilltonımen. — Eike frei. 
Keine Kollekte. 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesditenſten m der 


Erften deutſchen Baptiſten⸗Kirche 


Ecke W. Supertor and N. Paulina Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 152 Sonntagſchule. 
Um 10 uhr 303 Predigtgottesdienſt. 
Ebenfs abends, 7 Y’ır 45 beainnend,. 

Nlle Gottesdienite werden in beutiher Eprahe 

abgehalten. dilfalir 


’$PAchutung! 
$reie Dorträae 


jeden Sonntag abend in der Logenballe 3026 
Belmont Ave, an Qübipple Str. — Eriter Vor: 
trag anı 11. September. Ibema: Spiritisnus. 
Können Wir mit den Toten reden? — Jeder 
mann ipillflommen,. Vortrag 8 Uhr, 


Wurz'n Sepps 
O riginale bayeriſche Wirtſchaft 


715—717 North Ave. 
Zeden Abend und Eonntag nadhmiting: 


KONZERT 


Münchener Kühe, 


Wury'n Sepps Sommer⸗Reſort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
Ze jcht offen. 


ın23dbofa” 


fofon 


— — 


Nordseite Turn-Halle. 
Bunte Bühne 


Marh Lange, Fredy Ambrogio, Anna Lofink, 
Georg Dennhöfer, Paul Kramer, Hans Zoder. 


Aach der Borftellung: Ball. 


ſonmidoſaſon 


Böhmerwäldler Kirmeß 


beranfialtet bom 


Deuffchen Ant.-Berein „Böhmerwald“ 


am Samstag, den 17. Scptember 1921, in der 
Wider Karl Halle, 2040 %, North Avenue — 
zZidet3 im Borverfauf 30c, an der Kaffe 5öc 

die Perfon., Anfang 7 Uhr abend2. 
aa20fep10 


Großes Herbitjeft 
veranftaltet vom 
Scjuhplattlerverein D'Wildſchützen 
am ECamstag, ben 17. Ecpt. 1921, in der DVio- 
zart Halle, 1536 Cihbourn Ave.—Tickets im 


| VBorberfauf 35c, an der Kaffe 50c, intl. Kriegs 


fteuer. Anfang 7 Uhr abd3, — Gfund fan ma! 
2100-17ſp, ſonſa 


Grosses Pık-Nik 


veranftaltet bon den 


„Puligen Witwen’ 


A| am Sonntag, den 11. Sept. 1921, im Mapfe 


Grove, 6501 Jrving Parf Bldd. — Anfang 3 
Ude nahm. Gintritt 33c. Gute Mufit. 


>u den Wiener Herzen 


845 MW. North Ave. 


Tanz uud Konzert, 


jeden Tonnerdtag, Samstag und Sonntag. 
Gafs, Reitaurant, Wiener und ungariiche 
Kühe. — Alle Sorten Getränte. 
fv10fafonsınt 


Befellt Eure Trauben 


erftflaifige taliforniiche garantiert, bei der 


Naba Vineyard Co. 


1468 Larrabee Str. 
Orders ncebmen: Joſeph Machek, 1602 Larrabee 
Str. und Chriſt Aramer, 552 W. North Ave. 
Tel. Diverſey 1746. mi—fon 


Ceſet die „Sonntagpoſt“ 


richt, daß mein gelicbter Vruder umd unfer die Mittel zuſ 


Dienstag nachm. 2 Uhr nah dem | 


| Nerfaufsitellen 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 10. September 1921. 


Die Shweijer. 


Großes Pilnit in Kolzes Park zum Be- 
ſten des Baufonds eines Klubhauſes. 


Das Zentral Komite der Vereinig— 
ſtten Schweizer Vereine von Chicago 
ladet alle Landsleute ſowie auch alle 
ſonſtigen Gönner und Freunde ein zu 
dem großen Piknik, welches am 
| Sonntag, dem 18. September, in 
Kolzes Electric Park, Iroing Part 
Boulevard und 64. Upenue, jtattfin- 
den wird. Ein umfichtiged Komite 
bat alle Vorbereitungen auf3 Jorg: 
fältigfte getroffen und kann allen 
Teilnehmern einen genußreichen Tag 
verfprehen. Einer von ihnen wird 
auch der Glüdliche fein, welcher ein 
funfelnagelneue3 Automobil — Dat: 
land, Model Nr. 1921, für 5 Raffa- 
giere — nad) Haufe fahren Tann. 

E3 dit die Pflicht eined jeden 
Schweizerd, überhaupt eines jeden 
Deutfhen, die Schweizer in ihrem 
großartigen Plan zu unterjtüßen, 
welcher nichts geringeres bezmedt, als. 
ammenzubringen für 
ein Klubhaus, in meldhem bie ver- 
fchiedenen Vereine, QJurner, Sänger 
u. f. m. ihr eigenes Heim finden fol: 
ien. Der Eintritt zum Pilnit bes Iratsferien der Aufruf zur Sonder- 
trägt nur 50 Cents; Tidets find an |jigung vom Vürgermeijter erlafien 


der Kaffe und vorher an folgenden | worden, weil wichtige Fragen fotor- 
zu haben: Hotel 


tiger Erledigung bedurften, mel 
Rigt, Clinton und Adams Gtr.; Tys!os die allerhödhite Zeit wurde, dat; 
roler Friepl (Mozart Halle); David | die GSaflen, befonders in den dicht 
Recher, 178 W. Wafhington Straße; |pevölferten Stadtteilen, von den 
Kohn Schneller, 615 N. Wells Str.; ih immer höher anfanımelnden 
Peter Lift, 1857 Larrabee Straße; |gejundheitsgefährlihen Inrat ge— 
($. Seiler, 3728 ©. Halfted Straße; |jäubert werden und plöglic abge- 
Lincoln Turnhalle, Diverſey und bhrochene öffentliche Verbeſſerungen 
Sheffield Ane.; Soziale Zurnhalle, |Fortgefegt werden, damit Hunderte 
Belmont und Paulina Straße. bon ftädtifchen Angeftellten, melde 
Schmeizer Heim-Beitragd-Tidetd | plöglich und ohne weitere Erflä- 
(Automobil Iideis), 50 Cents das rungen auf die Straße gejekt wa— 
Stüd, find aud an obengenannten Iren, ihren Samilien Brot verichaf- 
Stellen zu kaben, fowie im Schweiz fen Fonnten, 
Nad) zum Teil recht unmürdigen 


zer Ronjulat oder von dem Gefretär 
Nuseinanderjegungen wurden alle 


irgend eines Schtweiger Vereins, 
— vorliegenden Fragen um zehn Tage 
verichoben. 


American Welfare Association for 

German Children. Peinlicer Auftritt. 
\ Nachdem die „Office“ der Welface 
Affocietion einige > it Tang aelhlofs Ivätern, die während 
fen war, wegen der Abweſenheit der Sitzung fortgeſetzt wurd 
ı Qeamten, iſt ſie jetzt wieder geöffnet gegen Schluß einen ernſten Cha— 
und mwerben alle Helfer dringend  Irafter an, al3 Ald. Robert Mulcahy 
ſucht, ſich ſofort wieder einzuſtellen, für verichiedene Wards eine Sum. 
da Vielerlei zu tun iſt. Jeder Wit— me bon 3100,000 für Straßenaus— 
helfende zenn fic, wie zubor, Day beſſerungszwede verlangte. Hierzu 
ünd Stunde ſeiner Mitarbeit aus⸗ war er berechtigt, da alle anderen 
fuch., wird aber gebeeu, momdaliJ Wards in dieſer Hinſicht verſorgt 
die einmal erwählte Zeit beizubehal-waren. Alle Stadtväter waren da— 
wi zn -_—- — für, mit Ausnahme von Alderman 
arbeit kann nichts erreicht werden U. S. Schwartz, der genau zu wiſ— 
— = an — wünſchte, wofür er ſtimmte. 
aher herzli und dringend erſucht, Hierzu war auch er berechtigt; ſei— 
ſich wieder einzufinden, auch diejeni- ne Kollegen befanden ſich aber in 
gen, welche längere Zeit fern geblie- einer gereizten Stimmung, weil die 
ben ſind. Die große Sache verlangt Sitzung ſich von 11 Uhr morgens 
unſere aufopfernde und willige Mit- bis zum ſpäten nachmittag in die 
hilfe und wir hoffen, nicht vergebens Länge gezogen hatte, und — das 


Einige Stadtväter zeigten ſich nicht 
von ihrer würdigen Seite. 


Beleidigungen aller Art. 


Die Sonderſitzung, die Arbeitsloſen hel⸗ 
fen und das Abfalleinſammlungs⸗ 
Problem löſen ſollte, war in dieſer 
Hinſicht erfolglos. 


——— — 


Häßliche Szenen, die ſich vor 
Schluß der geſtrigen Sonderſitzung 
im Stadtratsſaale abſpielten und 
die einen tieferen und ernſteren 
Charakter trugen, als die üblichen 
und mehr oder minder komiſch wir— 
kenden gegenſeitigen Anſchnauze— 
reien und „Aufforderungen zum 
Fauſtkampf“, ſchienen den Stadt— 
vätern heute noch etwas peinlich zu 
jein, Auf das Reſultat konnten ſie 
wenig ſtolz ſein. Nur aus dem 
Grunde war mitten in den Stadt— 


| 


I 
der ganzen 
en, nahmen 





| 


5 
an die freudige Opferwilligfeit und war die Sauptjahe — weil Alb. 
edle Menfchlichkeit unferer Mitglies | Schwark einer Derjenigen var, der 
der fowohl wie neuer, jich einftellen= |(„al8 Privatbürger“, nit als 
ber Freude appelliert zu Haben. | „Alderman”) die Klage in Richter 
Komme, mer immer einen Morgen | Sivanjons Gericht angeitrengt 
oder Nakhmittag ober ein paar \batte, die zur Yolge hatte, daß dem 
Stunde erfparen fann zur Dffice ber für öffentliche Verbefferungen be- 
American Melfare Affoctation for |itimmten $5,000,000-Fond3 nur 
German Children, 154 W. Randolph |mit ganz befonderer Erlaubnis de3 
' Straße, Room 590. Die Türe wird ! Stadtrats Gelder entnommen wer- 


bon 10 Uhr morgen? an offen fein. |den bürfen. 
Rufe, wie 


| un — ur ein „Damned 
„Ceſet Bio Hanntaansit”, ‚sool“ Fonne eine derartige Klage 
| * Be „Es ſei eine Gemein— 
an ne uazz, Def, Wenn ein Mlderman hinter 
|Tie Prophezeiung Leo Tolkois. ,,., Risen der Kollegen handele”, 
| Mährend großer Weltgefchehniffe | „ut politische Hintertreppenagen- 
tauchen immer Prophezeiungen auf, |en wirrden derartige Winfelzüge 
| Diejenige von Graf Leo Tolſtoi ver— machen“ u. ſ. w. u. ſ. w. wurden von 
dient unter allen am ernſteſten ge⸗ Alen Seiten gegen Schwartz laut. 
nommen zu werden, weil ſie auf be- Dieſer verſuchte ſich zu rechtfertigen 
ſondere Anregung des ehemaligen und auscinanderzufegen, der ein— 
deutfchen Kaifers von Graf Tolſtoi zige Zwedk der Klage ſei der gewe— 
* Oeffentlichkeit übergeben wurde. ſen, gerichtlich feſtſtellen zu laſſen, 
efe Prophezeiung ſoll das nach e wie weit die Aldermen gejeklid) 
Vortragsthema von Frau Dr. mit ihren Verwilligungen gehen 
Kriſhna bilden, Sonntag 3 Uhr in dürften, und Schaden ſei nicht ange— 
dalle 1157 Beimont Abe Südoſt⸗ richtet, denn der Stadtrat könne ja 
Ecke von Racine). Eintritt frei. jederzeit nötige Bewilligungen ma— 
Die Einnahme für das „Sonnen- chen, aber keiner der Kollegen, die 
ſ enheim“ betrug am vorigen Sonn- ſich inzwiſchen um Schwartz her— 
tag 814.75. Eine Dame hat eine umdrängten, wollte die Erklärung 
Btoſche verloren. Sie iſt abgegeben annehmen. Weitere Beleidigungen, 
rorden. Bittte ſich bei Fr. Dr. wie man ſie ſelbſt in dieſem Stadt. 
Krifhna zu melden. rat bisher ſelten hörte, wurden ihm 
wenn un Nantes 
ıSolvler rief: „Sie find ein ganz ac- 
German War Orphans Relief. —— — 
Unſere nächſte Verſammlung fin: Schmwarg riß feinen Klemmer ab, 
bet am Dienstag, dem 13. Septem= und beide ftanden in kampfbereiter 
ber, 2 Uhr nadjmittags, im Lincoln Stellung vor dem Präfesroftrum, 
| Bart Cafe ftatt. Card» und Vuncos |iwurden aber im legten Augenblid 
| Party am 30. September in Wilfens | auseinandergeriffen. 
| Halle, 169 N. La Salle Str., 2. Fl. Klare Worte 
| Wir benötigen 25—30 Kartentifche! | Dann Tief; fid Alb Kohn Qple bag 
Wer ift geneigt, und biefelben zu letz ' may} —— 309 in küniider 
\und gehäffiger Weife über feinen 


hen, zu fchenfen oder billig zu ber= | 
faufen? Wer alfo einen Kartentild | Kollegen Schmwark los, den er ſchließ— 
lich bezichtigte, die Kiage nur ange— 


erübrigen kann, wird gebeten, unſere 
Präſidentin, Mrs. H. Heman, 4543 nengt zu haben um mögli 4 
2 hieng i öglichft viel 
Magnolia Upe., Phone Ravensiwood |; den Tageszeitungen auf der erften 
E:eite genannt zu erben, 


| 5090, zu benadhrichtigen. 
feine Kollegen auf Ferien weilten, 


— N —ñ— — 
Riverview Part. Ald. Schwartz ſchien der Gedulds— 


Mit einem wunderſchönen Koſtümball faden zu reißen. Er hielt eine An⸗ 
in dem großen Tanzſaal, wo Tauſende ſprache, die manchen Stadtvater im 


N 


„. 


— —— ⸗— — — 


| 
| 


und Abertaufende im Verlaufe der Ich | Innerften befhämt haben mag. Ald. | 


ten Monate der Mufe Terpfichore huls 
diaten, fommt am Zonntaq, dem 18. | ; 
September, um Mitternacht, die diesjäh: iten „als einen Menfchen, der kaum 


rige Saijon in Nivervicw zu einem | eENft genommen werben fönne; ber 
ebenjo glänzenden wie erfolgreichen Ab- ſich unter Deneen-Leuten als De— 
ſchluß Fe noch wenige Tage ——*— neen-Mann aufſpiele und hinterrücks 
ben für Diejenigen, welche etwa DIE un— | für Thompſon geſtimmt habe, um 
verzeihliche Unterlaſſungsſünde began— fein Kapital der Stadt it 
gen und den Park bisher nicht beſucht ein pital aus ver ot verwaltung 
— ſchlagen; der ſich als Anwalt der 
Alle — ur noch vollem | „Ram and Order League“ allen Re: 
ange, aber Eile tu not, Denn eıne formbewegungen anſchließe und aller- 
Woche it Schnell verfloffen und dann |y,. g; 7 * 
heißt es, bis zum nächſten Mai warten. lei. ſinnloſe Verordnungen durchzu⸗ 
Heute nachmittag und abend finden die bringen verſuche, und der, was Zei⸗ 
legten Feitlichfeiten im Park ftatt und tungsreklame anbelange, mit ſeinen 
ge ee — ſelbft geſchriebenen Geſchichten buch— 
zegee League im großen Piknikhain, und Hapgı 
auf dem Turnfeld athletiſche v gabi —— — — 
tämpfe und Spiele der Emerald dih, herlaufe, wie jeder Zeitungsmann im 
letic Aſſociation. Rathauſe bezeugen könne, 
Seinen Kollegen Lyle ſchien Schwartz 
— Um 37.4 v. 9. hat die Zahl der nicht hoch einzuſchätzen. 
erwirkten Bauerlaubnizfcheine im| „Aber,“ fuhr er fort, „baß in ei- 
Auguft in 145 Städten des Landes nem Stabirat Dinge paffieren föns 


über Auguft 1920 zugenommen, nen, ie fie heute wieder paffierten, 


Lyle erledigte er mit wenigen Wor: 


uſw.“ | 


tft doch recht bebauerlih. Männer 
find gewöhnlich zu ihrer eigenen Ans 
ficht berechtigt, denn fonft find fie 
feine Männer, fondern Wafchmweiber. 
Menn Anfichten nicht geteilt werben, 
wird bebattiert, offen und ehrlich; 
aber man verftedt fich nicht Hinter 
allerlei Wormwänden und greift bom 
Rüden an. Man braudt eine Ans 
ficht nicht zu teilen, kann aber troß= 
bem ein anftändiger Menfch fein. 
Mer nicht den Mut und das Selbit- 
vertrauen hat, feine Anficht zu ver: 
fechten und feinen eigenen Wea, ben 
er für ben richtigen hält, zu gehen, 
wer zu fpibfindigen Beleidigungen 
und verjtedten Anfhulbigungen fine 
Zufludt nimmt, der ift fein Mann, 
dem gebührt fein Sib in biefer Slör: 
perf&haft, dem fann ih perfönlich 
feine Achtung bezeugen.“ 

Der Rebner, nebenbei bemertt, ei- 
ned ber fähiaften Mitgliever des 
Stadtrats, feßte danı nochmals feine 
Motive für die $5,000,000-Flage 
aneinander. Bon den Zufchauertri- 
bünen au murbe er mit Beifall 
überfchüttet. Ald. Lyle verſuchte mit 
ſcheinbar teils ſarkaſliſch, teils witzig 
gemeinten Worten eine Erwiderung 
zuſtande zu bringen, die aber recht 
kläglich ins Waſſer fiel. 


Sonntagsbeerdigungen. 


Sie werden für die Leichen in Frankreich 
gefallener Soldaten geitattet, 


Die Hindernifje, welche bisher ber 
Beerdigung von Goldaten, deren 
Leichen von jenfeit3 des Ogeans hier 
eintrafen, an Sonntagen im Wege 
ftandeıt, find befeitigt worden. Der 
Verband der Garagebeliger und bie 
Gewertihaft der Kraftiwagenlenfer 
haben alle Einfchränftungen aufgeho- 
ben. Ehemalige Soldaten, welche ge: 
fallenen Kameraden Die legte Ehre 
erweifen mollen, Fönnen dies nun 
tun, ohne die Arbeit einftellen zu 
müjfen. Um Soldatenbeerdigungen 
ertenntlich zu machen, werben bie be- 
treffenden Leichenbeftatter einen gol= 


| 


Imird daS Eigentum des Verbandes 
Ider Garagebefiter fein und dem be: 
Itreffenden Leichenbeftatter überlaffen 
|merden, fobald ihm die Erlaubır.s 
für eine Sonntagsbeerdigung erteilt 
morden it. 


— — 
Baſeball. 


Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war, wie folgt: 
National League — Chicago 
8, Pittsburg 5; New York 6, Broof- 
lyn 3; Boſton 2, Philadelphia 0; 
Cincinnati 10, St. Louis 3. 

American League — Chicago 
20, Detroit 15; New York 14, Phi— 
ladelphia 5; Boſton 5, Waſhington 


Für heute ſind folgende Spiele 

angeſetzt, die wegen Regens aber zu— 
meiſt ausfallen dürften: 
National League — Chicago in 
Pittsburg; St. Louis in Cincinnati; 
Philadelphia in Boſton; Brooklyn 
in New York. 


American League — Detroit in 
Chicago; Cleveland in St. Louis; 
Boſton in Waſhington; New York 
in Philadelphia. 


—— — — —— 


Höhere Steuern. 


Sämtliches Eigentum in Lake 
Foreſt, Waukegan und Highland 
Park wird vom kommenden Herbſt 
an um 30 Prozent höher eingeſchätzt 
und beſteuert werden. Es geſchieht 
dies in Uebereinſtimmung mit ei— 
nem geſtern von der County-Revi— 
ſionsbehörde gefaßten Beſchluß, 
eine bereits im Jahre 1919 getrof— 
fene Anordnung durchzuführen. Es 
ſteht zu erwarten, daß zahlreiche der 
in dem Bezirk wohnhaften Millio— 
näre Proteſt erheben werden. 


— — — — —— 


Fruͤhſchoppenkonzert. 


m 


Keden Eonuntag morgen, von 9 bi 1 
Uhr, findet in C3car Liit3 New Etyle 
Jun, 1557 Elybourn Ave., gemütlicher 
Frühſchebben ſtatt. Für gute Getränke, 
Leberknödel und andere Delitateſſen in 
|befannter Güte forgt der tüchtine Wirt; 
‚außerdem gnibt es etwas fürs Gemüt, 
namlich Zithervorträge de3 befannten 
Yıtbervirtuofen Charles Hopfner. Alle 
Freunde find eingeladen. 


—-19+9 ——— 


— Der ehemalige Botjchafter in 
— Crane, iſt in Paris eingetrof⸗ 

en. 

— Die Großgeſchworenen in Bronx, 
N. Y., haben Polizeilommiſſär En— 
right vorgeladen, weil die Polizei die 
ungeſetzlichen Hausſuchungen nach be— 
rauſchenden Getränken ohne Gerichts— 
befehi fort ſetzt. 

— Der Boſtoner „Sklavenmarkt“ 
von arbeitsloſen Kriegsveteranen 


während bringt jetzt Erfolge; die Zuhörerinnen wo gle 


bieten den Leuten freie Wohnung und 
Koſt an, und mehrere der 26 „Skla— 
fanden Beſchäftigung. Etwa 
Zuſchauer hatten ſich geſtern 
eingefunden. 

— Dr. Robert Farr, Minneapo— 
lis, ſchilderte auf dem Wisconſiner 
Aerztetag in Milwaukee geſtern den 
beruhigenden Einfluß der Muſik auf 
die Nerven von Kranken bei kleineren 
Operationen, und Dr. Bloodgood 
von der Johns Hopkins Univerſität 
erläuterte die Erfolge in der Krebs— 

heilung. 

— Der ehemals in Chicago an— 
ſäſſige New Yorker Millionär und 
Bänker Edward N. Breitung, welcher 
dort in der Mietswohnung von Frau 
Nellie Kift in Geſellſchaft von zwei 
Mädchen, Edna Clark und Jean 
Witney, überraſcht worden war, 
verweigerte im Gericht die Beant- 
wortung der Fragen, ob er verſucht 
habe, zwei Geheimpoliziſten mit 
32000 zu beſtechen. Breitung hat ſich 
als Bürge der drei Weiber zurückge⸗ 
zogen. 


ven“ 
5000 


I 


| 
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Bevorſtehende Vergnügungen. 


In der Mozart Halle veranſtaltet am 
heutigen Samstag der Verein Groß 
Bfamer Jugend fein jährliches 
Ntirchweihfeft. Alle Freunde und Göns 
ner find herzlich eingeladen, hat Doc, ein 


rührige3 Stomite alle Vorbereitungen für | 


die Unterhaltung und Bewirtung der 
Güjte getroffen. Der Ucberjchug it für 
die Notleidenden in der alten Heimat 
bejtimmt, ein weiterer Ansporn, Die qute 
Cache zu umnterjtügen. Anfang 7:30 
Uhr abends; Tieets im Vorverfauf 3öc, 
an der Siafje Döc. 

Die Luftigen Witwen berans 
ftalten am morgigen Sonntag 
in Maple Grove, 6501 Rroing Part 
Plvd., ein großes Pifnif, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freumdlichit 
eingeladen find. Ser Feitausichuß, der 
mit dieſer Beranjtaltung genz befondere 
Ehre einzulegen hofft, hird nichts ms 
verjucht Taffen, um ihnen einige Mwirtlich 
genußreiche Stunden 3. bereiten, Er hat 


fire Unterhaltung aller Art umd eritklafz | 


fine Mufit nejorgt. Anfang 3 Uhr nad)» 
mittags. intritt 38c. 

Sie Eragin Toge Nr. 14 des 
Unabhängigen Erden der 
Ehre beranitaliet am morgi— 
gen Sonntag im fcehönen Taniels 
Grove, nahe dem Desplaines-Fluß, ihr 
zweites diesjähriges „Hard Time“ Pik— 


nik und ladet zu dieſer Feſtlichkeit alle 
ihre Freunde und Gönner freundlichſt 
ein. Ein rühriger Ausſchuß wird ſich be⸗ 


mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Eintritts— 
arten foften im Vorverfauf 25c, an der 
Stafje 3öc, Man nehme die Grand Ave, 
Gar, fahre bi3 zum Endpunkt und bes 
nuße von dort aus Omnibuſſe, die nach 
dem Grove fahren. 

Ser deutſche Unterjtüßungsverein 
Böhmerwald veranitaltee am 
Ifommenden Samstag eine große 
Vöhmeriwaldler Kirmes in der großen 
Mider Part Halle, 2040 W, North 
Ave, Ein rühriger Feitausfchug it au 
der Arbeit, um dem Feite au einem aroß» 
lartigen Erfolge zu verhelfen, und er 
wird weder Mühe nod) stoften febeuen 
allen Bejuchern, Bung und Alt, einen 
angenehmen Abend zu bereiten. Für 
aute Musik, fomwie für bejte Epeifen und 
Setränfe tjt bereit3 aejorgt. Anfang 7 
j Uhr abends. Tieet3 im VBorverfauf 30c, 
an der Slatle 5öc. 

Der Ehhuhplattler- Verein 


Id’ 
2 


Imenden Samstag in der 


Halle, 1536 Elybourn Wve., nahe Hulz 


Die Stiheleien unter den Stadt- | penen Stern mitführen. Diefer Stern |ited Etr., jeinen allbetannten und bez 


liebten 


| neuen 


die 
auch 


Herbſtball. Es werden 
Schuhplattlertuünze, ſowie 
andere Ueberraſchungen geboten wer— 
den. Die Gäſte, die ſich zweifellos in 
hellen Scharen einfinden werden, dürften 
alſo vollauf Gelegenheit haben, 
auch nur für die Dauer weniger Stun— 
den, die ſchwere Not der Zeit zu ver— 
geſſen und fröhlich unter den Froödlchen 
zu ſein. Für gute Speiſen und Ge— 
ıtränfe bat das eifrige Stomite alle nur 
ſerdenklichen VBortehrungen getroffen, 
sür ausgezeichnete QTanzmılit aarans 
tiert die eigene und niit Necht bocdhaes 
ſchätzte Wildſchützenkapelle. Wer ſich 
alſo wirklich amüſieren will, ſollte 
nicht verſäumen, den Ball mitzumachen. 
„Es gibt a Heiz!“ Eintrittskarten, m 
Vorverkauf bei den Mitgliedern und 
dem Tiroler Fridl, 1536 
Ave., zu haben, 385c, an der Kaſſe 50e. 

Der deutſche Unterſtützungsverein 
Tue Recht veranſtaltet am Sonntag, 
dem 18. September, in Gabors Halle, 
Ede Willow und Howe Str. eine große 


Agitationsverſammlung, verbunden mit 4 


Buncoſpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner find herzlich eingeladen. 
Anfang des Vunco punkt 3 Uhr nadı= 
mittags, 

Tie vierteljährlidhe Verfammlung von 
Emwig Treu findet ftatt am Eomne 
taq, dem 25, Eeptember, in Had3 Halle 
und zwar um 3 Ihre nachmittand. Alle 
Mitglieder find, da fehr wichtige Ges 
ihäfte vorliegen, drinaend eingeladen, 
um jo mehr, da jämtlihe Rüditände au 
dieſem Tage bezahlt werden müſſen. 
Am Sonntag, dem 183. Oktober, feiert 


wenn | 


Beitgeficherter Dentjcher Bond 


Ser Dollarwert diefer Anlage vergrößert fi mit dem Steigen der Mart. 
Wir offerieren die foeben erjchienene 


5% Nedar 
Erſtſtellig hypothekariſch ſichergeſt 


Anleihe 


ellt auf die Waſſerkraftwerke der 


Neckar-Aktiengeſellſchaft. 
Garantiert durch das Deutſche Reich und die Staaten 
Württemberg, Baden und Heſſen. 
Rückzahlbar innerhalb 37 Jahren vom Yahre 1927 ab, zu park 


Stile über Mt. 20,000, ME. 10,000, 


Zwed der 


Heritellung einer Tiefwaflerjtraße zwischen Donau, Nedar und 
Huısbau eines Tetles des 
dadurd) ergebenden Waiferträfte von 300—400 
Da3 Unternehmen fhafft unmittelbare Berbindung von 
Donanländern und ermöglicht die Veichaffung von 


einjchließlich 


| dujtriegebieten in Württemberg und 
fabrifate nach den Zeehäfen auf dem 


nt. 5,000, Dif. 1,000 und Mt. 500. 


Anleihe: 

bein, 
Nedars und die Ausuugung der fich 
Millionen Kilowattſtunden. 
Weiteuropa mit den 
Nopitoffen nach den Fit 
VBerichiffung der Fertig> 


Laden und Be ser 
MWajjerivege. Dies bedeutet billigen 


Transport und die Löfung der jchlwierigen Stohlenveriorgungäfrage: 


Vetreffs aller weiteren Einzelheiten verlange man umnjer jpezielies 


Gircular über N 


WOLLEN 


machen. Für ausgezeichnete Tanzmujif, 
anreaende Interhaltung und tadellote 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhr nachmittags. 

| Ser Tefterreihtiih +» Unans 
\rifhe Milrttär ». ranfense 
linterftüßungsperetn 
|italter am Camstau, „em 15.Cftober, in 
der Prutential, früher Nondorf3 Halle, 
Nort Ave. und Haljted Etr., sin großes 
| Meinlefefeit. Alle Roebereitungen ſind 
von einen tüchtinen Slomite auf3 Corgs 


| 


jucher fann überzeugt fein, daß er einen 
gemütli.ien Abend verleben wird. An— 
fang 7 Uhr abends; Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 35e, an der Halle 50r. 
Ser Deutid 
Krankenunterſtützungsver— 
ein veranſtaltet ſein 4. Kirchweihfeſt, 


2 


Bildihügen giöt am Toms verbunden mir Voltsbeluitigungen aller | _ 00% GEHEN IRBS — 
Mozart | dirt und Tanz, am Samstag, dem 15. bon $1.55 $15.00 Krankengeld für 


Oltober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Clybourn Ave. Wer ſich einmal nach 
Herzensluſt amüſieren will, verſäume 
nicht, ſich einzufinden. Anfang 7 Uhr 
labends; Tiefets im Norverfauf 3öc, an 
der Kaſſe 50e. 

— — — 

Großer Basar. 


deutſcher Theaterfreunde 
veranſtaltet ihn in Nordſeite Turnhalle. 


Damenklub 


Der Damenklub deutſcher Thea— 
terfreunde, welcher es ſich zur Auf— 
dabe gemacht hat, unſer deutſches 
Theater mit allen ihm zu Gebote 
ſitehenden Mitteln zu unterſtützen, 
veranſtaltet am Sonntag, dem 18. 
September, beginnend 2 Uhr nadı- 


Illnterhaltung und Ball. Der lieber: 
ſchuß iſt zum Beſten der Theater— 
kaſſe beſtimmt und wird ſicherlich 
ein recht anſehnlicher werden, falls 
Ile Freunde 
zur Miufgabe machen, 
Zag freizubalten und, wenn er her- 
angefommen ijt, mit dem nötigen 
Stleingeld in der Tafhe — das 
große Tann man dort getved)- 
ſelt bekommen — nad) der Turm 
balle pilgern, um aud ihr Scherf- 
lein für die qute Sache beizutra- 
gen. Kebermann fann verfichert fein, 
daß die Damen feine Mühe und 
Koſten gefcheut haben, damit jeder auf 


| 


berans | 


| fältigfte getroffen worden, und jeder Bes | 


Galizien- 


und Gönner es ſich 
fich dieſen 


echarAnleihe. 


:NBERGER & CO. | 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHIC AUHO 
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Auf zum Weinleſefet. 


Lake View Zweig 232 der Arbeiter⸗ 
Kranken- und Sterbefafje verbürgt 

| den Grfolg. 

| Der Lale View Zweig der Arbe i⸗ 


! 


rer-Kranken-und Sterbe— 
kaſſe von Amerika hält am 
Sonntag, dem 25. September, nach— 
mittags 4 Uhr beginnend, im großen 
Saale ver Sozialen Turnhalle, Ec: 
'Belmont Ave. und Paulina Stwfe 
'ein großes Weinlefejeft ad. Diel:: 
'Feit dient in der Hauptfahe Agite: 
tiondzmeden. Die Kafje, zu ber 
55,000 Mitglieber zählen, ift eine ber 
ı beft fundierten in Amerifa und be— 
zahlt bei einem monatlichen Beitreo 


I die Dauer von 40 Wochen, bei $1.Ci 
Beitrag $9.00 wöhentlid und ir 
beiden Fällen für weitere 40 Moden 
die Hälfte; außerdem $250 Gterbe: 
gold. Frauen erhalten bei einem mo: 
notlihen Beitrag ven 30 Eenti 
250 Dollars Sterbzgeld. Bon eis 
nem eifrig-tätigen Komite wurde ba? 
Hauptauyenmert darauf gerichtet 
dem Belucer einige mirklih ge: 
| mütliche, heitere Stunden zu bereitsit 
Co verloden 3. 3. hunderte von fa;: 
tigen Trauben, Xspfeln, Birnen u. ſ 
w., die iiderall von den eigens {u bie: 
jem Zweck arrangierten Laubgehän: 
gen, hervorjpriehen, den Beſuchet 
folche zu „Ittebigen”“. Dies fann je 


' 


Einbonen | mittags, einen großen Bazar nebſt doch nicht ungeftraf! gefchehen, bern 


| 
| 


das Auge des Gefetes wadht in Ge 
ftalt von jungen, jchneidigen Wirges 
rinnen und Winzern, bie ben Uebel: 
täter jüyleıumigft arretiere.. und, wenn 
er bie über ihn verhängte Strafe 


wicht bezahlt, einlochen. SFerner-meirt — 


ba? Felt verſchönt durch Geſangs— 
vorträge des Sängerbundes „Frei— 
heit“, und humo—iſtiſche Darbietun— 
gen. 

Max Schuh's Konzertorcheſier 
wird das ſeine dazu betragen, durch 
geeignete Konzertnummern und 
ſchneidige Tanzmuſik die Feſtesfreu— 
de zu erhöhen. Doch —das Beſte zum 
Schluß — für einen guten Trunk, 


der Verein in der Mozart Halle au | feine Koften kommt und ſich nach Her- wie er beſſer nicht gewünſcht werden 


Clybourn Ave., nahe Halſted Str., fein | 


Stiftungsfeit. Männer und Frauen im 
Be bi3 zu 55 Sahren werden dort 
ohne ärztliche Unterfuchung frei aufac= 
nommen, desgleichen in der vierteljähr- 
lihen VBerfanmmlung Nah Echluh der 
Geſchäftsſitzung echt deutſches B 
menſein mit Muſik und Tanz. 

Tin großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
die 1. Sektion des Ungarländi— 
ſchen Nationalrtäten Kran— 
ken ⸗Unterſtützungsverein 
am Sonntag, dem 25. September, in 
der Mozart Halle, Nr. 1536 Clyborn 
Avenue. Ein rühiger Ausſchuß iſt be— 
reits ſeit längerer Zeit an der Abeit, 
um das Feſt zu einem großatigen Er— 
folg zu machen und wird weder Mühe 
noch Koſten ſcheuen, allen Beſuchern 
einen angenehmen Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Kein Deutſchungar, 
überhaupt kein Deutſcher ſollte fehlen. 
Anfang 3 Uhr nachmittags Tickets im 
Vorverfauf 35e, an der Kaſſe 50c. 

Eine große Aaitationsverfanmlung, 
berbimden mit Buncoſpiel und Tanz, 
veranſtaltet die Unity Benefit 
Society am Sonntag, dem 2. Oito— 
ber, in Fleiners Halle. Alle Teilneh— 
mer fönnen verſichert ſein, daß ſie einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend vers 
leben werden. Anfang 8 Uhr nachmit— 
ſtags: Eintritt, mit Tickets 30c, ohne 


Ice 507, die Siriegsiteuer einge» 
| Nordfeite Eparpverein 


ſchloſſen. 

Der 
ladet alle ſeine Mitglieder, Freunde 
nd, Gönner zu feinen großen Meins 


s Beiſam— 


in der Mogart Halle, ein. Für die beſt— 
möglichſten Speiſen und Getränke ſt 


geforgt; die Muftk wird zum Tanz aufs | 


Iptelen umd auch fonit wird e3 an Ins 
terhaltung nicht fehlen. 
ſaal findet ein ſpezielles Konzert ſtatt. 
aleichgeſinnte Seelen gemütlich ein 
Stündehen verbinger fünnen. Ta seit 
begtunt um 7 Uhr abends: Tiefet3 im 
Vorverfauf 35e, an der Halle 55e. 
„gu einem großartigen gemeinfamen 
set rülten fich die Vereinigten Nord» 
ſeite Logen des Ordens Mutual 
P rotection. Desſsſelbe findet in 
Geſtalt eines Empfangs und Balles in 
der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Di: 
verfeh Farfivay, jtatt und zwar am 
Samstag abend, dem 8. Cftober. Der 
Feſtausſchuß hat alle Porbereitungen 
nut großer Umficht netroffen und ers 
wartet jtarfen Befuch nicht nur don den 
auf der Nordieite wohnenden Mitalie: 
dern umd Freunden, jondern auch von 
der Weit und Südfeite, Alle find herzs 
lich eingelader und werden fich zweifel— 
[03 auf3 Bejte amüjierer. Anfang 8| 
Une abends; Tidets, einfchlieijlich ber | 
Lriegsſteuer, koſten im Vorverkauf von 
Mitgliedern 35c, an der Kaſſe 50«, 
Der Banner Wohltätig— 
keitsverein feiert am Eonntag, 
dem 9. Tftober, in der Nordfeite Turus 
halle jein Eilberjubiläun, mit. Inter: 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner de3 ftrebfamen Vereins find 
freundlichit eingeladen. Ein unter der 
Leitung der Iangjährigen Präſidentin 
Anna Theede ftehender rühriger Feſt⸗ 
gusſchuß wird fich bemithen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu 


| 
| 
' 


| 


2 ı% 


‚leiefeft am Camätag, den 8. Oktober, | 


zen&luft amüfiert. Der Feltausihuß 
| hat fih fchon jeßt die Mitwirkung des 
borzüglichen und allen Theaterfreun: 
den befannten Komilerd Kurt Be 
nich, des hervorragenden eigen» 
fünftlers Fri Rent, der Liedertafel 
Eintracht und mehrerer erjtflajfiger 
Eolotänzerinnen aefihert. Dab auf 
Kirche und Steller nichts zu wirnschen 
übrig lafjen werben, tft felbitverjtänd- 
ih. Wer Heine Gefchente ftiften will, 
verdient ji) den befonderen Danf ver 
Theaterfreundinnen. Der Ein— 
trittspreis beträgt einſchließlich der 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf 50e, 
lan der Siafie 60e. 

I — — — —æ— 


Kriezer⸗Hilf fet. 


Die Deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft von Chicago wird ihr diesjäh— 
riges Stiftungsfeſt am 18. Oktober, 
dem Jahrestag der Völkerſchlacht bei 
Leipzig, in beſonders großartiger 
Weiſe begehen, indem ſie einen Hilfs— 
abend für die Notleidenden der alten 
Heime mit Konzert, Theater und 
Ball in der Lincoln Turnhalle ver— 

anſtaltet. Im Mittelpunkte der 
| Teltlichkeit Tteht. Herman Brandau’'s 
ı neueftes Werk, der padende und ho 
‚ aftuelle Einatter „Oberfchlefien”, ber 
an biefem Ubende zum erfien Male 
|zur Aufführung gelangt. 


ı Weife das Lincoln Conferv 


ten Dirigenten Rothe 
ı Ebenso 
Schmidt mit ihrer Tanzichule 
gute Suche unterftügen und Gefang=- 
bereine und andere aediegene Künft 


| Ficht 


| geſtellt. 
I 


ein Bull ftatt. 


Am Schluffe 
Dan fieht alfo, daß 


und merfe fi den Taa im Kalender | palle 


por. E3 mirdb nur 50 Cent? Ein: | 
tritt erhoben. 
—— >, — — 
Scceer Kootlbali Ei: b 
„»Bictoria‘, 

Tür morgen, Sonntag, find zwei 
Fußballfpiele de Soccer Fußball: 
Hubs „Victoria” auf dem Spielplaß 
an Minnenac Avenue und Robey 
Straße angeſetzt und zwar als Bene— 
fiz für die Internationale Fußball— 
liga. Der Liga gehören Spieler frem— 
de Nationen an wie Böhmen, Schmwe: | 
den, Ungarn, Norwegen und Deutjche. 
Die erften offiziellen Spiele beainnen 
am Sonntag, dem 18. September, 


Ceſet die „Sonntagpoſt 


ſind 55 
| einschließlich 


| 
Die Kon= | 
zerinummern hat in liebenswürdicer | i 
atory of „Beim Wirte wundermild““. 
Im Speiſe- Muſic unter Leitung ſeines bewähr-⸗ 
übernommen. | 
feldftlos till Frau Minna |der Nordjeite Turnhalle, deren Bejiker, 
die | wie jedermann weiß, Herr Charles Aps 
Ipel ıjt. 
« ſorgt 

nahr⸗ und 


ler haben ihre Mitwirkung in Aus- jeiner anerkann guten deutſchen Küche, 


findet 
* 2 * 3 
ein genußreicher Abend gebelen wird | 


lann, und ſonſtige leibliche Vebürf- 
niſſe if beſtens geſorgt. Wer alſo 
ein paar wirklich genußreiche Stun— 
den verleben und obendrein für eine 
gute Sache mitwirken will — der 
Ueberſchuß wird nämlich nur zu 
wohltätigen Zwecken verwendet 
der verſäme nicht, das ſeltene Feſt zu 
beſuchen. Tickets im Vorverkauf zu 
35 Gent? find bei allen Mitaliebern, 
jorie in der Sazialen Turnhalle zu 
haben, an der Kaffe zu 50 Cents. 


=—+ 9 —— 
Bunte Bühne, 


Um morgigen Sonntag, abends 8 

Uhr, findet in der Nordfeite Turnhalle 
eiie gemütliche Zamilienunterhaltung 
ftatt. Zu den Mitwirfenden gehören 
‚die Damen Mary Lange und Anna 
|Cofint, fowie die Herren Fred Am- 
|brogio, Geo. Dennhöfer, Paul Kra- 
mer, und Hans Zoder, welche die neue= 
fien Schlager aus der alten Heimat 
‚zum Vortrag bringen werben. Be: 
\fonderen Erfolg werden unitreitig 
‚die beiden neuelten urfomijchen 
'Schmwänte finden: „Die Jungfrau 
ibon Drleons” und „Eine fatale 
Verwechslung“. Die Eintrittspreiſe 
ents, 83 Cents und 81.10. 
Kriegsſteuer. Tiſche 
tönnen Horher referpiert erben. 
Nach der Vorftellung Tanz. 


—-+ 0 


‚ Ein jtadtbefannter Crt, wo man gut 
ißt und trinkt, tit Die Speiſeanſtalt in 


‚Tiefer vorbildliche Wirt vers 
nicht mur feine Gäjte mit den 
Ichmadhaften Erzeugniiien 


jondern achtet auch auf fchnelle [nd 
freundliche Bedienung des aroßen Nreis 
je3 derer, welche renelmäßig oder bei 
selegenheit die Gaiträume der Turms 
anfjuchen. Zu Ddiefen gehören 
auch nicht wenige Namilten, denen bes 
fondere Aufmerffamfeit gewidmet wird, 
Te3 Sommtags gibt e3 immer etivad es 
ſonders Gutes, und die Austvahl an Ges 
tränfen, die „Charlie“ auf Zuger Bält, 
it in ihrer Vollftändigteit und Gitie uns 
übertrefflich. 

ee 

Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte Fam 
fienlofal it ım andere Hände Äiberges 
gangen, und zivar it Kerr Phillipp 
Yachımann der neue Velißer, Er wird. 
fich, gerade wie fein Vorgänger, bes 
müben, den Gäften nur da3 Beite au 
bieten. Eine tüchtine Hausfapelle mud 
der befann  Somiler Ernſt Denn⸗ 
hoefer werden das Unterhaltungsbro⸗ 
gramm liefern. Jeden Donnerslag 
abend Tang. 





hu) Adendpoft, Chicago, Sanıdtag, den 10. Septentder 1921 
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Vergnügungs-Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen JStellung ſuchen Frauen u. Mädchen Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hansneräte n. 1 w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänjer 


(Anzeigen unter iefer N NRubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit_1c das Wort.) | (Mnzeinen unter biefer Rubrit 18c die Belle) | (Anzetaen unter diefer Rubrit_18c_ die Belle) | (Anzeigen inter diefer Rubrik _18c die Zeile) zu verfanfen zu verfanfen 
_ — Sees: ra Aruflels Sl, (Anzeigen unter Beet — 18e die Zelle) (Anzeinen unter diefer Rubrit_18e_bie Reiter 
Be u 

4.0x0.6 Mulb Yxm, ug, 813.75; 9x12 Brufe | Bäude an — ——— sSu00; De eh. A - 
12 Enalifb Wody Druffels, = Alm. "Eike Jine © '5.Bimmer moderne Bricd-Cottage BE a nes 
Ru, $28.50; 3.0x10.0 blauer Nummer, $14.75; | an, Wolfram T-Sinmer moderne Brid:Cottage,] IOdn Heim, 3148 N. Afhland. Ave. 


OXI2Z Mo Wilton Belbe 55 36x63 rend J 
DI? Robal Ai pet — nn kribsei, Ar, 2113 Herndon Etr.: Preis nur 33100. ——— — BEER 
ti fr die befte A —R Maͤdifon Kar oder | „Yu der faufen: 2—4 Zimmer Flathaus, Nr. | 2-Ylpart, — Brid: SI800: moderne fünf 4 
NG, a $ nn — 1621 Ciybourg Ave; Preis nur $3000; nur | Zimmer; Heifimwafferheisung, Eleltrizität, 
Da. Bari vochbahn. Market $1000 Bar, Pad, Garage; an Otto Str, nahe Taulina 
a artind y urniture ni e 'no.| „Bu derfaufen: Gin _ gutes Helm, Nr. 1830 | und Lincoln Ave. „L* Station. Teil bar, 
178. R, Cicero Ave, zel. Columbus 79. | Srhard Str.; nur $2700; fleine Anzahlung. | Reft_in_ Abzahlumgen. 
P _ oo & Bu derfaufen: 2e$lat Sebände Wr. 1423 Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
Meflinabett, 915; Nurliger Electric Blayer | Scdgmwi tr. Anzufragen I. „lat. ——— fafon 
Piano, billig; 9x<12 Arın. Rug, $28.50: 9x12| Bu verfaufen: 2-i3lat Gebäude Nr. 1738| 5, Far zu 83750: alles bübfhe Araimmer 
Wilton Belvet Rug, $25; Hartfoblen Seizofen, | Bilfell Eir., 2-5 Zimmer Ylais; gäng Moe | Tiat3, nahe Georae und Sonthport; S1000 
$30; Sarland Combination Ntohlen- und Gas | dern und in feinem Zuſtand. 2 | bar, Reit monatlich. > 
Herd, $50; weißer Borc. Küchentifh, $5 ufw.| Zu verfaufen: Ein Bargaiıt, —— Flat Ge⸗ John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
Martins, 178 N. Cicero Ave. Teleyphon! bäude; Aa Bes; Bee nur $7200. Nad» fafon 
e * nina 
Columbus 79. Fa as u a ne a ln ud = KU ee: Ein modernes 3 Itod. Brick ge⸗ Haus — 35750: gZimmer, Brick, Baſe⸗ 
Reſte Selegenbei fur lunges —— aroße Garage; Miete $2100: Pruis | ment, Furnace, Eleltrigität, Bad, ſofort zu 
Wuß verfaufen: 5-Zim :r Möbel, pradtvolles | S73 500; nur $5000 Bar; Nr. 1854 N. Hals | bezieben., Nabe Nelfon umd R. Lincoln tr. 
Ericlev-Bia 7 md Rollen ein nroher doppelte fteb Etrahe. , $1250 bar, Reit monatlich. 
Cpring Rbonograpg mit Necords und Diamante |, verfaufen: Eine aute Geldanlage, Wr. Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
Nadel; pielt alle Mecords, narantiert: auch] 44% auiliom Eir.: Yiete $1680; Preis $12, fafon 
neuefter Stil Parlore, Eh umd <hlaaimmer | 5C0; nur $4000 War. == „| Verlanat: Collage ım ıtacbände; Brid 
Set, nt Dadenport, lorrlamp:, —— Zu berfaufen oder bertaufhen: Gin feines | oder —— — babe stäufer, 
uf. Altes neu, „ulammen oder einzeln Au) Hm an Gorielia Pe, 7-Zimmer Refidens; osn Dei 3148 N. fhland Abe 
5 Äreta iefen Yargain | "CH 3 — John Heim, 3148 N. Aſhlan e. 
Er m eigenen Preis. Verläumt d wirde taufhen fir Vauſtellen oder altes Nord— fafo 
HAde 9299 Kedzie Ave. . Den ee aron 
nicht. ° ivens 1922 ©. edai !6agtmtz feite Hauseigentint. — — — — * id 
— Haus — 37000, moderne 5»3i ; Prie 
— Zu berkaufen oder vertäauſchen: Gutes * — — (Gieltriaität = 
oder 6. Pad: Garage fir 2 Cars; auf Ed Lot nahe 


Ver Geſucht: t: Witteljährine zrau fucht Pay als Bu dermieten: Echönes 4:gimmer Bafements J — 
Läden und Fabriken —— Nord» oder Nordivefifeite, Flat, eleftr. Xicht und Bad, #20. 2049 Nord Grocery Delitateffen 


“Midnight, Hounders”. Berlangt: Zwei junge Frauen für Die | Mor.: 9m S6i_NAbendvoit. fafon | Robey Eir. "Phone: Budingbam 782. u Bene: Er ara 
ne. — „Yigbtnin’. & Frucht Pantry eines erſtklaſſigen Re— Gefncht: Erſahrene deufſche Arantendflegerin Zu vermieten: Vermiete 4-dimmer WoDs | fer: mä sine Miete, 6 ſich als Goͤldmine 
Srand— The Bar”, ſtaurants; einige Erfahrung unbedingt ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine dan- mıng, $18 Monat; muß die Möbel Taufen, erweifen. fie den richtigen Mann. Andere 
. — red Etone, 4 f d de Stel. | de Stellung bei Indaliden, Nowenfranfen | Leute  obne Minder, 3115 Elifton !ve,, | wichtige Gefhäfte zwingen zu fofortigem Ber» 

e Champion”. erforderlich; angenehme, Danernde Stel: | gHer in einer MAnitalt. Adrejfiert: Drugitore, | Sinterbans, 1. Flat. fafon | Yauf, Inventur über $4000, u 


vuds* ; s +1 z : : ii Verſchleudere alles 
ihe — lung mit gutem Lohn. Sich vorzuſtel⸗1564 Blue Island Ave. __ do—diE |" Drei Zimmer zu bermieten, 747 Ubland | aufamimen für $2050. 2308 Lincoln ve. _ 
TER = Eu Be len bei Gm. ©. Morris, 21 Eaſt Ban! Belnct.  Eingermanberie eriiflafline Kleider | Straße, fajon | "Hoomingbaus, 38 Zimmer, Nordfeite, lange 
‚Ihe Proten Wing.“ Buren Str, Zimmer 405. Keine ®er: maderin 2 fucht Arbeit ın und außer ven 3 dermieten: 6.3immerflat, Heibwallerbei: | Leafe, aroßer Profit, $5,500. Zeilsablung. 
„Leo —“ mittlungsgebühr. ſaſon ie eg en pi 1ds 1200 6 Sipant zung, aud G-simmerflat, Ofenheisung, alles | 33 _ Bimmer, Weftfeite, Hausfeeping, 3200. 
„Ibe Build Diggers” — — 0. _Telepbon: Wards_1200, WE | modern; erivahlene Familie bevorzugt. 1904 | Scht Lange, 704 Nord Dearborn Etrahe. 
„Ihe Vvad Wann 2 “erlangt: Grfahrene Verfänferin in „Schuct: —— ungarifhe _ aönin — Burling Str. Tel. Lincoln 7081. _fafo __18im*& 
Central. — „Zbe Abree | Defifateiienladen; guter Lohn. Vorzu— ——— —— — Be — 3u vermieten: Ctore mit fünf fhönen, hellen] Bu faufen gefucht: Noomingbans, bar und 
iprecdhen in 1137 Bryn Mawr Ave J EEE ER * dimidofrin | Rinmern, und Toilet; geeignet für Schneider | Abzahlungen; auc Candy» umd Sigarrenftore 
tafonme | nen — — | oder font eim Meines Gefhäft; auch als Woh- | oder Grocery mit Zimmer ımd Leafe, Dobn 
—— __ | „Gelubt: Zame, anfangs 4Uer, sefabren im) mung geeignet. Miete $26. 1, Oftober frei. | E. Arana, 1534 Zulton Ctr. Tel, Monroe 3661. 
vera | en serfäuferin, | Sept anaufeben. 1843 ſowe Eir. falon fafon 
Wurjtabbinden. 1215 &. Halited Str, 3.356 8 ee —— NE 2 Zu vermieten: ‚Helle bzgimmer-Wohnung. Su berfaufen: Grocerd-und Felitateſfenſtore 
— — fefa | ” Gelucht: Alleinttenende Nrau Takt Stellung Norpfeite, elektr, Licht, Ofenbeisung,. Telepbon | für Var. 1911 N, Crawford Ave, fafo 
zu eo me ae Saar Z c . c ebende al acht Ste 1 Edgewaäater 9439. ſaſon Yu "verlaufen: Ga » J * 
— — Shan £ 8 —— FEINEN andy, Notion: md Taba 
‚Berlangt: Männer und Knaben Verlangt: TManreß. Nadaultagen Montag als Sausbälterin; Fo a Zu „vermieten: ‚Garage für 1 Gar, nahe Ras Laden, autes Geſchäft. 337 Willow Etr. 
— fafon | Line Ave. 1233 Oaldale Ave. Serrlihes möbliertes ((22 Zimmer) Haus, 


mus ugerecm 3 


2322 


er. — .Toto.“ 


en 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) —— * m 12 mittags. 440 en : 
—— — — yıvı illi 
— — —— — ⸗ — — — Zu vermieten: Kleiner Store für Varber- od. Front an Lincoln Part, zu veriaufen; binige 
——— Gr tfahrene Wöbelichreiner | - Kerlanat: Müden für I leichte reine Fabrit⸗ Gefucht: "Eine te anftänzine ‚Fran fucht Etelle Schneiderihop:; $25 den Monat, A. D. Schu⸗ Miete, auter Rrofit. zelephoniert Siverfeh 
und Trehbanfarbeiter; Automobile Body | arveit: 10 Stumden den Tag. Nadzufragen: | MS Wirtfhajterin, wo die Grau fehlt. Tele | me, 4634 NR, Kedsie Ave. Tel, Irving 504.14866 nah 6 Uhr abends fafomo 
Arbeit. Kiliel Motor Gar Geo, Hartford, | s0s Nortb Sangamon tr, frfamo | Pbon Humboldt 9245. dola ⸗ ⸗ . . famovi an Au a antes Deitfaielfern u 10 
ar . * ee er mm Inn ——6 —— 7 Dal — — — J Zu laufen geſucht; Gutes Delikateſſengeſchäft 
Wis. — — n. — —— "ve. NE ——— — +} KR ae 3u dermieten: 7 Zimmer, Ofen oder Kur-| mit fhöner 4—6 Zimmer Wohnung. Preisans 
EEE ne nen — — u : —— 14 arbeiten E. Ü g 5 en N . J ? tn Es c 29 
erlangt: Grfahrene SHolzarbeitma- | — Ha er * — | 908. 1. Floor. Tel. Irving 2049, dofa | MAC. „eu a ne er Tees — gabe erbeten unter Adr.: 3 372 Abendboft, 
!chi : : ei a NS l u — — — Bu vermieten: 5 Zimmer an Beine Name. — 
dinen-Arbeiter an Shaper und für alle Gefnht: Eine deutfhe Frau fucht Arbeit it) uzu4 Melrofe Sir. fria | __Srocerp md Telifateffen mit Wohnsimmern 
— denñfreies, gutzahlendes Hauseigentum; 
Zu verlaufen: M öbel, 5 Zimmer, ftüdweife | 82100; wide taufhen für guies 3» ne hr BE 
oder im aanzen, febr Billig. Much eine aute| Zlar Haus auf der Nordieite. en rn 
Geige, eine %+Geige, eine Zitber, eine Mans| Zur verfaufen: 8—4 Zimmer lat Bridge; | Pbonfustirhe ed Aibland Since, 
dolines Küchenofen, Rarlor:Tien, amwei fhöne bäude an Orchard Stre: Miete 31450;: Preis John Heim, 3148 N. Afhlan m. 
Dolf Buggies und fonftige Hausgeräte. 20411 810,800; mr $4000 War. RER afen 
N. Halited Etr., 1. Flat. fafon| Paul Mueller, 1636 Elybourn 5 6 Apt, — Yrid; $18,000; alles ı moderne 
- Rz “anne — frfarom | 4: 3immer Slats: Furnace und Ofenheizung; 
N e en Acorn Kochofen mit Heiß⸗ — — aa 
—— in faft neuen Ga2ofen mit 4 Zu Saufen actuht: Gottanes, Flatgebäude, | | ietteisirr. Sad; —— nabe Houme 
Cögern und gnrohem Badofen, Eclipfe, $8.| Nordfeite. Habe stäufer, die warten. “Yabt| und Scavitt: feine Leafes. $5000 bar, Reit 
War, 1759 N. Kedzie Ave. ſaſon Ener Grundeigentum bei einem zuderläffigen 


Bu verlaufen oder vermieten: Möbel von 4 Grundeigentumshändler „Eintragen. 


Simmern, fait neu, billig. 2454 Mioifatt Ludwi g Soeder, 
Etr., nabe Milwanfee umd Meftern. fafo 2943 N Halfted Etr., nahe Bellington. 


Fu berfaufen: Möbel von 7 Zimmern billig. HfpiwE 


455 North de, i aſomo Bu verfaufen: 
Bar verlaufen: Möbel und Wohnung. 1665 Bar gaın 

ZT se | 2: lat Prictgcbäude, eleftr. Licht; gute Ver: 

Zu verfaufen: Swet pındervolle Schaufel j fehrsderbindung:; Wiete $SO den Mivnat. — 
fühle, Tofteten $130, beide für $50; und _ $2500 Bar; — — es 
Mahagoni Mufiffadinett. Seine Agenten Jun S € 5 
ufchn 1636 N, Rodwell_ Str. fafon | 3949 N. Alpland Ave, Tel. Rate wi; a 

— —— rſaſon 

Du veramem Kiemner Hiihen Nanae in gu: | ———— —— — ——— 
— Zuftande bilti, 1024 Home tr. u ‚verlaufen: Ravenswood. Brickge bäude, 
— Möbel, Snofold Rarlorfet Ang zwei 55, ein 43immerflat, Sunvarlors vom 
— — 5 gederfitftühle, Pett, Ehzimmer, eine Smmvord, Tile Bad umd Ver 
Spring, Matrate, Singer Nähmafhine, Ets- } ftibule, Gas — = unge = 
x —X — 5 + ig 9 . — 
bor, Rarlorofen, Mcorn Küchenofen, 3-Brenner —* Garage; Preis $12,000,. Eofort zu über: 
Sasplatte, Eihrarhtifch, fofort, einzeln oder zus | Nchmeit, 
ſammen. Wohnung kann mit übernommen !cets 
den, 3115 GElüton Mve., nahe Belmont Pie. 
SHinterbaus, erftes Flat. afon 2: 
— —— — rſaſ om nace, elefir. Fit, modern; Preis $38Öt 

Ju verfaufen: 3<tid Geder Rarlor » Cet.| _ 3 — „el Sicht, ö { 
Kommt abends, 1451 N. Monticello Ave.,| Zu verfaufen: on: Wungalows, 2-Flats, Apart: | 13300 — biiliger bei böbe Terdtngat 
3. Apartment, mentgebäude, Cebt unfere Lilie von Var⸗ gan: ee u RE 

Su berfaufen: Möbel für S-gimmer lat; | gains, ehe Ihr anderswo fauft. u en 
auch Flat wenn aewünfcht. 703 Willow tr.,| E Abrabamfon en — ee 
9. Ktat. fafon |.1900 Irving Part Blvd. Weilington 26. rn _ z _fafon 
2. % — dofa| Hu berfaufen: : 2 und Frame⸗ 

Zu vderfaufen: Möber von 6 Zimt nern, mit — — = 


Fr : M Reſtaurant oder — 1710 Fremont — — 

F F u ——— 3977: h e 
————— Kiſſel Motor en c Dur en Str. Tel. Lincoln 2343. frfafon | _ Bu vermieten: Garage für 2 Cars, 3213 a... In wegen anderem —*8 
bartjord, Wis. ee Rerlanat: Mädchen für allgemeine | _Gelucht: Gute felbftändige Nöhin fuct <ıcl, | Seminarb_Mbe,_______ Diefe oerfaufen: & i { 
‚ Verlangt: Zum 1, Oftoder, zuverläffige, adıt-| „ nt: 2 Ri 9 una; Aurze Stunden: Ieine Conntagsarbeir, |] Ju vermieten: 8 Zimmer lat; Möbel zu — — &Simmer Noominabaus, nabe 
ame Münner als Chauffeure; müffen Chicanv Sausarbeit, feine Wäſche, mu durch⸗ Adre: 3. 3606 Abendpoſt. fria verlaufen oder zu vermieten, 826 Barrh Avde,, billi 1836 en Ave. Tel, Diverfeh 6988 
und —— en Zu Bee u oder | wen fompetent fein. $15 per Woche. — | Geſucht: Deutfhböhmin, mit Ziübrigem | 3. Wloor. dofrfa 8. 1836 Lincoln Ave. Tel. D fafon 
Ebauffeur verdient mehr als 00 mann | Telephoniert Gvanfton 6778 zwiichen 8 | Kind, fucht Seung a8 NiichOuneeie ober 5 In Gerfaufen: Möbliertes Noomingbaus. 
kber Die Ausgaben für die Kar, Schreibt uns | Ühr morgens und 12 Uhr mittags. als — —S ai es Zimmer und Board 1850 Lincoln Ade., nahe Lincoln Barf. _fafo 
hr englifch, Aiter, Erfahrung und Empfeblu OR _ BE. WERNE SEA. — (Anzeigen unter dieſer NRubrif_18c die Beile) Zu verfaufen: Bäderei, Nordfeite, 3 Mann 


y R9 33 Abendpoi fafoın 5 —— —— 
———— — en — — In vermieten: Nordersimmer und Alcove in | beihäftigt, mit modernem Grundftüd, Preis 


N J De» = und . ’s — — nn I 3 W x 9 
N bie et Be he | dofrfa Stellung fucden Ghelente modernem, rubigem Flat, auch Meines Zimmer, 817,500, _RäbereB 4812 R. 3 Weſtern pe, 
div RE SEEN Rerlangt: Griahrene® Mäd (Anzeiaen unter diefer Rubrit Ic das Wort) | an adtägre Leute bei älterer Frau, 700) NRoomingbaus, 12 immer, Tampfheisung, 

enue. Verlangt: Erfahrenes Madchen für nn I U 0 | artield © [oo li Vlod dom Lincoln Rarf 3 Einfomm 

Rerlanat: Muaa - Salfich Eir. | allacmeine Hausarbeit: fochen fün |, Sclubt: Ebevaar mittleren Alters, 2 Kinder, Garfield Ave. . Floor. — — aſon od vom Lincoln Part gutes Einfommen, 
4 er ana ug-Aüeber. a ae cd * gemeine $ ausarbeit; muß kochen on⸗ſucht Plaß dis“ Januor oder fonftine Veſchäft ! „Ju vermieten: Neines, belle® Bettsimmer rn £ 

Veriangt; Erfahrener: ie dia, auf nen und Empfehlungen haben; Inamilie | haung, Mann Tann _qut mit Aerfzeugen und jan älteren Seren, Referenzen. Zelephon Zelevbon Lincom ee 
Bensa X ns — —— Sam, \von Zwei. 1336 Hood Ave. Glarf Str, | Perden umgeben; Stau ift gute Köchin. 2». | Lincoln 2452 Zu verfaufen: Gute Qäderei, Nordfeite, 3 

> Seren. ar "0 |oder Broadway Gar bis Gramville, dann | 0 1923 Irbarb Sir, Valement _____| Su vermieten: Neimes Vehstmmer am älteren | Mann, beihäftint; reis 90000. Näberes: 

 Derlangt : rn Nüder an — | 1 Blod füdlich. Telepho Sheldrafe 139 Sefucht: ZSiiddeutihes Ehepaar in mittleren | Mann; Referenzen. Borzuipreben Samstag en 2 . eltern Me, 
ver Bun om —7 hbandhat .- fa Ki, Is | x . yon Sh er 2 Jahren wünſcht Zanitorftelle, Zelephon Dir nah 3 Uhr md Conntag bis 12 Uhr, Kred| Zu verfaufen: Grocery Store mit Wohnzim: 
io. ee SARRDIED "0 safe | rſaſon verſey 3034 fafon | Read, 2208 Milwaufce Ave. 3. Flat, Front, | mer und Vad. 140 W. Chicago Ave. 

o. 3455 W. ooſebel i0ad, | ar — P a z a Tr a 

1 





| auf Abzadlunaen. 
Sohn Heım, 3148 N. Albland Abe. 
—— BR fafon 
Zu verlaufen: Nur $18,000. 7-Apt, Brick, 
; S 5⸗Rimm 3 zimf 
lange Leaſe, wegen Krankheit zu verlkaufen. Sie nfront: vier mer, zwei 43immer 


3009. und ein 3: Simmer, islat; 3 Flat, Franıchaus 


dahinter: ‚immer %lat3, Bad, Gas 
nicht weit Tiverfey und Elart Zeil bar, 
Reſt in Ab—z alles. 
John Heim. 3148 N. Afhland Ave, 
lafor 
Zu berfaufer: Dretitöd. Brichaus, $75( 
2—-5 Bimmer, 1—6_ und 1—7 Zimmer, Bad, 
Ga3: alte Miete KOT monatlih. Befichtigat 21% 
Beethoven Place, cine Tirre weitlih don selig 
Straße. 51500 Bar, Reit leichte Adzablungen. 
Sohn Heim, 31485 8. Ajhland pe. 
——— ſaſon 
“Zur berfaufen: Billig, Sitdd, Frame, 
und 2—4 3immer Flats, Bad, Gas, elettr. 
Licht und Garage, nahe Hochbahrn. Miete $t00 
monatlich. Preis $6500. Bar $2000, Reit auf 
Zeit 
Reſidenz, 7 Zimmer mit Brickbaſement, —— 


— S rn F erlangt: Mädcen anne Frau für leicht mc— In vermielen? Frontzimmer, fein möbliert, Zu vertaufem NReftaurant und 14 Dimmer, 
Se sunge iiber" 1b Jahr in Dausarbeit bei Erwadfenen, 2027 Humboldt 3 3 ei Yo sn Linco P alle vermietet; Miete 875; guter Platz; 3995 
— * Etellenvermittlungs-Büros Tel. ' Diverten 3900. BR: — nehmen ibn, r 1585 Ginbouen die. —* fato 


hinderei. 3115 Osaoed Etr. faton vBlvd. 5. Kloor, fafon| „ 
— Ar s . , — — — (Anzeigen u rd Rub 8 — — — — - - 
Verlangt: Zimmermann, um Haus zu beben |" erlangt: Tiüchtiges Mädden oder taıt, inzeigen unter diefer Rubrik 18c_die Belle) Ju vermieten: Warlor« und Bettzimmer,| Zu faufen gnefucht: Gute Wücerei, wo 2 bis 


md neue PM olten au feben, Nur brichli. | die zu Saufe Ichläft, für allgemeine Sansar Fuhrs deuffhrumger, Würo, Tägl. befte Stel ſch 2 M Mdr.: Do s 
. rn ! u ! Hausar— ön in leichte SHaushaltung, privat. | > Mann arbeiten, Adr.: Bocd, 4510 N, "Een 
Upotbefe, 600 N. Wells Er. fafon | beit. Mrs. 9. Bram, 6050 Bernon Ave, | fen für Privathäufer, Hotel® und Neftaurants. Ibalmann, 21 NNebfter Abe. .r tral Varl Ave. 3. Floor. j 


Serlangt: Guter Rartender fir Tagarbeit | 3. Ypt Tel. Hyde Park 8020, 


Buſchman, 


549 Nor 9v inco 2 * — re TI be, 8.0 — 

8* tb Ave. 2 Tel: 8 ncoln 160. dia*t Bu — — Moöobliertes Zimmer, doppels Zur berfauien: Roominabaus, ° Bimmer, 7 ide; ne 

Codhran & McEluer, 
(Loehde) 

4622 N. Weſtern Ave. Ravenswood 1410. 


Deutfc): ungar. Bureau verlangt Mäpchen | fe oder einfaches, eleltr. Kit md Furnace: möbliert, $600: Hälfte barı Miete $50 mo— 


ofurt geludt,  Ctetiner Lirbeiter ug "Verlanat: Sals erwahfenes Mädchen, ei] f 9 ; ei N 
ddr.: © 613 Mbendvoit, aſon per Sansarbeit zu belfen, in out) = — — —— Wrightwood Ave. fafo |! ratlih: lange LZeafe, 2949 Dapton Str. Na: 


"erlangt: Agenten, Gndlih ein perfeiter | $6 die Woche. ftaurant, 1624 ©, Halited Str. * ws —— tn — ST aufranen don 3 bis 4 nachmittags. fafo 
Ofep,imt R 


| 
taien-Bleiftiftipiter au populären Preiſen. Fe 7339 Phillits Ave. 
Ron re unvortiert, vr groB er 2 — WVerlanat: Madcen oder Frau fũut allgemeine 
pig. nenten verdoppelt Viter Det se I Hausarbeit. 926 GfIenable Nlace, nahe Ches 
150 für Probe, B. &, Earl & Eo,, 56 Caft | yipan Noad, 2. Apt. Tel. Sunnbfide 521. 


Randolph Etr. Chic Ill. 10fv 1X | fafon 
. * — WerdetGCbauffeur — 


"erlangt: Arbeiter, "Grund zu Ichaufehn | "oariamars — — 
hf SFarın: gutes Elfen md Nett frei; Coon | nur maat: Mddnen für, allaemeine Sausar| Wenn Ihe das Autofahren lernen wollt, 
150 den Monat. Chreibt Näheres an]... ein armeı - A Done ADENMUC. | fpreht dor Sonntag vorm. Nurfus $5. 2457 
‚50 den Mona hreibt um Nüöberes at | Te Rudinahant 1065, fafort | 9} * 

Kibert Hartl, 676 ©. GC. Etr., Beaver Dam, | —; N. Francisco Ave. 3. lat. ſaſon 
— * > 4 Ice Y ” s nn * un wi ⁊ 
Kisconfint, ſaſon ge .: on bei — Zitber-, Mandolin-, Suitar-Unterricht erteilt 
m nn —— — fan ‚ou . elcph 2620 », "bone: Di 94, 
Berlangt: Ein Buchbinder fir fogleih. — Hude Kart 677 ' Fisher, 2629 Lincoin Ave, "Phone: Did, 8200, 
Dito Pilz, Elain, JIL. fafoıno > 23jl,fafon” 
Ato Vils. Egi — Verlangt: Mädchen oder Srau für Hausar«, "Tinterriht in Tinfileriihem —— 
—— * ten B 8 and) \ u a nterricht in fünftlerifchbem Geigenſpiel Ar⸗ 
Verſangt Erfahrener ewandter Tapegie—⸗ 386 Bi 9 I rn . seit . 
u Phone: Cbeld rate _SORR, beit. — N ——— * thur Hirſch, 637 W. North Ave. Lincoln 5147. 

ig 2 MN 4dca, ‚Safonmi* 


_ Erfiflaffigen S Nlavier-Unterricht ‚erteilt Ernſt 
F. Kemnis, 1937 Hudſon Av. Tel. Lincoln 3650, 
Uſp, ſaſonmi 


Ju dermieten: Neu möbliertes & immer, mo: | ————— — — 
dern, privat, an "einen Herrn, 5120 Srchard 3u mieten oder au Taufen gefucht: : Ein Tleis 
— —— Str., 2. Flat. fajon | rer Store auf der Nordfeite, palfend für His 
Unterricht — — — agarren-, Ececream- und CandyGeſchäft. Preis— 


u ; beriieten: ei: Neines Zimmer an jıngen angabe erbeten, Mdr.: 3 353 Abendpoſt. 


(Mnzeiaen unter bdiefer Rubrif 18c_die Beile) | deutfhen Mat. Nadzufragen Samstag, fefafon 





Krauſe, 3438 2%, Seeley Abpe. nn — nn 
i "Meines, 1 lies 7 — | Zuche Saloon au faufen, Nord» oder Morde 

Zu permieten: Reines, helles Srontzimmer, teeitfeite. Mdr.: 29 _Abendpoft. didofa 
elettrifhes Yiht, Yad, bei finderlofen Leuten. ——— Wi I LE Ba ı Ö 
Straßen: und Hochbahı. 2008 Fremont Str, | „Du verfanfen: arfet, Defte Lane der 1548 aie-| Du verfaufen: Gröhter Faraaiır Haus am Lawrence Str nahe Wizconfin, drei 


ji „2% me wei 3 Mie 27 
Gottage, feine Nahbarfhaft, im; Ftmmer umd älwei zimmer; Miere $74 


per Monat Freis 85200 $1500 bar. — 
2:ftöd, Vrid md 2:ftöcd, Frame an Willow 
nabe Howe Str., Miete 882 monatlich. — 
Preis 32000 bar. John VBele & Co., 552 
W. VNorth Ave. Vhone Diberſey 1746 


J. Floor. Nordfeite; Umfteigeede. Schreibt. Adr.: 3 


— — — 21929 1 
Anſtändiger Roomer verlangt, Sa N, . North 312 Abendpoft, — —— — 


Avenue. — meinen Saloon, Fabrif-Gegend; 


—— —— — für, Deutſch-Polen gute Zutkunft. Adreffiert; 
Schü ibliertes 3 r ! a 3 ea 
3 vermieten: Schön möbliertes Zinmer Ö_ 618 Abendvoit. * Bibofe 


negenüber Lincoln Park, ftir 2 Sreunde oder | -—— ee ER B 
ein Ehepaar, 2046 Lincoln Part Reit. Girgebendes Neitaurant ivenen Todesfall 
Tel, Kincoln 6776. zu derfanfen. 4612 Armitage !lve. frſaſo 


dampfgeheiztem Flat: Miete, 850. 

St F5Ae North Aven, halber Block weſt— Nordfeite, a 

Ih von fRells er. . auter Verfaffung, Eleltr., Pad, Heikwarferbei- 

= verfaufen: Gichenes Ehzimmer Set, Tas | dung; Preis $4000, 51000 bar. Mdreife: 
Br = Fa r s B 

—— Nolide eichene Rockers, Dreſſer Blomgren & Co., 1803 Irving Park re 

md GE biffonier. 4911 North Weitern Ade— a u — Rortb 

Tel, Navenswod 1768. faton I "Zur verlaufen: Sofortige Vefignabme; * Fiat Brid, 4 Zimmer, Bad, elefir. vi 
1 
5| 
| 
Fe 


doppelte PBrid:Ge arage; Miete $1100 jährlich. 


er — — 
Verlangt: Schneider, Fahlundiger Mann, | ” sin € fra, 050 Ge 
Radzuiragen: 3031 N, Aſhland Ave. fria — —— * 39 — 
en z serlanat: Sausbälterin für alleinfteben 
‚ Serlangt: Junge mit Erfahrung in Büderei, Mann Ielenbon I Juniper 1664, r ſaſo 
3950 W. North Abe. Tel. Belmont 2708, —— 2 rn 
irfa erlangt: Sansbälterin, deutfche, Tatbolifche 
Tanfveeßen | rau bevorzugt. Muh nute Köchin fein. Guter 
ntario Str, | Xobn_bevorsnat, Mur ante Köchin fein Guter 
frfa | 216_Green Yab Er, Bor «87, Ebawano, Wis, 
— ———— | Unna —— Fa ven 
— ee 5 erlangt: Eine zuberläffige Frau für Wa- 
Verlangt: E Reiter 3 Junge, 16, in * ſchen und Reinmachen für Dienstags. Kommt 
00 © S. Hallted tr, * fofort. 444m ichinan Ave. 9 Floor. falo 


— Sr verfaufen: Ghaimmer Set und Stühle, | famıen S-simmerbeus, Furnaceheizung, elettr. 


gu vermieten: Schönes "Wettzimmer feparas 3u verfaufen: Dclifateffen, Grocer, Eandy, 
ter Eingang; eleftrifches_ Lit, Heikwalfer: | Biaarren, Iabal, Icecrecam ımd Ctore umd 
Heizung; bei deutfcher Frau. 3250 N, Gas | Seitunasroute. 1658 School tr, Seine 
lifornia Ave. Agenten. frfafon 


autem Licht, nabe Schbabn; Teil bar. Preis 38500. W, Bar ch, 808 Eenter Str. 


Picherichrant und andere Möbel in 
femodt 


33 


ee ee inne 


( * er 2 wer 30 N. € er. 
Zufiande. 6071 Ridge Ave. Tel. <heldrafe Carl Wolf, v6 N. Clark irfafon ö— —— — —— — 
59; afon 4: zimmer ‚lat, Bad, und A-Simmer 


„ Gründlihen PB ano-Unterriht erteilt Mirs, 
Siebig, 2138 Dadton Str., nabe Webiter Ave. 
dolafondi 


2337, 


Ju vermieten: Schönes großes Zimmer, fer | Zu berfaufen: Grocerh umd Telifateifenitore, 
parater Eingang, eleftrifhed Licht; 3 Stod. fhöne 4: Zimmerwohnung, 4 Jahre Leafe, Nord: 
705 Vorth Ave. aſon feite, Wdr.: 9 625 Abendypoſt. doſaſon 


ENDETE SERIE. — — — — — > raten auf tq n: > %ı ton. &70o0 —— 
— Tr . vie neu: Su vberfaufen auf monatliche > Zahlun Brick, nahe Fullerton, $6700, Ebenfall3 
Terlangt: Guter Painter, Su berfaufen: Gas Namac, | 

2 


rad 5 Ubr in Reitaurant 3223, 


Da Sdreibtifch mit Bücerfhranf, Ehaimmer- Moderne3 2:ijlat Framegebäude, 5 md &-Zimmer Pridhaus, $4900. W, Bauich, 803 
£ Center Straße. _famo»t 


- = N efüllten ers. Zimmer, Ravenswood. Beſitz von einer Wob: 
nterricht in Syaniſch geſucht. Zuſchriften! <tüiblen. 2 lederaefüillte Roders. | Summe ® 


tiih mit 6 


4510 N. Central Park Abe., 3. pt. fats | mung. 189 N. Clark Ctr., Zimmer 510. 3u verfaufen: 2030 R. Halited ir., lat 


— * ee fafon 
"Zu derfaufen: Möbel billig. ommt vorm, frfafı Prid, 5 und 6 Zimmer, Ofenbeisung, Gas und 


Gas, Eleltrisität, 2221 EInbouen ve. __boftfa | asifisen 10 und 12. 927 Galt Ave., 2. Ayt.| Ju verfaufen: 1714 Eriliy Court, &-Jimmer|Gleftr. Ginentümer im 2. Flat. fafo 


Automobile u. f. iv. 


Iinzeinen unter diefer Rubrif 18c die Beile) 


i 


— 2, 
Sırrlanat: @ f oder Schmied für Mırtos — — —— — 
Serlangt: Schloffer or er © — — —Vr Weitere Frau zur Pflege einer 
nobil-Reparieren. 1901 Asehlier Adenuc, I franfen rau md Mithilfe bei Hausarbeit. 
— et 1059 Nriabtivood Abe. 
ae u ⏑ ⏑ ⏑⏑ ⏑— —— —A Ei Pr — — ee 
Terlangt: Guter Mövelfhreiner an Möbel) Kerfangt: Mädchen oder Nrau mittleren SG 
jeftellen, 1128 Newport ' Ave. ſpiweters für allgemeine Hausarbeit; Abends und 
Verlangt: üppolfterers, 1128 Newport Ave. | Sonntags frei. 2035 N, Kedzie Ade., 3. Ant. 
Tim | ' — Albany 8325. ſaſon 
VDeram Manner in edem Berufe, die ın) _ Verlangt: Verläßlibe Fra für allgemeine 
hrer rien Bet einer guten deutihen Tahe Hausarbeit: muß waſchen, bügeln und lochen. 
Fönfüch fein wollen. Guter Nebewerdienſt. Nachaufraaen Sams tag ur ıd Zonntaa bormite 
Ariejli anzufragen oder perfönlih vorzuipres | tan bei Tulla Wiegeri, 1452 Clybourn Mve., 
ben. 8. 8, Degen, 1572 ®. Halited Straiie,]2. Wlat. 0 -⸗·— 
Binriuner 6. Stepim& Be Frau, Donnerstaas bis 1 Mhr bet 
Hausarbeit zw belfen. 5836 Kenmorc be. 


gu vermietet: Bront Bettzimmer, 819 | Kaufe CundKevon oder Neftaurani an Morde 3 | berfaufen: 3: 75lat Brid, 7, 8 und 8 Sims 


N. Monticello _Ape, fafon | feite. Schreibt an Adr.: D 169 Abendpoit. 


Fdgeiv 7289, Brid-Refidenz, Kurnace und eleftr. Ric, nabe 

an — — — Ancoln Park; $2000 Anzahlung, Preis $7500, th — 3 > 
Möbel und Teppiche wenzugshalber alt be A, Torde, 820 North Ave, fafon | MER, Dampf eizung, nabe VBroadwah und WVels 
faufen. Gut erbalten und preiswert. Sandler orpe, 820 0 ; * ımont; cin Slat jet Beziehbar; 817,500; $5000 
und Televhon-Anfragen nicht berüdfichligt. —| wink verlaufen: ; Eigentitmer "geht nah Calis | bar nötig, Kein Taufh, Seine Mgenten. Adr. 
Leo Cohen, 220 Dt 56. Str. fornia, 2—2itöd, Frame, Store und Ylats, Gas | IR 865 Abendvoft. fafomo 


— 5 e Wepiter Ade.: 6000: 
9 on: Gute Möbel und Zeppice bil- | rage, 50 Fuß Echet an We 

li 7 —— 524 —— ſaſon Miete 880 den Momat; $1500 bar, Reit auf 
— Abzablung. Vaul Schulte, 911 ©. Dat Part 
Rerfaufe zwei Nüchenöfen, einen boben Tien, | spe, Tel, Dat Kart 5410. ‚midofa 


Zu vermieten: Zwei oder drei mößliefte — difrſa 


Zimmer bei Brivatfamilic. 1950 Hubfon Ave. Zu verfaufen: Groceryd und Market, antes 
Tel. Diverfen 2588. Geihäft, Store ınd Zimmer $30 den Monat; 


| 
I 
| Su berfaufen: I—6, 4 Zimmer und 2 Zum 
| mer Xlat, Nr. 613 Willow Str., nabe Et. Mis 
| haelstirche, eleftr. Yiht; Miete $50; $1 200 
Gasofen, ein Kinderbett. 1145 Montana Str..— — | Par; Treis 83750, 

» e —J U. Zorpe, 8209 North Avenue 
| 
I 
| 


3 vermieten: Zwei belle möblierte Zimmer berfaufe i tvegen Krankheit, 4058 ©. Rrinceton 
mit Yad an 2 Herren; Dampfheisung, cieftr. de, Tel. Bonlevard 3200. dofafon 


„Set Acquainted” = Verkauf 
für eine Woche. 


Licht; bei underlofem Ehepaar. 834 W. 52. 3u derfanfen: Gutachende 9 lücerei: wöchent: 
Straße. faion lihe Einnahme $1200, Adr.: S 357 Abdpoit, 


3u bermieten: Großes Frontzimmer an mifrſa Ju verfaufen: 6-*lat, 4 Zimmer jedes 
Bu  bermieien: zobeb Beonta "Fu ver Su verfaufen: 3<tüd Parlor-Tet, Leder. Prid, an Srhard Ctr.: Miete 81212, Kreis Iefafon 


netten Herrn, Furnaceheizung. 1918 Bilfell| Zu verlaufen: Gutgebendes Selifatelien: 


1451 N. Monticello Ave., 3. lat. 89000. Bohn Vogt, 1646 Larrabee Ctr.|” Zu verlaufen: In Seminary, nabe Wellinge 


Str, Center Str. HSochbabnftation. und Grocerpaefchäft, mit Wohnung, in einer — 
Unſer Vorrat von gebrauchten Cars iſt ein Zu verfaufen: Großer Seizoien, Hot Vlait, frfafo N ton, Eteinfront Bridgebäude, drei &Zimmer- 
beichränfter und wir winfhen während diefes 

— —— — daewater 5099 Bert > jede — Car einem Käufer au 
R Een — — — geben, der, wenn einmal mit unferer Company 
Verlangt: Männer und Franen Verlangt; Mädchen für allacmeine Sans | befannt, in Zufunft cin Käufer einer neuen 
Nuseinen unter diefer Ytubrif 2c das wort.) arbeit, Tel. Rogers Varl 6092. Kar werden dürfte, Iede aebraucdhte und in 


eines „mmer bei alleinftebender älterer | SUten NAachbarjhaft. 800 Yiltgeld Sie, 


Frau an anftändigen, ebenfolden Mann zu 6fpimE * — iude, 
vermieten. Dirs, Schuls, 2554 ©. Hallted Etr., — | Salfted Cir. Flats, Miete $924, Preis $6,800. Zobn|!eS modern, eleftr. Licht ufw.; Miete $2000, 


DEE —— Geſchäftsteilhaber 


aanı von Eifen und nidelplattiert. 1916 N N _ Zu be verfaufen: Sftöd. Krame an Ordaw Etr., u flat3, zwei 4-Bimmer Bridgebäude hinten, als 
| 


“ Verfaufe Nüchenofen, Caurel, mit Waffe |, Dieker, 1646 Sarrabce Str. frfa | Brei $17,200, bar $5000. 


, « } t z 2 — — S 29 
front, mie neu, $20. 3913 N. St. Louis Ave. Fu verkaufen: 2:lat, 4 und 4 Simmer umd| ud min Coeder, 2943 N, Halfteb Eir. 


Sn verlaufen: Cihönes Baby Pugad "billige. Mitic, in gutem Zuftande, alle Verbefferungen | a argain) 1118 Saldale Ube,, 2-ftöd. Steins 
Verlaffe Stadt. Nur 3 Monate gebraudt.} hezahlt, an Melroſe Str. nahe Afhland Ave. | ont Bricgebä: ude, zwei 4: und ein 5-3immer 
1616 Burlina Str, 2. *loor, hinten, Preis 83500; nur $700 bar, Reit nach Wunſch. Flat, Badezimmer, elektr. Licht; ein Flat kann 
Board, alle Ve lichfeiten, Telephon; öft Su berfaufen: Ehaimmer:Sct, Victrola, Bis ©. NR Rappold — Demaen — Neei3 98500, bat 
vard, alle Vequemlichleiten, Televbon; öfters | ten, Adr.: Mrs, Monta Miynarif, Tiedtbill 8 en ‘| 4952 milwaufee be of. Ki 3361. | 34000. Miete $97. 

reich. Frau. 2459 N. Halfted Str., Hinterbaus. | Auinois, Bitte nacaufragen im Store, te | ptiorhettiih Golden DT, Re wert. di14 Aelfs | 4052 Milwaufee Me.  Zel. Nildare, 8361-19 Ludwig Soeder, 2943 N. SHalfteb Er. 


—— Ba Phone: Kildare 9567. frfafon 1 — — — 
J 


x, 


- — - 
er \ 3u vermieten: Schönes Frontzimmer am einen | (pr Diefer 9 * 

"erlangt: Mann umd rau, mitteljäbrig, | "Worlanat: Aenere Frau für Harrgz | Diefem Berfauf offerierte Car wird garanticit | oder zwei Herren; fein Haushalten, 2033 (lnzeiaen unter dieler Rubrit_18c die 8 Beile) 
Fine Kinder; Mann, um Boiler zu feuern; drei | arbeit ımd auf 2 Stinder aufzubafien, Mutter | duch die Dalland Motor Car Com 


Bimmmer, Licht, Gas und Stoblen frei mit X ?obn. | iit befhäftiat,. Gutes Heim. 6421 S, Sat pany genau das zu fein, wie angegeben, 


Cleveland Ave. Bartier. 41 Jahre alte Frau, febr ebrlich 


— ie — — lund anſtandig, möchte als — 
Vermſete mobnertes helles Zimmer mit mit oder ohne Kaution in guter Stelle arbeis 


tadsufragen: Chas, Kanzler, 1408 W. Hate | Ich de, "fafon n en 
; - — = - nfere Rreif d F 

ion Sir, dofeie] Terlanat: Müdcen für allgemeine Hansars in einfashen Sublen und Ioie Hud In Der 3 
_— Susanne | beit; drei Erwadiene; fein afhen. 5847| zu fonitatieren, day fie zu dem auotierten 








ur Wo — 150 berfaulen: m  6-Rlat Brid Haus, 3818 Ward Etr., große Verfchlende- 

Zu vertaufen; ——— iugs und Pian Bu berfaufen: ; Rodernes = “Flat „= - zung, muß innerhalb 10 Tagen verlauft fein: 
Zelepbon: Juniper fafomo bäude, 63immerflats, u ne | 7 Zimmer, in erftflaffiaent Zuftand, foforr zu 

"Zu verlaufen: Möbel von 6 Simmern billig, u u, —— Re or übernehmen. Um fchnell zu verfaufen, $4550. 
wenn fönell nefauft; fann Flat mit Leaſe ha⸗ 8250,800. udwig, su 4 27aafafonsro Leichte Abzahlunaen. 
ben. 3044 Seminary Ave. fafon ‚ag MP. Shmidt& Co,64 MW, Randolph Ct. 

Rarlor:, Dininge, Schlafaimmer:Set, Flovors a te Biwei # (-Simmerilats, Frame fafon 
lampe, rohe Bictrol» und Records, aute Ruas auf Brick, 54,20 “Zu derfaufen: 2—5 Zimmer, Nr. 1548 ron 
faft nei, billig. Handelt fhnell. 1345 Nord | 5 und 6 Zimmer Prid, Dampfheisung, große| er Yıne., nahe North pe, und Drdard £tr. 
Keen, Ctrahe fomodimifa | Lot, —. $10,500, Ar $500 Bar; mur 2200. 

—Berlaufe Wi Möbel und Zimmer. 731 Yarry Gmit, 4812 N. Weftern * A. Torpe, 820 North be, 
Avenue, binten. friamo |“ Zur verfaufen: 3: Flat Beidhaus, | 6:3 — frfafon 
ins Betten Mund Gef sam ste Yad, und 2:Rlat Krame binten; "Paraain ! Baroni in! 3flöd iube. 

Reine Betten, Augs, Defen, Piano, andere flat3_ mit Dad, i ame binten argain aranin! föd. Bridgebäude 
Möbel billig. 1638 Orhard_Ctr. frfa | Preis $7,500. Ben beim Eigentür | Bafement; drei 6-Zimmer ‚modern; feine Lage, 

— — I me 26 € afo % “ Station: 
Bu verfaufen: Schöne Möbel von 5 Sims = nd er Zn a in Saul. I$13 zu und Luft, nahe „2 Station; nur 
j Pl P nd Mädchen-Fahr— ır verfaufen: Schöne: 3 i 2,000. N 
mern, auch Rlaver Piano und Mädchen-F nabe Noscoe, nur $4500. Einentü- — Tscar! — Xofetti, 2752 Lincoln Ave. 
waufce Ave, ftfafon | mer, 3718 N. Clark Str. Graceland * al fa 
— —— ſaſonmo Sehr preiswert! Eleganes, neueres, ſehr 
ONE »[ be fu m er — Mrs = ⸗ 24 
‚u verlaufen: (bel von ' 4 Simmern, fo a J 6: Zimmer: -Gottane, Frame aı nf; modernes 2sftöd. Briegebäude, 5 und 6 Zim— 


a MM { ir verlaufen: € —* ne : \ ß Rn 
wie neu, 1441 t. Wieland Str. _ OMimt a. nit 84000, bar $2000; dom Cigentü-) Mer; 2 Furmaces; eine Nobnung für Käufer 


Beginner möbliertes Flat, Yargain; billige 1033 € i fon! fofort zu beziehen. $10,500. Feine Lage 
— p 3 School Er. _ fa on 2 sc ‚ . u zuge, 
Miete; verlaffe Stadt. 3139 Southbort Ave, | MER IT nördlich. 
e —— doſa Flat vBrick vom Eigentümer, tr, 6 ımd 6 Sims — Dscar! — Kofelti, 2752 Lincoln Ave. 
Ge Gerfaufen? Gaclamb Kosten. 1818 Warp | mer, 50x125. Clefte.. Wad, Sactholstubböpen, fefa 


. f f a V 
Part Avenue, 2. Flat. frjg | Garage. 20: 34 Ochard © <tr., 2. slat,. Tale | Gr Tanfen aefucht: Cottages, Flatgebäude, 


Ebevaar findet fhöne belle Zimmer für leihte| Suche tüchtigen Mann mit cetivas Navital ala 
Hausbaltung, nabe Lincoln Park; aute Fabr: | Teilhaber in altetabliertem Sefhäft; dauernde 
nclegenheit, Teleppon und Bad, 422 Webfter | Eriitenz und gute Bezahlung, Adr.: 3 310 
Ade., 3. Flat. fafon Abendpoft, 

‚gu bermieten an Seren: Dampfgcheistes | Nartner verlangt im Wutcernefhäft, Der 
Zimmer, 734 NR. Leaditt Ctr., 3. Flat. NWurktmahen, fhlahten ıumd Store tenden 
Zu bermieten: Kleines, reines Zimmer an] fanı, el, 288 J, Naperbille, II, 7p1wæ 
Herrn bei Privatfamilie. 2120 Orchard ee: — —— — —— — 
1. floor, alon 2 — 

"Bu dermieten: Helles, freundliches Bront- | = Finanzielles 

Chlafzimmer an anftändigen Seren, Giner | Anzeigen unter diefer Rubrilk 180 die Zeile) 
mit Empfehlung borgesogen. Giebel, 4523 N.| Eine ſichere Kapital . Anlage, 7% 


Nacine Abe, 3. Flat. Tel, € ide 9567, 
tacine Abe lat. Tel, Eunnpfide —* Wir haben Diortgage - Bonds, $100, 


“ Habe yaar fhöne Zimmer für $1.50 die #500, 51000 mit 7% Zinfen, garan- 
Woche; auch beite Frontzimmer in der Stadt. tiert die ficherite Napitalanlage, au) 
Ucberzenat Euch feloft, 22 €. Kinzie Str. Real Eſtate Hypotheken zu verkaufen. 


Kenmore Avo. 1. Apt. ſaſon Rreife A { 
. Sina a nu reife die größten Vargains find, weiche dicte 
Stellung fnchen Männer u Knaben "Werlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | Company oder irgendeine andere Company 


Anzeinmr unter biefer Rubrik Ic das Nort.) beit; eines Apartment, drei in Yamilie, iemals offexierte — 


fer j Telephon Wentiwortb 2543, fafomo 
1919 Dalland 4 Paffagiere Coupe, 


Seiucbt: Starker junger Maun, 25 Nabre, 
! 5 Maldhi: — ee 
verheiratet, 10 Yabre Erfahrung als ia Gi: Verlanat: M toteitantifche | Kran für allge) 1010 Satland 5 Xafllagiere Cedaıt, 


| 
a 
tiit, Eleftrifer, Auto Repair, Yulcanizing und ae 9 9 3 
Batterp Service, fucht Etelle, Naht oder Tag, meine Oanderdeit._BIEE WE. DEM Wir. | 1930 Daiens 5 Meilnsiste Kanıing Ein, 
zis b18 S25. €, Dicg, 4910 Co. Juftine Etr. erlangt: Wäbeen, fir allgemeine Sausars Studebafer 5 Ralfagiere Zouring Car, 


Au beit, fein walhen. Haus. 856 —— „abe, zeunn : 5 Barfagiere Zouring Car, 
m tabe Broadway. ne Lale View 35 2. Marwel zaſſagiere Cabriolet, 
$ ger deutfher Mann, | vier | —— —— — * — J 
— — Junger ande, fucht irgend eine Nez | Verlangt: Enalifh ſprechendes Saue madchen en „> Kaflagiere Sedan, 
am gung, ev tw wo Gelenenbeit ift, fich | für Meine Familie. Baggaley. Tel.: Welling— zen € Sir 5 Baflaniere Touring, 
i r Hide S 22 5 ce 
mvorarbeiten zu lönnen. Zuſchriften erhittet: — en nee an = “ 
Kred Tabert, 216 Desplaines Mve., Yorelt PT. | Ir Serlar nat: Mühen, aute Aödin, al als, Maut | Während biefcs Verkaufs — nur für eine 
Gefuht: Zuverläffiaer Mann fucht Haus ar ee in F a MR 3 rn erg beim | che — ftaffieren wir foftenfrei_jcde 
heit, Hotelardeit oder foniqe Arbeit. Nadısus | Ann 5 „anee Konn, Neictengen Wlace. g — bon uns berfaufte Car mit einem neuen Spare 
il, dam Joſephine, 455 Dem 1q ace. aſo 0) Qire und VBumper aus, 


7 abe nds. 826 0 — 
kagen_zwiihen 6 und 7 abent « faion, N era at: Snädden “Fiir allaenteine Sausnr: — — 


Ya) € 9, Grof ; Ruh z 
Diay Str. 2. Grofn, — beit: aute® Seim, Simmer und Wad; emalifch | Abend3 und Sonntags offen, 
"Gefuht: Erfte Hand Vrot- ımd Cafebüder| fprehend, 30650 Kine Grove Ave, "Arein. a Fr 
verheiratet, fucht ftetigen Maß, zagarbeit. | iafon Leichte Bedingungen, 
»lep Sa 804, omg | ———— EEE gli 
televbon Canal 4 — ve - wei a ‚Verlangt: Mädchen oder r mitteljäbrige Frau FB 
Gefuht: Mann fucht ftetige Sirbeit als Taiıt- | für allgemeine Hausarbeit; Meine Familie, 
er und GCalfominer, R. K., 1827 Hanımen | | autes Heim. Tel. Rogers Rarf 3466. tafo Dakfland Motor Car 
‚ao io — — = 
en — — F on verlanate Madchen für allaemeine Hansar— Com panh, 
Geſucht? Junge ſucht Stelle, Backergeſchaſt Heit, Tann Frifh eingewandertes fein: gırtes 
nı erlernen, 5455 Hude Karl BIdd,, Vafement, | Seim für richtine Berfon; muß beutih ore⸗ 2426 Süd Michigan Adenue 
Tel. Hyde Varl 2% ___ Tatonmo |; hen, Mrd. Morris, 5435 Michinan Abe, 3. —— € 
Geludt: - Union Flat. Janitor, der fein Ger | 





rad, billia. 2731 N. Kedsie Uve., nahe Mil« | fer de, 


3u bermieten: Simmer an ‘Herrn, Privat: 


familie, Dampfheizung: ein Wlocd nördlih von 5 — 9 
Belmont, nabe Broadway, 718 Melrofe Str., 9 10 € y%. Kod Zimmer 628, 

4 Flat. ſaſon üd La Salle Straße. 
Vermiele Schlafzimmer, Bad, eleltr, Licht; Telephon: Srantlin 2038. 

fein Roomingbaus. 2631N. Haifted Str., 2. it. 18ag3mi£ 








— ee nennen — — 
Reines — zu dermieten. 2017|, Hu zverlaufen oder zu verfanſchen: 812000 
Eleveland Ave,, 1. Flat. fafon = ———— 2ien Mortgagez auf Nordfeite 
DVermiete —ãS immer für leichten ee U teineß berbeflezted 
Sausbalt, grob genug für amei; eleftr. Lit, | par zuleaen © “ in 


u privat, 1469 Gubler Apve., John Heim, 3148 N, Afhland Ave 


Zopfloor. Tel. Late View 9637. fafon 


Geräumiges belles immer, Dampfheizumg Sır leiden 
ae acfucht, privat: $200, aute Zinfen. 
an Herrn, 4160 EIS Ave., Apt. 45. fafo | Gebe Khattel Mortgane und Gri ———— 





75 zu v fen: 1921 Dayton Str., 4 und, 4 Mordfeite: babe KHäuf di t Sakt 
Zu berfaufen: Möbel, mit Zimmern, T31| „Dt verlaufen: 1921 © * Vordſei abe Stäufer, die warten. Lak 
— Aben binten. 3 frfa Zimmer Prid und Pafement, auch 2: Kar Gas | Euer Grundeiaentum eintragen bei einem 
— — — — — — —  — — —  _— rane; Miete $86 der Monat: $1000 Anzahl., alten, zuverläfſigen Grundeigentumshändler. 
Zu verkaufen: Zwei 09x12 Rugs. 4741, R. Reft leichte Abzahlüngen. Preis 86000. MM. xof : 
Artefian Ave., 3. lat. ftlial Torde, 820 North Abe. fafon sohn Seim, 


* — —— N, af * 
Zu verfaufen: Nur einen Isinter aebraudter | In verfaufen: 3: 5lat Gebäude, 2656 Orr 81 Abland Avenve. 16ab*% 


neuer Süchenofen mit Wafferiront, 1415| Kard ir. Preig_ $7500; Miete S1100. Cottage, Pricd, 5 Zinmer, große Attic, Yad, 
Daldale Ave. Tel. Graceland 8179, frfa | eorae Torhe, 2358 8 Lincoln ne, dolafon | eleftr. List, in beftem Zuftande, 953 Wcbiter 


it Apt. Tel. Kenwood 4125 oder Kenwood 9852. Telephon: Calumet 5310, fria 
Khäft veriteht, will fic verändern; langiübrine | re Fa er fajen — 
Eriahrung, beite Neferenzen; Teine NiNnder; | Serlarat: Mädchen für Hausarbeit; er 
Rord» oder Ieftfeite bevorzugt. Mor: M S63 | Rohır und gutes Heim, Herzman, 2814 Qogaıt 
-|> 











Nbendpoit. J 000 fafome | Boulevard wi nn nee nn 
Gehuht: Erfahrener Painter umd Sinifb er | Ferlangt: ; Scutfihöfterreihifbe Frau au Zu verfaufen: Lexington Minute Man 
ıht Stellung; ae ıh als parlı +! Sansbalte ei alle ehender Via i = : ü 

ucht Stellung; geht auch al artner. Adr.: Haushaltennb Aleinſtehendem Mann; en Sir zu einem Scleuderpeif für ſchnel— 

pi Ss S64 Abendvoft. den Monat, R, Novotnv, 1755 — Sin, X 4 e ) 

Tumacr ann, — Fioor hinten. Ansufragen nad 5 fıfa Ion 2erfauf; ficht aus und läuft wie 
Geluht: ZTüchtiger junger Manı — - 

Ecbleswiger, Tucht Stellung als zu. mann,) Merlanat: Mädchen für all gemeine "Sausars | NEM. Turner, 3234 Broadway. Tele: 

Bärtner oder Sanitor. Karl Levens, 5247 | beit, 2455 Lincoln Ave friafon| phon Lake View 200. fafon 

Eis Mve,, Chicago, III. — Ta- £ | "Siorlanat: Snädehen für all inemeine Haus ar) 7; 
"Sefuct: Carpenter: Helfer, ante Arbeiter umd | beit; einfahes Nochen, fein Waihen, 218) hi 

e- i 7 m a, 

Piewanifer, fucht irgend eine teile, M. | Miaiaan Ave, Tel. Calland 229%. doiria ae Too Aufte gi ste ne Arbeits⸗ 
teven3, 3247 Elli3 Ave, Chtcage, Telepbon | 7 — — | — — nn eb Sit. Zei. Lincole 2059, 
evens, Sch! ' * Verlongie Mãdchen fur allgemeine Hausar— ſaſo 

> EL — a 'on 

Douglas 6070. et — | beit; drei in Zamilie. 2550 Logan Pivd. 

Sefuht: Kunger Mann mwinicht Stellung i dofrfa 
( \ \ — — ſuche Ford Sedan oder Touring Car neuelter 


Bhubreparaturarbeit; bin 5 Monate im Yand, a eg | 
Borzufpreden Soniag und Montag abend, |, „erlangt: Mäbdhen für allgemeine „aus sat) tonitruftion dafür einsutaufcent, ar, 1750 Ade.. 3. Ant. 


art vermieten: Möbliertes Zimmer, one: Sicherheit. Adr.: I 850 Abendpoit. fafo 
rn a OUT — — — ee ve 
Armitage 6237-3. : fafon | Cube zum erften Otiober auf cin S25,000 

u vermieten: Zimmer, Board, wenn ac: | Rlatgebäude eine 810,000 erite Hhpothel don 
wünfht; Dampfbeiz., Eleltr. 1930 Hudfon PBrivatieuten. Adr.: 8 623 Abendpoit. fafo 


: — ——— [9 ⸗ 
‚u berfaufen: © bei_12 Garpet. Wufc- Au verfaufen: S-töd, Gegebäude, qrone | Avenue, fafon 


man, 1636_N. Nodwell Etr. dofriafon | Qot a3 N. Halfted tr. Preis 4500, 3u verlaufen: Zwei 4-Jimmer Framegebãu⸗ 
BI — 5-<tüf Eunmvarlor-Zct, Rar: coraeTorve. 2358 Lincoln Ave. dofaion de, auf tonfret, alles in beiter Ordnung, billig. 
lor-Sct, Bett, Tavenvort, Ehzimmer:Zct, Bett: | "Zur verfaufen: Flat Sridachäude, Sten, | Erneitine Chinnow, 2119 Melzofe Str. fafo 
simmer-Cet, Küchenfabinett, Khonoarapb, Vics | heizung; Lincoln Ave., nabe Yelden.n Miete Zur verfaufen: 2ftöd. Prid, 5 und 6 Zims 
termofßine, Sloorlampe, elf Hcater, Combi: |$105. Preis 80000. Geo. TZorve, 2358 | mer, Furnace, Garage; Preis $10,500. 3419 
nation Ga3s» und Stoblenofen, Hall Iree umd | Lincoln be. dofafon Greendiew Mve, fafon 
Fede The 3 J 3 —— — — FEN EOS — 
zer Eur: grotze und Beine BE, aanzer ! "Gr vberlaufen: Zwei Gebäude, Prie ımd| Su verfaufen: T-Aimmmer Saus md Gas 
Saushalt,; ein Bargain, 2040 N. Halſted Str. | Krame, Eleftr., 1630 Bırrling Str.: 81500 An- tage, modern, in febr autem Zuftand. 48539 
dofria | Zahlung und $250 alle 6 Monate; ze. 720 Anthony Court. Tel.: Ravens wood 621. 

Rrächtine Möbel von 6 Zimmern, Canc Par: jährlich: Preis 85500, A. Torpe, 820) Du verfaufen: 2itöd. Prid, 3514 N. Afhland 
lor⸗SZet, Eßzimmer-Set, Rugs, Floor- und Vorth Ave. ſaſon Abe fann ſofort bezogen werden. Kommt 





nn ‘ ⸗ ⸗ 
a lat. * Zu leihen ſse erfte Sunotbet auf 

Bennlete Sausbaltunassimmer, $2.50 aufw,; aus seigentum zum Iserte bon $7000, nahe 
möblierte Balement: Flat, $6. 1335 Zadfon ! Milwaukee und Srbing Bart BI Ivd., 7 Proz. 
Boulevard. doſa Keine Agenten. Ferner $1500 Darlehen ge: 


re wünſ f F 5 i 
3 vermieten: Narlor ımd Bettsimmer: Ihön wänfht auf Cottage. Adr.: H_615_Ybendpoit. 


möbliert; leichte Sausbaltung, Privat, Thal: 9a leiben_ gefucht:, 85000, nefichert duch 

man, 721 Webiter Pbe, ftfa Deere 20a Brid, 6% auf 5 Jahre: Pris 
mm: — —— I patleutte beboraugt. Hanus, 2572 Lincoln 
gu vermieten" Schönes Jinimer an Mord: Avenue. Tel.: Diverſey 3534. 


ſtſei i oft; s i Meff o slti 5 z Dr = 
an un ee ss ai —_ feniO, 11,13,15,17,18 Tiihlamven, Meffingbett ufw., Billig, 2415|) Zu verfaufen: Erfter Alaife Nargain! 2:lat| Samstag nadhım. oder Sonntag, 1. Floor. 


_ı97 9 Lurllor < @ @ r, 2 225 . 

n al beit; aute3 Heim, fieine Familie North as cd ft — Brivatgeld u verleiben “auf erite Hypothel ————— SON SOON RIESEN n * rg —— ———— Fuß Lot, felen 
2 D Ab =. al, _ ion e & 33 a. NEdäle NIDC, —ſo — — — * —— S ! ar ° Mrei 1,50. &. D 4920 | "win gs — = — 
‚482 Cbouxrn Abe.2. Tla Srode Aho., nabe Chicago Ave. Telephon Sat | en o—Ion Ju vermieten: Zwei reine, belle, möblierte = —— bis zu 85000. Adr.: 8 368 u a a Ta | a 3 $10,50 & vr. = | Berfaufe 1519 School tr. nabe fhland, 
RR Mann, ftefia, wunicht Urbeit als | Tart 525 doirfa Zu verfaufen Sauer 5-Ton Trud, Dırmp | Bimmer, eictte. Licht (an Männer) 111 endpoſt. SED Zu derfaufen: Möbe N ; Zimmern billig; Lincoln Adee ſaſon 2ſtödiges Frame, 4-3immer Flats, $2450. — 
— = e : Ti Piano, Ofen, Barlor-Tet. 214 Beethoven Ri. | Zu verkaufen: Grira nut acbautes 4:lat| Yaumanır, 3065 Lincoln 2 Ave. 
I 


Zu bverlaufen: Opverland Touring Car, bil: 


Habe Kotten, wert $600, und etwas Vargeld, 


n Adr.: 8 642 Abendpoft, 3u bermieten: Möbliertes helles Vafement, | Wüderci zu verlaufen, 3109 9%, & Halited Ctr. 
l 


Tel.: Seelen 314167. dſaſon 











kteamfitter oder Fireman. Adr.: M, 866 Tr : rin 35355 New € 9 x y DR RP 9 3*88 u verlaufen: wöhnſie 
Kbendnsit. — aſon 8 — Hi —— m. Familie — Nildare 444, PPROR REES m —— Nine — immer, Den ne eg Fe en en 9 ni | 2. lat, __bdo—fon 3100 
PAu Er SIE es gg en nn Erfah: ; ceım ind er aute F U WB 1. Wehen MN e Mt ec Ü 3 utlche ] ; & 24 8* y aufen. 6458 Ra — oe 

"Gefucht: Gärtner as — — nn | Erwachienen, für Hausarbeit. Nachzufr ranen: | 3u verlaufen: 4 Tom „Ford Irud, aan Jungariihe Ntoft; wafhen und bügelt, 1626 |in 9b — wert 90000. 3434 Lawrence), * . * du berfaufen. 6458 Wahne ie Anenuc, 

‚ung in nen ao ame enaore | TE. €. DB. Hodge, 3746 EIS Ave, Zelepbon | neu, billig. 4846 Armitage Ave, 2. Floor, | Purling Ctr. Iefe | nn _ 2 Yeving 3408, uni ERROR | Ze, SEEN — e 1 

eſtändige Arbeit — gutemn — | Satiaı ıd 5i8. dofrſa ſep3 211* 9u vermieten: Gin in Ketfjimmer = mit ober of * Gefucht: Anleibe von etwa zweitaufend Dol- an verlaufen: Prächtiges Overſtuffed blaues ‚Su Taufen acfuht: Gute Nordfeite Ylatgc» zen et ———— 
kabre im Lande. ldr.: Florift, 509 io. i — — — — ——— Sieh — ich f Q ODEr DONE) Tars auf Eigentam don doppeltem Werte, Maı {| 2 Tarlor-Zct, auh Walnuß echtes Leder Cet, 3 | bünde: babe wartende Käufer. Moderne Nefidenz auf Bricffundament, 7 
Dearborn © Etr., Ri vom 8. fafomo | Terlanat: Müdden für allgemeine Hausar vard an deutfihungarifhe Leute, 1. Alaile. — Rugs und Phonograph. 1928 Mohbamt er. Baul Mueller, 1636 Eiybourm de. | Zimmer, Furnacedeizung, breite ot, nabe 


F adrefſiere Offerten an H'611 Abendpoſt. 
5 Rohr af, Peitz; Tann friih eingewandertes fein. NR y Hnli 1965 Burling Str. frfa e hi f Mo it : r 
; Rarbe D ( . ı 2x 7 frſaſon * ontrofe Hochbahn ftation: reis $6000: bar 
"Selust: Eritflaffiaer Barber, 21 Jab re alt, Goldman, 1145 N. Sacramento Ave, Yatıfa Perſönliches — frfaſon 2. Flat. 7ſp1imtæ — si anſt P 
| 


Brickgebäude, 4 Furnaces: gute Lage; reis Nerfaufe ziveiltöd. modernes Frame, 6-Zinte 
$17,000, © DTette, 4220 Lincoln Mve. I mer Flats, '® rickbaſement, Racine Ave., nahe 

frfaſon School Str, 86000; leichte Bedingungen. — 
Var mann, 3065 Linc oln Ave. 











Aushil 2 d y 3 rt n 7 — — ⸗ —— — — — — * a E ai — — * ⸗ 

ucht ſtetige Stelle oder EN: 120 te] — — — UAnz on unter dieſer Rubrif_18c die Beile) Su, ber mieten: ‚ivei Delle Zimmer für Leichte | 3u derfauien: 7% erite Hypotbet Gold Yonds, | _Zu verfaufen: Möbel, Cpieler:-Kiano und | _$1000 bar, Reit wie Miete, Taufen Eottnae, Srant Bed, 2014 Irving Pf. 38 
ard Str. Tel. Lincoln 1941J. irſaſon  Verlangt: Mädchen, 1Njäbriq oder älter, als, ———— < — | Sausbaltung, Dad md Zelephon, Familie, | 100, 8500 und $1000, Komler & Reams, | Defen, fat neu, Yargain. 1912 Dayton Ctr. | Zementfundament, Garage, 4 und 5 Zimmer — fafodifr 
Ssfurcht: Gef einae Ror, | Aindermädcen für 212 iähriges Kind. Telcyph. Da > 3 ut gen l i id J Kinder nicht ausgeſchloſſen. 1325 N. Wells 3825 W. 22. Str. Tel. Lawndale 631. 6iepimt und Pad, FERNE: 4— 85000, ö u ( * W — —— und 
— Sscar! — Joſetti, 2732 Linco n Ave. 5; 2 eis $5000 el, Lincoln 


Gefucht: Gut eingearbeiteter, faubere Gra re * 22. 
Dir ; ind 76, ofria | Nerach . Straße. f . — 
er, kann auch in Küche und am Tiſch Graceland_ 70, dofria | Nerge Mr die aus Vlumenblüten bergeftell, | SEITE — rſa 23an*X „nerlan faufe neuen Seizofen, Nocofen, Gascien, tale 5469. 
ugs, Betten, fvottbilli 1625 Larrabce tr. | > Fi 
U NER Eiybourn ne., 2:töd. 
ei: 





parten, ſucht Stellung in Saloon. er et Verlan at: Fr tiabrene zweite Köch in fiir un: | ten Fl lower-Drors. die die Augen ftärfen und „Du vermieten: Echönes möbliertes Alcovde- — — — ui — mn 
Bener, 1914 Chefficid Ave. 2 eried | nariiches Neftanrant. Nadsufragen: 3235 | Die teiliweife verloren oegangene Sehlraft wie⸗ Zimmer, geeignet für Zwei in Stellung 260, —— NER ER ost Zi berfaufen: 1408 Eieveland » Mve., 2itöd.| _ Bu derfaufen: 185: 
1042. ER 1 jSmesenee "ve, Tel, Irving 1035, do-jen ; der berftellen. Shne Tperation beilen diele | Geneva Terracc, frfafon Raufs- nnd Verfanfsangebote * 
Gefuht: Bäder, mitteljäbria, fucht Stelle] Verlangte Frau oder Mädchen Jut Miſdife Tropfen felbſt die bartnäckigſten Angenkrant— Zu vermieten: Möbliertes ; Zimmer, Haushal- | (!lnzeinen unter diefer Nubrıl 18c die Seile.) 
13 zweite Hand an Vrot und Tales. Ghas.| bet Sausarbeit, drei Stunden täglid. 150 beiten mit Erfolg. Eine Slaihe $1, ver Ervreh | feige. 1610 , Sarrifon Eır. mi—fa | 990 Icere Rleinfät — 
Echell. 608 TR, Madifon tr frfafon | Peellinaton vente, frfa | $1.25 in Nsicboldt'3 beiden Devartmentsitores | „9090 Icere Weinfäffer au berfaufen, 5, 10, 15, 
— Wiafe em nit: offer fucht| Werlangt: Seltere Frau Tür auf Minb aufs, | nd bei Stau 9, Darvas, 1636 Ordard Eir., 5 20, 26, 30, 48, 52 Gallonen, und Meinvrefie:- 
ee N llene. als Be dep Zufriedenbeit |} fon und 5 Sansarbeit. 748, vilo, | Ebicage, au erhalten. Tel, Lincoln 3536 Zu mieten geſucht muß derfaufen, gebe aus dem Geihäft. M. 
€ v s alles x : Dy d eit I un leid ul I At, 08 4 ſaszo ‚82 { — e in 
jarantiert. 1510 ©. Sawder ve. 3. Avers. feiaton |. 3 fpfadidotmt | (Anzeiaen unter diefer Nubrit_1Sc_die Zeile Gaszor, 1582 Elybourn Ave.  __ fafoıno 
— — — —* —— — — — — en . e — En On Toy Nails 3 
del. Rockwell 8388. an WR eria gt: Zweite Köchin, nm, ebenfo Sansnad '— Unity Church, DO. O. 85, S, — | mei unmöblierte Yimmer fucht ältere, al: 1021 Weißllce Honig * 
end einen Nat | den ür alldemeine Arbeit. Wonledard Ne | Ewotts Halle, 1157 Velmont Ave., Ede Nacine leinitebende Frau. 2257 Fullerton Ave, ‚3.51, |[hmedt bohfein. 5Bfund-Stanne 81.40, Ch. 
* * ha a Ma Bue hr 164; u. n — "VEN E — — s 9 4 3 — 
paraturen. Adr.: ſlaurant. 4220 Sheridan Road. Tel. Bi Spiritualiſtiſchhe Verſammlung jeden Sonntag Zu mieten gefucht: Reines, Treimbliches, möb: flechonig $1.20. Lang, 1609 —— 
‘ 


> 
’ 
m 


Frame, Brict:Bafement: $1000 Anzahlung, NReft| Sansr Preis $2800, T 


. 0 
— * Ben Lincoln_ 6469. 
A] er en: ber RB t n Be A 7 
Zu verfaufen: Großer Barlor Ofen, gerade | yypzaplumaen. Kreis 85000, U. Torpe, 829) Zu verfanfen: $3000 Bar, Neit auf Abaabe 


vie ne billia: ichz b 6 abends , 
BODEN @erich Ale 2. Stor. —. ag* Nortb Ave. fafon | fung, Taufen Rabenswood_ 2: Flat Bridgebände 
3625 R. . +. W . — 











"ul hard sa = Mie mit Firnaceheisung: Lot 50%147; Befisnabme 
Muß verfaufen, verlaffe Stadt: Sier Frames | mit Furnaceheizung I ; 

— acbäude. Lot 100x125, Altaeld Sir. umd Sins; de3, erften - zum 2 ——— —* us, 
i Erf: v i = 2572 Lincoln Ave. Tel.: Diverfey 3534. 
Rianos, muſikaliſche Anitrimente [con Ave.; Miete $215 ber Monat oder $25 80 | fp10,11.13,15.17.18 

Mnzeiaen unter diefer Nubrif IRc die Zeile) das Jahr. Preis für alle nur $14,500 oder | — — — 
* urn, e Felle) | yerfaufe einzeln, I. Weriding & Co., 2151| _ 2723 Seminaren Mve., 2-Atöd. Frame_ auf 








Zcmentblods: desgleihen Cottage mit Front 
en Dsasod Ctr., cfefte. Lit; Miete $80. 
Trei3 $7000. €. & R. Naufcert, 835 Center 


"Sefuht: Jaritor fucht irgen Ju berfaufen: Gute Geige, $235. 430 Cannal| 9, Halfted Etr. do—Ton | 
8 1m 

it Wobnunga, madt alle Re Ad en 0 
561 Abendvoit. trfafon | Inabanı 1‘ A I doiria Pbend 7:45. liertes Zimmer von älterem Mann, Ayünfct | 


Strafe, Blue Island, II. LT tn 
erfo — 3 verlaufen: PBaraain, 3:lat Frame auf 


Su verlaufen: 100 Sabre alte italienifche Vi, im beiter Verfalfuna, Garage für 2 | Crane. 





Gefucht: Chemifer Tut Stellung. Evesia: ‚Nerlanat: Frau im mittieren Qabren für | Gute Spreder, Gute Mufil, — Votfchaften, | ein autes Heim bei Privatiamilie, Antworten Zu Taufen geiuat: Mildzicae. Gebt Preis “ Bu verfanten: Lot, 306x165, an Folter Ave, 

ktät waflerdichte Stoffe ufw. Adr.: 9. 551 | leichte — orbeit;_Teine areas: — ehr, Circles und Heilen, Sfp,fa* | mit Preisangabe an D 1071 Abendvoit. h 

wvooee doirfaton | Tel. Lale View 7711. 744 Buc —IJF— I = Br \ * ſaſonmo 

—— = ortiatonmo | Chron. Gejchvire, offene Wunden * 

Seiudht: 2 Männer (26 2* — nn 2 Veine geheilt nah ein eu N td» 
md | „ Berlangt: adden oder unge Frau mt gebeiit nad einer neuen Vebanı © Raul rs Simmern 3 < 2% : i 5 

Ih eingewandert, Tönen mit Muto um | Sausarbeit und heim — —A fein, | Luna. Kein Schneiden, fein Abhalten vom Ge— DTampfbeizsung, nahe Paulina oder Nddifon | oder Nolle, Zimmermann, 1431 Eipbourn | vifion Str., 2, lat. Tel: Armitage 1981. dofrfa | ment, eleftr. Licht ınd Yad; $1500 Anzabluma, 


| 
| 
1 y 
| fafon ) @eliner. 1803 Sebing CL. WIod. dofrfa 
| 
„Ph ‘ ' raendıv Mr: I md U E73 z . „ 2 1 nie nde e w 9 * Ener » ar; u: . 
berlzeug umgel en, ſuchen irgend elche ir Wäſche: guter Lohn. Mrs Holzer 1806 =v ſchäft. Verhinden einmal die Woche. Stun⸗ Hochbahi iſta ti on oder Lincoln und Bel mot, * Abe hinten. fafon | dofrfafonmo — —— ——— — — i 6 Neſt wie Miete. Eigentümer am Platz Sams⸗ 
| 
| 
I 
| 
I 


an, A. Mueller, 1916 Cleveland Ave —— nn nn —— — — — alle Berbefferungen find bezahlt: Preis 81200 
— * BR... IE Mut vderfaufen: Meine $250 Bictrola mi 7) Trid, — ‚te Scerberlerungen ezahlt; Preis 81200. 
Yerfaufe 13, Nolle ſchweren ſchwarſen *8250. Biciroig mit In verſa men· toc Bric Tamvfbeizung, 4812 N. Weſtern Ave. 





3:Zpring Motor, Tiamant PBoint, 2 Monate fehr aut aelegen Miete $2500, Preis S14,- 


3u mieten gefucht: Helles, ruhiges Zimmer, | Schub: Beaver. cbenfalls Futterfil; bei der Nard Zu verfanfen: 6-Jimmer Cottage, Brid-Pafes 


I 
Beine, guter Ton; $25. 3056 Madifon <tr. | Gars: Miete $1250: Preis 88000, Par $2000, | 
| 
| 
| 
af no Mornrhäe * 352 

gehraucht, viele Records: 565. 2502 W. Di— 000, Gellner, 1603 Irving Pl. Boulevard. 

I 

I 


3 Aalich ; is Garga oder *8 J DR 9 5 627 % d — — — — —— — Zu ver aufen: ETTIEE Webfter Ade., drei Pi = — x * 
eit, wennmöglih im aröhcrer Marane ode State Sır. _Fhene: Birtorb 2327. miderrie | den: 5:00 bis 6:30 abends, In der Apotbere | Frei senanpe. © 687 WEEREUER, Apotbefen- oder Soft Drints-Cinrihtung bil-| Ju verlaufen: Adam Echaal-Kiano und Vic: Simmer — und 4 Simmer Arit-Gottane tag md Zonntag nabmitiag. 4233 N. Taflen 


ſtätte. Syprechen Deutſch und Slaviſch. a ict :|d „Die 6: [not = A ei Ä x 
——— =.“ ober 8. . c. of Muftar | Rerlangt: Starfes, reinlihes, ebrlihes nad; | 600 N, Wells Etr,, mittags. Uin 3mt& — — F — BE Be F = ng zu laufen geſucht. Adr.: ze! trola; fehr billig. 1961 3. Halited en. binten: Miete $1080: braude $3000 bar: |! Avenne. —— 
ne ea in Tarif: | fabes Nosen, fein lan asus —— Teutfher Xheofonbifcer Vortrag Mann 1. Oltober oder fpäter —J— Kin 2. zes © Tome __feiafonmo | Kreis 80000. M. Zorne, 820 North Ave. u Vak Bi; GT — 
"Befuct: fust: Mann, lest Arbeit in Kabrif, | Taıbes Nocen, fein Wafchen, Eine bevorzugt, | Nähten Sonntan, 6 Uhr abends, 3065 Süd *benbboft ) 5 WdE: m. 

tat 3 Zahre Erfahrung; nimmt au iraend | die abends beimgeht. 441 Sarrifon Str., 2.) Wavafb Ave, Zimmer 1625. Nah Vortrags: — F — 

ine andere ftetige Arbeit an. Phone Nevada | Wloor. Tel, Tal Rart 5050, dofrfa | Ihluh Heilsrat zweds fiherer Aur aller Arant-| Bmwei rubige Erwachlene, wohnen 6 Jahre 
1200 Do—di | - beiten _obne Medisinanwendung frei für Nile, | am legten laß, fuchen zum 1. DOftober oder 
* a ER Shicaao Somemade Sc 1. November Tleine, einfabe Wohnung, aud) 





Isenen Geldacbraud verlauie billig fhönen| Kräcdtiaes Walnuß Player Piano und Pho— ſaſon und Bad, Brick— Baglement und Furmace. Nã⸗ 
Damen⸗Brillantring, 3 große Steine, in Tla- ! nograph mit Rollen und Records billig. 2415| Su verfaufen: 3-lat Vrid ante Nachbar, | Bere& beim Einentümer, 1617 Olive Abe., nabe 


finm, MNacaufragen: 1628 N, Wood Etr.,| Wilmanfee Ave, made Zullerton, 2. Flat. |tdaft, fait neu: Miete $11,000, Preis 89200, rn Tel. Rabensmood 4244. fafo 





| Für bintere Cottage. a en dofefa | Bar $2000, Blomgren. 1800 Irving Fart Zu verkanfen 6 immer Sinttobanus Sım 
für | © — Ps * The Ehſcago Homemade Hair Remedy — I., ⸗ ——— 9, aud| n vertamen: Vesco Hot Mir Furnace, mi — — Boulebard. dofrfa | Ford, zwei Sinter-Rorhes, mit Glas einge⸗ 
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Bmeiftödiaes Framehan®, bier 
Gottaae bin: 
Treis $4 "00: Monatd: | 
Nentworth Abe, a ee « 
397: 


tlaufen: 


| 


4217 | 


"eftöd, 
an Greenban MAbe., 
mit $500 Anzahlung. 


Kramcacbäude, zwei 
nabe 106. 
Eigentü⸗ 


erfaufen: 


2100, 


mer Kaul Schulte, 911 €. Tal Park Ave. Tel. 


Dat Karl 5410, 


50% 125 fo niedrig wie F250. 
National Banf Bldg. 
\ Mitchell. 


weftfeite faufen oder verlaufen Wollen, 
Eie Yauermann Bros,, 
—Zu berlauien: 
Gas »rad, hohes Baſement, 


midoſa Be 


Cüpmwettieite. 


Zu vertanfen: In Gongreii Park, Lots 


PRIY n 


625 Firft 
Fragt nad) Dir. | 


n Cie cın Haus oder vor auf der Eid» 
{chen 
791 ©. Afbland Ave. 

18in*F 


E letiriz. 
b246 So. 


6: immer Cottage, 
Attie, 


Weftern Ave, 
Bu verlaufen: wei 7:-Zimmer Bridgebände. 


1628 @. 34. Str. 
Bu berlaufen: 


mer, Rot 50 aha, $3000; Abzahlungen, 1009 


W. 


Tel. Rafabette 2808, ſaſo 


Möod. Haus, 4 und 4 Zims 


21. Eir 


Atöck. | £ 


aendes 


Menſch und 


vollen Holz. 
| Eigentümer, 


mit Bric fbafement, 
Pumpbrunnen und 


Corn 


Sitbner, 5 
Mafchinerie. 
Stefan Trendler, 


Vertanſche 
neues G-gimmerbaus, 80 Ader unter Pflug, 
Reit Weide und Wald; 
Heifers, 
alle Rarmaeräte: 
Wünſche 
Short, 


| 
s 


| $20,00 per Nder. 


Zu verlaufen: 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeinen unter dieter Kuhrit 18e die Netle.) 


Elidiwektiente. 
Berlaufe, Raranin, Cafb, 5sginnter Cottage, 
in gutem Zuſtand, Vad, eleltt Licht. 631414 S 
Lincoln Straße. 


Stier Wauftellen, 
billig zu berfaufen, Floor, 
708 M. Wells Str. fafon 

3u derfaufen: Bridbaus md Kot, wei ſchöne 
4: Jimmer » Wohnungen, Eleltr., Gas 
nabe Barf; nur 3800. Gigentünter, 3006 3. 
Honore Str. fafon 


Tüdweitfeite, \ 
Mustunit im 3. 


Lorirädte. 

Serfaufe Dargain! Nabe Kerange, 1% 
| Semüfenarten mit ſchöner 5-3im mer moder⸗ 
Iner Nefidenz, Vad, eleftrifcbes Yicht ‚Furnaces 
beizunn und Hübnerbaus, Preis 80800. An⸗ 
zahlung 83000, Mäberes bei 
Stefan Trendler, 204% Lincoln Me, | 

RE Ir—diE 

Ber Sämler in Pins sdale, . St, eins mit 
100 Fuß Fronut und aroßem Stall. Das andere 
nit vier 50 Fuß Lots und »übneritalt, einer 
Tiap für Hühnerzucht, Nachzuragen: Beher's 


Grove. 3723 "x. Kalifornia Mve, 


Mere 


Farmländercien. 
a Neifende Orangen 
find jept zu bunderttaufenden zu fehen in der 
großen deutihen Nolonie Elherta, Ala. Gle| 
berta züblt eva 600 Familien md ift in Tate | 


Nabe und nah Mepierungsbericten die aröfste | 


und Flolgreichſte deutſche Kolonie in Baldwin 
Countyh, Ala. Dieſe Kolonie beſteht ſeit 1904 
und Sollte micht mit Neugründungen in 
Lonifiana, Mlabanta u. 1. w. verwechſelt wer 
det, Tas Land ift außerordentlih frücht⸗ 
bar, hoch gelegen und fteinirei, Z3wei und 
dret Ernten im Nabr, Das beite Land 
nichts beiferes in Baldwin Comm — foitet 
von $15 bis $40 per der, Leichte Zablungen, 
Die Farınerbereine md die Unterftükungver- 
| eine bon Elberta, fowie die 600 fadhperitändis- 
laen und crfolareihen Farmer 
| fteben jedem neuen Anfiedler gerne mit Rat— 
und Tat bei, Ueberzeugen Sie fih und acben | 
Sie mit unferer näditen Salbfabrpreis:Erfur« 
fion am 15. Sept. Ach werde „am Sonntag, 
den 11. Sept., zwiſchen 1 und 7 Ubr abends, 
in meiner Wohnung, 2247 Burling Str., su 
ſprechen ſein. 2247 Burling Str. liegt auf 
der Nordſeite zwiſchen Halſtedb Str. 
coln Ave. Kommen Sie. Curt von Lindt. 


— 3 


nn 
Sur neuen Heimat. 

E3 mar cin Tan boll Eorgen und Bedräng— 
nis, ale Ludwig Dobernin die Reife nad der 
‚dentih forechenden, in Daf, Alabama, gegrüns 
—— Farmlolonie, vor etlichen Jahren, unter—⸗ 
nahm. 

Heute aber iſt er cin zufriedener, wohlhaben⸗ 
der Anſiedler und Eigentümer einer 40 Acker 
Farm. Richter Stelt, dort wohnhaft, ſtand 
ihm die erſten Jahre mit Nat und Geld bei 
und verlangte nur ein lleines Kapital zur An—⸗ 
zahlung und gab ihm eine 10fjährige Frift zur 


Ab Zablung. 


Die Gelegenheit zur Anſiedlung ſteht noch 
jckt gute, fleißigen Leuten offen. Meine Mrs 
beit3lofigfeit, fondern 2 und 3 Ernten brins 
Yand begrüßen den ftrepfamen Arbeis 
Selundes Klima, antes Waller erfrifhen! 
Rieh. Eimlcit und Yortichritt | 
bradte der PBauernbiumd, 

Nähere NMuslunit: DB, Degen, 1572 
Str. Chicago, Ill. 


Serfanfe groß en dargain: 75 Acres ſchöne 
Wis. Dairyfarm mit ſehr gutem 6-3immer 
8 hnhauůs, großer Stall und Seuboden ertra, 
erde, Hübner und Schweineitall, laufendes 
Safer duch Yand, fichöner Ysald mit Werts 
Kreis 85800; Anzahlung 81800. 


S 


ter. 


d. Halſted 
J — 


Stefan Trenbler, 2944 Lincoln Ave. 


ft: ale ut 5 


Bertaufdhe 40 Ycres Ihöne 
mit Obſt- und U 


Michigan Farm! 
Leingarten, neues Framehaus 
neuer Stall mit Heuboden, 
Nebengebände, 1 Pferd, 2 
und 50 Sübner, Den md 
Buggh und Mafchineric, 
autes Gebäunude in Tauſch. 
2944 Lincoln Ae. 


Kühe, 3 Schweine 
Kartoffeln, Wagen, 
Preis *34500 oder 
Stefan Trendler, 

frafef ion 


Berfanfe großen ı Paraaiıı! 15 der ſchone 
Michigan Farm mit 4-simmerbaus, Stall, ein 
Rferd, eine Ruh, 2 Schweine, 30 Hübner, 
und Heu, Wagen, Buggy und Majchir 


nerie, Preis J 200, 
Stefan Trend ler, 2044 Lincoln Ave, 
irafalon 


Werimmfe: Großer r Bargain! 80 80 Ucres Wis 
eoniin Dairy Farm mit fhönem Ysald, 3% 
Meilen zur Stadt, Sirdbe und Hohfaule; cbes 
nes Land, meues Haus mit Zement steiler, 
Stall, Brunnen ımd Neberaebäude, 2 gute 
ferde, 6 Milchlüübe, 2 Kälber, 1 Rulle, 40 
50 Tonnen Heu, Wagen, Buddy und 
Preis $5800; Sülfte Anzablung, 
2944 Lincoln Abe. 

frafafon 


Lena, ie, 





129 Ader Farın, 
3 Pferde, 9 Nübe, 4 
1 Bulle, 3 Zuctihweine, 75 Hübner, 
$11,000; Mortagage $5000, 
2: lat füdlih don 63. Etr, Bm, M, 
70. Str. und PBincenned VÜbenuue, 

irfafon 


Hingind Road; Preis 


gen, Bohn Bogt, 


Ju berfaufen: Extra feine 2 Ader Slinois 
Farm, immer Stullo Bungalow, Stein— 
Vaſement, Furnaceheizung, großer Barn und 
Hühnerhaus, feine tragende Ohſthäume, nahe 
84500; leichte Abzablun⸗ 
1646 Larrabee tr. 
frfafon 
Heron tale, Minn. 
Meine 132 Acres Farm, 2 Meilen von der 
Stadt, autte3 6-Yimmer Haus, ein guter Stall, 
eine doppelte Corn Crib 40 Ruh lang, eine 
Sranary, Hübneritalt und Schibeineitail, und 
das Land alles aut geteilt, will verfaufen 
oder vertaufben für Stadt » Grundeigentum 
in Illinois, Um nähere Auskunft ſchreibt an 
Mr. Wath Schmit, Heron Lale, Minn. R. 1, 
oder Mr. x, Elihlager, 2732 W. 22. Straße, 
Chicago, Jilindis. ee Mepimt 
80 uder, Lehmboden. an auter Fahrſtraßze, 
fleine Gebäude, bühfher Bad. Breis $20 per 
Acke. Abaahlungen. 
John Weber, 
9424 N. Kildare Avenue, Chicago. 
40 Acker, Mafon County, Midh., 2 Meilen 
bon nutem Town, 30 Ader unter Plug, Reit 
Wald; Feines Haus, Varıt und andere Gebäute 
de. Das Land bringt gute Ernten don Weis 
sen, Mai$, Wohnen, startoffeln, Stlce. Nehme 
Tleine3 Haus in Chicago oder in einem Toron 
nabe Chicago, PBreis $2400, Stod, Geräte 
md Futter Tann mitgefauft werden. Schreibt 
an Adr.: 3 364 Abendpoſt. 

Verlaufe oder Fertanſche Rargain Farm nabe 
Tomn, feine ®cbände, 4wei Eilos, Stod, 
Ernte, Getreide, fliehendes A taffer, feier 
Maldbeftand, Schle auf der Farm, Eigentüs 
mer se alt und hat feine Hilfe, Schüler, Muss 
Tegon, Mich., NR. 8, Maperpille Farm. 

101p, fabibofa 

Fu verlaufen oder verlaufhen: 109 Meder 
Rarın, PBimmerbaus, grober Par ımd Nies 
bengebäude, tod umd ee 40 Ader 
mit Aintergetreide einacfät; Meilen nad 
Srand Haven, Mid. M. Sauis, "Grand Has 
ven, Mich. N. 1. Vor 166. dof frſa 

Farmen zuvertaufen 

204 der, Zentral:WRissonfin; gute! Land, 
gutes 8 Zimmer Haus, Stall und andere Ger 
bäude, Farmgeräte, 10 Stüd Kühe und ande 
re? Vich. Preis $60.00 per der; leihte Bes» 
dinaungen. Biche Taufh für Stadt-Eigentum 
in Betracht. 

110 Ader in Zablor County, 


Wisconſin, 
Auf Abazahlung.. 
_ Tel. Yatondale 631. 


—Farmen au verlaufen 

Sübners und Frudt-Farınen, 55 6- und 7: 
Ader und aufwärts, im Preife rangierend von 
$3,800.00 bi3 $13,500.00; einige au berfaufen 
oder zu bertaufchei, Preife find niedrig, Diefe 
Farmen find alle nabe — und haben alle 
| guten Verbefferungen. 3825 3, 22, Str. Tel, 
Lawndale 631. do1we 


Farm au vorraufen oder zn vermieten. 

280 Acker, in Cool County; gute Dairy und 
Grain Farm, feiner Voden; für Ihnellen Vere 
lauf 5200.00 per Ader, oder an guten Yarnıer 
au * rmieten. 

Wir haben alle Arten von Farmen zu ver— 
laufen oder zu vertauſchen; ebenſo Stadt-Ei— 
gentum zu verlaufen oder zu vertauſchen. 3825 
W. 22. Str. Tel. Lawndale 631. do 1wa 


RT verfaufen: Ieilweite \ _berbefferte 80 
der Farm, 5% Meile don ur Schreiht 
en Emit Reiibenbadh, Fifield, Wis, _ Tfoimt 


Vertaufe oder berfaufhe 40 Herd] fSulden: 
trete Aisconfin Deirpfarm, mit fhönem hits 
narten, 4 Zimmer Haus mit Keller, Stall mit 
Denboden, Buntpbrinmen, Dierde, 5 Kühe, 
Kälber, 50 Hübner, Yante und Enten, 30 | 
Zonnen Heu, 200 Nuibel Hafer, Corn, Kartof: 
fen, Wagen, Buagh umd Mafahtnerie. Preis 
$1500 oder Nordfeite Haus in Tauſch. Ste— 
phan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 


au 
3825 AU 
doimi 


22 
u. 


Str. 


r 


ö _rafafon 
"80 Ader mit Gebäuden, 30 
Ader vilünbar, Neft arobe Bäume;: Tanfch | 
nicht ausgefhloffen; $1000 Anzablıma. 
heres 2023 Point Str, nabe Armitage Ave. 

falon 


fe; nabe 
Yargains, 


Farımen — alle Größen und Nreife: 
Chicago. Swid um Liſte. Großze 
—— —————— Baumann, 3065 Lin— 
En Abenue. ſaſon 
Verlaufe aroßen Baraain! 120 Neres Wis: 
confin Daird Farm, 30 Ncres unter Kırltur, 25 
Acres in Rafture, 65 Aeres in prachtvoſlem 
Urwald, $6000 wert Sartbola: icbr Ichöner 
Privat Lale am Rage, fein zum Jagen und 
Fiſchen: „7:Zimmer Haus mit pradtoolien 
Schattenbäumen, Stall und Nebengebäuden; 
Preis $5000, Anzabluna 82400. 
Srant PBbilips, 1717 Mobawmf Er. 
* u fafon 
Dfferiere Nisconfin Dairyetarmen don 40 
vis 240 Aeres, mit oder obne Vich und Ernte: 
ebfolut auter Toren bon $15 bis $125 per 
Ycre, Näheres b 
Frank — — 1717 Mohawk Sir. 
DR fafon 
DBerlaufe 25 MNder Farın, 4 Nübe, 4 Chhimel- 
ne, 1 ®lerd, 75 Hühner, fchr fhöncs 10-Zim- 
merbaug, qute Ställe: % Meile zur Ctabt. 
a» Näheres bitte au fSreiben an Kigentümer, 
MWeftfall, Glidden, Wis, 





wegen Udreife |: 


Bad; 


von Elberta 


und Line , 


do—ton ! 


Mär 


u 


Grunderıgentum und Hänfer 


zu verfaufen 
Anzeigen unter _diefer_ Nubrit_1Rc_bie eite) 


Farmlandereien. 

Verkauſe 80 Acres, nahe Neillspille, Wis., 
810,500: 5U Neres umter Kultur, 30 Mercy 
Weideland; 5, Zinmer, Haus, Sicinbaſement, 
Ztalt, Sühnerbans Obſthäunſe, 10 Kühe, 3 
—W alles Wetreide und Geräte: 


Hühner, 
würde Chicagoer 2-0Flat Gebäude in Tauſch 
3148 N. 


| 
| nehmen, 
Sohn Aſhland Ave. 
— J Taton 
Reriaufe meine 60 Meder Farın, 45 Vder 
unter Bilna, 15 Weide, 7 Wildbfübe, 3 Heiſers, 
Fr nälber, 6 Schtweine, 3 erde, 1 Foblen, DU 
, Pübner und Farmmaſchinen; tleines Grün— 
baus; 20 Minuten zur Stadt. Preis $8,500, 
Cinentis ner ©. Roeder, Glidden, Wis. 
3u verfaufer sder bertaufben: 60 der | 
Farm, 4 Welten von Sonth Haven, Wich: 
Vieh, Maſchinerie und Korn, Weingarten, 
Zimmerhaus mit Nebengebäuden; muß Und 
berfauft werden wegen Todesfall. 
84,3200. Nachzufragen: Konrath, 5147 
Ahland Ave. 
Zu lanien aeindt; 
NR. Balfted Str. 


Heim, 


So. 

Farm mit tod. 2043 

. Rloor, u jofmtwx 
— 

Wenn Sie willens ſind, Ihr Haus auf mo— 

natliche Zahlungen zu verfaufen, ſommen Sie 

nach Zimmer 510, 189 R. Elart Str. ufp*& 


EEE 


Grundeinentum und Hänfer 
zu fanfen geindt 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die 


3n faufen gefindt: 
acbände j 
Einzelheiten. 


Seile) 
Nordiveltfeite 2-Flat Vrid: 
für fofortigen Släufer, Gebt volle 
WM, Zorpe, 829 North Ave, 
nie aſon 
2: oder 3ftöd, Brick⸗ 
oder Kramenebäude bet fleiner Anzahlung. 
fteine Agenten, Mdr.: I _862 Abendpoſt. 
Kaufe für har zwei, oder mehr Lois, hoch ac 
legen, nabe Babnitation, Nord vder Nordweit: 
Improvements nicht unbedingt nötig. Keine 
Agenien. Adr.: H 635 Abendpoſt. 
10,11,17, 18p 
Bricgebäude 
Dicker, 
ArimE 
3erlat Wridgebäude, 
oder Edgewater für 
2308 Lincoln Ave, 
dfpimt 


3, 


Bu laufen geht: 


I 
' 
I 


— 


und 3itöd, 
John WS 


x 
dv, 


Naufe für bar 
an der Morbdfeite, 
1646 Larrabee Str. 

ſamen nelucht: 

INterdfeite, Yale View 
Varläufer. Geo, Zorpe, 


— u 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Carpenter, Millwright und Refrige- 
rator Arbeit billig ausgeführt. Fred. 
Muenck & Go. 1749 Scdgwid Strafe. 
Telephon Diverien 3217. 220g,8miX 


Uchernebnw Umbauten, Anttreiders, Plaſte⸗ 
rer⸗ Plumber⸗, Dach⸗, Zementarbeit, Furnace⸗ 
oder Seiftwafier- Anlagen, »#ar od, „bzablung. 
tier, 81 E. Madiſon Si., R. 500. Dearb. 6822. 

2000, fafomo1 mi 


Yridı, 
Ergang, 2404! 
Irfa ! 
Hovaratiıren | 
fpestell Garagcd, 1625 
Sincolm 4131, 
eh ng21,24,27, 2rjp3,4,10,11 
Hauseinentümer! Wem She Haus + epas 
raturen nötig bat, rufen Eie und, Generul 
Houfe Repairing Co., 2122 Greenwih Eir. 
Telepb: on Armitane P171. Zul, fasınt 


Raperdhanging und Calcimining 
und billig ausgeführt. N. Miller, 
Ontario Str. Tel.: Superior 8788. 
— beit an Sidewanls, Garages und 


JVBaſement⸗Fußböden Seo, Veder & Co, 
1146 Nsriabtiivood Abe, XZel.: Lincoln 8300, 


1 


ı Bäderofen: und  _ Vorer-Repairing, 
Zcmentarbeiten, 


mäßige Breife. 
Auguſta Straße. 


George Vid & Son Carvenſer. 
piinfilihb ausgeführt, 
ı Elybovurn Ave, Tel. 


a 


| 


Rainting, 


| > age! 


Rainting, Calcimining und Tapervanging: 
eritflaifige Arbeit, mähine Rreife. E. Wuebls 
| berg, 2700 Eheffield Uve. Tel. Lincoln 4475. 
| 26ag, trfafonsmt 


Rointing, TRaperhanging md Galfontine 
ing. aut und billia. Tel. gincoln 3104, dirla 


Haus Painting, Paper Hanaing und 
cimmming jeßt billig ausgeführt. 
ſey 8411. 


Painting, Taperbanging, ( Calfontining wird 
aut und billia außaeführt; erfiflaffige Arbeit 
garantiert, Fred Cihmidt, 1544 Diverſey 
Partway. Tel. Sraceland 4520, 13animt&£ 


Dachdeder nnd Klempner 


— unter diefer Rubrik 180 die Zeile) 


Haus 


md Gale 
Tel, Divers 
BT wæ* 


ir haben 10,000 Rollen Neady Roofing ber: 
gchtelit, rot ımDd grün; Nägel, Zement in jeder 
Rolle; geliefert nad jedem Zeil der Stadt od, 
Voͤrſtaͤdten zu dem neuen niedrigen Preis von 
$2.25 Rolle, 108 Quadratfuß. Miller Ready 
Roofing Co., 1140 W. Randolph. Mon. 422. 
spam 
“Seht find die Breife chvas billiger. Deshalb 
follte Sedermann, der ein fhlehtes Dach bat, 
die Gelcaenbeit benüßen und c& reparieren 
laſſen. P. Mllendorfer, 2449 —48 N, Callch 
Ave. "Phone: Armitage 6428, 22il** 
“3 Dahtcde repariert, garantiert, SG: Autos 
Irud:Dienit nach alten Zeilen Chicagos: eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3418 Ogden Ave, "Teleppon: Nodiwell 320, 
12ag*% 


—— Meditsamwülte 


(Anzeiaen unter diefer Nubril 180 die 


Frant P. 


Zeile) 


Vrunswid, 


— 
Gebühren: 86 die Stunde. 
Randolph 3808. 140 N. Dearborn. 
— im, ‚Bofafondi- 2ufp 
Bethiei E. Hanfen, 30 N. Cazalle tr, Zel.: 
"Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Praltigiert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ. Verbin— 
dungen. Abends, Samstag nachm., Sonntags 
10—3, 432 Center Str. Tel. Diverſey 4149. 
le 
Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 


Biber! 


Fred Blotfe, deutlicher 
Praliziert an allen Gerichten. 
born er, Zimmer 020, 

"Derman Malin g, deutſcher Rechtsan⸗— 
walt ıımd Notar, 127.N. Dearborn Eir., Sims 
mer 511. ZIelopbon Dearborn 6096, Abends, 
025 2%, Norrb Ave, ZTelepbon Lincoln 5777. 

6fep,3mtt 

Cours X. Gottlieb, deutfh-ungarifcer 
Advofat, praktiziert an allen Gerichten in mes 
rila und Europa. 1572 Nord Sallted Etr, Tel, 
Tiverfcy 3134. Offen tüglid don 2 bis 8 abdS. 

14in*% 
beutich-öfterreichifch« 
öffentliches Notar, 

Veit Nortd Avenue, 

—A 
Biſrſſam Ribard VBrand, 
Rechtsanwalt, 30 N. La Sallo Str. Chicano. 
Tclepdon: Main 34 20a0*E 


Dr. Suno Radan, 
ungar, Rebtsanwalt umd_ 
Alle Serigtsfadhen, 651 


Aerztliches 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c bie 


Zeile) 
— —— Yerztliher Nat koftenfrei 

Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutichen Qolfe mit reellen homöopathi— 
fhen Seilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftand, 
Kranke, wende Euch ohne Zögern per- 
jönlidhy oder brieflih an 

Dr. CE. Puihed, 

730 N, Franflın tr, nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, IH. 
bagsmta 


Spezialiſt für offene Schenkel- und 
alte Beinwunden, für chroniſche Haut— 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis 

6 abends. Aptheke, 600 N. Wells Str. 


Br Emil Liebrecht 
behandelt alle chroniſchen iranlbeiten nad ben 
neueſten Methoden. Sprechſtunden 920;: Sonne 
| tag 9-12. 35 ©&, Dearborn Etr,, Bimmer 402. 


2il,fafonum* | 


Tr. med. Neichardt, deutiher Epeztalift fiir 
Sronifhe Keiden, 2009 W, North Avde,, nabe 
Milwautee Ave. Sprechitunden: :3 Did 5; Comm 
tags: 10 bi8 12; Breitans gefchloffen. Leſen 
Cie meine Anzeige in der „Eonntagvoft”, 
Odez* 
"Sr. Safenclever, deutfher Epesialift für prie 
5. und alle Frauenfrankfheiten, Nat frei. 
8006 W. Madiſon Str. 11 bis 5 Uhr. 
BZ Iin*t 
Tr. Francıd Front, Spesialarzt für Privat 
franfheiten 1164 Milmaulce Ave, Etumden: 
10—12 und 6—9 llhr, —A 


nn m — 


Billard. und Pocket⸗ Tiſche 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 18c die Betle) 


Billard» Tiihe zu verlaufen — ganz neue 
Carom oder Rodet, mit vellftändiner Anzitate 
tung; nebraudte Zifhe a berabgefekten Preis 
ſen: Kegelbahnen, Billard- und Kegelbahnen— 
Bedarfsartilel. Leichte Zahlungen. 

The BrunswickValle · Collender Co. 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſh 7060. 
1114n** 


| 


Heiratsgeſuche 


Emm in diefer „tubrif 4c das Mort, aber 
—ãA Anzeige unter einem _Bollar. ) 


— Ein Wann von 68 Nabreit, 
mit auten Erivarniffen, fucht die Vekamutfchaft 
einer Witwe in den 60er Kabren mit einem 
Heim ziwedd Heirat. Nur Tolche, die e8 aufs» 


richtia meinen, follen fdreiben. Adr.: S 368 
Abendvoft, 


Helratönctuh: Mitive mit Anbang, in mike 
leren Sabren, Iuht einen Mann in mittleren 
Jahren, Farmer oder Käſemacher, zwecks Hel— 
rat. y etwas Vermögen; ift gute Ködin. 
Adr,: S 354 Abendpoft. fafon 


Preis! 


Salon | 


1" 
E 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 10. September 1921. 


——— 2 


Hunde, Vögel m. ſ. w. 
(Anzeiaen umter_diefer_Rubrit_18c_die Belle) 
00 Roller Nanarienvögel zu | berfaufen, 
Hähne und Weibchen. 19830 N. Crawford Abe. 
10,17, 24ıp 
feine Eünger. 
Englewood 8757 J. 
—— fafen 
weiblich, guter 
1507, 51. 
fafon 
. 1750 Tleve⸗ 


"Nanarienvögel, 
Tel. 


In derlaufen: 
6718 Calumet Ave. 


ja Fr verlaufen: Lofton Bull, 
Ysachtbund und Nattenfänger, 
Strahe. ——— 
In verlaufen: "Tauben; 
| land Mive,, I. irlat, binten, 
| Su ee daufen: 100 Roller 
‚| billie. 1066 Dahbton Etr, 
EEE EEE 


Deffentlidie Notare, 


Nnzetaen ımter dieſer Rubrif 180 die Zeile) 


Vonſmachten Uebefebungen, amtliche Ve—⸗ 
Affidavits werden ausgefertint 
vom üffentlihen Notar Zobn Biel, 225 
Wafbingten Etr,, Abendpoft Office, *7 


Homer. 


Nanariendögel 


W. 


Leichenbeſtatter 
yYnmeigen unter dieſer Rubrif 186 die Zetle) 


"Meltern Casfet and Undertaling Co. 177— 
26 


179 R. Michigan vd. Tel. Gentral 
13m3*+X 


| 


Medizinifches 


Anzeigen unter dieſer NRubrif 1sc die Yetle,) 


Ariftonfalbe heilt offene Schenfel und alle 
Beinwunden. Apothele, 600 Wells en. u 
zulp,la 


Börlennolierungen. 


Chicago, den 10. B— 1021. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Seireidebörie, vom Beginn der Börien- 
enden bi um 11 Ubr vormittags: 
nen 11 vorm. Schluß geſtern 


$1.33 


1.353 


) 


2 


| 


| 


1 


son. 4 
Mal. — 


2 
1.: Sept 53% 
D 36 
Schmalz — 
—— — 


38 
418 


17.60 

Sept 11.12 

Sept 8.20 

— die — Notierungen 

an der Getreidebörſe: 

zen Wine Hafer Eped Eihrmals Nıpp. 
4% .37% 18.00 11.10 8.10 


Hd ‚405% — 


Sept. 


zes. 


Der Weizenmartt war ausgeipro= 
chen „bulliſch“. Baumwolle behaup— 
tete viele hohe Puntte. Die Ausfuhr: 
berfäufe waren berkältnismäßig ges 
ring. Die Vorräte an Mais find 
lerheblich große. Der Jichtbare Vorrat 


ne 


an Weizen, . fih auf 2 Millio— 
nen Bufhel 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Vericht der Merchants Loan and 
Eruit Go. 112 W. Adand Eur. itellen fi die 
Gursyäligen Nüehiciraen für 

25,000 oder nıchzr «für ileınere VBerräge find 
ie ensipremend höher) Imı Verichr der Banfen 
ter einander heute wie folgt: 

London— Dänemarl— 

Cables J— re 

— Norwege = 

Checks * 
zoweden 
Checks ..... 
Spanien— 
Checks .... ‚13 
ar 
BEE ara BE 
efterrei — 
Checks . 0.10 


— 


....87.20 18. 44drO3...... 
20.87.30 14, AU DIOB.. 000. 
er 


87.74 Nictory— 
88.00 | 34 pro. 
...88, 5.00 [13 pros, «000.0, 00.08 
Produktenbörfe. 
Die tolgenden 7 stte gelten für den Grol- 


yandel. Beim dulanf Meinerer Ouantitäten 
Ind bie Wreife etwas höber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne Low, 
South u a) 
— Tubs“ 


43. 


>47 


3,00 | 


21.6 


* 


4.34, 
I 
171 151 


D 
I 


02, 
.88,16 | 


| 


1. 


2 


44 Den 
44proz. 


1809 Weſt 


„Creamery“ 
das fund 
Dv., „Brints“, das 
„Firſts“, das Plund. 
Seconds“. das sind... 


Kä 


Pfund 


aſe 


— von der ne 
„Eheddars”, das Pfund. 
das a. 


© 


Rahmläſe, „Twins“, 
„Dailies", das Plund.. 
„Yonaborns", das Mh md 
„Doritg YUmcricas”, das fd, 
„Brid“, das und. . 

Enietzer, rund, das. fund. 
do. Blod, „as Yyjund.. 

—8 2:Blund-Etüde, » 1.17%: — 
do. Blundestüde s........ 


Gier. 


(Notterungen don NWaprne & Low, 

South Water Strabe.) 

Extras“, Eur, das Durend.. 0,58 
Gemiſchle —— Kiſten ein— 

aelhloffen, daS Dupend. .... 0.28 _--0.30 

(Eier für Grocerd ungelühr 3c höber.) 


Gejlügei und Kleiid. 
Geflligel (lebend). 


Motierungen von Seyfen & Murmanır, 

224 Weſt South Water Straße.) 

(Die reife gelten nur Nr fünf YKartenfiften 

oder mebr, einzeine Lartentilten 44 bis 

1 Cent das Prund böher.) 
Hühner, 4 und und ntebr.. 
do,, mittlere, das Pfund 
do,, leichte, das Pfund...... 
„Spring Ebifans”, das Piund 
Bühne, Das und. ..uncnseee 
Zreuthühner, Das lud... 

dus 


Sänie, das . 
Plumd..ooo 
Pfund 


do. junge, 
Enten, dus 
Beripähner, alte, das Dutzend 
Alte Tauben, Icbend, ud... 
Squebs“, lebend, Dupend. ... 
do., zunerichtet, Dubend 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Noti; für Gefligelfender! — Wir gute | 
fleiſhige Tiere find bier verfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Blund 


—A Nr. 2, Ic; 
Ge, 2. BC; 


ese) 
—* 


Eu 


DL ba IN de bu 


obos=e 
u Ci OL 
OOo 


159 Weft 


222 — 


0.21 
6. 126 
0.25 
O. 15 
0.32 
0.21 
0.20 
0.22 
6.0U 
2.50 
2.40 
—4.u0 


BPlund 

Rounds. Ve 1 - 

Plates, Xx. 1 
Rippen, dit. 1. c. T 20c: 
„Yoins®. Nr, 1, 33c; . 2, 806; 
Ebudd er. 1. 9 Nic, ke: 

Kälber (neichlachtet). 

60 Biumd Gewicht, Pr. 0.11 

To md Gewicht, Bıd. 0.13 

80 Pfund Gewicht, Pid. 0.15 
w—120 Pfund Gewicht, Pfd. 0.17 
Sehr ſchwere, das Plund...... 0.10 


Südfrüchte. 


Giotierut gen von Geotge J. Grimm & Go 
178 æ851 eh Evuiy Waler Sir. Die 
| Proiſe gelten nur ;ür Karladungen ) 
Apfellinen, Galilorina, Kilte.. 5.00 —6.00 
gitronen, die Stille. .eneoncnne. 58.50 —6,5U 
Grave Fruit Die gülte.... ... —:.00 
Ananas, die Siite.. — —8.00 
Melonen, Cameloupe "Hifte.. 2.00 


Beeren, 
Vlaubeeren, Kifte, 16 LDuart3 4.00 
Brombeeren, silte, 16 Ouarts 2.50 
Johannisbeeren, stilte, 16 ts. 3.5 


Friſches Shft. 
“Mepfel, der Bufbel. ..ooossones. 2.00 
Solzäpfel, der Burfbel... 2.00 
Birnen, Dee Wufhcl..coooceson. L.3U 
Miriiche, Der Burfbel. ....00000. 2.00 
kflaumen, der Bufbeliccccee 1.65 —1.15 
Zranben, Aurb 5% Pund.... 0.35 —0.40 


Friſches Gemüſe. 


Blauſalat, die Kiſte 0. 30 —0.40 
Grüne Erbſen, der Vuſhel. 1.00 —1.25 
Surfen, der Buſhel. . . ... 1.00 —1.50 
Rnuohlauch., das Pfund........ 0.10 
Kopifalaı, die Hille, .uonononcen 4.00 —L.00 
Kohlrabi, der Bufſhel. 1.00 —1.25 
Kopfſalat, die Kiſte ......... 3.00 —4.50 
Kraut, per „Graie“ 1.50 —2.50 
»ierrettig, 1 Tußd. Etangen.. 1.25 —1.50 
Feterfilie, Der Damders are 50 —0.78 
teifer, Die Me, zuncn onaocnı. 0.20 —0.30 
Bilge, die Ehawlelzsareesoeone 0.40 —0,75 
Radieschen, 100 Bündel. uses, 1:0 —1.25 
"babarber, 20 “iund.. were OB 20.40 
Note Rüben, 160 Bündel... ... 1:00 —1,25 
Eechn:tbosynen, der Hamver... 0.75 —1.00 
Scilerie, Michigan, dte Kiite.. 0.75 —0.00 
Spinat, —— er. die Miile.. 0.40 —0.50 
Züfforn 4 Drttend. —0,40 
Zomaten, die Kiite.. —0,40 
Auenips, neue, Hamp 0,85 


Wr. 3, 
Ar. 3, 
Ur. i ık 


ir. R 
Ne. : 


’ 


2U0c 


—(0,12 
—0,14 
—(),16 
—0.18 
— 0.12 


| 


| 


. 7.50 
1.50 


3.25 
Jr 


.-') 
22.50 
Sn 


iv) 


—— 


„ Vu) 
..... 0.75 


J 


Werräge von | C 


0|, 


Ge} 


T Wafferınelonen, Carladımg....90.00 - 
Bucferincelonen, die SHilter..... 1.00 
Zwiebeln. 70 Pfund........... 1.26 

Kartoffeln. 

E. Starts Companh, 102 R. Clart 
Neue, vper 100 — ——E 
wWeſtern Sure — 

Nortbern ... 5 . 

Zibfartoffeln, Sul, "sSamper... 


Getreide, Weblur 


(Barvreiſe.) 


1.15 


NördDlichet.ecnunense 


JJ 35 


gemiſcht 0.56 

0.55% 
0,55 
0.06 
0.55 


0, 54 


munnnnnnren rn 
men nrnnnnnnnn nr. 

nn nt" 
........... 


.............. 


54,000; Meis....1,108,009 


..141,000; Maid. ...0,588,000 


e WÄR. 
3, 


0.42 
0.38 
0.36 
Gerite--- 

Mal 
Ronnen— 

IR. - Bensauecaee 


Vicht— 


0.54 
1.0U 


8,50 
1.25 


. 1. 
30 


Standard . 0.25 
barı 

Noage nmebt Gb 
Kleie, Peer Tanne. .........1600 


ne 
vafer — 
Fruͤhlahr, 
vier, 
deu (Weriai auf ven Beleiten- — 
—A— rue 
BO. RE, Boa ..17.00 
dv. Nr 8 14.00 
stlecheu 19.00 
Alfalfa . 18.00 
Südweſt!ig .... ....15.00 
Nordweſtliches .34.00 
“ 
100 Pfund. ..... 


Y 
d 
....„.......s 
Roggen 
9 
* 
Schlachtvieh. 
Beſte echfen . 2.60 
He! vöhnl. bis gute len 
Belle tude Io "Rinder. 
| 


—8.25 
—7,410 
-17.50 


-23 BU 
-20,0U 
-165,00 
-20.00 
-20.00 
-20,00 
-15.00 


-12.00 
-10,00 
—0,.00 


-10.00 
—0.00 
2.12 


seonneonnnennncnen.L 1.00 


sononsennnsrnernnnnn P. 0 


ses 0 
Bid. .12.00 
Biund.... 4.00 


er, 6.00 


- 10,00 
s00 7 —U,00 
6.00 
nu" 


— 3340— 
20. 0 
wre 


-13 


» 
3.10 


trob— 
Butler 
Welnen 
ſtlecefamen. 
Timothyſomen. 
Granulir 
Rinder (per 100 bfund)— 
Site bis aus age. & 1 Dcfen.. 
Jährünge 
Gewöhnl. bis gute Käl ber 7.50 
Shvcane (Der 100 Prund — 


100 

100 
ZDurchſchnitt 
Schwere BIER herware., 
Yeichte Aleifcberware.. 
Wättel-Gewicht 
Gemiſchte P acware. . * «U, 
Ferkel, 80 — 130 Pfund. . .. 7.5 

Schaſe (Gpet 100 Pfund) — 
Lämmer, weſtliche 
do. Rative 

Gute bis heſte Weihers... 
Gute bis beſte Ewes. 


Sch, Harz, Alkohol. 


tom Faint, and Yarıtiih 
200 Weft <truße.) 
Carbon, Scadlignbt, 175 Te. 
Zerpentin, im Faß, -Sallone.. 
Denaturierter Ulohol 
"ed Crown Ga jolin, 
yshrteröt, re ER 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Sal. 
do., gelodt, bis 4 Faß. . ... 
in 100 Bid. 


. 6.85 


Sol) 


—(1,10 
00 


— 9.335 
7.10 


— 5.05 


EPreiſe Club, 
0.08% 
v. 89 
0.45 
0. 19 
v. 114 
0,84 
VL 


Oil 
18 


(Sailone 


Neines xnettweid, 
sälfern . 
di, 50 
dn,, 25 

dv, 12% 


12.25 
6.50 
433* 


Kind... 
Pfund. 
— 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſteigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Uttren. 
Verlaute. Hoch. Niedr. Schluß 
Amer. <bipbuildüng.. 10 60 60 60 
Arınour & Go, Bora. 4 v% 01% 
Beaver Vourd ..2.....240 li 11 
dv., Borauasaftien., 10 36 36 
Booth Yifder's, Bora 30 20 
Yriscoe Motor. .....1400 11 
Kafe Blow 4% 
Commonw'lth Edtfon. 75 105% 
Kontittentat Motors. .450 5 ü 
Kudahbhb Komp. 2 
Diamond Match 
rent Xeles Dredge. 
Solland-St X Sugar. 
urn Motor 
Libby⸗MecReill 
Andſay Light 
NRidw. Utilit's, 
Aguigomiern — 
Natioenal Leather oo... 
Keoples Gas 
ir & Somp., 
Pigaly⸗ð — 
Publie Service c 
Qualter Oats, 
ı Nco Motor 
Scars-Noebud .......235 
_dV,, Noraugs saftien,. 70 
Shaw, N, 2 65 
Stewart-Narner — 6 
Swiit & Comp..a...dl: 
Smiit Anterimmt’t .....S 
Standard Gas, Borz. 2 
Thompſon I. R.....15 
zemtvr Korn „I“ j 
Union Garbide & „E 1295 
united Iron ort jan 
Weſtern Knitung —— 
Wrigiey Comp, ......032 
Pond 
Com. Edifon 1ft 83000 
zimomd Mai T%s 1000 
Met. ELNY. 1it 43 7000 


1.30 


36 
20 
123, 
5 
109 
dl 
u 
9 
83 


814 


4% 
ta 
15 

715 


* 


Die nachſtehenden Notierungen 
Vew Vorter Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 


Schluß 
geſte rn 


Heute nachm 
2 Uhr. 
American Can Co.. u j 
American Locont vide Co. .‘ 
American Smelting .P........3 
2 5.55 era 
Mailon ..... sonon0n0ne | 
Baldwin Eocomative sa 
Baltimore & Obio. 
Bethlehem Steel — 
Chicago, imilw. & 
Central Leather Co. 
Eriucible Steel. 
General Motors .enense 
—— FJ nsnnucee 
Int. Paver Co. 
Rerican Petroleum “on. 
tem DOLE GEHltal,.ucnensusee 
Nortbern Be en 
Im 'v2 Gas 
| —— — 
iernb Irb un a ad Steel. “ns 
1 EeATE * MOCDUE zernancneneee 
| Ztudel bafer ... 
Zeras ou. 
Zobacco Produ Were 
Union a RER 
u. a NE | 
u. Steel. — 
Uta ar i 
u. Bonds, 44%, 1922-23 00,04 
u dros, a, 7 
44yvros. 042, 7.06 


N.2. Atitenmarii im allgemeinen | 
15 bis 2 Runtte höher. Während der 
ganzen Woche war der Markt „Start“ | 
in Erwartung einer MWiederkelebung | 
| ber Geſchäfte. Es verlautet, daß die: 
| EN in Höbe 
Ibon 8: den Süten mieder auf bie) 
Deine gebracht habe. 


Die Baumwollebörſe. 


Ar der New Yorler Baumwollebörſe wurden 
beute un 2:15 folnende Wreife ver 
zeichnet: 


* 3 


con 





: a2 am 


8 


u" 
mn 


Go 


Hoh Niedrin Znadın Eıbluk 
geitern 
10,55 


10,83 


— 


— ———— 
A ur 


19.75 
20,15 


fte 
3 


$ 
L 
> 
z 


Bauerlaubnisiceine. 


Darftei in 
P. ReGurk, 


Abe., zweiſtöck. Backſtein— 
Flatgebamde: Fred Chriſtman, 8315,000. 
37NESEdaeramenio Ave,, dreiftöd, Baditein. 
Apartmentacbände; Lorris Zaud, $32,000 

IT3R—40 N, Yotus Ade,, einitöd, Vackſteinge⸗ 
bäude: Henry Ruſh, $18,000. 

5424— 26 "Yeland Mpe,, 
Baditein:Nefidens; Iom Andrazhk. 

1053 9, 51. Str, zmweiltöcd. Badftein-Laden: 
und Flaigebaude Mr. Wach, $15,000, 

3831-35 Addiſon Sir. awei 2⸗ſöck. 
Reſidenzen; E. A. Thoreſon, $11,000, 


— — — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
— durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


851I—53 Ebappell zweiſtöck. 
gi: 5,000, 


4907 N. Talman 


Ude, 
> ,r 
John 


— 
2 


| 
a 
ii 


09,06 | 
2,00 | 


Str. mohnte, zu Der Bru— 


| fein. Frl. Zohnfon mohnte vor 12 
Jahren 
Seit der Zeit fehlt 


einundeinhalbſtöctige 
812,000. 


läßt ihr ihr Vater einen großen Teil 


Raditein: | 


— 


Polizeichef vorgeladent 


Fitzmorris ſoll von Grandjury über das 
Spitzelſyſtem befragt werden. 


| 
Die Großgeſchworenen en. 
ten fich auch heute wieder mit bem | 
Spibelfnftem, das, wie fchon berich- | 
tet, im Detettivebureau benübt wor⸗ 
den ſein ſoll, um den Anſchein zu 
erwecken, als ob die Geheimpolizei 
ſtets auf dem Poſten und ernſtlich 
bemüht ſei, die Stadt von Verbre— 
chern zu ſäubern. Gerüchtweiſe ver— 
lautete, daß Polizeichef Fitzmorris 
am Montag von der Körperſchaft 
vberhört werden ſolle, etwas Be— 
ſtimmtes war nicht darüber in Er: 
fahrung zu bringen, da die Großge— 
ſchworenen, ſowie Hilfsſtaatsanwalt 
Day, der die Unterſuchung leitet, 
Stillſchweigen bewahren. Fitzmor— 
ris gab vor mehreren Tagen auf 
Befragen zu, daß Spitzel von der 
Polizei benützt werden, während 
Leutnant Norton, der ſtellvertretende 
Chef der Geheimpolizei, dies ganz 
in Abrede ſtellte. Er finde es ganz 
in Ordnung, daß Spitzel von der 
Polizei benützt werden, ſagte Fitz— 
morris, aber im Falle ſie wirklich 
mißbraucht werden ſollten, wie von 
berichiedenen Seiten behauptet wur= | 
de, dann jet ihm eine gründliche | 
Unterfuhung mwilltommen. 
—- 1 +9. — 

Keine böje Arfigt, 
5 oder auf den Straßen des 
| Vorjtädtchens erlaubten; es murbde 
—— jedem Wilmetter 
Autobeſitzer, der ſeine Maſchine auf 
den Straßen Chicagos ſtehen laſſe, 

en einer gewilfen Summe zu be= 
| fteuern umd fich auf diefe Meife zu 
rächen. 

Der Wilmetter Tomnrat fandte | 
daraufhin heute ein Schreiben an 
Stadtichreiber Xaoe, in dem er aud: ı 
einanderfegt, die ftriften Autovorz | 
fchrifien hätten nur während ber | 
Badezeit gegolten, und zwar nicht | 
nur für Chrcagoer, jondern für alle | 
| Mutomobilbeiiber, einschließlich der | 
 Wilmetter felbit. Derart viele Auto: 
jeute hätten fih am Babeitrande 
'qütlic) getan, daf die Straßen bes, 
Städtchns voll von Automobilen ae 
Itanden hatten. 

Damit wird der ER. 
wohl wieder hergeitelit fein. 


Kanı von Glüd jagen, 


Wir laden 


| 
| 
| 
| 
| 


litäten ein. 
ch’r 
Andenken. 


DIAT 


Torvubeamte von Wilmette geben Auf: 


klärung über jtrifte Verfehrsregeln. 
Jerfchtedene hicagoer Gtadt: | 
päter erflärten fürzlih dem Ioron | 
Wilmette den Krieg, weil die dorti— 
gen Poliziſten Automobile mit Chi- 
cagoer Lizenzſchildern nicht am 


5 


diene zur Kenntnis, 
Ausreiſe aus Rußland gegeben hat. 


dern. 


beraus Haulommen, bat jich der 
einen 


Be Bloch, 52) 


| Seftohlener, wertvoller Ring durd) meh: 
rere Hände gegangen, 
Ein mit Rubinen und —— 
beſetzter Ring, der einen Wert bon | 
$10,000 hat, wurde auf gewijle In] 
formationen bin, welche die Hiefige | 120 Non 
| Behörde von der Polizei in — 
J bekam, wiedergefunden. — 
Schmuckſtück wurde gemäß den An— 
gaben der Polizei in Denver dort 
einem Mitglied eines Clubs 
einem in dem Club bedienſteten far- den Fällen wurde heute früh eine 
bigen Hausdiener geſtohlen und war Börſe und der Hut von Frl. Bea— 
bon dieſem an einen in einem trice Orr von Cleveland, O. gefun-— 
Schlafwagen bedienſteten farbigen den. Geſtern abend ſahen die Brü— 
iener verkauft worden. Dieſer wie⸗ der G. und W. Sharp aus 
erum verkaufte den Ring an eine Eleveland eine Leiche über die 
me, die in dem Schlafwagen zwi⸗ itanchen Fälle ſtürzen, man ver— 
chen Denver und Chicago fuhr, für mutet daher, 
5. Der Name der Frau wurde Orr iſt. 
von der Polizei nicht preisgegeben, O 
da man glaubt, daß dieſe nicht ausgewieſen worden. 
wußte, daß der Ring geſtohlen war. — —— 
— —— — — 
Grundſteinlegung des jüdiſchen 
KHinderheime. 


Die Gundſieinlegung des für den ie 
Staat Yllinois beftimmien jüdifhen | syielerin 
Stinderheims erfolgt morgen unter | gt 
Beilein der jübijchen Bevölkerung | ;yı 
diefer Stadt. Die Organiſation. 
die den ſeit lange gehegten Plan ——— in Wien zu 1000 Mark 
Ausführung bringt, führt den Na- Geidſtrafe verurteilt worden. Sic 
men „Daughter of Zion Day Nur: ‚hatte anı Perron des Franz-Jofef- 
fern and Infant Home“. Der Bau | Hahnhofes bei Aufgabe ihres Ge: 
wird an California Ude. und Hirfh  pädes eine Auseinanderjegung mit 
Str. aufgeführt mit einem Koften: den Bahnbedienjteten und ſoil et« 
aufmande bon $300,000. regt ausgerufen haben: „Wan jieht, 


Stürzste fih in den Niagarafall. 
Niagara Falls, N. N., 10. Sept. 


N, 


x 
W 
— 


IH 
der 
D 


Dieje war aus Athelitan, 


Ipielerin. 
rühmlichſt bekannte Schau— 
Frau Annie Dierkens, 
Baronin Hammerſtein, war 
November des 
ahres wegen Beſchimpfung 


Di d } n* — 
ie Feier wird mit einer Parade wie weit man fommt, wenn jo eine 
in großem Stil, an der fih etwa Yagage regiert.” Der 
10,000 $ beteili | 
I Berfonen beteiligen werb'n, ternrteilten meldete die Berufung 
eingeleitet, und fämtlihe jüdifchen | an, und vor einem Apellſenat ſchil⸗ 
Vereine und Organiſationen werden derte Frau Dierkens in ſehr lebhaf— 


vertreten ſein. ter 
.. Abfahrt des 


Nur ein Bo en, Gepäck einem 


Zuges, 


Träger 





Stadtrat ansicheiden. nen Schaffner, der die Koffer eines 
robert N. Yadf der farbi anderen yabrgalites auf den gleichen 
Wise . ‚sadıon, der Farbige Sarren aufladen wollte Dann 
| nmalt der 2. Ward, der vor einiger mengte fid) ein Vremfer ein, fagte, 
Zeit dom Gopernor den Poften als gr fei Vertrauensmann, und ſchrie: 
Mitalied der jtaatlichen Induſtrie⸗ „Scheren Sie vch mit Ihrem Ge— 
Kommiſſion angeboten erhielt, wird, päd weiter!” Der Bertrauentmann 
wie er heute bekannt gab, nicht Seide batte den Vlumd voll Brot, und ein 
Poften befleiden. Er bat fich zwar Zuil Hloa ihr, während er 
Ino* nicht entfchieden, melchem Amt das Geſicht, worauf ſie fagte: „Freſ—⸗ 
ler den Vorzug geben wird, aber es ion € 
beißt, er werde den Staatspoft en ans 
nehmen, da ı: bereiis feinen Bonds 
beiin Staatfefretär hinterlegte. 

—e-— 

Erbin vermißi. 


i 


| 


|fteten ihren Koffer vom Starten, jo 
da; die darin 
flaſchen zerbrachen und der Inhalt 
Die Polizei iſt erſucht worden, nach Ausrann. In größter Erregung 
dem Verbleib von Frl. Anna John— darüber 
fon, die früher Nr.1312 ©. La Sale fer: „Co weit kommt es, wenn eine 


ſchrie, in 


Sie erſt auf, was Sie im — E.Sirassburger, Optiker, 


de haben, und ſpucken Sie mich nicht 
‚an;“ Nun warfen die Vahnbedien- 


befindlichen Weildy- | 


Kunden und $reunde zur 
beutiaen feierlichen 
Ersffnung 


unſerer neuen Bankloka— 


erhält ein wertvolles 


GCommereia} 
andSavings 


1935-39 Milwaukee Ave. ». 


CHICAGO, ILL. 
Hrute abend bis S lihr 30 vffen. 


Er — Deutſchen 


daß die Sovietregierung ihren Untertanen Erlaubnis zur 


Zentral-Verein der 
Vertreter nach draußen aut entjenden, um den aus Rubland nach den 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa auswandernden Perjonen behilflich zu 
ſein, namentlich aus dem Wolgagebiete. 


Irgend Jemand, welcher ſeine Verwandte aus dem Wolgagebiete kommen 
laſſen will, ſollte nicht verfehlen, ſich ſofort dieſer Bewegung anzuſchließen. 
Anmeldungen werden BONN RENNER Durch: 


bon Auf einer Bank im Staatspark an 


da; ce die von Frl. | 


Beiferelebnis eiaer Schan-— 


Vertreter der | 


Weife ihre Erlebnifie vor der | 
Cie habe das| 
übergeben, ” 
‚1 NRobert Jadion wird vermutlich aus dem geriet aber fofort in Streit mit ei- 


| „ande 
ſamm 


! 


fagte fie zu ihrem Veglei-| 





a Vayage regiert.“ Der Verteidiger 
führte aus, die —— habe mit 
dem Ausdruck „B agage“ nicht die 
Regierung, ſondern jene Leute ge— 
meint, mit denen ſie Streit gehabt 
hatte. Es liege kein von Amtswegen 
zu verfolgendes Delikt vor, ſondern 
eine Ehrenbeleidigung, die nicht be 
ftraft werden fönne, weil die Be 
‚leidigten nicht geklagt haben. Da£| 
| Yippellgericht bob das Urteil auj! 
und fprad) Frau, Dierfens frei, weil! 
nad) lleberzeugung des Gericht&ho- 
fe3 eine Beleidigung der Regierung 
nicht beabjichtigt war und eine Pri-) 
vatflage nicht vorgelegen ei. 


der ber Vermißten. C. Johnſon 
aus Bondurant, Jowa, befindet ſich 
| Bier, um der Polizei behilflich zu 


| 


in dem erwähnten Haufe. 
jede Spur bon 
ihr. Wie der Bruder erflärt, hinter- 


feines Vermögens. 


Sejet die * 
„Sonntagpoſt 


7 


'mun mum u ööö öönmuum 


Einladung! 


alle unſere 


Jeder Beſu— 


rn 


BANK 


nahe 
fiern Ave. 


IEEXXXE 


Nach dem zur Zeit in Kraft beſtehenden Geſetz dürfen nur 3 Prozent der 
ruſſiſchen —B nach dem Yenjus 
1922 u Rußland nach den Vereinigten 
Nachdem hierbei die inzwiſchen von Rußland verlorenen Gebiete mitein— 
begriffen waren, reduziert ſich die ZBahl um 20,000; 
land nur etwa 55,000 einwandern und da der Andrang ſehr groß iſt und im— 
mer noch bedeulende Sch wierigkeiten für 


vom Jahre 1910, bis zum 1. Auguſt 
Staaten von Nord-Amerika einwan— 


mithin dürfen aus Ruß⸗ 


die Reiſenden beſtehen aus Rußland 


Deutſchruſſen entſchloſſen, 


Argyhle Sir, Chicago, ZI. 


und 


zZ: WW. BZSEM»PF, 


Beneralvertreter der Baltic-American Line (früher Ruffian-American Kine), 


120 Nord La Salle Str., Chicago, zu. 


fanıo 


Gewicht und Geichledht bei Hüß- 


nereiern. 
Ein naturwiſſenſchaftliches Problem, 
das immer wieder — wird, 
iſt die Frage, ob ſich das Geſchlecht der 
Hühnereier feſtſtellen läßt. Nachdem 
man aus der Form, Farbe und Größe 
der Eier weitgehende Schlüſſe gezogen 


ame. und ſie ſogar mit dem Pendelverfuch auf 


ihre Männlichkeit oder Weiblichkeit ges 
prüft bat, wird nım das Gewicht als zus 
verläffiges Kennzeichen herangezogen. 
Wie Dr. M. Vader berichtet, fteht nad 


nt., als unbemittelte Eimvanderin |den Unterfuchungen von Lienhardt feit, 


dal; die jchwereren Eier bon ein umd 
demfelben Huhn einen männlichen Keim, 
die I leichteren einen weiblichen enthalten. 

Diefer Saß gilt aber nur für die Eier 
eines und desjelben Huhnes,. Immerhin 
fünnen die Eier mehrerer Hühner durch 
Gemwichtsfejtitellung miteinander verglis 
chen twerden, wenn die Hühner Der gleis 
en Najfe angehören und fich in gleichs 
mäßigem Geſundheitsguſtande belinden. 
Zahlreiche Tabellen und Statiftifen ers 


vergangenen; härten dieje Vehauptung, die jedenfalls 
der Jein einfaches 


tittel an die Hand geben 
würde, das Geſchlecht der Hühnereier zu 
beſtimmen. 

—+ — 


Waſhington, D, E., 10. Septbr. 

Präfident Harding ifl mit Gattin 
heute nachmittag im Sraftmagen 
nach Atlantic Eitn gefahren. 

Der Wert der Rod Yalandbahn 
wurde bon der SZmifchenftaatlichen 
Handelskommiſſion als Grundlage 
fur die Berechnung von Fracht- und 
Paſſagierpreiſen auf $322,277,596 
| fefigeftellt. 

Scatamtsiefretär Mellon Hat 
als Borfiger der Interamerifani- 
ihen Nommiliion die Finanzmini- 
ter aller Ipaniic-amerifanifchen 
r zu ciner Reihe von Per- 
tlnmgen bier und in anderen 
Sauptitädten behuf3 Erörterung 
des internationalen Wechſelkurſes 
Wechſelkurſes eingeladen, um eine 
Löſung zu finden. Die Verhand— 
kungen jollen qleichzeitig am 21. 

Tegember beginnen. 


26% Lincoln Avenue 


? BB iteilen mb * 
— Auch 
enstag. — 


n 


— 

Dr.med. H. S, Herzieid, 

Tenticher Epesinlarzt für Hau und Ge 
ichlechtstrantheitien. 

1574 Milwaukee Ave,, 

öde Hobey Er. 

Emptenadiunae: —3 und — 

Sonnt ee 





Emerjon deutiche 
Schallplatten 


Spielen auf allen Phonograpben 
Doppelſeitig und fojten 85e 


Die lautſtarke und tonſchöne Aufnahme machen die Emerſon 
Platte zur beliebteſten Marle. Die nachſtehend angeführten 
Platten ſind einige der vielen ſchönen Platten, die im Emerſon 
Deutſchen Katalog zu finden ſind. 


Alle Lieder mit Orceiterbegleitung 


Mar Bloh, Tenor 


19007 


Zwei bunfle Augen 
Eo Ich’ dem wohl — Abidhich 


19022 


Blanderfuft (Mohlauf noch ge 
trunfen) 


Am Meer (Ta Meer 


t erglänzte 
im Sonnenſcheln) 


Max Bratt, Tenor 


19036 


Der Tir⸗ler und ſein Kind 
Das war in Schöneberg (Wie eint 
im Mai) 


Erneſt Balle, Komitker 
12033 

Moiichele Cohn 
Witwe Butterkuchen 


19035 


Tas Crelmeit — 1. Fell 
Das Edelweiß — 2. Teil 


19084 


VDfannenflicer⸗Marich 
Beim Hühneraugen-Toltor 


Echings Militär: Tanztapelle 
19021 19017 
An der Elbe Strand — Walser Mandöver-Rolfa 
Im Scherze — Mazurka Ella⸗Rheinländer 


Fanfaren und Militärfapcelle 


19004 


Radeskn, Marſch 
Indiſcer Marſch 


19023 
Potpourri » Walzer (Luftine Brü- 
der, Donauwellen, Wiener Blut, 
Aunſtler Leben) 
Ein floiter Studio — Marſch 
Man lann dieſe Platten und alle anderen, welche im Emerſon 
Deutſchen Katalog verzeichnet ſind, bei dem Emerſon Händler 
on, ören, fotwie auch den Emerjonr Phonograph mit dem wiſſen— 
Racer — * u y I1 
— ſchaftlich Ilaren Ton. 


° Emerson Records 


Im fterbenden Lande. plump, klotzig, einförmig, häßlich; 

= u 2. I ber Sommer zu furz, ftaubig und 
(Fzortjegung von der 4. Ceite.) ſchwül, die Zmifchenzeiten zu ftürs 

5 "0 Giffs mir nicht moi MI, nah md neblig; zu viel Bett 
en. Aber ihre Hilfe wird nicht meit | MM 5 und ıı 3 \ 

! hre ST ler, viel Schmubige Nachtafple, 


über Mosfau hinaus reihen. Wa3 ————————— 

Baer: D * — 

in allen Rußland, das doch immer- Dennoch hatte ich die Stadt gern we 
gen einer Reihe 


in einige Orbr in gereaelte3 
Eienbabatıeien hal mann der Er bon einer —— wenn 
gene Vorräte im Lande verfügte, bei ber Oſtwind das. Waſſer ‚zu _ 
der lebten großen Hungersnot nur Sprühregen — die BR : 
fhwer und unbollfommen möglich | TEN Z a er 
war, iſt im ausgeſogenen Bolſchewi— —* —n nn = € 
ftenreich mit feinem zerrütteten Wer- | fe; Die Würbe und En — 
Ichräwefen, ſeinem nichtswürdigen — —*— wie vor dem Ko —— 
Gotterwefen, ber infolge der Unfähige DS Zaren oder vor der Iſgaklathe— 
feit eingetretenen Kopflofigkeit uns| brale, Wo bie Geſandtſchaftspaläſte 
möali. In ben nächiten Monaten | BUT Einrahmung dienen; das Fun⸗ 
wird die Furie des Wahnſinns durch teln —— MODERN: und 
die Wolgagouvernements und den | SUrmMIptgen: „Mütterchens“ Atem, 
Suben trafen. Menfchen einer Fa-| der auch bieje norbiiche, mehr euro- 
E on hrs patiche Metropole Durhhaudhte. Vor 
milie werben fich zerfleifchen, bie 1} . = Be A 
Gebeine von Iaufenden im Winde Allen aber bas heiß DREIER rufe 
permobern. Wird nicht ein Erd ſiſch-zuropäiſche Leben. Die raſen⸗— 
beben die Throne in Moskau erſchüt- ben Wagen und Cquipagen mit ben 
tern? Dann fei Gott den boifchewi⸗ Vollblutpferden und Did mattierten 
jtifchen Machthadern anädig! Die | Kutichern; die tauberen, zahlreichen 
Menfhen werben e3 nicht fett. | Trams, die die weiten Ausma ge der 
‚ * * * Stadt bequem und billig überbrück— 
Der Verfaſſer tritt mit großer ‚ten; Die langen Raramanen bon Laft- 
Lebhaftigteit für bie Hilfe ein. Wer | Magen, bie zmifhen Bahnhöfen, Qu 
möchte nicht helfen, wenn er ein aqro= | IM und — — vermittel⸗ 
Bes Elend fieht? ber er fagt ſelbſt, ten; die umgefügen Barten auf der 
bie Hilfe mirb nicht meit über Mns- | 7, > bon, Uemaibmenfchen geleitel, 
au reichen. Lebensmittel haben | Ne von a. re a die 
ipir nicht abzugeben. Soll in ander | a0 Die ta Ze 
rer Weife geholfen werden, jo mühte |.“ Reichtum * 2 me 
die Verfügungsgewalt der Volfche- = ._ en — BR 
witi ganz und gar auggefchaltet mer= | „arld I le keif ic —— 
den, fonſi iſt die ganze Hilfe nur eine vie Tie ————⏑—— — 
Hilfe für die Somjetgemaltigen, aber | Hußten und Tachten; bie bielen gros 
nicht für die Notleidenden. Nur mern | BEN ng non bie bis an 
in diefer Beziehung Garantien ges | CO "TB Ranhe R Are un 
gegen ierben, mürbe eine deutſche Deren Tünbern Senke ’ ur 
Hilfe gerechtfertigt fein, fomweit fie und ruſſiſche Erzeugniſſe holten, Und 
überhaupt möalich ift. ı Die unendlich vielen Handelshäuſer, 
En ı Läden und Handelsreiben, die einen 
dem MWeiteuropäer frenden Reichtum 
— Fılden, Meifch und anderen Din 
zen fehnfüchtig des Tages, wo Recht | — a ν 
— 32 Vernunft, Ord— nn ————— 
nung und Menfchlichteit in Rußland 
ihren Einzug halten werden. Wenn); ie Ted! 
diefer Tag fomrt, merden fie ihre Reichtum bernichtet. J 
Habe packen und dorthin zurückgehen, Dwor, Apraxin-Markt, dieſe lebhaf— 
wᷣo fie ihr Leben lang wirkten, Ruß- ten Geſchäftsreihen mit den Tauſen⸗ 
lands Reichtum vermehren halfen, den von Käufern ſind tot, die Schau— 
von ſeinem Reichtum mitzehrten. fenſter mit Brettern vernagelt oder 
Viele haben bort ihr ganzes Vermö- | aänzlih blind, um die gähnend? 
gen verloren, feelifche und törperliche | Teere im Innern zu berbeden. Un: 
Dualen erbuldet, ala franzöfifche | geitört don arbeits: und ſchönheits⸗ 
Sucht nach Revanche und Gloire und freudiger Menſchenhand riß die MWit- 
talte englifche Selbiuht das Thlecht | teruna Kaltfegen aus Wänden und 
geführte ruffifche Volt zum Kriege | Säulen, dah fie zu_grinfen Icheinen 
trieben und ihm einen plößlichen, uns | Über menfolihe Dummheit und 
natürlichen Sal; gegen all Selbſtzerfleiſchung. Newsky-Pro— 
einhaudten, Die Wartenden ver- |Tpett und Morstaja, Liteiny -Peo— 

gaben das. Gigenes Leid | 


a 
5* 


pr 
We 


In» 
ı 


Ä 


Y 


- * = 


Yızr- 


Zehntaufende von Deutjchen har 


esDeutiche 
d, nd Newa—-üUfer, kurz, alle die 
mer mehr wachſende ElendKußlan belebten Straßen ſchlafen. 
beides derſelben Quelle entfloſſen, von denen tauſend Pa— 
haben mit verſöhnender Hand die pierfetzen, Dekrete über Dekrete und 
iraurigen Erinnerungen verwiſcht. 8 im Winde flattern, brüten 
Mit zartliher Sehnfucht gedenken ſie 

ber Tage des Frieden?, wo fie unter | I®% 
dem breiten ruffifchen I | des 


Ar2 Ir 
das IM: | 
DS 


vn, 


Mei von BVorhängen, 
lachendes Kindergeficht 


> ,r ... 
Fenſter n. 


Volke lebten, 
es oft verfluchten, aber immer liebten. 
Ich weiß das, denn auch ich fühlte 
das alles und fühle es noch. Und 
das iſt gewiß, ihr alle müßt zurück, 
wenn der Tag kommt. Rußland | 
braucht euch unumgänglich, wenn die 
Stunde der Kriſis vorüber iſt. Aber 
wappnet euch! Stählt euer Herz, | 
eure Kraft, euren Mut! Reißt die 
friedlicken Träume aus eurem Her— 
zen und ſtellt eure Erwartung auf 
Arbeit, Entbehrung und Not. Ruß— 
land, das alte Rußland, ſeine Men— 
ſchen, ſeine Städte, ſeine Felder ſind 
nicht mehr. Die reichen Städte ſind 
zerfallen und verlaſſen, die Felder 
berödet, die höflichen, gefälligen 
Menſchen von damals ſind argwöh— 
niſch, zurückhaltend, kraß eigennützig 
geworden. | 

%h mar in Peteräburg 
meinte. 

Diele Kahre fannte ich diefe Stab 
Aber fie hatte nie meinen unaeteilten 
Beifall. Zu viele Siraken, die fo 
gerabe verlaufen wie bie einer ameri= 
tanifen Stadt, zu viele Häufer, 


Die Straßen find voller 


3 


Was die Fäulnis begonnen, 
Menſchenhände fort. 


fault. 
ſetzen 


Feuer im Herd zu haben. 
der Fontanka. Aber das ſind 
Barken von einſt, die längſt 


verſanken und verfaulten. 
aroßen Plätzen 
die Gärten der Anfeir verfiimmern. 

und Türme, 
brennt, 


Kuppeln 
Sonne 


wenn 
aber fie beichatten 


4 


A* 
und |; nicht lohnt und von der man 
+. losreißt und nimmt, wenn man an— 
derwärts eine Tür, ein Fenſter oder 
ſonſt etwas braucht. 

Ganz ſelten rattert im ausgefahre— 
nen Geleiſe, ſchmutzig und zerbeult 


bon Schönheiten: | 


Kein Teuchten |r; 
fein | 
hinter ben! 


Schmub, und das Holzpflaiter vers 


Man 
reißt heimlich die Hiztlöße heraus, | 
um meniaftens einmal einen unten | 
Noch | 
‚Sieht man Barten auf der Newa und | 
die | 
ihre | 
Schäte bergaben und nun im Waffer ! 
Auf Sen |! 
wuchert da3 Graz, | 


Mohl leuchten und funfeln no die | 
Nie | 


ein Wagen ber noch berfehrenden 
zwei oder drei Straßenbahnlinien 
heran. Er ift vollgefüllt und behans 
gen mit Schemen von Menfchen und 
Menſchlein. Obwohl das Net auf 
eine Fahrt durch Iangmwieriges Lau: 
fen und Harren bei den Herren der 
Stabt erfauft werden muß und nur 
ganz wenige zu biefem Glüd kom— 
men, finds immer noch zu viele für 
die immer noch machfende Verlotte- 
rung. Gtundenlang fiten die bon 
Hunger und Müdigfeit Erfchöpften 
am Straßenrand der Haltejtellen, 
Vergebens fuche ich das Volf, das 
„mit leuchtenden Augen in ven Mor: 
gen der Freiheit” Schaut. Ach ſehe 
nichts wie zerlumpte, niebergebrüdte 
Menfchen, die fpärlih und fcheu an 
ben zerfallenen Mauern vorbeifchlei- 
hen. Bon zmei Millionen hoff: 
nungsboller Menfchen blieben nur 
700,000 mwanfende, müde Geftalten 
übrig. Die anderen find gemorbet 
und verhungert ober flohen diefe tote 
| Stadt, die von allen ruffifchen Stäb- 
| ten am meiften erlitt. Der Aeft ver: 
| froch fich in die Hinterhäufer, einzig 
beforat um ein Stüdchen Brot für 
den Morgen. Losgelöit von allen 
menfchlichen Bedürfniffen, hoden fie 
in muffigen Slleidvern und Stuben, 
meiftens Küchen, und freuen fich ein- 
ziq, wenn ein fladerndez Feuerchen 
und dampfendes Walfer flüchtige Er= 
innerung berborzaubert. Kälte, jeg- 
Iihes Fehlen von Heizmaterial ha= 
ben bie Leitungsrohre berbeult, ver= 
bogen, zum Platen gebracht. Aufs 
drinalich ftarren fie aus der Wand. 
Menfchlicher Kot und aller Unrat ift 
auf den Treppen, auf dem Hofe ver: 
fhüttet. E3 ftinfen die Häufer und 
die Mınfchen. Die Zahl der Bettler 
hat fich verhundertfaht. Sie fihlei- 
hen in den Höfen umher und fuchen 
nach Abfällen, die ein Hund ver= 
Ihmähen würde. ch habe nicht nach 
Aſylen geſucht. Faft jedes Haus, 
das noch bewohnt wird, ift Schlimmer 
als ein folched. Dbmohl zwei Drit- 
tel der Bewohner verfihtounden find 
und biefer Reit zufammengefrechen 
tft, herrfcht dennoch Wohnungsman- 
ael, weil infolge der Zerftörung durch 
Vernadhläffigung und Gemalt nichts 
ı mehr bemohnbar ift. 

Aber e3 mußte doch Menfchen ae: 
ben, die durch diefes neue Reich be- 
Iplüdt waren? Umfonft machte ich 
weite Wege in die alten Arbeitervier- 
tel, wanderte den ganzen Sfamifo- 
newsky-Proſpekt hinunter. Ueberall 
dasſelbe Bild: zerlumpt, verhungert, 
mißtrauiſch lauernd ſchlich alles um— 
her, ſelbſt die ſchmutzigen Kinder die— 
ſer Generation haben das Lachen ver— 
lernt oder nie gekannt. Da erinnerte 
ſiich mich eines jungen Bekannten von 
ehemals, eines jungen Chemikers, der 
‚eben vor dem Kriege die Hochſchule 
verließ. Er dachte anders über Welt 
und Menſchen als ich, aber ich ſchätzte 
iihn, weil er aufrichtig und edel war, 
und ſchaute ihm gern in die reinen 
Kinderaugen, wenn er voll glühender 
Begeiſterung von den Rechten des 
Volkes und dem „Tag der Freiheit“ 
ſprach. Ich wollte ihn aufſuchen. 
Ich mußte viel fragen, bis ich endlich 
die Adreſſe der alten ſiebzigjährigen 





Muitter erfuhr. Sie arbeitete tags⸗ 


ülber in einem der Kommiſſariate, 
um nicht ganz zu verhungern. Erſt 


abends um 61, Uhr traf ich fie an, |hatte. Ein Auto raſte an mir vorbei, Vorrat nicht vor dem Erfrieren, in [bon 
\berhärmt und zufammenaefchrumpft. |verroftet, die Farbe abaeplakt. Xm diefem Jahre ift faum die Hälfte des 


„Und Andrei Alexandrowitſch?“, 
fragte ich nach einer Weile, nachdem 


ich mich ihr mit Mühe ins Gedächtnis Einer in Matroſenuniform, der an— entlang ſtreichen Bewaffnete, Zigaret— 
zurückgerufen hatte. Da ſank ſie in dere im ruſſiſchen Hemd, mit wilder ſten rauchend. Flintenweiber. Auch 
einen Stuhl und ſchluchzte. Endlich Mähne, feiſtem Geſicht und wichti— ſie ſchützen die Errungenſchaften der 


erfuhr ich es: Als Judenitſch im Vor— 
marſch war, wurden in einer Nacht 
1 1 ai * 

Hunderte aus ihrerWohnung geholt 


und ins Gefängnis gebracht. Unter Hafens und waren jedenfalls voll hört, kommt hierher, um Holzſcheite 
dieſen Andrei. Drei, vier Tage ließ eitlem Dünkel, daß die „kapitaliſti- zu nehmen, alſo ſich ſelbſt zu beſteh— 
| Die fhen Staaten“ zwei Eleine Sciffe|len. Die Flintenweiber belehren das 
alte Mutter warf fich den Kommilfa= mit Waren gefchiett haben. Handel, | dumme frierende Volt mit der Waffe 
Iren zu Füßen, flehte, erzählte, daß !mirklihen Handel fann man bier joder geben e3 im Gefängnis ab, wo 


men fie hier im Ungemilfen. 


|e3 feinen gröheren Freund des Volkes 
geben fönne al3 ihr Sohn. 
umſonſt. In einer Nacht murben 


Dieſes wor » Dyr, * ſict - 2 ** 
Goſtinny gaſtautos verladen wie Schlachtvieh. 


Die Newa hinunter nach Ochta und 
weiter aufs Feld. „Legt die Kleider 
ab!“ Willenlos kleideten die Opfer 
ſich aus. Willenlos nahmen ſie auf 
Zefehl ben Spaten zur Hand und 
'gruben nadend ihr eigenes Grab. 
| „Grabt tiefer und breiter, damit euer 
‚ftintiger Leihnam Plah dat!“, und 
|trilfenlo® aruben jie tiefer und brei- 
ter, Dann fiellten fie fi am Nanbe 


‚der Gruben auf, jo wie man fie zu- auch nur trodenes Brot, willen fie mo ihr wollt in Peteröburg, bei allen, 


‚rechtftieß, und das Anattern von 
ſechs, ſieben Salven vermifchte Tich 
mit Aufſchreien und Gebeten. Noch 
wimmernd wurden ſie mit Orde be— 
worfen. Während ſchon die Krähen 
krächzten. Zwei Tage ſpäter ſah 
|Ardreis Mutter den Rod ihres Soh- 
Ineg bei einem anderen. Da erfuhr 
daß er tot war. 


Vollfommenes 
Angenlicht 


Kommt zu uns mit Guren Aus 
nenbeihwerden. Nahrelange ind)» 
veritändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Batienten tft 
ein genügender Beweis unferer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln, 

Jedes Paar Brillen und Au» 
aengläier jind hier am Klasse ge» 
ichliffen, um. Genauuigkeit zu 
jthern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen. 

Wir garantieren vollfommene 
Zufriedengeit. 


rur Ruinen und Zerfall. Die ganze | 
Stadt erfcheint wie di? verbrauchten | 
rappen einer .i.nitubt, deren Ab: | 


801-803 
MILWAUHKEE Avi 
> COR. CIIICAGO AVE. 
Dritter Floor, benutt den Fahrftuhl. 
Galvin W. Leiff, Mar. 


ag27fadi* 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 10. September 1921." 


Der neue preußiſche Adler. 


Die ſtaatliche Umwälzung, die die 
deutſche Reichsregierung veranlaßt 
hatte, den alten Reichsadler durch 
einen neuen, ſeiner monarchiſchen In— 
ſignien entkleideten, zu erſetzen — 
einen Adler, über deſſen künſtleriſche 
Schönheit die Meinungen ſehr aus— 
einandergehen — legte auch der preu— 
ßiſchen Staatsregierung die Not— 
wendigkeit nahe, den preußiſchen 
Adler umgeſtalten zu laſſen. Für die 
preußiſche Regierung war neben dem 
Vorgehen des Reiches die praktiſche 
Notwendigkeit ausſchlaggebend. Die 
Poſt weigert ſich nämlich, Briefe von 
Behörden als Dienſtbriefe anzuerken— 
nen, wenn ſie nicht im Stempel ein 
Hoheitszeichen führen. Aus dieſem 
Grunde war bei den einzelnen preu— 
ßiſchen Behörden ein ſehr merkwür— 
diger Zuſtand eingeriſſen. Der alte 
Adler wurde mehr oder weniger ab— 
geändert, während andere Dienſt— 
ſtellen ſich wilde Wappenhaustiere 
ſchufen. Dieſem Zuſtande mußte im 
Sinne der notwendigen Einheitlich— 
keit ein Ende bereitet werden, und ſo 
| 
Staatsregierung beauftragt, Ent: 
würfe zu einem neuen preußifihen 
' Staatäwappen vorzulegen. 


Der neue preufiihe Adler. 


wurde die Kunftabteilung de3 Mi: 
nifterium3 für Wiffenfchaft, Kunft 
und Volksbildung ſeitens ber 


Es iſt nicht unintereffant, Tich, 


hierbei mit den Fragen zu befalfen, 
| die bei der Suche nad) dem Mappen 
auftauchten. Zunächſt war die Frage: 
Adler oder nicht? Man hat ver— 


nünftigerweiſe ebenſo wie das Reich 


am Wappenbild des Adlers feſtge— 


halten, wenn man auch zu einem 
Adler kam, der ſich wiederum aus 
rein praktiſchen Gründen auf den 
— Blick vom neuen Reichsadler 


unterſcheidet. Man ſagte ſich, indem 
| man den Adler beibehielt, bah ein ae= 
Thäftliche3 Unternehmen mohl ein 


Warenzeichen erfinden fanın, daß | 


aber ein großer, an Ueberlieferungen 
—ñ Staat nicht einfach ein neues 
Wahrzeichen gleichſam aus der Luft 
greifen fanın. Nun lautete die zweite 


Frage: heraldiſcher oder nicht he= 


| ee. 


Erſchüttert ging ich auf die Straße, 
Noch weniger als vorher wußte ich, 
wem dieſes neue Reich Glück gebracht 


Polſter 


des Wagens lehnten zwei 
Perſonen; 


nur flüchtig ſah ich ſie. 


Das waren die neuen 
ſie glücklich waren? 
aus der Richtung des 


ger Miene. 
Herren. Ob 
Sie kamen 


nicht treiben, dazu taugen Waſſer— 


Alles ſtraßen, Verkehrswege, Stadt und tum nachdenken kann.“ Hinter dem 


Menſchen nicht. Das Alexandra— 
Theater iſt etwas ſpäter erleuchtet. 
„Panem et circenſes“ gaben dem 
Volke die römiſchen Tyrannen, die 
Chriſten verfolgen und zerreißen 
ließen. Dasſelbe riefen die Tyran— 
nen Rußland: Brot und Spiele 
‚fürs Volt! Spiele geben fie in Ma]: 
‚sen, alleBalliäle, Theater und Kinos 
find in Betrieb und voll befegt mit 
Soldaten, Matroſen, Burſchen und 
Mädchen von 10 bis 15 Jahren, viel 
weniger Erwachſenen; aber Brot, 


| nicht zu fchaffen. 


| Einige Tage fah ich immer bielel- 
|beı 
‚zwifchen jchieläugig und mild und 
ſchmutzig Chineſen-Abteilungen, das 
Entſetzen, der Ekel des Volkes. 


Anm letzten Abend ſtand ich auf der 
Liteiny-Brücke. Vor mir ſchimmerte 
im fahlen Lichte der Sommernacht 
über der weißen Kuppel wie eine 
Pfeilſpitze der ſchlanke Turm der 
Peter-Paulsfeſtung. Unten aus dem 
Waſſer ſtiegen die dicken Feſtungs— 
mauern auf, hinter denen zu aller 
Zeit Gefangene ſchmachteten. Aber 
niemals ſo viel wie jetzt, wo im Na— 
men des Volkes regiert wird. Merk— 
würdig! Auf dieſer Brücke ſtand ich 
in den letzten ſieben Jahren dreimal, 
und immer im Hochſommer. 1914 
ſah ich von hier die fangtiſchen Scha— 
ren die Straße heraufkommen, die 
zur ſerbiſchen und öſterreichiſchen Ge— 
fandtſchaft zogen, 1915 zur ſelben 
Zeit ging ich hier unter der Aufſicht 
ruffifcher Bajonette, von den meiſten 
Paffſanten nicht mehr beachtet, von 
wenigen mit verächtlichem Blick be— 
dacht. Wohl hatte ich beide Male 


ohnmächtigen Zorn und Schmerz im 


Innern, aber niemals fühlte ich mich 
ſo fremd und ſo erſchüttert, ſo fern 
von allem Menſchlichen, als in dieſem 
Sommer, da ich Petersburg in ſeinem 
tiefſten Elend ſah. 

Am Newaufer und an der Fon⸗ 


ı Bilder, immer erbrüdender. Das | 


raldifher Adler? Man ift bom 
beraldifchen abgefomen, meil man 
fich fagte, daß heraldifche Sinn- 
bilder nicht mehr dem inneren Wejen 
diefer Zeit entfprechen, und mweil man 
doch nicht wiel mehr hätte tun fün= 
nen, als den alten Tünialich-preußi- 
chen Moler durch Wegnahme feiner 
monarhifchen Merkmale (Krone, 
Zepter und Frrefzridericus Mer) zu 
berauben. So hat man eine neue 
freiere Form des Wappenadlers ge— 
wählt, Und hier tauchte als dritte 
Frage auf: fitender oder fliegenber 
Adler? E3 gibt gute Beifpiele aus 
dem Anfang des 19. Jahrhunderts 
für fitende preußifche Adler; jedoch 
ift der fitende Adler in feiner 
Grundform da3 Wahrzeichen na— 
poleonifcher Herrfchaft gerefen, und 
deshalb fo fehr zum franzöfiichen 
Symbol gewordei, daß er al3 preu-= 
Bifches Wappenbild nicht qut in Be: 
tracht fommen konnte, So blieb nur 
der fliegende Abler übrig. 

Aus der Reihe der vom Mini« 
ftertum aufgeforderten Künftler ging 


Bemeht die Soften nadı 
der Tafie — nit nad) 
der Gröfe der Büchſe. 


Eine Bidfe SG, Wafhington’s Kaffee ift zehnmal ihr 
Gewicht in geröftetem Bohnenfaffee wert! 


hr gebraucht den ganzen G. Wafhington'3 Kaffee auf. E3 gibt feinen Abfall. Immer mohls 
fehmedend, rein, zuträglich, fparfam. 


Gebrauchsanmeifung frei. 


Gemaht bei Tiih in 
der Tale. 


Löſt ſich ſofort in heiſßem 
Waffer auf, Keine Kaffce- 
fanne nötig. 


Jede Büchſe garantiert zufriedenſtellend. 
Schickt 100 für ſpezielles Probepalet. 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


. .. @ Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Avenue, New York City 


Bom Grundeigeniumsmarft, 


Preis von $325,000, 


SSZEEE | (9, (fle Bold-Spnoliehen 


Sohn Kelly, feit vierzig Dahren | 


Boriteher der 


Einfaufsabteilung | 
der Hirma Garfon, Pirie, Scott & 


auf wertvollen Nordjeite 


Co., hat dag neunftödige, aus Eifen | 


erbaute „?ylatiron“ - Sebäude 
und Soden Ave, zum Bretfe von 
3325,000 durd) 
Go. erworben, Die beiden eriten 
Stochverfe werden von der Reliance 
State Bank eingeitommen, doc 
wird diefe in naher Zukunft nad) 
ihrem eigenen Gebäude verlegt. Die 
übrigen Stodwerfe dienen al3 Bü 
ro8, Kelly betrachtet den Ankauf 
als eine gute Kapitalsanlage und 
verjpricht ji eine erhebliche Wert- 
jteigerung de3 Gebäudes mit dem 
Yusbau der Daden Avenue, 

Das vieritöcdige Adam Schaaf: 
Gebäude an der Nordweitelfe der 
Madifon und Union Straße, 45 bei 
90 Fuß, tt durch Vermittlung von 
Sammel Boersman zum Breije von 
90,000 in den Befig von Jacob 
Lederer übergegangen. Das vier- 
itödine Gebäude diente der genann. 
ten Firma vicle Jahre Taug als 
Bianofabrif, 

Die Lale Manor Apartment 
Building Corporation Faufte zum 
Breife von $250,000 von William 
Codran das 27 Apartments - Ge- 
bande Nr, 1205 bi3 25 Sarbiz Ave, 

Die beiden aneinanderitoßenden, 
ſieben Geſchäftsläden und ſechs 


— der Mannheimer Hermann Eſch 
hervor, der durch ſein für die Stadt 
| Mannheim gefchaffenes Notgeld fich 
bereits einen Ruf erworben hat. 
Man betrachtet den von ihm geſchaf— 
fenen Adler, der im Moment des 
Auffliegens feſtgehalten iſt, der alſo 
noch nicht ſeine Flügel zum vollen 
Ylug entfaltet hat, al3 das Sinnbild 
bes neuen Preußenftaates, der, ohne 
| ben inneren Zufammenhang mit fei- 
ner Vergangenheit zu berlieren, fich 
aus tiefem Fall zu neuem Aufitieg 
rüftet. Der Künftler hat fich ziemlich 
eng an die Naturform des Aplerz 
gehalten, denn es mar feine Abficht, 
etwas Volfstümliches und die Zeiten 
Heberbauerndes zu fchaffen. Die 
Farbe des Adlers iſt ſchwarz, ſoweit 
er als graphiſches Zeichen in Betracht 
kommt. Als Wappenſchild ſelbſt ſind 
die Bewegungen am Kopfe und die 
Fänge gelb. — Ob die preußiſche 
Staatsregierung mit der Wahl des 
neuen Adlers das Richtige getroffen 
hat, muß erſt die Zeit erweifen. 





an der Südoſtecke von Devon und 
Wayne Ave., 125 bei 75 Fuß, ſind 
käuflich aus dem Beſitz von W. 


tanka ſtehen winzige Holzſtöße, das 
Heizmaterial für den kommenden 


Winter. Vorj ü 
inter, m Vorjahre fügte der und 


von 


Maier Ladon 
Galſt zum WRreije 
übergegangen, 

Charles Stringer, von der Strin- 
ger Bros, Youndry Co., erivarb 
zum Preife von $35,000 von Rofe 
Schreyer das zweiftöcdige Gebäude 
Kr. 1112 bis 1114 Milmaufee 
Avenue, 

Emilie Weef3 verfaufte 
Preife von $225,000 die drei 
Upartmentgebaude an Garfield 
Boulevard und Prairie Avenue an 
Courtney Sleafon. 
— — —— — 


N. M. S. P. nach Hamburg. 


Joſeph 


585,000 


\borjährigen zur Verfügung. Urmes 
Volk, arme Kinder! Un den Ufern 


Revolution. Das dumme Volt, das 
\immer noch nicht begreift, daß e& 


|Telbit regiert, daß ihm felbit allez ge- zum 


|e& über die Rechte an feinem Eigen: | 
‚leeren Sommergarten das Marsfeld. Seit der Eröffnung des Damp- 
Auch hier Flintenweiber. In ber ferverkehrs zwiſchen New York und 
Mitte des Rieſenplatzes ein düſteres Hamburg am 21. Mai durch die 
Viereck, der Revolutionsfriedhof. An Royal Mail Steam Packet Co. 
den Mauern lieſt man eine Reihe fährt der Dampfer „Orbita“ regel— 
Namen von Bolſchewiſten, die von mäßig alle zwei Wochen direkt nach 
Arbeitern — wohlgemerkt von Arbei- Hamburg, ohne daß das Datum 
tern! — erſchoſſen wurden. Unter der Abfahrt geändert wurde. Die 
dieſen Namen vor allem Uritzky, der gleiche Pünktlichkeit wird bei de 
Name des Mannes, der nichts tat, Abfahrt des Dampfers von Ham— 
als lächelnd morden, der den ganzen burg beobachtet. Die Verpflegung 
Tag ſeinen Namen ſchrieb unter To- der Paſſagiere und die dieſen wäh— 
desurteile und dabei lächelte. Fragt, rend der Fahrt gebotenen Bequem— 
Pen find die denfbar beiten, 
die den Tod diefes Menfchen überleb: |was aus zahlreichen Anerfennungs- 
ten im Sommer 1918, ihr merbet |Threiben hervorgeht, die in dem 
nur hören: der Bluthund! Sein !bieligen Büro der Gejellihaft ein- 
|Name ift bier alg ber eines Großen laufen, 
|berewigt. Cr ift größer ala Sinow-; CS werden zwei 
Ijeim, vor dem die Peteröburger zit |ercurfionen geplant. 
‚terır. Nie wurde der Name bez Vols | 
'fe8 mehr mihbrauct, nie das Mohr | New Nork nad) Samburg ab, und 
eines Volfez fo in den Kot getreten. DIE „rduna” am 10. Dezember. 
| Urmes, erbroffelte® Petersburg! | ET 
— man an —* Die u; Säh abbernfen., 
imerabend zwiichen deinen to en | — — — 
Mauermaſſen wandelt, dann ver- | Infolge eines Herzſchlags ber. 


* — Aſchied geſtern in ſeiner Wohnun 
ſteht man, daß eine große, lebendige 
— ge Nr, 820 Oft 59, Straße der 77- 


Stadt zur Steinwüjte werden fann. |:.,“.: 5 Zr 
Auusad, * en tann. hrige frühere Polizeileutnant 


John L. Maloney. Ihn überleben 
drei Söhne und eine Tochter. Ma— 
loney kam im Jahre 1863 nach 
Frau Mary Brown in ihrer Badewanne hier und war früher in der Be— 
| ertrunfen, zirkswache an Harrifon Straße be- 
Sr ihrer Wohnung, Nr, 12 &, |dienitet. 
Koſtner Ave., ertrank geſtern die 
65. jährige Frau Mary Brown in Kurz und Neu. 
einer Badewanne. Abihürfungen| * — 
‚am Kopf zeigten, daß die Frau aus“ a —— 
rutſchte ftürzte, die Vefinnung ber) gr yon. om ao e SHarles 
lor und dann ertranf. Öladftone bon zwei jugendlichen 
Der 44 - jähriae Ralentine Bid Vanditen überfallen und gezwun⸗ 
|, er 58 Jahrıge Sareniine STOC, | gen, ihnen $105 zu überlafien. Die 
‚Nr, 511 Milwanfee Ave, der feit/Nauber enttamen ä 
längerer Zeil ihwermütig gemeien | ET 
fein fol, machte geftern in feiner * An Sadjon Boulevard und 
Wohnung feinem Leben durd Ein- 
atmen von Gas ein Ende, 


Weihnadts- 
Lie „Oro 


— — — 


| TZragifhes Ende, 


— — — 


junge Burſchen, die in einem Kraft— 
wagen fuhren, der keine Lichter und 
keine Lizenznummer aufwies, ver⸗ 


LCeſet die „Sonntagyoſft“. haftet. 


Wohnungen enthaltenden Gebäude 


Woodruff in Rockford, Ill. in den 


peſa“ fährt am 26. November von 


an 
Madiſon Straße, Aſhland Avenue 


die Hool Realty 


r ee 
® 


Huljted Straße wurden gejtern vier |. 


Grundeigentum, 


Wir befiben und offerieren zum Verlauf Erite 6% Gold Shpothelens 
Noten in Beträgen von $100 und auftvärts, fällig in ein, amei, drei, vier 
und fünf Sahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beitände diejer Yanf und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate 28 Lincoln Avenue 


Loan bei MELROSE 
Department 


Schiffskarten. 


— — 


Geldſenduugen 


Heldlendungen 


| Deutſchland, Gefterreid,, 


Augarn, Zugoflavien, 
Aumänien, Gzedhoflovakei 
Telegraphiiche Geldfendung, 


Kotariats-Kanzlei, 


Poitaufträge werden genau Äh 
ausgeführt, 


A. Schlesinger, 


| 644 NORTH AVE. 


2. Floor. 
Telephon: Lincoln 359, 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaſten . Vollmahhten 


K. W. KEMPF 


<el.: Diain 4491. 120 N. La Galle ©tr. 
Elfen 96. Eonntags 9—12. 


5/4 5:00 


und Cteuer aweiter Kalüte nad 


Hamburg 


dirett auf nanz neuen und beauemen 
Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839. 
Aradıtvofle Einrichtung. Lurnriöje Verpflegung. 
Griter, Zweiter und Dritter Klafie | 


Wir beforgen das Herüberbrin- 
gen von Verwandten aus Teutich- 
land. Kein Geinh nad Waih- 

4 ington mehr nötig. 


5ip* 
ein Zwiſchendeck) 
Wunderbare dritte Kaffe bat nur amet, vier Wenn hr Vervandte in Europa 
ee Betten lönnen | habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Für weitere Auslunft, wende man lſich an Staaten au bringen wünſcht, wird es 
den nachtten Dampfſchiff-⸗Agenten. oder an die uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
Royal Mail Steam Packet Co., |tönnen. Eprecit bei ung vor, eine Aons 
Chicago, a 1362. ultation fojtet nichts, 
agi2irfamı*| Wir vertreten alle Dampferlinien. 
| 8ır bejorgen Geld » Meberweifungen 
Ina allen Teilen der Welt, unter 
'voller Garantie. 
Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungen, 
Wir fonden Nahrungsmittelpatete die 
ect von Hamburg, Deutichland, 
Sreibeitd-Bond gekauft und verfauft, 
| Wir verkaufen Ctabt-rundeigen- 
j tum und Farmen. 
 Transatlantio Transportation Co, 


| 1646 Larrabee Str. 
| Diberfeh 2567. 
* | John W.Dietzer.Präs, Jos. H, Becker 
eeeeeetereeieine Effen Montag, Mittvod und Breilag 9—6: 
agisfafonmismt | Dienstag, Sonnertaa ımd Camdtan 9—8: 


Geldjendunaen | 


Ehitetarien Heldlendungen 


Sparlafia U. ©. für Belt-Ungarn a:ıöbeza 
ach Deutihland, Deutjch · Deſterreich, Czechs⸗ 


Schiffskarten 
ſlovatei. Jugoſlavien, Ungarn, Bolen. 


über alle Linien. 
\/m. 5choefernecker, 
Schabmeiſter des E. E. D. U. K. U. V. Rumänien und Italien. 
Schiffsfarten 
| Tgentur und Notariatd-Ranzlet, 
American Telephone & Telegraph Co ). 
128. Tividende | 


Am eigenen Haus 
V. ZINNER &C0. 
Eine bierteljägrlihe Dividende von amet|H1Y WB. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 


4232 Wentworih Avenue 
(Im Geſchan jen 1908,) 
Dollars und fünfundzwanzig Cents vper Ättie 5107 ©. Aitland Ave. Tel. Bild. 6570 


Zeievbon: Boulevard 2869. 
ag2Tiafondo* 
wird am Samötag, 15. Oltober 1921, bezablt 
werden an bie Altieninhaber, die beim Ge») üffen Montag Wiıttmod. und freitag 9—6: 
fhäftsfhluß am Dienstag, 20, Ceptember | Dienttag Donnerdtag und Eamdtan 98: 
1921, in unferen Püchern ftehen. Eonntag? 10—12. F 
9. Blair-Smith, Shabmeilter. tanaz® 


aug19,p3,10,018 | 
(Held zu berleiher 


auf Grundeigentum zu ben glünftigften 


Bedingungen, 
Horzüglide erfte Anpotheken 
au 594% und 6% Binien fteid am Gans _ 
4729 N. St. Louis Ave | A.Holinger&Co.(Ins} 
— aan Baia Bi Punk Grace Big, .i 0 m aut 0 


117 8. Bafhington Eir, 


* 
* 
— 
u 


Wir machen eine Spezialität dar» * 


aus und bieten zum Berfauf 


6% Brite Bold öypothefen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge 5500 bis $10,000 
Doppelte Sicherheit. Edhidi um Lite, 
Belmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 


** 


und Feuer⸗ 


* 


2* 


* 


* 


J 


Beleg eig gelejegegenjeien 


% 


. 


Alte Oberwarther 
bit 


WILLIAM B. LUGKE 


P!lumbing, Gas Fitting, 
Heating und ge 





